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A Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen. Nur dann kénnen Sie lhr Gerat
sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanlei-
tung flr einen spéateren Gebrauch oder fiir Nachbesitzer aufbe-
wahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Montageanlei-
tung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewahrleistet. Der Installa-
teur ist fir das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort
verantwortlich.

Far die Installation missen die aktuell giltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der értlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden.

Lebensgefahr!

Zuriickgesaugte Verbrennungsgase kdénnen zu Vergiftungen
fahren.

Immer fir ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Gerat im Abluftbe-
trieb gleichzeitig mit einer raumluftabhéngigen Feuerstétte ver-
wendet wird.

Raumluftabh&ngige Feuerstatten (z.B. gas-, 6l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgeréate, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter)
beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und fiihren die
Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins Freie.

In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube wird
der Kiche und den benachbarten Rdumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige Gase
aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohnrdume
zuriickgesaugt.

Es muss daher immer flr ausreichende Zuluft gesorgt werden.

Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des
Grenzwertes nicht sicher.

Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann méglich, wenn der Unterdruck
im Aufstellraum der Feuerstétte 4 Pa (0,04 mbar) nicht
Uberschreitet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht
verschlieBbare Offnungen, z.B. in Tlren, Fenstern, in Verbindung
mit einem Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere techni-
sche MaBnahmen, die zur Verbrennung benétigte Luft
nachstrémen kann.
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Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zusténdigen Schornsteinfe-
germeisters hinzu, der den gesamten Luftungsverbund des Hau-
ses beurteilen kann und lhnen die passende MaBnahme zur
BelUftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlieBlich im Umluftbetrieb
eingesetzt, ist der Betrieb ohne Einschrankung mdglich.

Verletzungsgefahr!

Bauteile, die wahrend der Montage zugénglich sind, kénnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fir Kinder geféhrlich. Kinder nie mit
Verpackungsmaterial spielen lassen.

Allgemeine Hinweise
Abluftbetrieb

Hinweis: Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen
Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der
Entliftung von Aufstellungsrdumen von Feuerstatten dient, abge-
geben werden.
Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin gefihrt wer-
den, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des
zustandigen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.
Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.

Abluftleitung

Hinweis: Fir Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke
zurtickzuflhren sind, Gbernimmt der Hersteller des Gerétes keine
Gewahrleistung.
Das Gerét erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes,
geradliniges Abluftrohr und einen mdéglichst groBen Rohrdurch-
messer.
Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbégen oder Rohrdurch-
messer, die kleiner als 150 mm sind, wird die optimale Absaug-
leistung nicht erreicht und das Liftergerdusch wird lauter.
Die Rohre oder Schlduche zum Verlegen der Abluftleitung
muissen aus nicht brennbarem Material sein.
Rundrohre
Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen, jedoch
mindestens 120 mm.



Flachkanéle
Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre
entsprechen.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
Flachkanéle sollten keine scharfen Umlenkungen haben.
Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.

Elektrischer Anschluss

Die erforderlichen Anschlussdaten stehen auf dem Typenschild
am Gerét.

Dieses Gerat entspricht den EG-Funkentstérbestimmungen.

Dieses Gerat darf nur an eine vorschriftsmaBig installierte Schutz-
kontaktsteckdose angeschlossen werden.

Die Schutzkontakisteckdose in unmittelbarer Nahe zum Gerat
anbringen.

Die Schutzkontakisteckdose sollte tber einen eigenen Strom-
kreis angeschlossen sein.

Ist die Schutzkontaktsteckdose nach der Installation des

Gerates nicht mehr zugénglich, muss in der Installation ein all-

poliger Trennschalter (z.B. Leitungsschutzschalter, Sicherungen

und Schiitze) mit mind. 3 mm Kontakt&ffnung vorhanden sein.
Fiir Wandmontage: Wand (iberpriifen

Die Wand muss eben, senkrecht und ausreichend tragféhig
sein.

Je nach Art der Konstruktion (z.B. massives Mauerwerk, Rigips,
Porenbeton, Poroton-Mauerziegel) geeignete Befestigungsmittel
verwenden.

Die Tiefe der Bohrlécher muss der Lange der Schrauben ent-
sprechen. Die Dibel missen einen festen Halt haben.

Das maximale Gewicht des Geblasebausteins betragt ca. 9 kg.
GeratemaBe (Bild A)
Abluftanschluss (Bild B)

Anschlussstutzen @ 150 mm, beiliegend
AD 854 047: Luftsammler fiir 2 Flachkanale
(Sonderzubehdr, bitte separat bestellen)

AD 704 047: Luftsammler fir 2 Rundrohre @ 150 mm
(Sonderzubehdr, bitte separat bestellen)

AD 704 048: Luftsammler fir 2 Rundrohre @ 150 mm
(Sonderzubehdr, bitte separat bestellen)

Mébel vorbereiten (Bild 1a)
Die Stabilitdt des Einbaumdbels muss auch nach den
Ausschnittarbeiten gewéhrleistet sein.

Den Ausschnitt in der Bodenplatte gemaB der Einbauskizze her-
stellen.

Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen.

Hinweise
Die Position des Ausschnitts kann entsprechend der 6rtlichen
Gegebenheiten variiert werden.
Der Abstand zwischen den FiiBen muss mindestens 500 mm
betragen.

Bei einer Sockelhdhe kleiner 130 mm muss eine Offnung nach
vorne hergestellt werden. Dieser Teil der Bodenplatte kann nach
dem Einbau wieder eingefligt werden. (Bild 1b)

Geréat einbauen

1. Gerét unter das Mdbel schieben. (Bild 2)

Dabei Anschlusskabel nicht knicken, einklemmen oder lber
scharfe Kanten fiihren.

Hinweis: Das Gerat steht auf GummifliBen, Befestigung nicht
erforderlich.

2. Alternative: Beiliegende Winkel seitlich am Gerat montieren
und Geréat an der Ruckwand mit 4 Schrauben befestigen.
(Bild 3)

Hinweis: Gerat waagerecht ausrichten.

3. Anschlussstutzen am Gerat montieren. Alternativ einen Luft-

sammler montieren (Sonderzubehdr).

4. Abluftrohr am Anschlussstutzen befestigen und geeignet
abdichten.

Hinweise

Die Abluft von Gasgeréaten darf nicht durch Flachkanale gelei-
tet werden. Aufgrund der héheren Ablufttemperatur kénnen
sich diese verformen.

In Kombination mit Gasgeraten sind Aluminiumrohre zu ver-
wenden.

Wird ein Aluminiumrohr verwendet, den Anschlussbereich
vorher glatten.

Gerat anschlieBBen

Geblasebaustein und Lifter mit Steuerkabel verbinden. Die Ste-
cker missen einrasten. Netzstecker des Gebldsebausteins in die
Schutzkontaktsteckdose stecken.

Geréat auf Funktion prafen. Falls das Geréat nicht funktioniert, den
korrekten Sitz des Steuerkabels priifen.

Hinweis: Die Anschlussbuchsen X1 und X2 sind identisch.

Zusiatzlicher Schaltausgang

Arbeiten am zusatzlichen Schaltausgang durfen nur von einer
qualifizierten Elektro-Fachkraft unter Berticksichtigung der landes-
spezifischen Bestimmungen und Normen ausgefihrt werden.
Das Gerét besitzt einen zusatzlichen Schaltausgang X16 (potenti-
alfreier Kontakt) zum Anschluss weiterer Geréate wie zum Beispiel
einer bauseits vorhandenen Liftungsanlage. Der Kontakt wird
geschlossen, wenn das Geblase eingeschaltet ist und gedffnet,
wenn das Geblase ausgeschaltet ist.

Der Schaltausgang befindet sich unter einer Abdeckung. Schalt-
leistung maximal 30 V/1 A (AC/DC). Das Signal welches an den
Kontakt angeschlossen wird muss der Schutzklasse 3 entspre-
chen.

Vernetzter Betrieb (Bild 4)

Mehrere Gerate kénnen vernetzt werden. Licht- und Geblase aller
Geréate werden synchron betrieben.

Geréte Uber die Anschlussbuchsen X1 und X2 (gleichwertig) seri-
ell verbinden. Die Reihenfolge der Vernetzung hat keinen Einfluss.
Falls die beiliegenden Netzwerkkabel zu kurz sind, ein
handelsiibliches Netzwerkkabel (mind. Cat5, abgeschirmt) ver-
wenden.

Maximale Teilnehmer: 20 Gerate. Gesamtlédnge aller Netzwerkka-
bel: 40 m. Die Funktion der Anlage muss von einer qualifizierten
Fachkraft bei der Erstinstallation geprift werden.

Ausfall eines Teilnehmers (Spannungsunterbrechung, Trennung
des Netzwerkkabels) flihrt zum Blockieren der Geblasefunktion
des gesamten Systems. Alle Tasten am Geréat blinken.

Bei einer Veranderung der Konfiguration muss die Anlage neu ini-
tialisiert werden:

1. Abdeckblech abschrauben.

2. Reset-Taste so lange drlicken bis beide LED permanent leuch-
ten (ca. 5 Sekunden). Dann Taste innerhalb 5 Sekunden loslas-
sen.

3. Abdeckblech anschrauben.

4. Funktion der Anlage nach dem Initialisieren von einer qualifizier-
ten Fachkraft prifen lassen.

Gerat ausbauen

Gerat stromlos machen. Steuerkabel |6sen. Abluftverbindungen
I6sen. Geréat herausziehen.

A Important safety information

Read these instructions carefully. Only then will you be able to
operate your appliance safely and correctly. Retain the instruction
manual and installation instructions for future use or for
subsequent owners.

The appliance can only be used safely if it is correctly installed
according to the safety instructions. The installer is responsible for
ensuring that the appliance works perfectly at its installation
location.

For the installation, observe the currently valid building regulations
and the regulations of the local electricity and gas suppliers.

Danger of death!
Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.

Always ensure adequate fresh air in the room if the appliance is
being operated in exhaust air mode at the same time as room air-
dependent heat-producing appliance is being operated.



Room air-dependent heat-producing appliances (e.g. gas, oil,
wood or coal-operated heaters, continuous flow heaters or water
heaters) obtain combustion air from the room in which they are
installed and discharge the exhaust gases into the open air
through an exhaust gas system (e.g. a chimney).

In combination with an activated vapour extractor hood, room air is
extracted from the kitchen and neighbouring rooms - a partial
vacuum is produced if not enough fresh air is supplied. Toxic
gases from the chimney or the extraction shaft are sucked back
into the living space.

Adequate incoming air must therefore always be ensured.

An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure
compliance with the limit.

Safe operation is possible only when the partial vacuum in the
place where the heat-producing appliance is installed does not
exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the air
needed for combustion is able to enter through openings that
cannot be sealed, for example in doors, windows, incoming/
exhaust air wall boxes or by other technical means.
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In any case, consult your responsible Master Chimney Sweep. He
is able to assess the house's entire ventilation setup and will
suggest the suitable ventilation measures to you.

Unrestricted operation is possible if the vapour extractor hood is
operated exclusively in the circulating-air mode.

Risk of injury!

Parts that are accessible during installation may have sharp
edges. Wear protective gloves.

Danger of suffocation!

Packaging material is dangerous to children. Never allow children
to play with packaging material.

General information
Exhaust air mode

Note: The exhaust air must not be conveyed into a functioning
smoke or exhaust gas flue or into a shaft which is used to ventilate
installation rooms which contain heat-producing appliances.
Before conveying the exhaust air into a non-functioning smoke
or exhaust gas flue, obtain the consent of the heating engineer
responsible.
If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a telescopic
wall box should be used.

Exhaust duct

Note: The device manufacturer does not assume any warranty for

complaints attributable to the pipe section.
The device achieves its optimum performance by means of a
short, straight exhaust air pipe and as large a pipe diameter as
possible.
As a result of long rough exhaust air pipes, many pipe bends or
pipe diameters that are smaller than 150 mm, the optimum
extraction performance is not achieved and fan noise is
increased.
The pipes or hoses for laying the exhaust air line must consist of
non-combustible material.

Round pipes

An inner diameter of 150 mm, but at least 120 mm, is

recommended.

Flat ducts

The inner cross-section must correspond to the diameter of the

round pipes.

dia. 150 mm ca. 177 cm?

dia. 120 mm ca. 113 cm?
Flat ducts should not have any sharp deflections.

Use sealing strips for deviating pipe diameters.

Electrical connection

The required connection information is on the appliance's
identification plate.

This appliance complies with the EC interference suppression
regulations.

This appliance may be connected to a correctly installed earthed
socket only.

Fit the earthed socket in close proximity to the appliance.
The earthed socket should be connected via its own circuit.
If the earthed socket is no longer accessible after installing the
appliance, an all-pole isolating switch (e.g. circuit breaker, fuses
and contactors) with at least a 3-mm contact gap must be
included in the installation.

For wall mounting: Checking the wall
The wall must be level, vertical and adequately load-bearing.

Depending on the construction type (e.g. solid brickwork,
plasterboard, porous concrete, Poroton brick), use suitable fixing
material.

The depth of the boreholes must be the same length as the
screws. The wall plugs must have a secure grip.

The maximum weight of the remote fan unit is approx. 9 kg.
Appliance dimensions (Fig.A)

Exhaust connection (Fig.B)

Connecting piece, 150 mm diameter, enclosed

AD 854 047: Air collector for two flat ducts
(Optional accessory, please order separately)

AD 704 047: Air collector for two round pipes, 150 mm diameter
(Optional accessory, please order separately)

AD 704 048: Air collector for two round pipes, 150 mm diameter
(Optional accessory, please order separately)

Preparing the units (Fig.1a)
The stability of the fitted unit must also be guaranteed after the cut-
out work.

Make the cut-out in the base plate in accordance with the
installation drawing.

After making the cut-outs, remove any shavings.
Notes

The position of the cut-out can be varied according to the local
conditions.

The distance between the feet must be at least 500 mm.

For a base height of less than 130 mm, an opening towards the
front must be created. This part of the base plate can be
reinserted after installation. (Fig.1b)

Fitting the appliance
1. Slide the appliance under the unit. (Fig.2)
Do not kink or trap the power cable, or route it over sharp edges.

Note: The appliance has rubber feet, fixing not required.

2. Alternative: Fit the bracket supplied to the side of the appliance
and then use four screws to secure the appliance to the back
wall. (Fig.3)

Note: Align the appliance horizontally.

3. Fit the connecting piece to the appliance. Alternatively, connect
an air-collector (special accessory).

4. Secure the exhaust-air pipe to the connecting piece and seal

appropriately.

Notes
The exhaust air from gas-fired appliances must not be guided
through flat ducts. Due to the higher exhaust air temperature,
these may become deformed.
When combined with gas-fired appliances, use aluminium
pipes.
If an aluminium pipe is used, smooth the connection area
beforehand.

Connecting the appliance to the power supply

Use the control cable to connect the remote fan unit and the fan.
The plugs must snap into place. Plug the remote fan unit's mains
plug into the earthed socket.

Check the appliance works. If the appliance does not work, check
that the control cable is correctly positioned.

Note: The connection sockets X1 and X2 are identical.



Additional switching output

Work must only be carried out on the additional switching output
by a qualified electrician in accordance with the country-specific
requirements and standards.

The appliance has an additional switching output X16 (potential-
free contact) that can be used to connect other appliances, such
as a ventilation system that is available at the installation site. The
contact is closed when the fan is switched on, and is opened when
the fan is switched off.

The switching output is located under a cover. Maximum switching
power 30 V/1 A (AC/DC). The signal that is connected to the
contact must correspond to protection class 3.

Networked operation (Fig.4)

Several appliances can be networked together. The light and fan
on each of the appliances are operated synchronously.

Connect the appliances in series via the connector sockets X1 and
X2 (equal value). The sequence of the networking does not have
any effect. If the enclosed network cables are too short, use a
commercially available network cable (min. Cat. 5, shielded).
Maximum number of networked appliances: 20. Total length of all
of the network cables: 40 m. During the initial installation, a

qualified electrician must check that the system functions correctly.

If one of the networked appliances fails (power interruption,

network cable disconnected), this leads to the fan function being

blocked for the entire system. All of the buttons on the appliance

flash.

When changing the configuration, the system must be re-

initialised:

1. Unscrew the cover plate.

2.Press and hold the reset button until both LEDs light up
continuously (approx. 5 seconds). Then release the button within
5 seconds.

3.Screw in the cover plate.

4. After initialisation, have a qualified electrician check that the
system functions correctly.

Removing the appliance

Disconnect the appliance from the power supply. Remove the
control cable. Undo the exhaust connections. Pull out the
appliance.

A Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous pourrez
utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité. Conserver
la notice d'utilisation et de montage pour un usage ultérieur ou
pour le propriétaire suivant.

La sécurité de I'appareil a 'usage est garantie s'il a été encastré
conformément a la notice de montage. Le monteur est
responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou l'appareil est
installé.

L’installation doit avoir lieu en respectant les prescriptions
actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi que les
prescriptions publiées par les compagnies distributrices
d’électricité et de gaz.

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.

En cas d'utilisation simultanée de I'appareil en mode évacuation
de l'air et d'un foyer a combustion alimenté en air ambiant, veillez
impérativement a ce que l'apport d'air soit suffisant.

Les foyers a combustion alimentés en air ambiant (par exemple
appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon,
les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélevent I'air de
combustion dans la piece ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a I'extérieur par le biais d'un systéme spécifique
(cheminée par exemple).

Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle préléve de l'air dans
la cuisine et dans les pieces voisines ; si I'apport d'air frais est trop
faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques provenant de la

cheminée ou du conduit d'évacuation sont réaspirés dans les
pieces d'habitation.
Il faut donc toujours s'assurer que I'apport d'air frais est suffisant

La présence d'une ventouse télescopique d'apport et

d'évacuation d'air ne suffit pas a assurer le respect de la valeur

limite.
Le fonctionnement sdr de I'appareil n'est possible que si la
dépression dans la piéce ou est installé le foyer ne dépasse pas
4 Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non
obturables aménagées par ex. dans les portes, fenétres et en
association avec des ventouses télescopiques d'admission/
évacuation de I'air a travers la magonnerie ou par d'autres
mesures techniques permettant a |'air d'affluer pour assurer la
combustion.
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Demandez toujours conseil au maitre ramoneur compétent qui
pourra évaluer I'ensemble du réseau de ventilation de la maison et
vous proposer le moyen le mieux adapté pour I'aération.

Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode recyclage,
le fonctionnement est possible sans restrictions.

Risque de blessure !

Des piéces accessibles pendant le montage peuvent posséder
des arétes coupantes. Porter des gants de protection.

Risque d'asphyxie !

Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne

permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux
d’emballage.

Consignes générales
Mode Evacuation de Iair

Remarque : L’air sortant ne doit pénétrer ni dans une cheminée
en service destinée a évacuer la fumée ou des gaz briilés, ni dans
une gaine servant a aérer les locaux ou sont installés des foyers a
combustion.
Si l'air sortant circule par une cheminée non en service destinée
a évacuer la fumée ou des gaz brilés, il faudra vous procurer
I'accord du ramoneur compétent dans votre quartier.
Si I'air sortant traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser une
ventouse télescopique.

Conduit d'évacuation

Remarque : Le fabricant de I'appareil n'assume aucune garantie

pour les problémes de fonctionnement liés a la tuyauterie.
L'appareil atteint un rendement d'autant meilleur que le tuyau
d'évacuation est court et droit et que son diametre est grand.
Si les tuyaux d'évacuation sont longs, présentent de nombreux
coudes ou ont un diamétre inférieur a 150 mm, la puissance
maximale d'aspiration ne sera pas atteinte et I'aérateur fera plus
de bruit.
Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit
d'évacuation doivent étre fabriqués dans un matériau non
inflammable.

Tuyaux ronds

Nous recommandons un diamétre intérieur de 150 mm, mais d'au

moins 120 mm.

Gaines plates

La section intérieure doit correspondre au diametre des tuyaux

ronds.

@ 150 mm env. 177 cm?

@ 120 mm env. 113 cm?
Les gaines plates ne doivent pas présenter de dévoiements trop
importants.
Si des tuyaux de plusieurs diametres sont utilisés, il faut prévoir
des bandes d'étanchéité.

Branchement électrique

Les données de raccordement nécessaires se trouvent sur la
plaque signalétique sur I'appareil.

Cet appareil est conforme aux dispositions CE régissant
I'antiparasitage.

L’appareil ne pourra étre raccordé qu’a une prise femelle
réglementairement raccordée a la terre.



Installer la prise femelle a contacts de terre a proximité de
l'appareil.
Il faudrait que la prise femelle a contacts de terre soit raccordée
via un circuit électrique dédié.
Si la prise femelle a contacts de terre n'est plus accessible aprés
l'installation de l'appareil, il faut intercaler dans le cablage un
sectionneur omnipolaire (disjoncteur pour protéger la ligne,
fusibles et contacteurs) présentant une ouverture d’au moins
3 mm entre les contacts.
Pour un montage mural : vérifier le mur
Le mur doit étre plat, vertical et offrir une portance suffisante.

Selon le type de construction (par ex. magonnerie massive,
plaque de platre, béton cellulaire, les briques Poroton), utiliser
des moyens de fixation appropriés.

La profondeur des trous percés doit étre adaptée a la longueur
des vis. Les chevilles doivent offrir une retenue sire.

Le moteur séparé pese au maximum env. 9 kg.
Dimensions de I'appareil (fig.A)

Sortie en évacuation extérieure (fig.B)
Piéce de connexion & 150 mm, jointe

AD 854 047 : collecteur d'air pour 2 gaines plates
(Accessoire en option, a commander séparement)

AD 704 047 : collecteur d'air pour 2 conduits ronds @ 150 mm
(Accessoire en option, a commander séparément)

AD 704 048 : collecteur d'air pour 2 conduits ronds @ 150 mm
(Accessoire en option, a commander séparément)

Préparation du meuble (fig.1a)
La stabilité du meuble d'encastrement doit aussi étre garantie
apres les travaux de découpe.

Confectionner la découpe dans la plaque de fond conformément
au croquis d'installation.

Enlever les copeaux apres les travaux de découpe.

Remarques

La position de la découpe peut varier en fonction des conditions
locales.

La distance entre les pieds doit étre d'au moins 500 mm.

En cas de hauteur de socle inférieure a 130 mm, il faut pratiquer
une ouverture vers l'avant. Cette partie de la plaque de fond
peut étre réinsérée apreés I'encastrement. (fig.1b)

Pose de l'appareil

1. Pousser 'appareil sous le meuble. (fig.2)
Ce faisant, veiller a ne pas plier ni coincer le cable d'alimentation
et a ne pas le faire passer au-dessus d'arétes coupantes.
Remarque : L'appareil repose sur des pieds en caoutchouc, une
fixation n'est pas nécessaire.

2. Alternative : Monter les équerres jointes sur le cété de
I'appareil et fixer I'appareil a la paroi arriere a I'aide de 4 vis.

(fig.3)
Remarque : Aligner 'appareil a I'horizontale.

3. Fixer la piece de connexion a I'appareil. Ou monter un collecteur
d'air (accessoire en option).

4.Fixer le conduit d'évacuation a la piéce de connexion et
étancher de maniere appropriée.
Remarques

L'air vicié d'un appareil a gaz ne doit pas étre évacué par des
gaines plates. Celles-ci pourraient se déformer en raison de la
température élevée de l'air vicié.

En combinaison avec des appareils a gaz, utiliser des tuyaux
en aluminium.

En cas d'utilisation d'un tuyau en aluminium, lisser au
préalable la zone de raccordement.

Raccordement de I'appareil

Relier le moteur séparé et le ventilateur. Les fiches doivent
s'encliqueter. Brancher la fiche secteur du moteur sur la prise avec
terre.

Vérifier le fonctionnement de I'appareil. Si I'appareil ne fonctionne
pas, vérifier la fixation correcte du cable de commande.

Remarque : Les prises de raccordement X1 et X2 sont identiques.

Sortie de commutation supplémentaire

Les travaux sur la sortie de commutation supplémentaire doivent
uniquement étre effectués par un électricien qualifié, en respectant
les reglements et normes spécifiques au pays.

L'appareil posséde une sortie de commutation supplémentaire
X16 (contact sans potentiel) pour le raccordement d'autres
appareils, tels que une installation de ventilation existante c6té
site. Le contact est fermé lorsque le ventilateur est en marche et
est ouvert lorsque le ventilateur est éteint.

La sortie de commutation se situe sous un cache. Puissance de
commutation maximale 30 V/1 A (AC/DC). Le signal qui est
raccordé au contact doit correspondre a la classe de protection 3.

Utilisation en réseau (fig.4)

Plusieurs appareils peuvent étre interconnectés. La lumiére et la

ventilation de tous les appareil fonctionnent de maniere

synchrone.

Relier les appareils en série via les prises de raccordement X1 et

X2 (équivalentes). L'ordre de I'interconnexion n'a pas d'influence.

Si les cables réseau fournis sont trop courts, utiliser un cable

réseau usuel du commerce (au moins Cat5, blindé).

Nombre max. d’appareils pouvant étre connectés au réseau :

20 appareils. Longueur totale de tous les cables réseau : 40 m. La

fonction de l'installation doit étre vérifiée par un technicien qualifié

lors de l'installation initiale.

La panne d'un appareil (coupure de tension, séparation du cable

réseau) conduit au blocage de la fonction de ventilation de

I'ensemble du systéeme. Toutes les touches sur I'appareil

clignotent.

En cas de modification de la configuration, l'installation doit étre

réinitialisée :

1. Dévisser la téle de protection.

2. Appuyer sur la touche Reset jusqu'a ce que les deux LED soient
allumées en continu (env. 5 secondes). Relacher ensuite la
touche dans les 5 secondes.

3. Visser le tole de protection.

4. Faire vérifier la fonction de l'installation par un technicien qualifié
apreés l'initialisation.

Dépose de I'appareil

Mettre I'appareil hors tension. Détacher le cable de commande.
Démonter les raccords d'aération. Retirer I'appareil.

A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni per 'uso. Solo cosi &
possibile utilizzare I'apparecchio in modo sicuro e corretto.
Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per l'uso e il
montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione a terzi.

La sicurezza di utilizzo & garantita solo in caso di installazione
secondo le regole di buona tecnica riportate nelle istruzioni di
montaggio. L'installatore & responsabile del corretto
funzionamento nel luogo di installazione.

Per I'installazione € necessario rispettare le disposizioni in materia
di edilizia attualmente in vigore e le norme del fornitore locale di
elettricita e gas.

Pericolo di morte!
| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.

E necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria
sufficiente quando I'apparecchio in modalita aspirazione viene
utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente dall'aria
ambiente.

| focolari che dipendono dall'aria ambiente (peres. a gas, olio,
legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano I'aria
per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico
all'esterno attraverso un impianto (peres. camino).

In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze
adiacenti viene sottratta dell'aria: senza un'alimentazione
sufficiente di aria si crea depressione. | gas velenosi dal camino o
dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.



Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.

Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non
garantisce il rispetto del valore limite.

Un esercizio sicuro € possibile solo se la depressione nella stanza
in cui & installato il focolare non supera i 4 Pa (0,04 mbar). Questo
€ garantito se I'aria necessaria alla combustione puo affluire nella
stanza attraverso aperture non fisse, peres. porte, finestre in
combinazione con un canale di adduzione/scarico aria o altre
misure tecniche.
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Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che € in
grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e proporre
misure adeguate.

Se la cappa € usata solo nella modalita a ricircolo d'aria, il suo
esercizio € possibile senza limitazioni.

Pericolo di lesioni!

| componenti costruttivi che restano scoperti durante il montaggio
possono essere appuntiti. Indossare guanti protettivi.

Pericolo di soffocamento!

Il materiale d'imballaggio & pericoloso per i bambini. Non lasciare
mai che i bambini giochino con il materiale di imballaggio.

Indicazioni generali
Modalita aspirazione

Avvertenza: L’aria esausta non deve essere immessa né in un
camino per il fumo o per i gas di scarico funzionante, né in un
pozzo di aerazione dei locali di installazione di focolari.
Se l'aria esausta viene immessa in un camino per fumo o gas di
scarico non in funzione, & necessario ottenere I'autorizzazione
di un tecnico specializzato.
Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta a muro telescopica.

Scarico dell'aria
Avvertenza: Il produttore dell'apparecchio non si assume alcuna
responsabilita per le contestazioni relative al condotto.

L'apparecchio raggiunge la massima prestazione con un tubo di
scarico corto e dritto, che ha un diametro possibilmente grande.
In presenza di tubi d'espulsione aria lunghi, molte curve o con
un diametro inferiore a 150 mm non si raggiunge la prestazione
ottimale di aspirazione e il rumore della ventola aumenta.
I tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria devono
essere in materiale ignifugo.

Tubi rotondi

Si consiglia un diametro interno di 150 mm, tuttavia di almeno

120 mm.

Canali piatti

La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
| canali piatti non devono presentare rinvii taglienti.
Nel caso di diametri diversi del condotto utilizzare strisce di
tenuta.
Collegamento elettrico
| dati necessari per l'allacciamento si trovano sulla targhetta di
identificazione dell'apparecchio.
Questo apparecchio & conforme ai requisiti di protezione RFI
dell’Unione Europea.
Questo apparecchio deve essere collegato unicamente a una
presa con contatto di terra conforme alle disposizioni di legge.
Predisporre una presa con contatto di terra nelle immediate
vicinanze dell'apparecchio.
La presa con contatto di terra dovrebbe essere collegata
attraverso un circuito elettrico a parte.
Se in seguito all'installazione dell'apparecchio la presa con
contatto di terra non € piu accessibile, & necessario prevedere in
fase d'installazione un sezionatore universale (ad es. interruttore
Sytsomatico, fusibili e protezioni) con min. un'apertura di contatto
i3 mm.

Per il montaggio a parete: controllare la parete
La parete deve essere piatta, verticale e sufficientemente solida.
A seconda delle caratteristiche costruttive (ad es. muratura
massiccia, Rigips, calcestruzzo cellulare autoclavato
Porenbeton, mattone in laterizio porizzato Poroton) utilizzare
dispositivi di fissaggio adeguati.
La profondita dei fori deve corrispondere alla lunghezza delle
viti. | tasselli devono avere un appoggio fisso.
Il peso massimo del modulo ventola é di ca. 9 kg.

Dimensioni dell'apparecchio (fig.A)

Collegamento di scarico (fig.B)
Elemento di collegamento @ 150 mm, in dotazione
AD 854 047: collettore aria per 2 canali piatti
(accessorio speciale, da ordinare separatamente)

AD 704 047: collettore aria per 2 tubi circolari @ 150 mm
(accessorio speciale, da ordinare separatamente)

AD 704 048: collettore aria per 2 tubi circolari @ 150 mm
(accessorio speciale, da ordinare separatamente)

Preparazione del mobile (fig.1a)

La stabilita del mobile da incasso deve essere garantita anche
dopo i lavori di taglio.

Realizzare I'apertura nel piano di fondo secondo lo schema di
montaggio.

Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio.

Avvertenze
La posizione dell'apertura puo variare a seconda delle
specifiche condizioni locali.
La distanza tra i piedini deve essere di almeno 500 mm.
In presenza di un'altezza dello zoccolo inferiore a 130 mm deve

essere realizzata un'apertura sul davanti. Questa parte del piano
di fondo pud anche essere reinserita dopo l'incasso. (fig.1b)

Installare I'apparecchio

1. Spingere I'apparecchio sotto il mobile. (fig.2)

Fare in modo che il cavo di allacciamento non si pieghi, non
rimanga incastrato e non passi su spigoli vivi.

Avvertenza: L'apparecchio poggia su piedini di gomma, non &
necessario il fissaggio.

2. Alternativa: montare le staffe in dotazione lateralmente
sull'apparecchio e fissare I'apparecchio alla parete posteriore
con 4 viti. (fig.3)

Avvertenza: Livellare I'apparecchio.

3. Montare I'elemento di collegamento sull'apparecchio. In

alternativa montare un collettore aria (accessorio speciale).

4.Fissare il tubo d'espulsione aria sull'elemento di collegamento e
chiudere a tenuta in modo adeguato.

Avvertenze

L'espulsione aria degli apparecchi a gas non pud avvenire
attraverso canali piatti. Questi ultimi, a causa dell'elevata
temperatura dell'aria espulsa, potrebbero deformarsi.

In abbinamento ad apparecchi a gas utilizzare tubi in
alluminio.

Se si utilizza un tubo in alluminio, levigare prima la zona di
raccordo.

Allacciamento dell'apparecchio

Collegare modulo ventola e ventola con il cavo di controllo. Le
spine devono scattare in posizione. Inserire la spina del modulo
ventola nella presa con contatto di terra.

Verificare che |'apparecchio funzioni. Nel caso I'apparecchio non
funzioni, controllare la posizione corretta del cavo di controllo.

Avvertenza: Le prese di collegamento X1 e X2 sono identiche.

Uscita di commutazione supplementare

I lavori all'uscita di commutazione supplementare possono essere
eseguiti esclusivamente da un elettricista specializzato e
qualificato nel rispetto delle norme e delle disposizioni locali.
L'apparecchio dispone di un'uscita di commutazione
supplementare X16 (contatto puro) per il collegamento di altri
apparecchi come ad esempio un impianto di aspirazione presente
in loco. Il collegamento viene chiuso quando la ventola & attiva e
aperto quando la ventola & spenta.



L'uscita di commutazione si trova sotto una copertura. Massima
potenza erogabile 30 V/1 A (CA/CC). Il segnale che viene
collegato al contatto deve corrispondere alla classe di protezione
3.

Funzionamento collegato (fig.4)

Possono essere collegati in rete piu apparecchi. La luce e la
ventola di tutti gli apparecchi vengono azionate in sincronia.
Collegare in serie gli apparecchi mediante le prese di
collegamento X1 e X2 (equivalenti). La sequenza del
collegamento in rete non ha alcuna importanza. Qualora i cavi di
rete forniti siano troppo corti, utilizzare un cavo di rete reperibile in
commercio (almeno Cat5, schermato).

Numero massimo: 20 apparecchi. La lunghezza complessiva di
tutti i cavi di rete: 40 m. Il funzionamento dell'impianto deve essere
verificato da tecnici qualificati durante la prima installazione.

Il guasto di un partecipante (interruzione della tensione, staccare il
cavo di rete) comporta il bloccaggio della funzione di ventilazione
dell'intero sistema. Lampeggiano tutti i tasti sull'apparecchio.

In caso di modifica della configurazione, I'impianto deve essere
inizializzato nuovamente:

1. Svitare il pannello di copertura.

2. Premere il tasto Reset finché entrambi i LED non si accendono a
luce fissa (ca. 5 secondi). Poi rilasciare il tasto entro 5 secondi.

3. Avvitare il pannello di copertura.

4. Dopo l'inizializzazione, far controllare il funzionamento
dell'impianto da tecnici qualificati.

Smontaggio dell'apparecchio

Scollegare I'apparecchio. Staccare il cavo di controllo. Staccare i
collegamenti dello scarico aria. Estrarre I'apparecchio.

A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt u
uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan een
volgende eigenaar.

De veiligheid is alleen gewaarborgd bij een deskundige montage
volgens de montagehandleiding. De installateur is
verantwoordelijk voor een goede werking op de plaats van
opstelling.

Bij de installatie moeten de actuele geldige bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke stroom- en gasleverancier in
acht worden genomen.

Levensgevaar!
Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.

Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de luchtafvoer
plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die gebruikmaakt van
de aanwezige lucht.

Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv. apparaten
die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt, geisers,
warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit de
opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv.
schoorsteen) af naar buiten.
In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de
keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder
voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige gassen
uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden teruggezogen in de
woonruimte.

Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.

Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de
minimale eisen te voldoen.

U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer
de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet
groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer de
voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare
openingen, bijv. in deuren, ramen, in combinatie met een
ventilatiekast in de muur of andere technische voorzieningen, kan
worden toegevoerd.
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Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de
schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale
ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel
doen voor passende maatregelen op het gebied van de
luchttoevoer.

Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een
onbeperkt gebruik mogelijk.

Risico van letsel!

Onderdelen die tijdens de montage toegankelijk zijn, kunnen
scherpe randen hebben. Draag veiligheidshandschoenen.
Verstikkingsgevaar!

Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit
met verpakkingsmateriaal laten spelen.

Algemene aanwijzingen
Gebruik met afvoerlucht

Aanwijzing: De afvoerlucht mag niet worden afgevoerd via een in
gebruik zijnde rook- of gasafvoer, noch via een schacht die dient
voor de ontluchting van ruimtes met vuurbronnen.
Komt de afvoerlucht terecht in een rook- of gasafvoer die niet in
gebruik is, dan dient u een vakbekwame schoorsteenveger te
raadplegen.

Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u
aan een telescoop-muurkast te gebruiken.

Luchtafvoer

Aanwijzing: Voor klachten die te wijten zijn aan de bebuizing
staat de fabrikant van het apparaat niet garant.
U verkrijgt de beste werking van het apparaat door het op een
korte, rechtlijnige afvoerbuis met een zo groot mogelijke
diameter aan te sluiten.
Bij gebruik van lange, ruwe afvoerbuizen, veel bochten of
buisdiameters kleiner dan 150 mm, wordt het optimale
luchtafvoervermogen niet bereikt en is het ventilatiegeluid
harder.
De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden
gebruikt, dienen van een niet brandbaar materiaal te zijn.
Ronde buizen
Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm, in elk geval van
minstens 120 mm.
Vlakke buizen
De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de
ronde buizen.
@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
Vlakke buizen mogen geen scherpe ombuigingen hebben.
Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.

Elektrische aansluiting

De vereiste aansluitgegevens staan op het typeplaatje van het
apparaat.

Dit apparaat voldoet aan de ontstoringsvoorschriften van de EG.
Dit apparaat mag alleen worden aangesloten op een volgens de
voorschriften geinstalleerd geaard stopcontact.

Het geaarde stopcontact in de onmiddellijke nabijheid van het
apparaat aanbrengen.

Dit stopcontact moet worden aangesloten op een eigen
stroomkring.

Is het geaarde stopcontact na de installatie van het apparaat
niet meer toegankelijk, dan moet in de installatie een
contactverbreker (bijv. veiligheidsschakelaar, zekeringen en
schuif) met een contactopening van minimaal 3 mm voorhanden
te zijn.

Voor wandmontage: wand controleren

De wand moet vlak en loodrecht zijn en voldoende
draagvermogen hebben.

Afhankelijk van de constructiewijze (bijv. massief metselwerk,
Rigips, poriénbeton, Poroton-metselsteen) de juiste
bevestigingsmiddelen gebruiken.
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De diepte van de boorgaten moet overeenkomen met de
lengte van de schroeven. De pluggen moeten goed vast zitten.

Het maximale gewicht van de ventilatormodule bedraagt
ca. 9 kg.

Afmetingen van het apparaat (Afb.A)

Aansluiting afvoerlucht (Afb.B)

Aansluitstuk @ 150 mm, bijgevoegd

AD 854 047: luchtcollector voor 2 viakke buizen

(extra accessoire, moet afzonderlijk worden besteld)

AD 704 047: luchtcollector voor 2 ronde buizen & 150 mm
(extra accessoire, moet afzonderlijk worden besteld)

AD 704 048: luchtcollector voor 2 ronde buizen & 150 mm
(extra accessoire, moet afzonderlijk worden besteld)

Meubel voorbereiden (Afb.1a)
De stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na de
uitsnijdingswerkzaamheden gewaarborgd zijn.
Maak de uitsnijding in de grondplaat aan de hand van de
inbouwtekening.
Na de uitsnijwerkzaamheden de spaanders verwijderen.
Aanwijzingen
De positie van de uitsnijding kan afhankelijk van de plaatselijke
situatie variéren.
De afstand tussen de voeten moet minstens 500 mm bedragen.
Bij een sokkelhoogte van minder dan 130 mm moet aan de

voorkant een opening worden gemaakt.Dit deel van de
grondplaat kan na de inbouw weer worden ingevoegd. (Afb.1b)

Het apparaat inbouwen

1. Apparaat onder het meubel schuiven. (Afb.2)

Zorg ervoor dat het aansluitsnoer hierbij niet knikt, wordt
ingeklemd of over scherpe randen geleid.

Aanwijzing: Het apparaat staat op rubberen voeten en hoeft niet
te worden vastgezet.

2. Alternatief: bijgevoegde haak aan de zijkant van het toestel
monteren en het toestel met 4 schroeven vastmaken aan de
achterkant. (Afb.3)

Aanwijzing: Apparaat horizontaal opstellen.
3. Aansluitstukken aan het apparaat bevestigen. Alternatief een
luchtcollector monteren (speciale toebehoren).

4. Afvoerpijp aan het aansluitstuk bevestigen en op passende
wijze afdichten.

Aanwijzingen
De afvoerlucht van gasapparaten mag niet door vlakke buizen

worden geleid. Door de hoge temperatuur van de afvoerlucht
kunnen deze vervormen.

In combinatie met gastoestellen dienen aluminimumbuizen te
worden gebruikt.

Bij gebruik van een aluminiumbuis moet het aansluitgedeelte
eerst worden gladgemaakt.

Apparaat aansluiten

Ventilatormodule en ventilator verbinden met stuurkabel. De
stekkers dienen te vergrendelen. Netstekker van de
ventilatormodule in het geaarde stopcontact steken.
Controleren of het apparaat goed werkt. Werkt het toestel niet,
controleer dan of de stuurkabel goed bevestigd is.

Aanwijzing: De aansluitstukken X1 en X2 zijn identiek.

Extra schakeluitgang

Werkzaamheden aan de extra schakeluitgang mogen alleen
worden uitgevoerd door een gekwalificeerde, vakkundige monteur,
met inachtneming van de landsspecifieke bepalingen en normen.

Het apparaat beschikt over een extra schakeluitgang X16
(potentieelvrij contact) voor de aansluiting van andere apparaten,
zoals een ventilatie-inrichting. Het contact wordt gesloten wanneer
de ventilator is ingeschakeld en geopend wanneer de ventilator is
uitgeschakeld.

De schakeluitgang bevindt zich onder een afdekking.
Schakelvermogen maximaal 30 V/1 A (AC/DC). Het signaal dat
wordt aangesloten op het contact moet voldoen aan
beveiligingsklasse 3.

Gebruik binnen een netwerk (Afb.4)

Het is mogelijk meerdere apparaten met elkaar te verbinden.

Lichtkanalen en ventilatoren van alle apparaten worden synchroon

geregeld.

Apparaten via de aansluitingen X1 en X2 (gelijkwaardig) serieel

verbinden. De apparaten kunnen in een willekeurige volgorde met

elkaar worden verbonden. Zijn de bijgevoegde netwerkkabels te

kort, gebruik dan een in de handel gebruikelijke netwerkkabel

(minstens Cat5, afgeschermd).

Maximaal aantal netwerkcomponenten: 20. Totale lengte van alle

netwerkkabels: 40 m. De werking van de installatie dient bij de

eerste installatie door een gekwalificeerde, geschoolde kracht te

worden gecontroleerd.

Uitval van een apparaat (spanningsonderbreking, ontkoppeling

van de netwerkkabel) leidt ertoe dat de ventilatorfunctie van het

hele systeem wordt geblokkeerd. Alle toetsen op het apparaat

knipperen.

Bij een wijziging van de configuratie dient de installatie opnieuw te

worden geinitialiseerd:

1. afdekplaat losschroeven.

2.reset-toets zolang indrukken tot beide LED's permanent verlicht
zijn (ca. 5 seconden). vervolgens de toets binnen 5 seconden
loslaten.

3. afdekplaat weer vastschroeven.

4. De werking van de installatie dient na de initialisatie te worden
gecontroleerd door een gekwalificeerde vakkracht.

Toestel demonteren

Toestel stroomloos maken. Stuurkabel ontkoppelen. Afvoerlucht-
aansluitingen ontkoppelen. Apparaat naar voren trekken.

A Indicaciones de seguridad importantes

Leer con atencion las siguientes instrucciones. Solo asi se puede
manejar el aparato de forma correcta y segura. Conservar las
instrucciones de uso y montaje para utilizarlas mas adelante o
para posibles futuros compradores.

Solamente un montaje profesional conforme a las instrucciones de
montaje puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador
es responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
validas en cada momento y los reglamentos de las companias
locales suministradoras de electricidad y gas.

iPeligro mortal!

Los gases de combustion que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones.

Garantice una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea
en modo de funcionamiento en salida de aire al exterior junto con
un equipo calefactor dependiente del aire del recinto de
instalacion.

Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de
instalacion (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbdn,
calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren aire
de combustidn del recinto de instalacion y evacuan los gases de
escape al exterior a través de un sistema extractor (p. ej., una
chimenea).
En combinacién con una campana extractora conectada se extrae
aire de la cocina y de las habitaciones préximas; sin una entrada
de aire suficiente se genera una depresién. Los gases venenosos
procedentes de la chimenea o del hueco de ventilacién se vuelven
a aspirar en las habitaciones.

Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de aire

suficiente.

Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantia por si
solo del cumplimiento del valor limite.
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A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresion en el
recinto de instalacion de los equipos calefactores no debe superar
4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante aberturas que no
se pueden cerrar, p. €j., en puertas, ventanas, en combinacién
con un pasamuros de entrada/salida de aire o mediante otras
medidas técnicas, se puede hacer recircular el aire necesario para
la combustion.
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Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su region,
que estara en condiciones de evaluar todo el sistema de
ventilacion de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas
en materia de ventilacion.

Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en
funcionamiento en recirculacion, no hay limitaciones para el
funcionamiento.

iPeligro de lesiones!

Los componentes que estén accesibles durante el montaje
pueden tener los bordes afilados. Llevar guantes protectores.
iPeligro de asfixia!

El material de embalaje es peligroso para los nifios. No dejar que
los nifios jueguen con el material de embalaje.

Consejos y advertencias generales
Funcionamiento en salida de aire al exterior

Nota: La salida de aire no debe transmitirse ni a una chimenea de
humos o gases de escape en servicio ni a un hueco que sirva
como ventilacién de los recintos de instalacion de equipos
calefactores.
Si la salida de aire se va a evacuar en una chimenea de humos
0 gases de escape que no esta en servicio, sera necesario
contar previamente con la aprobacion correspondiente del
técnico competente de la zona.
Si la salida de aire se evacua mediante la pared exterior, se
debera utilizar un pasamuros telescépico.

Conducto de evacuacion del aire

Nota: La garantia del fabricante del aparato no cubre las
reclamaciones que se atribuyan al tramo de conductos.
El aparato alcanza su potencia éptima con un conducto de
salida de aire rectilineo y corto y con un didmetro grande de
conducto en la medida de lo posible.
Con conductos de salida de aire largos y rugosos, muchos
codos de tubo o diametros de tubo de un tamafio inferior a
150 mm no se consigue la capacidad de aspiracion optima y los
ruidos del ventilador seran mayores.
Los tubos o mangueras para el tendido del conducto de salida
del aire deben estar fabricados con material ignifugo.
Conductos cilindricos
Se recomienda un diametro interior de 150 mm; el didmetro
minimo es de 120 mm en todo caso.
Conductos planos
La seccidn interior debe corresponder al didmetro de los
conductos cilindricos.
@ 150 mm aprox. 177 cm?
@ 120 mm aprox. 113 cm?
Los conductos planos no deben presentar desvios
pronunciados.
Si los diametros de conducto difieren de lo anteriormente
mencionado, utilizar tiras obturadoras.

Conexion eléctrica
Los datos de conexion necesarios se encuentran en la placa de
especificaciones del aparato.
Este aparato cumple con las disposiciones en materia de
supresion de interferencias de la CE.
Este aparato solo podra conectarse a una toma de corriente con
toma a tierra instalada de acuerdo a la normativa.
Instalar la toma de corriente con toma a tierra directamente junto
al aparato.
La toma de corriente con toma a tierra debe estar conectada
mediante un circuito propio.

Si una vez instalado el aparato, no se puede acceder a la toma

de corriente con toma a tierra, la instalaciéon debe contar con un

seccionador omnipolar (p. €j., interruptor automatico, fusibles y

contactores) con una abertura de contacto minima de 3 mm.
Para el montaje en pared: comprobar la pared

La pared debe ser plana, vertical y tener suficiente capacidad de

carga.

Utilizar el medio de fijacion adecuado segun el tipo de
construccion (mamposteria sélida, pladur, hormigén con
celdillas, ladrillos porotdn).

La profundidad de los agujeros debe ser equivalente a la
longitud de los tornillos. Los tacos deben quedar bien sujetos.

El peso maximo del médulo del ventilador es de aprox. 9 kg.
Medidas del aparato (Fig.A)

Conexion de la salida de aire (Fig.B)
Racores de empalme de @ 150 mm, suministrados

AD 854 047: colector de aire para 2 conductos planos
(Accesorio especial, solicitar por separado)

AD 704 047: colector de aire para 2 tubos redondos de
@ 150 mm
(Accesorio especial, solicitar por separado)

AD 704 048: colector de aire para 2 tubos redondos de
@150 mm
(Accesorio especial, solicitar por separado)

Preparacion de los muebles (Fig.1a)

La estabilidad del mueble de montaje debe quedar garantizada
incluso tras el trabajo de corte.

Realizar el corte en la placa inferior segun el esquema de montaje.
Retirar las virutas después de los trabajos de corte.

Notas

La posicién del corte puede variar segun las circunstancias
locales.

Mantener una distancia minima entre las patas de 500 mm.

Si la altura del zécalo es inferior a 130 mm, se debera realizar
una abertura hacia la parte delantera. Esta parte de la placa
inferior podra volverse a afadir tras el montaje. (Fig.1b)

Instalar el aparato

1. Introducir el aparato debajo del mueble. (Fig.2)

No doblar, aprisionar ni pasar por bordes afilados el cable de
conexion.

Nota: El aparato se apoya sobre bases de goma, por lo que no
es necesaria una fijacion.

2. Alternativa: montar las escuadras de fijacién suministradas en
el lateral del aparato y fijarlo a la pared posterior con 4 tornillos.
(Fig.3)

Nota: Nivelar el aparato en sentido horizontal.

3. Montar los racores de empalme en el aparato. Alternativa:
montar un colector de aire (accesorio especial).

4. Fijar el tubo de salida de aire en el racor de empalme y obturarlo
debidamente.
Notas

La salida de aire de los aparatos de gas no debe guiarse por
conductos planos. A causa de la alta temperatura del aire de
salida, estos podrian deformarse.

Deberan utilizarse tubos de aluminio en combinacién con los
aparatos de gas.

Si se utiliza un tubo de aluminio, pulir previamente la zona de
conexion.

Conexidn del aparato

Conectar el médulo del ventilador y el ventilador con un cable de
control. Los enchufes tienen que encajar. Insertar el enchufe del
médulo del ventilador en la toma de corriente con toma a tierra.
Verificar el funcionamiento del aparato. Si el aparato no funciona,
comprobar si el cable de control esta colocado correctamente.

Nota: Los enchufes de conexién X1 y X2 son idénticos.
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Salida de conexion adicional

Los trabajos en la salida de conexion adicional solo deben
llevarlos a cabo electricistas profesionales que conozcan las
disposiciones y normativas vigentes en el pais correspondiente.
El aparato dispone de una salida de conexién adicional X16
(contacto libre de potencial) para conectar otros aparatos como,
por ejemplo, un equipo de ventilacién existente. El contacto se
cierra si el ventilador esta conectado y se abre si el ventilador esta
desconectado.

La salida de conexién se encuentra debajo de una cubierta.
Potencia de conexion méaxima 30 V/1 A (CA/CC). La sefal que se
conecta al contacto debe ser de la clase de proteccion 3.

Funcionamiento interconectado (Fig.4)

Se pueden conectar varios aparatos. Las luces y los ventiladores

de todos los aparatos funcionan de forma sincronizada.

Conectar los aparatos en serie mediante los bornes de conexién

X1y X2 (equivalentes). El orden de la conexidn no influye. Si los

cables de red suministrados son demasiado cortos, utilizar un

cable de red convencional (min. Cat5, apantallado).

Numero maximo de conexiones: 20 aparatos. Longitud total de

todos los cables de red: 40 m. Un profesional cualificado debe

comprobar la funcionalidad de la instalacion en la primera

instalacion.

Si uno de los aparatos conectados falla (interrupcién de la tension,

separacion del cable de red), se bloqueara el funcionamiento del

ventilador de todo el sistema. Todas las teclas del aparato

parpadean.

Si se modifica la configuracion, se debera reiniciar la instalacion:

1. Desatornillar la tapa protectora.

2.Pulsar la tecla Reset hasta que los dos LED se iluminen de forma
permanente (aprox. 5 segundos). Después de 5 segundos, soltar
la tecla.

3. Atornillar la tapa protectora.

4. Contactar con profesionales cualificados para que comprueben
el funcionamiento de la instalacidn tras el reinicio.

Desmontar el aparato

Desconectar el aparato de la corriente. Soltar el cable de control.
Soltar las conexiones de salida de aire. Extraer el aparato.

A Instrucoes de seguranca importantes

Leia atentamente o presente manual. S6 assim podera utilizar o
seu aparelho de forma segura e correcta. Guarde as instru¢des de
utilizagdo e montagem para consultas futuras ou para futuros
utilizadores.

S6 com uma montagem especializada e em conformidade com as
instrucoes de montagem, pode ser garantida a seguranca durante
a utilizacdo. O instalador € responsavel pelo funcionamento
correto no local de montagem.

Na sua instalagdo tém de ser respeitadas as normas de
construgcdo em vigor, bem como as normas das entidades locais
distribuidoras de electricidade e de gas.

Perigo de vida!
Os gases de combustdo aspirados podem levar a intoxicagao.

Certifique-se de que ha sempre reposigao de ar fresco suficiente
quando o aparelho é utilizado no modo de exaustdo em conjunto
com equipamentos de aquecimento que consomem o ar
ambiente.

Os equipamentos de aquecimento que consomem o ar ambiente
(p.ex. sistemas de aquecimento a gas, dleo, lenha ou carvao,
esquentadores, cilindros) utilizam para a combustéo o ar do local
de montagem e transportam os gases de combustéo para o
exterior através de um sistema de exaustao (p.ex. uma chaminég).
Quando o exaustor esta ligado, retira o ar ambiente a cozinha e
aos espacos adjacentes - sem ar suficiente é criada uma presséo
negativa. Os gases tdxicos da chaminé ou da conduta de extragéo
voltam a ser aspirados para os espagos de habitagédo.

Por isso, tem que existir sempre a reposigao de ar fresco

suficiente no local da instalagéo.

Uma caixa de entrada/exaustéo de ar, s6 por si, ndo garante a
manutencéo do valor limite.

O funcionamento sem perigos sé é possivel se a pressao
negativa no local da instalagédo do fogdo nao ultrapassar os 4 Pa
(0,04 mbar). Isto pode ser conseguido se o ar necessario para a
combustéo puder ser reposto através de aberturas que néo
fechem (p. ex. portas, janelas), em ligagdo com uma caixa de
entrada/exaustao de ar, que permitam uma circulacédo de ar
suficiente para a combustéo.

u
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Consulte sempre a entidade responsavel para avaliar a
interligagdo da ventilagdo de toda a casa e sugerir as medidas
adequadas de ventilagcéo.

Se o exaustor funcionar exclusivamente em circulagéo de ar, néo
existe qualquer limitagédo na sua utilizagéo.

Perigo de ferimentos!

As pecas que ficam acessiveis durante a montagem podem ter
arestas afiadas. Use luvas de protegéo.

Perigo de asfixia!

O material de embalagem & perigoso para as criangas. Nunca
deixe as criangas brincarem com o material de embalagem.

Indicacoes gerais
Funcao com exaustao de ar

Nota: O ar evacuado nédo pode ser encaminhado por uma
chaminé de exaustao de fumos ou de gases queimados em
funcionamento, nem por uma caixa de ar que sirva de ventilagéo
de locais com lareiras instaladas.
Caso o ar evacuado tenha de ser encaminhado por uma
chaminé de exaustéo de fumos ou de gases queimados que
nao esteja em funcionamento, é necessaria uma autorizagdo da
entidade supervisora da instalacdo dos aparelhos de queima.
Se o ar evacuado for encaminhado através da parede exterior,
deve ser utilizada uma caixa mural telescopica.

Tubagem de extracao

Nota: O fabricante do aparelho ndo se responsabiliza por
reclamagdes que resultem do percurso do tubo.
O aparelho oferece um desempenho ideal quando o tubo de
extracao é curto e retilineo, com um didmetro de grande
dimenséo.
A utilizacdo de tubos de exaustéo longos e rugosos, muitas
curvas e diametro inferior a 150 mm impede um funcionamento
ideal e aumenta os ruidos.
Os tubos ou as mangueiras para colocagéo da tubagem de
extracdo tém de ser fabricados de material incombustivel.
Tubos circulares
Recomendamos um diametro interior de 150 mm, no entanto,
nunca inferior a 120 mm.
Canais planos
O diametro interno tem de corresponder ao didmetro dos tubos
circulares.
@ 150 mm aprox. 177 cm?
@ 120 mm aprox. 113 cm?
Os canais planos ndo devem apresentar desvios acentuados.

Em caso de diferentes didmetros de tubos, devem ser aplicadas
tiras de vedacéo.
Ligacao eléctrica
Os dados de ligacdo necessarios podem ser consultados na placa
de caracteristicas do aparelho.
Este aparelho corresponde as determinagées UE sobre supresséo
de interferéncias.
Este aparelho tem, obrigatoriamente, de ser ligado a uma tomada
com ligacéo a terra instalada em conformidade com as normas em
vigor.
Instalar a tomada com ligacéo a terra perto do aparelho.
A tomada com ligagéo a terra deve estar ligada a um circuito de
corrente préprio.
Se a tomada com ligagao a terra ndo ficar acessivel apds a
instalacéo do aparelho, a instalagdo deve incluir um interruptor
seccionador omnipolar (p. ex., disjuntores, fusiveis e
contactores) com uma abertura de contacto minima de 3 mm.
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Para montagem na parede: verifique a parede
A parede tem de ser lisa, vertical e suficientemente resistente.

Utilize meios de fixagdo adequados consoante o tipo de
construcéo (p. ex., alvenaria maciga, placas de gesso, betédo
celular, tijolo poroso).

A profundidade dos furos tem de corresponder ao comprimento
dos parafusos. As buchas tém de ter uma fixagédo segura.

O peso maximo do médulo do ventilador é de aprox. 9 kg.
Dimensodes do aparelho (Fig.A)

Ligacao da exaustao de gases (Fig.B)
Elemento de ligagdo & 150 mm, fornecido em anexo

AD 854 047: coletor de ar para 2 canais planos
(acessorio especial, encomendar separadamente)

AD 704 047: coletor de ar para 2 tubos redondos & 150 mm
(acessorio especial, encomendar separadamente)

AD 704 048: coletor de ar para 2 tubos redondos & 150 mm
(acessorio especial, encomendar separadamente)

Preparar o movel (Fig.1a)
A estabilidade do mével para encastrar tem de estar garantida
mesmo apods os trabalhos de recorte.

Crie o nicho na placa de base, de acordo com o esbogo de
encastramento.

Depois de proceder aos trabalhos de recorte, remover as aparas.

Notas

A posicéo do nicho pode variar em funcdo das condigbes do
local.

A distancia entre os pés deve ser de, pelo menos, 500 mm.

Se a altura do rodapé for inferior a 130 mm, é necessario criar
uma abertura para a frente. Esta parte da placa de base pode
ser novamente inserida apods a instalacéo. (Fig.1b)

Montar o aparelho

1. Faga deslizar o aparelho para debaixo do mével. (Fig.2)
Durante o procedimento, ndo dobre, ndo entale nem passe o
cabo de ligagéo por arestas vivas.
Nota: O aparelho esta assente em pés de borracha; néo é
necessaria uma fixagéo.

2. Alternativa: monte o angulo anexo lateralmente no aparelho e
fixe o aparelho a parede traseira com 4 parafusos. (Fig.3)
Nota: Alinhe o aparelho na horizontal.

3. Monte o elemento de ligagéo no aparelho. Em alternativa, monte
um coletor de ar (acessorio especial).

4.Fixe o tubo de exaustdo ao elemento de ligagéo e isole-o
adequadamente.

Notas

O ar de exaustao de aparelhos a gas ndo pode ser expelido
por canais planos. Devido & temperatura mais elevada do ar
de exaustao, estes canais podem deformar-se.

Em conjunto com aparelhos a gas devem ser utilizados tubos

de aluminio.
Se for utilizado um tubo de aluminio, alise primeiro a area de
ligacéo.

Ligar o aparelho

Ligue o mddulo do ventilador e o ventilador com o cabo de
comando. As fichas tém de encaixar firmemente. Ligue a ficha do
maddulo do ventilador a tomada de ligagéo a terra isolada.
Verifique o funcionamento do aparelho. Se o aparelho ndo
funcionar, verifique se o cabo de comando esta corretamente
ligado.

Nota: As fichas de ligagido X1 e X2 sdo idénticas.

Saida de comutacéao adicional

Os trabalhos na saida de comutagao adicional sé podem ser
realizados por um eletricista especializado respeitando as
disposigbes e normas especificas do pais.

O aparelho possui uma saida de comutagéo adicional X16
(contacto sem potencial) para a ligagcdo de outros aparelhos como,
por exemplo, um sistema de ventilagéo a ser fornecido pelo
cliente. O contacto é fechado quando o ventilador esta ligado e
aberto quando o ventilador esta desligado.

A saida de comutagéo encontra-se por baixo de uma tampa.
Poténcia de comutagdo maxima 30 V/1 A (CA/CC). O sinal que é
ligado ao contacto tem de corresponder a classe de protecao 3.

Operacao em rede (Fig.4)

Podem ser ligados em rede varios aparelhos. A luz e os

ventiladores de todos os aparelhos funcionam de forma

sincronizada.

Ligar em série o aparelho através de fichas de ligagdo X1 e X2

(equivalentes). A sequéncia da ligagdo em rede ndo tem qualquer

influéncia. Caso os cabos de rede fornecidos sejam demasiado

curtos, utilizar um cabo de rede disponivel no mercado (min. Cat5,
blindado).

Participantes maximos: 20 aparelhos. Comprimento total de todos

os cabos de rede: 40 m. O funcionamento do sistema tem de ser

verificado na primeira instalagdo por um técnico qualificado.

A falha de um participante (interrupgéo de tenséo, separagéo do

cabo de rede) provoca o bloqueio do funcionamento do ventilador

de todo o sistema. Todas as teclas no aparelho piscam.

Se a configuracéao for alterada, o sistema tem de ser reinicializado:

1. Desapertar a chapa de protegéo.

2. Premir a tecla Reset até os dois LED ficarem permanentemente
acesos (durante aprox. 5 segundos). Em seguida, soltar a tecla
dentro de 5 segundos.

3. Apertar a chapa de protegéo.

4. O funcionamento do sistema tem de ser verificado por um
técnico qualificado apds a inicializagéo.

Desmontar o aparelho

Interrompa a ligagéo do aparelho a corrente. Solte o cabo de
comando. Desaperte as unides de extragédo de ar. Retire o
aparelho.

A ZNUAVTIKEG UTTOOEIEEIG AOPAAEING

AIoBAOTE TIPOOEKTIKA QUTEC TIG 0dnyieg. Movo TOTe propeiTe va
XEIPIOTEITE T GUOKEUN OlyoUupa Kl 6wOTH. PUAGETE TIG 0BNyieq
XPNONG Kol CUVOPHOAOYNONG YIG pic xpyoTEEN XPNon 1 YIx Tov
ETIOPEVO IDIOKTATN.

MOvo pe TN GWoTH EYKXTROTOON CUPPWOVX PE TIC 0dnyieg
TomoOETNONG eEXOPONICETAI N AOPAAEIR KOTA TN Xprion. O
EYKATAOTATNG eival uTrelBUVOG yIa TNV &yoyn AeiToupyia oTn B€on
TOTTOBETNONG.

lo TNV EYKOTAOTOOT) TIPETTEN VO TNPOUVTON 01 ETTIKAIPX I0XUOUOEG
DOIKEG TIPODIAYPOPEG KX OI TIPODIYPAPEG TOU TOTTIKWV
ETTXEIPNOEWV TTAPOXNG PEUPATOG KOl BePIOU.

Kivduvog 8avaTtou!

To EMAVOPPOPOUHEVT BEPIX KAUGNG HTTOPOUV VX TIPOKGAECOUV
dnAnTnpi&oelg.

®povTileTe TAVTOTE YIXX ETOPKI TIAXPOXT AEPA, OTAV I CUCKEUN
XPNOoIHoTTolEiTl OTN AEITOUPYick EEXEPIOPOU TAUTOXPOVX HE I EOTICK,
e€aPTNUEVN MO TOV GEPA TOU TIEPIBXAAOVTOG.

EoTieg, e§apTNpEVEG OO ToV oEpat Tou TEPIBRANOVTOG (TT.X.
OUOKEUEG BEPPOVANG TTou AeIToupyoUv pe aEpPIo, TIETPEAXIO, EUAO N
GvBpaiKa, TOXUBEPHOCIPWVEG, BEPUOVTHPEG VEPOU) AaB&vouY Tov
GEPT VI KKUOT OO TO XWPO TOTTOBETNONG KA 0dNYOUV T
KOUCOEPI LECK OO HIGK EYKOTROTOON OTTAYWYFG TWV KAUCHEPIWY
(TT.X. KopIvad o) oTov €Ew XWpoO.
3& oUVBUOIOHO PE EVOV EVEPYOTTOINUEVO GITOPPOPNTHPN paipeiTal
OEPOIG OO TNV KOUTiVa KO TOUG YEITOVIKOUG XWPOUG - XWPIG ETTAPKN
Tapoxn a€pa dnuioupyeiTal pic uttortiean. Ta SnANTNEINSN GEPIx
QIO TNV KOHIVODX 1) TOV OMOPPOGNTHPG EMOTPEPOUV TTOW 0T
OWHATIC TOU OTTITIOU.

I’ auTO TIPETTEI VO PPOVTI(ETE TTAVTOTE YIX ETIQPKI TIXPOXI KEPTL.

Eva evToixi{opevo KIBTIo agpiopol/eEaepiopol povo Tou, dev

e€aopailel TNV THPNON TNG OPIGKIG TIKNAG.
Mia akivduvn AeiToupyia givail duvaTn Jovo TOTe, OTAV N UTIOTTiEDN
OTO XWPO TOTOOETNONG TNG €oTiag Sev utiepPaivel Ta 4 Pa (0,04
mbar). AUTO EMITUYXAVETOI, OTAV PHECK W KAEIVOUEVWV QVOIYUXTWY,
T.X. OTIG TIOPTEG, OTAX MAPAOUPX, OE GUVBUOHO HiE EVQ EVTOIXIZOPEVO
KIBOTIO CEPIoUOU/eEaEPIOHOU 1) e GAAGK TEXVIKA PETPOL, PTTOPEI VX
QVOATTANPWOEI 0 ATIXPAXITNTOG KEPAG TTOU XPEIXIETAI YIX TNV KAUGT).
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ZnTNoTe oe KABe TEPITTWON TN CUPBOUAN Tou BppOdIoU
KOTVODOXOKAOXPIOTH, O OTT0IOG UTTOPEI VXX EKTIMNCEI TO CUVOAIKO
OUCTNHO EPICHOU TOU OTTITIOU KOl VO GO TTIPOTEIVEI TO KATGAANAO
HETPO OEPIGHOU.

E&v 0 armopponTrApag AeIToupyei GImoKAEIOTIKG 0TV AeIToupyiat
QVOKUKAOPOPIOG aEPa, TOTE N AeIToupyiat eivar SuvarTr| Xwpig
TIEPIOPICHO.

Kivduvog TpaupaTicpou!

EEopTrpaTe, To OTToiot KA TN BIGPKEIR TG CUVOPHOAGYNONG eival
TIPOOITA, PTTopPEi vt eival KoPTEPE. POPATE TIPOOTATEUTIKA YAVTICK.

Kivduvog aopugiag!
Tot UNKG TNG OUOKeUaaiag eival eMKIVOUVA yia Ta TTaidic. Mnv
aPveTe T TAIBIK VO TIXICOUV TTOTE PE T UMK GUOKEUOGIOG.

Fevikeég uttodei&eig
AeiToupyia e§aepicpoU
Yrodeign: O aepag omaywyng dev emTpeneTton vo SioxeTeudei e
KOHIVEOX KATTVOU ] KKUOKERIWV TTOU BPIOKETAI O AEITOUPYIT, OUTE
0€ KAVGAI, TO OTT0I0 XPNOoIUeUEl OTOV EEXEPIOHO TWV XWPWV
TOTTOBETNONG € EOTIEC.
S TTePITTWON TTOU O GEPAC AMMAYWYNG TTPOKEITAI Vo DloxeTeuBei o
KOHIVOOQ KATTVOU ) KAUOoOEPinV TTou Oe BPioKeTal O€ AeIToupyia,
€IVOI ATTOPAITNTN N €YKPION TOU GPPOBIOU KATTIVOSOXOKAOOPIOT).
Eav 0 agpag amaywyng dloxeTeleTan oTnv UNMXIOPO PECW TOU
e€wTePIKOU TOIXOU, O TIPETTEI VO XPNOIHOTIOINOET VOl TNAETKOTTIKO,
evToIXI{OEVO KIBWTIO.
Aywyog anmaywyng Tou aEpa
Yrodeign: Mo Tig diopapTUPIES, TTOU OPEINOVTOI OTO TUHAHO TOV
OWANVWV, 0 KATAOKEUXOTHG TNG OUOKEUNG eV AVOAXUBAVE! KO
euouvn.
H ouokeun emTuyx&vel Tnv 1I0QVIKN TNG 10XU HECW €VOC HIKPOU,
€uBU owArva eEXEPIOUOU KOl PICK KATX TO OUVOTOV PEYSAN
OI&UETPO CWARVQ.
Me Toug poKpIoUG TPOKIOUG CWANVEG AITOYWYNG TOU OEPX, TIG
TIOAEG KOTTUAEG 1 TIG SIGUETPOUG GWANVWY, TIOU EIVOU PIKPOTEPEG
a6 150 mm, dev EMITUYXQVETA 1 IBOVIKN 10XUG avappopnang Kai
0 BOpPUBOC TOU AVEUIOTNPX YIVETXI DUVATOTEPOG.
O1 owArveg 1} oI EUKOPTTTOI CWANVEG TTOU XPNOIPOTIOIOUVTA YIX TNV
QMO WY TOU GEPT TIPETTEI VO Eival &TTO [N eUPAEKTO UNIKO.
ITpoyyuloi CWARVEQ
SuvioTaTal P eowTePIKN JIGUETPOG amd 150 mm, To AiyoTePO OpwWg
120 mm.
Emiredo KavaAia
H eowTepikr SiaTopr) TIPETE VO QVTIOTOIXEI OTN JIGUETPO TWV
OTPOYYUAQV CWARVWV.
@ 150 mm mepimou 177 cm?
@ 120 mm mepimou 113 cm?
To emimeda KAVAAIG OV TIPETTEI V& €X0UV XTTOTOPEG GANAYEG
KoTeubuvong.
3 TIepIMTWON TTOU SIGPEPOUV 01 DIXUETPOI TWV CWANVWV
ToToBETAOTE Awpideq aTEYAVOTIOINONG.

HAeKTpIKR oUvdean

To omopaiTnTa oTOIXEI CUVOEDNG PPIOKOVTI OTNV TIVAKISX TUTTOU

0T CUOKEUN.

AuTN n ouokeun avTamokpiveTal oTIg SiaTagelg TnG EK mepi

QVTITTOPOCITIKWOV CUCTNHATWV.

AUTI n CUOKeEUN ETITPEMETAI VO oUVOEDEI OVO o€ TIPI{0r COUKO

EYKOTEGTNHEVN CUPPWVA PE TIG TIPOSIAYPOPEG.

TomoBeTrioTe TNV TIPI{X OOUKO KOVT& 0TI GUOKEUT).
H mpila coUko Ba Tipémel va eivail ouvdepevn péow EexwpioTou
KUKAQPOTOG.
Ed&v n mpilax 0oUKO PETX TNV EYKATXOTAON TNG GUOKEUNG dev gival
TAEOV TIPOOIT), TIPETTEI OTNV EYKATHOTOON VO UTTAPXE! HIC DIGTOEN
SIAKOTIAG OAWV TWV TTOAWV (TT.X. DIGKOTITNG TTPOCTACING XYWYWV,
COPGAEIEG KO AUTOUOTOG SICKOTITNG ETTAPNG) HE EVOl OIGKEVO
EMAQPNG TO AiyoTEPO 3 mm.

Mo Tomo0£Tnon otov Toixo: EAEyETE TOV ToiXO
O Toixog MpEmel vax eivail eMiTES0G, KABETOG KOl PE ETTOPKI
PEPOUTA IKAVOTNTA.
AvaAoya pe To €i00G TNG KATXOKEUNG (TT.X. cupmayng AiBodopr,

yuyooavida, opouteTdv, TOUBAx Toixomoliag Poroton)
XPNolgoroInoTe To KAT&AANAO UAIKO oTepEwong.

To B&OOG TWV OTIWV JIGTPENONG TTPETIEI VO QVTIOTOIXEI OTO PNKOG
TwV BIdwV. Ta OUTIAT TIPETEI VO EiVal OTAOEPA.

To péyloTo BAPOG TOU CUYKPOTHHOTOG TOU QVEUIOTHPX OVEPXETA
TIEPITIOU OTX 9 KIAK.

AlxoTt&oeig TG ouckeung (Eik.A)
Zuvdeon eEaxepiopoU(EIK.B)

31opI0 olvdeong @ 150 mm, cupnopadideTai

AD 854 047: SUAEKTNG a€POg Yk 2 eTTEdN KAVAAI

(E181k0g e€oTTAIoNOG, TTapayyeiATe TOV EeXWPIOTX)

AD 704 047: SUMEKTNG a€pOG YIo 2 oTpoyyuAoUg owArveq @ 150 mm
(E1d1kdG €€0TTAIOPOG, TTOpayYEiATE TOV EEXWPIOT)

AD 704 048: SUMEKTNG a€POg Yia 2 aTpoyyuloug ocwArveg @ 150 mm
(E101kdG €€0TTAIOOG, TTOPAYYEiATE TOV EEXWPIOT)

MpoeToipacia Tou vrouAamiou (Eik.1a)

H oTta@epdTnTa TOU £VTOIXI{OPEVOU VTOUAXTTIOU TIPETTEI VX
e€xoPaAileTAI €TTIONG KOl HETX OTTO TIG EPYNTIEG KOTING TWV
QVOIYUATWV.
KoTaokeu&oTe TO QVOIYHO OTNV TTAGKO TOU TIGTOU CUPQWV LE TO
0ox€010 EYKATAOTHONG.
MeT& TIG £pyOOiEG KOTING TWV OVOIYUATWV GIOHOKPUVETE TX!
amoOBANTa (TTpIovidIa, YPEQIXK).
Ymodei&eig
H €01 Tou avoiypaTog propei va peTaPANBei avahoya pe TIg
TOTTIKEG OUVONKEG.
H amooTaon peTall Twv modinv TTpETel va eival To AlydTepo
500 mm.
3¢ mepinTwaon evog Uyoug B&ong HIkpOTepoU Twv 130 mm TipEmel
VO KATOOKEUXOTEI EVAX QVOIYUX TTPOG TX UTTPOCTX.AUTO TO HEPOG
TNG TTAGKKOIG TOU TIGTOU PTTOPEI VO TTpooTeDEl LV HETR TNV
Tormofetnan. (Eik.1b)

TomoB£TNoN TNG CUCKEUNG

1. 3pWETE TN OUOKEUN KATW oo To VTouAaTi. (EIk.2)

3& oUTA TNV TIEPITITWON UNV TOOKIOETE, UNV HOYKWOETE 1 pnv
TEPAOETE TO KOAWDIO CUVOEONG TIAVW OTTO KOPTEPEG CKUEG.
Yrode1En: H cuokeur| OTEKETOI TAVW 08 AXOTIXEVIX TTODICK, N
oTepEWON dev gival amapaiTNTN.

2. EVAXAAOKTIKA: SUVOPHOAOYNOTE TIC GUVNUUEVEG YWViEG TTAEUPIKK
0TI CUOKEUI KOI OTEPEWOTE TN GUOKEUN OTNV oW TMAeUp& pe 4
Bideq. (EIK.3)

Yrnodeign: Eubuypappiote opIZOVTIX T CUCKEUN).

3. ZuvappoAoyrOTE TO OTOMIO OUVOEDNG OTN CUCKEUTN|. EVOAAGKTIKG
OUVOPHOAOYNOTE Eval GUMEKTN aép0g (€101KOG EEOTIAIOUOG).

4.3TepewoTe TO OWANRVO EEXEPITHOU OTO GTOUIO CUVEEDNG KA
OTEYQVOTTIOINOTE TOV KATGAANAQL.

Yrodeigeig

O e€aepIopodg omd TIG CUOKEUEG aiepiou dev ETITPETETAI VX
odnynBei peow emmedwv KAVaAnv. Adyw TNG UuPnAoTepng
BepUoKpaTiag eExEPIoUOU PTTOPE] VO TTHPAHOPPWOOUV.

3 & OUVOUOOUO e TIG CUOKEUEG OEPIOU XPNOILOTIOINOTE CWANVES
a\oupiviou.

Av xpnoiporoindei GAOUUIVEVIOG CWANVOG, TIPETTEI VXX AEIGVETE
TIPONYOUUEVWG TNV TTIEPIOXT oUVOEDNG.

ZUvdeON TNG OCUGKEUNG

SUVOEOTE TO GUYKPOTNHG TOU QVEUIOTIPO KOI TOV QVEUIOTIPX L€
KOA®BI0 EAEYXOU. Ta QIG TIPETEl V& aoPaAicouv. TorobeTroTe TO
PEUHOTOAATTTN ((IG) TOU GUYKPOTALGTOG TOU BVEHIOTAPX OTNV TIPICax
ooUKo.

EAéyETe Tn Aeiroupyia TNG ouokeung. E&v n ouokeun de AeiToupyei,
eAEYETE TN OWOTH TIPOCAPHOYT TOU KaAwSiou eAEyXOU.

Yro6eiEn: O1 unmodoyég ouvdeong X1 kai X2 giva idieg.
Mpo6o6eTn £€£080C HETAYWYNS

O1 epyaaieg oTnv MPooBeTn 000 PETAYWYNG ETITPETETON VO
EKTEAEOTOUV HOVO O EVO EIBIKEUPEVO NAEKTPOAOYO, AopB&vovVTaG
UTTOYN TOUG KAVOVIGHOUG KOl TQX TIPOTUTIA VI TNV EKXOTOTE XWPOK.

H ouokeun d108éTe! pia TTPoobeTn £§030 peTaywyng X16 (emogn
XWpig dUVOPIKO) YIa TN CUVOEDN TIEPXITEPW CUOKEUWY, OTTWG YIOK
TOPGBEIYHO HIOG UTTGPXOUCOG OTTO TN LEPI& TOU KTIpioU
EYKOTHOTOONG OEpIopoU. H emagr] KAEIVEl, OTAV 0 OVEUIOTAPOG Eival
EVEPYOTIOINPEVOG KA OVOiYEl, OTOV O AVEUIOTAPAG Eival
QTTEVEPYOTIOINKEVOG,.

H £€000¢ peTAYWYNG BPIOKETOI KATW QIO EVOl KGAUPPQ. loXUG
peTaywyng 1o oAU 30 V/1 A (AC/DC). To orjuc To oTT0io GUVOEETA
HE TNV ETTGPI| TIPETEI VX QVTIOTOIXEI OTNV KATNYOPIX TTIPOOTATIG 3.
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AikTuwpévn Aeiroupyia (Eik.4)

Mropei va SIkTuwBoUV TIEPIocdTEPEG OUOKEUEG. O PWTIOUOG KOl O

QVEUIOTHPOG OAWV TWV CUCKEUWV AEITOUPYOUV CUYXPOVKG.

SUvDEDTE OEIPIOKA TIG CUOKEUEG PECW TWV uTTodoxwv olvdeong X1

ko X2 (1Iooduvopa). H ogip& Tng SIKTUWGONG dev EXel Kapia ETIPPON.

E&v Ta ouvnpupéva KaAmSIa SIKTUOU €ivail TIOAU KOVTE,

XpnoigoroinoTe Eva Kahwdio SIKTUOU Tou gpmopiou (To AiyoTepo

Catb, Bwpakiouevo).

MeyioTog apIBUOG OUVBPOUNTWY: 20 GUKEUEG. ZUVONKO HIKOG OAWV

TV KoAwSiwv SIKTUOU: 40 peTpa. H AeIToupyia TNG EYKATROTAON

TIpETTEl VO eAeYXOEl OO EVaV EIBIKEUPEVO TEXVIKO KATX TNV GPXIKN

EYKATAOTOON.

H BA&BN evog ouvdpopnTr (SIGKOT TAONG, ATTooUVdEaT Tou

kothwdiou SIKTUOU) 0dnyei 0TO UMAOK&PIOUG TNG AeITOUPYIaG Tou

QVEUIOTHPX TOU OUVOAIKOU GUOTHAPOTOG. OA TOX TTAAKTPG OTN

OUOKeUr avaBoofrvouv.

e TepinTwOn pIoG GAayRG TNG SIGUOPPWONG TIPETEN VL

OPXIKOTTOINOEI €K VEOU I EYKATAOTOON:

1. ZeBIdwoTe TN Aapopiva KAAUYNG.

2.TMoaTtnoTe To MANKTPO eMavVa@opag (Reset) TOoo, HEXPI V& avaBouv
ouvexwe kai ol duo pwTodiodol (LED) (repimou 5 deuTepoAemT).
MeT& evTOG 5 SEUTEPOAETITWV GPrOTE TO TIANKTPO.

3.BidwoTe TN Aapapiva K&AUYNG.

4. AvaOEoTe ToV EAeYX0 TNG ASITOUPYIOG TNG EYKATROTAONG HETA TNV
GPXIKOTIOINON OE EVOV EIDIKEUPEVO TEXVIKO.

A@aipeon TNG GUCKEUNG
©¢&0Te TN OUOKEUN eKTOG PEUPATOG. AUOTE TO KOAWDIO EAEYXOU.
AUoTe TIg ouvdeoelg e€aepiopol. TpaBnite €€w Tn cuokeun.

A Viktiga sédkerhetsanvisningar!

Lé&s bruksanvisningen noggrant. Det ar viktigt for att du ska kunna
anvanda enheten sakert och pa ratt satt. Spara bruks- och
monteringsanvisningen for framtida bruk och eventuella
kommande &gare.

En sdker anvandning kan bara garanteras om spisflakten
monteras pa fackmassigt stt och i enlighet med
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar fér en felfri funktion
péa platsen.

Gallande byggregler och lokala foreskrifter betraffande gas och el
maste féljas i samband med monteringen.

Livsfara!
Foérbranningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka férgiftning.

Sorj alltid for en god lufttillférsel om enheten kérs i franluftsdrift i
narheten av en eldstad som utnyttjar inomhusluften.

Eldstdder som ar beroende av rumsluft (t.ex. virmeapparater som
drivs med gas, olja, ved eller kol, genomstrémningsapparater,
varmvattenberedare) tar sin férbranningsluft ur det utrymme dér
enheten ar installerad och leder ut avgaserna i det fria via en
avgasanlaggning (t.ex. skorsten).
Nar en koksflakt ar igang dras rumsluften fran kéket och
intilliggande rum - om tillr&cklig tilluft saknas uppstar undertryck.
Giftiga gaser sugs da tillbaka fran skorstenen eller utloppsschaktet
och in i bostadens rum.

Darfér maste man se till att det finns tillrackligt med tilluft.

Enbart ett ventilationsgaller for till-/franluft sakerstéller inte att

grénsvardena uppratthalls.
Séaker drift & mojlig endast om undertrycket i det rum déar
eldstaden befinner sig inte éverskrider 4 Pa (0,04 mbar). Detta
uppnar du genom att lata den luft som kravs for férbranningen
stromma till genom &ppningar som inte gar att stdnga, t.ex. dérrar,
fonster, genom ventilationsgaller for tilluft/franluft eller med hjalp
av andra tekniska atgéarder.

7T

R&dgor i varje enskilt fall med lokalt ansvarig sotare, som kan
beddma husets ventilationssystem i sin helhet och féresla Iampliga
atgarder for ventilationen.

Om koksflakten kors enbart med cirkulationsdrift, kan den
anvandas utan begrénsningar.

Risk fér personskador!

Du kommer at delar vid montering som kan ha vassa kanter.
Anvand alltid skyddshandskar.

Kvavningsrisk!

Forpackningsmaterial ar farligt for barn. Lat aldrig barn leka med
férpackningsmaterialet.

Allménna anvisningar
Franluftsdrift

Anvisning: Den utgaende luften leds ut i en rok- eller avgasgang,
som &r i drift, eller via en kanal som anvands for att ventilera
utrymmen med eldstéder.
Om den utgdende luften ska ledas via en rok- eller avgasgang
som inte anvands, maste tillstand inhdmtas fran ansvarig
sotarméstare.

Om den utgdende luften ska ledas ut genom en yttervagg,
maste anslutningslada mot mur anvéndas.
Franluftsledning
Anvisning: Tillverkaren av enheten tar inget ansvar for problem
som beror pa rérdragningen.

Enheten ger optimal effekt med kort, rak evakuering med stérsta
mojliga rérdiameter.

Lang, grov evakuering, manga rérbdjar, eller rérdiametrar under
150 mm ger inte optimalt utsug och flaktljudet blir dessutom
hogre.

Evakueringsroér och -slangar far inte vara av brannbart material.

Rundror
Vi rekommenderar innerdiameter pa 150 mm, minimum 120 mm.

Plankanaler
Invandigt tvarsnitt ska motsvara rundrérsdiametern.

9 150 mm, ca 177 cm?

< 120 mm, ca 113 cm?
Plankanalerna far inte ha skarpa hoérn.
Anvand rértejp vid avvikande rérdiametrar.

Elektrisk anslutning
Du hittar de anslutningsuppgifter du behdver pa enhetens typskylt.

Den héar enheten &r avstérd enligt EU:s bestdmmelser for
radioavstérning.

Du far bara ansluta enheten till ratt installerade, jordade eluttag.
Satt det jordade uttaget i ndrheten av enheten.
Det jordade vagguttaget bér ha egen avsakring.
Gar det inte komma at det jordade uttaget efter installation, sa
kréver den en allpolig brytare (t.ex. skyddsbrytare, sékringar och
skydd) med brytavstand pa min. 3 mm.
Vaggmontering: kontrollera vaggen
V&ggen maéste vara plan, lodrét och ha tillrécklig hallfasthet.
Anvand inféstningar som passar konstruktionen (t.ex. massivt
tegel, gips, lattbetong, lecablock).
Se till sa att borrdjupet matchar skruvlangden. Kontrollera att
pluggen sitter fast ordentligt.

Flaktdelens maxvikt &r ca 9 kg.
Enhetens matt (bildA)

Evakueringsanslutning (bildB)
Anslutningsrér @ 150 mm, medfoljer

AD 854 047: luftgrenrdr fér 2 plankanaler
(extratillbehdr, bestéll separat)

AD 704 047: luftgrenrdr fér 2 rundrér @ 150 mm
(extratillbehdr, bestéll separat)

AD 704 048: luftgrenrdr fér 2 rundrér @ 150 mm
(extratillbehdr, bestéll separat)

Foérbereda stommarna (bild1a)

Stommen ska vara stabil dven efter att du gjort urtagen.
Gor urtagen i bottenskivan enligt monteringsskissen.
Ta bort spanen fran urtagningen.
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Anvisningar
Placeringen av urtaget kan variera beroende pa hur det ser ut pa
plats.
Avstandet mellan fétterna ska vara min. 500 mm.

Sockelhdjder < 130 mm kraver dppning framtill. Den delen av
bottenskivan gar att satta i igen efter inbyggnad. (bild1b)

Bygga in apparaten

1. Skjut in enheten under stommen. (bild2)

Se till s& att sladden inte blir vikt, klimd eller dragen 6ver vassa
kanter.

Anvisning: Enheten star p4 gummifétter och kraver ingen
fastsattning.

2. Alternativ: montera de medféljande vinklarna pa sidan av
enheten och fast enheten i bakvaggen med 4 skruv. (bild3)
Anvisning: Stéll enheten i vag.

3. Montera anslutningsrér pd enheten. Du kan &ven montera ett
luftgrenrdr (extratillbehdr).

4. F&st evakueringen till anslutningsréret och téta.

Anvisningar

Evakuering fran gasenheter far inte g& genom plankanaler.
Den hégre evakueringstemperaturen gér att de kan bli
deformerade.

Anvand aluminiumrér i kombination med gasenheter.
Om du anvander aluminiumroér, glatta férst anslutningsdelen.

Ansluta enheten

Koppla ihop flaktkomponenter och flédkt med styrkabeln.
Kontakterna ska sndppa fast. Satt i flaktkomponentens kontakt i
jordat uttag.

Funktionsprova. Om enheten inte fungerar, kontrollera att
styrkabeln sitter i ordentligt.

Anvisning: Honanslutning X1 och X2 &r identiska.

Extra brytarutgang

Det ar bara behoérig elektriker som far jobba pa extra brytarutgang
enligt gallande nationella féreskrifter och standarder.

Enheten har en extra brytarutgang X16 (potentialfri kontakt) for
anslutning av ytterligare enheter som t.ex. befintlig
ventilationsanldggning. Kontakten sluter nér flakten &ar pa och
bryter néar den &r av.

Utgangen sitter under ett holje. Brytkapacitet max. 30 V/1 A (AC/
DC). Signalen som ansluter kontakten ska uppfylla kraven for
skyddsklass 3.

Natverksdrift (bild4)
Det gar koppla ihop flera enheter. Samtliga enheters belysningar
och flaktar gar att synka.

Seriekoppla enheterna via plintanslutning X1 och X2 (likvardig).
Ordningen i natverket paverkar inte funktionen. Ar den
medféljande natverkskabeln for kort, anvand en vanlig
nétverkskabel (min. Cat 5, skdrmad).

Max. 20 natverksenheter. Total natverkslangd: 40 m. Behdrig
natverkstekniker bor funktionsprovaanlaggningen fére férsta
anvandning.

Enhetsbortfall (spanningsavbrott, natverkskabelbrott) spérrar
flaktfunktionen i hela systemet. Samtliga knappar pa enheten
blinkar.

Andrad konfigurering kréver ominitiering av anl&ggningen.
1. Skruva av tackplaten.

2. Tryck pa aterstéllningsknappen (Reset) tills bada LED lyser fast
(ca 5 sekunder). Slapp knappen igen inom 5 sekunder.

3. Skruva pa tackplaten.
4. at proffs funktionsprova anldggningen efter initiering.

Demontera enheten

Gor enheten stromlds. Lossa styrkabeln. Lossa evakueringen. Dra
ut enheten.

A Vigtige sikkerhedsanvisninger

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem. Det er en
forudsaetning for, at apparatet kan betjenes sikkert og korrekt.
Opbevar brugs- og montagevejledningen til senere brug eller til
kommende ejere af apparatet.

Sikkerheden under brug er kun sikret, hvis emhaetten er blevet
monteret korrekt iht. monteringsvejledningen. Installateren har
ansvaret for, at apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.
Til installationen skal de aktuelt gyldige byggeforskrifter og
forskrifterne fra de lokale stram- og gasforsyningsselskaber
falges.

Livsfare!
Retursugning af forbraendingsgasser kan medfare forgiftning.

Sarg altid for tilstraekkelig lufttilfarsel, nar emhaetten anvendes
med aftreeksfunktionen i samme rum som et ildsted, hvis
lufttilfarsel sker fra indeluften.

lldsteder, hvis Iufttilfarsel sker fra indeluften, (f.eks. gas-, olie-, trae-
eller kulfyrede varmeapparater, gennemstrgmningsvandvarmere,
vandvarmere) henter deres forbraendingsluft fra opstillingsrummet
og f?rer reggassen ud gennem en rgggaskanal(f.eks. skorsten) til
det fri.
En taendt emhaette traekker indeluft ud af kekkenet og tilstedende
rum. Hvis lufttilfarslen er utilstreekkelig, opstar der et undertryk.
Derved kan giftige gasser fra skorstenen eller aftreekskanalen
blive suget tilbage og ind i beboelsesrummene.

Derfor skal der altid veere en tilstraekkelig stor Iufttilfarsel.

En murkasse til lufttilforsel/aftreeksluft alene sikrer ikke, at

graenseveerdien overholdes.
Risikofri drift er kun mulig, nar undertrykket i rummet, hvor
ildstedet er opstillet, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan
sikres ved, at den luft, der kraeves til forbreendingen, kan stramme
ind gennem abninger, som ikke kan lukkes, f.eks. i dgre, vinduer,
igennem en murkasse til lufttilforsel/aftraeksluft eller ved andre
tekniske foranstaltninger.

u

AT

Spearg under alle omstaendigheder den afsvarshavende
skorstensfejermester til rads. Vedkommende kan bedemme
husets samlede ventilationssituation og forsla en passende
ventilationsforanstaltning.

Benyttes emheetten udelukkende i cirkulationsdrift, kan den
benyttes uden indskraenkninger.

Fare for tilskadekomst!

Komponenter, som er frit tilgeengelige under montagen, kan have
skarpe kanter. Brug beskyttelseshandsker.

Fare for kveelning!

Emballagemateriale er farligt for barn. Sgrg for, at barn ikke leger
med emballagemateriale.

Generelle anvisninger
Drift med aftreeksfunktion

Bemazerk: Aftraeksluften ma ikke ledes ud i en rgg- eller
reggasskorsten, der er i brug, eller i en skakt, der benyttes til
udluftning af rum, hvor der findes ildsteder.
Hvis aftreeksluften skal ledes bort gennem en rag- eller
roggasskorsten, som ikke mere er i brug, skal dette godkendes
af den ansvarshavende skorstensfejer.
Hvis aftreeksluften ledes ud gennem en ydervaeg, skal der
anvendes en teleskop-murkasse.
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Aftreeksledning
Bemaerk: Apparatets producent patager sig ikke ansvar for
reklamationer, hvis arsag ligger i aftreeksledningen.

Apparatet opnar sin optimale ydelse med et kort, lige aftreeksrar
med en sa stor rgrdiameter som muligt.

Ved lange, ru aftraeksrar med mange rarbgjninger eller ved en
rardiameter under 150 mm, opnas den optimale
udsugningseffekt ikke, og ventilatoren stgjer mere under
udsugningen.

Rar eller slanger, der anvendes i aftreeksledningen, skal vaere af
ikke-braendbart materiale.

Rundrer
Det anbefales at anvende en indvendig diameter pa 150 mm, dog
mindst 120 mm.

Fladkanaler
Det indvendige tveersnit skal svare til rundrgrenes diameter.

@ 150 mm svarer til ca. 177 cm?

@ 120 mm svarer til ca. 113 cm?
Ved fladkanaler bgr skarpe knzek undgas.
Ved rgr med forskellig diameter skal der anvendes
teetningsstrimler.

Elektrisk tilslutning

De kreevede tilslutningsdata er angivet pa apparatets typeskilt.

Denne emhaette er i overensstemmelse med geeldende EF-
bestemmelser om radiostajdeempning.

Dette apparate ma kun sluttes til en afsikret stikkontakt, der er
installeret efter de gaeldende bestemmelser.

Placer en afsikret stikkontakt i umiddelbar naerhed af apparatet.

Den afsikrede stikkontakt skal veere tilsluttet via en egen
stromkreds.

Hvis den afsikrede stikkontakt ikke er tilgaengelig efter
installationen af apparatet, skal der vaere en alpolet
skilleafbryder (f.eks. en sikkerhedsafbryder, sikringer og
sikkerhedsrelee) i installationen med en kontaktafstand pa
min. 3 mm.

Ved vaagmontage: Kontroller vaeggen
Vaeggen skal veere plan, lodret og tilstraekkelig beeredygtig.

Afhaengigt af konstruktions art, f.eks. massivt murveerk, Rigips
(fibergipsplader), porebeton, Poroton-mursten, skal der
anvendes egnede befaestigelsesmidler.

Borehullernes dybde skal passe til skruernes laengde. Dyvlerne
veere fast befeestiget i vaeggen.

Ventilationsmodulets maksimale vaegt er ca. 9 kg.
Apparatets mal (fig.A)

Tilslutning til aftraeksluft (fig.B)
Tilslutningsstuds @ 150 mm, vedlagt

AD 854 047: Luftsamlestykke til 2 flade kanaler
(ekstra tilbehar, skal bestilles separat)

AD 704 047: Luftsamlestykke til 2 runde rer & 150 mm
(ekstra tilbehgr, skal bestilles separat)

AD 704 048: Luftsamlestykke til 2 runde rer @ 150 mm
(ekstra tilbehor, skal bestilles separat)

Forberedelse af kekkenelement (fig.1a)
Indcibygningsskabet skal ogsa veere stabilt, efter at udskaeringen er
udfart.
Lav en udskeering i bundpladen iht. montagetegningen.
Fjern alle spaner, nar udskaeringen er faerdig.
Anvisninger
Udskeeringens placering kan variere afhaengigt af de aktuelle
forhold pa stedet.
Afstanden mellem fgdderne skal vaere mindst 500 mm.

Ved sokkelhgjder under 130 mm skal udskeeringens abning
vende fremad.Denne del af bundpladen kan indfgjes igen efter
montagen. (fig.1b)

Indbygge apparatet

1. Skyd apparatet ind under kakkenelementet. (fig.2)

Pas p3, at tilslutningskablet ikke far knaek, kommer i klemme eller
bliver fart hen over skarpe kanter.

Bemeerk: Apparatet star pa gummifadder, sa fastgering er ikke
ngdvendig.

2. Alternativ: Monter de vedlagte vinkelbeslag pa siden af
apparatet, og fastger apparatet pa bagveeggen med 4 skruer.
(fig.3)

Bemaerk: Indjuster apparatet til vandret.

3. Monter tilslutningsstudsen pa apparatet. Monter som alternativ et
samlestykke til aftreeksluften (ekstra tilbehar).

4.Fastger aftreeksroret pa tilslutningsstudsen, og teet samlingen
pé egnet vis.

Anvisninger

Aftreeksluften fra gaskomfurer mé ikke udledes gennem flade
kanaler. Aftraeksluftens temperatur er hgjere, og flade kanaler
kan i givet fald blive deformeret.

Der skal anvendes aluminiumsrar i forbindelse med
gaskomfurer.

Glat tilslutningsstedet forinden, hvis der bruges et
aluminiumsrar.

Tilslutte apparatet

Forbind ventilationsmodul og ventilator med styrekablet. Stikkene
skal ga i indgreb. Stik ventilationsmodulets netstik i en afsikret
stikkontakt.

Kontroller apparatets funktion. Kontroller, at styrekablet sidder
korrekt, hvis apparatet ikke fungerer.

Bemeerk: Tilslutnings-stikdaserne X1 og X2 er identiske.

Ekstra kontaktudgang

Arbejde pa den ekstra kontaktudgang ma kun udfgres af en
kvalificeret faguddannet elektriker under overholdelse af de
landespecifikke bestemmelser og standarder.

Apparatet har en ekstra X16 kontaktudgang (potentialfri kontakt) til
tilslutning af flere apparater, som f.eks. et eksisterende
ventilationsanleeg i bygningen. Kontakten slutter, nar ventilatoren
er teendt, og abner, nar ventilatoren er slukket.

Den ekstra kontaktudgang er placeret under en afdaekning.
Brydeevne maks. 30 V/ 1 A (AC/DC). Signalet, som tilsluttes til
kontakten, skal opfylde beskyttelsesklasse 3.

Netvaerksdrift (fig.4)

Der kan tilsluttes flere apparater sammen i et netveerk. Lys og

ventilator for alle apparater bliver aktiveret synkront.

Forbind apparaterne i serie via tilslutningsstikdaserne X1 og X2

(identiske). Tilslutningsreekkefalgen har ingen betydning. Hvis de

vedlagte netvaerkskabler er for korte, kan der anvendes andre

gaengse netveerkskabler (min. kategori 5, skeermede).

Maksimum antal: 20 apparater. Samlet laengde for

netveerkskabler: 40 m. Anlaeggets funktion skal kontrolleres af en

faguddannet person inden den farste ibrugtagning.

Hvis et af de netvaerksforbundne apparater svigter

(streamafbrydelse, afbrydelse af netvaerkskablet) bliver

ventilatorfunktionen i hele systemet blokeret. Alle taster pa

apparatet blinker.

Hvis konfigurationen eendres, skal anleegges initialiseres igen:

1. Skru afdaekningspladen af.

2. Tryk vedvarende pa reset-tasten, indtil begge LED'er lyser
permanent (ca. 5 sekunder). Slip derpa tasten indenfor de naeste
5 sekunder.

3. Skru afdaekningspladen pa igen.

4. Efter initialiseringen skal anlaeggets funktion kontrolleres af en
faguddannet person.

Afmontering af apparat

Afbryd stremforsyningen til apparatet. Traek styrekablet ud. Tag
forbindelserne til aftreeksluften af. Treek apparatet ud.

A Viktige sikkerhetsanvisninger

Les denne bruksanvisningen naye. Det er en forutsetning for at du
skal kunne bruke apparatet pa en sikker og riktig mate. Ta vare pa
bruks- og monteringsanvisningen slik at du kan bruke den igjen
senere eller gi den videre til eventuelle kommende eiere av
apparatet.

Sikkerheten under bruken er kun garantert dersom monteringen
foretas forskriftsmessig i henhold til monteringsveiledningen.
Installatgren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal pa
oppstillingsstedet.

For installasjonen ma det tas hensyn til de aktuelle gyldige
byggeforskrifter og forskriftene fra strem- og gassforsyningen pa
stedet.
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Livsfare!
Tilbakesugde forbrenningsgasser kan fare til forgiftning.

Sarg alltid for nok tilfarselsluft nar apparatet skal brukes i
utluftingsdrift samtidig med et romluftavhengig ildsted.

lldsteder som er avhengig av romluft (f.eks. varmeapparater som
drives med gass, olje eller kull, varmtvannsberedere) bruker
forbrenningsluften fra oppstillingsrommet og leder avgassene
gjennom et avgassanlegg (f.eks. pipe) i det fri.

| forbindelse med en innkoblet ventilator trekkes det romluft fra
kjokkenet og rommene ved siden av — uten tilstrekkelig
tilferselsluft oppstar et undertrykk. Giftige gasser fra pipe eller
avtrekkssjakt suges tilbake til oppholdsrommene.

Det ma derfor alltid sgrges for tilstrekkelig tilfarselsluft.

Bare en murkasse for tilfgrsels-/utblasningsluft er ikke
tilstrekkelig for & sikre at grenseverdien overholdes.

Sikker drift er bare da mulig, dersom undertrykket i rommet hvor
ildstedet er plassert, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan
oppnas dersom forbrenningsluften kan stramme gjennom
apninger som ikke kan lukkes som f.eks. i dgrer, vinduer, i
forbindelse med en murkasse for tilfarsels-/utblasningsluft eller
ved hjelp av andre tekniske tiltak.

u
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Du bar i alle fall radfere deg med skorsteinsfeieren, som kan
bedemme husets tilfarselsluft og avtrekksluft og foreslar passende
tiltak for ventilasjonen.

Hvis ventilatoren utelukkende benyttes i sirkulasjonsdrift, kan den
brukes uten begrensninger.

Fare for skade!

Deler som er tilgjengelige under montering, kan ha skarpe kanter.
Bruk vernehansker under installasjon av apparatet.

Fare for kvelning!

Emballasjematerialet er farlig for barn. Barn ma aldri fa leke med
emballasjen.

Generelle veiledninger
Utluftingsdrift

Merk: Luften som kommer ut, ma ikke ledes igjennom en rgk- eller
avgasspipe som er i drift, heller ikke igjennom en sjakt som brukes
for ventilasjon av fyringsrom.
Dersom avluften skal fares igjennom en rok- eller avgasspipe
som ikke er i bruk, ma det fgrst innhentes tillatelse fra
brannvesenet.
Dersom avluften skal ledes ut igjiennom husveggen, bar det
brukes en murkasse med teleskop.

Utluftingsror
Merk: Apparatets produsent gir ingen garanti for reklamasjoner
som kan tilbakefares til rarstrekningen.

Apparatet oppnar optimal effekt ved et kort, rett avtrekksrar og
en starst mulig rordiameter.

Ved lange rue avtrekksrar, mange rarbayer eller rardiametere
som er mindre enn 150 mm, oppnas ikke den optimale
utsugingseffekten, og ventilatorstayen blir hayere.

Rarene eller slangene for legging av avtrekkskanalen ma vaere
av ikke brennbart materiale.

Rundrer
Det anbefales en innvendig diameter pa 150 mm, men
minst 120 mm.

Flate kanaler
Det innvendige tverrsnittet ma tilsvare rundrgrenes diameter.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
Flate kanaler bar ikke ha skarpe vendinger.
Sett inn tetningsstriper ved avvikende rgrdiametere.

Elektrisk tilkopling

De ngdvendige tilkoblingsdataene stér oppfert pa apparatets
typeskilt.

Dette apparatet tilsvarer EU bestemmelsene om fjerning av
radiostay.

Dette apparatet ma kun tilkobles en forskriftsmessig installert,
jordet stikkontakt.

Den jordede stikkontakten ma vaere i umiddelbar neerhet av
apparatet.

Den jordede stikkontakten bgr tilkobles via en egen stromkrets.
Hvis den jordede stikkontakten ikke lenger er tilgjengelig etter at
apparatet er satt opp, ma det installeres en flerpolet skillebryter
(f.eks. ledningsvernbryter, sikringer og beskyttelser) med minst
3 mm kontaktapning.

For veggmontering: Sjekk veggen
Veggen ma veere jevn, loddrett og ha tilstrekkelig baereevne.

Bruk egnet festemiddel alt etter type konstruksjon (f.eks. massivt
murverk, gipskartong, porgs betong, murstein av poroton).

Dybden pa borehullene ma tilsvare lengden pa skruene.
Pluggene ma sitte godt fast.

Maksimalvekten til ventilatorenheten ligger pa ca. 9 kg.
Apparatets mal (bilde A)
Utluftingskobling (bilde B)

Tilkoblingsstusser @ 150 mm, medfalger

AD 854 047: Luftsamler for to flatkanaler
(Spesialtilbehgr, ma bestilles separat.)

AD 704 047: Luftsamler for to runde rar @ 150 mm
(Spesialtilbehgr, ma bestilles separat.)

AD 704 048: Luftsamler for to runde rer @ 150 mm
(Spesialtilbehgr, ma bestilles separat.)

Klargjore kjgkkenelement (bilde 1a)
Kjokkenelementet méa veere stabilt ogsé etter at utskjeeringene er
utfort.

Lag en utskjaering i bunnplaten i henhold til innbyggingsskissen.
Fjern spon etter utskjeeringer.

Merknader

Plasseringen av utskjeeringen kan tilpasses etter
innbyggingsstedet.

Avstanden mellom fgttene skal veere minst 500 mm.

Dersom sokkelen er lavere enn 130 mm, ma det lages en
apning i fronten.Denne delen av bunnplaten kan settes inn igjen
etter innbyggingen. (bilde 1b)

Montere apparatet

1. Skyv apparatet innunder kjokkenelementet. (bilde 2)

Pass pa at tilkoblingsledningen ikke knekkes, klemmes fast eller
trekkes over skarpe kanter.
Merk: Apparatet star p4 gummifgtter og trenger ikke festes.

2. Alternativer: Monter den vedlagte vinkelen pa siden av
apparatet, og fest apparatet til bakveggen med fire skruer.
(bilde 3)

Merk: Sgrg for at apparatet er i vater.

3. Monter tilkoblingsstuss pa apparatet. Monter eventuelt en
luftsamler (ekstra tilbehor).

4. Fest utluftingsraret pa tilkoblingsstussen, og sgrg for at det er
skikkelig tett.
Merknader

Utluften fra gassapparater ma ikke ledes gjennom flatkanaler.
Pa grunn av den hgye utluftstemperaturen kan disse bli
deformert.

Bruk aluminiumsrgr i kombinasjon med gassapparater.
Dersom det brukes aluminiumsrgr, ma du glatte ut
tilkoblingsomradet pa forhand.

Tilkobling av apparatet

Koble sammen ventilatorenheten og viften med styrekabelen.
Pluggene ma smekke pa plass. Sett stapselet til ventilatorenheten
i den jordede stikkontakten.

Kontroller at apparatet fungerer. Dersom apparatet ikke fungerer,
ma du kontrollere at styrekabelen sitter som den skal.

Merk: Tilkoblingskontaktene X1 og X2 er identiske.
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Ekstra koblingsutganger

Arbeid pa ekstra koblingsutgang skal kun utfares av utdannet
elektriker som fglger nasjonale bestemmelser og standarder.
Apparatet er utstyrt med en ekstra koblingsutgang X16
(potensialfri kontakt) for tilkobling av andre apparater som for
eksempel et ventilasjonsanlegg som er montert i bygningen.
Kontakten lukkes nar viften er slatt pa, og apner nar viften er slatt
av.

Koblingsutgangen er plassert under et deksel. Utlasningseffekt
maks. 30 V/1 A (AC/DC). Signalet som kobles til kontakten, ma
tilsvare beskyttelsesklasse 3.

Nettkoblet drift (bilde 4)

Flere apparater kan sammenkobles. Belysning og vifter pa alle

apparater drives synkront.

Seriekoble apparatene via tilkoblingskontakt X1 og X2 (likeverdig).

Rekkefalgen pa sammenkoblingen har ingen betydning. Dersom

de medfglgende nettverksledningene er for korte, kan du bruke en

vanlig nettverkskabel (minst Cat5, skjermet).

Maksimalt antall apparater: 20. Totallengde for alle

nettverkskabler: 40 m. F& anleggets funksjon kontrollert av en

utdannet elektriker ved farste gangs installasjon.

Svikt i et av apparatene (spenningsbrudd, frakobling fra

nettverkskabelen) farer til at viftefunksjonen til hele systemet blir

blokkert. Alle tastene pa apparatet blinker.

Ved endring av konfigurasjonen méa anlegget initialiseres pa nytt:

1. Skru lgs dekselet.

2. Hold inne reset-tasten inntil begge lysdiodene lyser permanent
( ca. 5 sekunder). Slipp deretter tasten innen 5 sekunder.

3. Skru fast dekselet.

4.F3& anleggets funksjon kontrollert av en utdannet elektriker etter
initialiseringen.

Ta ut apparatet

Koble apparatet fra stram. Lasne styrekabelen. Lasne
utluftingsforbindelsene. Ta ut apparatet.

A Téarkeita turvaohjeita

Lue tdma kayttéohje huolellisesti. Vasta sitten voit kayttaa laitettasi
turvallisesti ja oikein. Séilyta kayttd- ja asennusohje myéhempaa
kéyttéa tai seuraavaa kayttajaa varten.

Turvallinen kdyttd on taattu vain, kun asennus tehdaan
ammattitaitoisesti asennusohjeita noudattaen. Asentaja vastaa
moitteettomasta toiminnasta laitteen asennuspaikassa.
Asennettaessa tulee noudattaa voimassa olevia
rakennusmaérayksid ja paikallisen s&hké- ja kaasulaitoksen
maarayksia.

Hengenvaara!

Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa myrkytyksen.
Huolehdi aina riittdvasta tuloilmasta, jos laitetta kdytetdén
poistoilmakaytéssa yhdessé huoneilmaa tarvitsevan tulisijan
kanssa.

Huoneilmaa tarvitsevat tulisijat (esim. kaasu-, 6ljy-, puu- tai
hiilikayttoiset Iammityslaitteet, l1apivirtauskuumennin,
vedenkuumennin) ottavat polttoilman huonetilasta ja johtavat
poistoilman poistoilmalaitteen (esim. savutorven) kautta ulos.
Tuuletin imee keittidsta ja sen viereisistd huoneista ilmaa - tama
on korvattava riittavéalla tuloilmalla - muutoin syntyy alipaine.
Myrkylliset kaasut imeytyisivét takaisin huoneisiin savutorvesta tai
poistoilmakanavasta.

Siksi on huolehdittava aina riittdvasté tuloilmasta.

Seindan asennettu tuloilma-/poistoilmalaatikko ei yksin takaa

raja-arvoissa pysymista.
Turvallisuussyista ei huoneessa, johon tuuletin on asennettu,
vallitseva alipaine saa olla korkeampi kuin 4 Pa (0,04 mbar). Taméa
saavutetaan, jos avattavista ja suljettavista aukoista kuten ovista,
ikkunoista, tuloilma/poistoilma-seindaukoista tai muista teknisista
toimenpiteista johtuen palamisilman tilalle padsee virtaamaan
korvausilmaa.
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Tuulettimen asentamista suunniteltaessa on kysyttava neuvoa
paikalliselta nuohoojalta, han pystyy arvioimaan talon tuuletusta
koskevan kokonaisratkaisun ja suosittelemaan sopivat tuuletusta
koskevat toimenpiteet.

Mikali tuuletinta kaytetddn vain kiertoilmakaytéssé, kaytté on
mabhdollista ilman rajoituksia.

Loukkaantumisvaara!

Rakenneosat, joihin pdédset asennuksen aikana késiksi, voivat olla
terdvareunaisia. Kayta suojakésineita.

Tukehtumisvaara!

Pakkausmateriaali on vaarallista pikkulapsille. Ala anna lasten
leikkia pakkausmateriaalilla.

Yleiset ohjeet
Toiminta hormiin liitettyna

Huomautus: Poistoilmaa ei saa johtaa toiminnassa olevaan
savukanavaan tai ilmanvaihtohormiin eik& hormiin, joka on
tarkoitettu tulisijojen sijoitushuoneiden ilmanvaihtoon.

Mikéli poistoilma johdetaan savukanavaan tai
ilmanvaihtohormiin, joka ei ole kdytéss3, on siihen saatava lupa
paikalliselta nuohoojalta.

Jos poistoilma johdetaan ulos ulkoseinan lapi, tulee kayttaa
teleskooppiliitosta.

Poistoilmaputki

Huomautus: Laitteen valmistaja ei vastaa putkista johtuvista

reklamaatioista.
Laitteen teho on parhaimmillaan, kun asennetaan lyhyt, suora,
halkaisijaltaan mahdollisimman suuri poistoilmaputki.
Poistoilman virtaus on parhaimmillaan ja &énitaso
alhaisimmillaan, jos véltetdan kayttdmasta pitkia, rosoisia
poistoilmaputkia, kaariputkia tai halkaisijaltaan pienempié kuin
150 mm putkia.
Poistoilman johtamiseen kaytettyjen putkien ja letkujen on oltava
palamattomasta materiaalista.

Pyoéréputket

Suositus putkien sisdhalkaisijaksi on 150 mm, véhinta&n kuitenkin

120 mm.

Laakeat kanavat
Sisdpoikkileikkauksen on vastattava py6réputkien halkaisijaa.

@ 150 mm n. 177 cm?
© 120 mm n. 113 cm?
Laakeissa kanavissa ei saisi olla jyrkkia k&éntoja.
Kéyta tiivistysnauhaa, jos putkien halkaisijat ovat kooltaan
poikkeavat.
Sahkdliitanta
Tarvittavat litdntatiedot 16ytyvat laitteessa olevasta tyyppikilvesta.
Laite on radiohairidsuojattu EU-m&ardysten mukaisesti.
Laitteen saa liittda vain maaraysten mukaisesti asennettuun
suojakosketinpistorasiaan.
Suojakosketinpistorasia on sijoitettava laitteen valittdméaén
laheisyyteen.
Suojakosketinpistorasia tulee liittdd sahkéverkkoon oman
virtapiirin kautta.
Jos suojakosketinpistorasiaan ei pédase laitteen asennuksen
jalkeen enda késiksi, asennukseen tarvitaan jokanapainen
katkaisin (esim. johdonsuojakatkaisin, sulakkeet ja rele), jonka
koskettimien avautumisvéli on véhintddn 3 mm.
Seindasennusta varten: tarkasta seina
Seindn tulee olla tasainen ja pystysuora seka kestaa tuulettimen
paino.
Kéayta rakenteesta riippuen (esim. massiivitiili, kipsi, kevytbetoni,
Poroton-tiiliharkko) sopivia kiinnitystarvikkeita.
Varmista, etté porattujen reikien syvyys vastaa ruuvien pituutta.
Kiinnitystulppien pitda olla kunnolla paikoillaan.
Puhallinosan maksimipaino on n. 9 kg.
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Laitemitat (kuvaA)

Poistoilmaliitanta (kuvaB)
Liitantaholkki @ 150 mm, mukana toimitettu

AD 854 047: limankerain 2 laakealle kanavalle
(lisévaruste, tilattava erikseen)

AD 704 047: limankerdin 2 py6reélle putkelle @ 150 mm
(lisévaruste, tilattava erikseen)

AD 704 048: [Imankeréin 2 pyéredlle putkelle @ 150 mm
(lisvaruste, tilattava erikseen)

Kalusteen valmistelu (kuvaia)

Kalusteen vakauden pitaa olla taattu myds asennusaukon
valmistamisen jalkeen.

Valmista asennusaukko pohjalevyyn asennuspiirroksen mukaan.
Poista lastut aukon tekemisen jélkeen.

Huomautuksia

Asennusaukon sijaintia voidaan muuttaa paikallisten
olosuhteiden mukaan.

Jalkojen vélisen etaisyyden pitdé olla vahintdan 500 mm.

Jos sokkelin korkeus on alle 130 mm, etuosaan on tehtava
aukko. Tama pohjalevyn osa voidaan liittda takaisin asennuksen
jalkeen. (kuvaib)

Kaapistoon asentaminen

1. Ty6énna laite kalusteen alle. (kuva2)
Varmista, etta liitdntdjohto ei jaa puristuksiin tai kulje terévien
kulmien yli.
Huomautus: Laitteessa on kumijalat, kiinnittdminen ei ole
tarpeen.

2. Vaihtoehto: asenna mukana toimitettu kulma laitteen sivuun ja
kiinnita laite 4 ruuvilla takaseindan. (kuva3)
Huomautus: Suorista laite vaakatasoon.

3. Asenna liitAntaholkki laitteeseen. Asenna vaihtoehtoisesti
ilmankerain (lisdvaruste).

4. Kiinnita poistoilmaputki litAntaholkkiin ja tiivistd asianmukaisesti.

Huomautuksia

Kaasulaitteiden poistoilmaa ei saa johtaa laakeiden kanavien
kautta. Ne saattavat muuttaa muotoaan korkeamman
poistoilmaldmpétilan vuoksi.

Kaasulaitteiden yhteydessa on kéytettédva alumiiniputkia.

Jos hormiputki on alumiinia, varmista ennen asennusta etta
litAntaalue on silea.

Laitteen liittaminen

Liitd puhallinosa ja tuuletin ohjainjohdolla. Pistokkeiden pitda
lukittua paikoilleen. Liitd puhallinosan verkkopistoke
suojakosketinpistorasiaan.

Tarkasta laitteen toiminta. Jos laite ei toimi, tarkasta ohjausjohdon
kunnollinen kiinnitys.

Huomautus: Liitdntapistokkeet X1 ja X2 ovat identtiset.

Lisakytkentéalahto

Lisakytkentalahtoon liittyvia t6itd saa tehda vain ammattimainen
séhkdasentaja maakohtaisia méaérayksia ja normeja noudattaen.
Laitteessa on lisdkytkentéléhtd X16 (potentiaalivapaa liitin) muiden
laitteiden kuten rakennuksessa olevan tuulettimen liittdmista
varten. Liitin kytkeytyy, kun puhallin on kytketty paélle, ja avautuu,
kun puhallin on kytketty pois paalta.

Kytkentalahté on sijoitettu suojuksen alle. Kytkentateho enint.

30 V/1 A (AC/DC). Signaalin, joka liitetaan liittimeen, on oltava
suojaluokaltaan 3.

Verkotettu toiminta (kuva4)

Useita laitteita voidaan verkottaa. Kaikkien laitteiden valoja ja
puhaltimia kéytetdén synkronoidusti.

Liita laitteet sarjaan liitAntépistokkeiden X1 ja X2 (vastaava) avulla.
Verkotuksen jarjestyksella ei ole vaikutusta. Jos mukana toimitetut
verkkojohdot ovat liian lyhyitd, kéyta yleisesti saatavilla olevaa
verkkojohtoa (véahintaén luokka 5, suojamaadoitettu).
Osallistujien enimmaéaismaara: 20 laitetta. Kaikkien verkkojohtojen
kokonaispituus: 40 m. Patevan ammattihenkilén on tarkastettava
laitteiston toiminta ensiasennuksen yhteydessa.

Yhden osallistujan toimimattomuus (jannitekatko, verkkojohdon
irrotus) johtaa koko jarjestelmén puhallintoiminnon estymiseen.
Laitteen kaikki valitsimet vilkkuvat.

Kun konfiguraatiota muutetaan, laitteisto on perusasetettava
uudelleen:

1. Irrota peitelevy.

2.Paina Reset-valitsinta kunnes molemmat LED-valot palavat
jatkuvasti (noin 5 sekuntia). Vapauta sitten valitsin 5 sekunnin
kuluessa.

3.Kiinnit& peitelevy ruuvilla.

4. Patevan ammattihenkildn on tarkastettava laitteiston toiminta
perusasetuksen jalkeen.

Laitteen irrotus

Katkaise virta laitteesta. Irrota ohjausjohto. Irrota
poistoilmaliitdnnat. Veda laite pois paikaltaan.

A Olulised ohutusnouded

Lugege kasutusjuhend hoolikalt Iabi. Sellest leiate vajaliku teabe
seadme ohutuks ja digeks késitsemiseks. Hoidke kasutus- ja
paigaldusjuhend alles hilisemaks kasutamiseks vdi seadme
jargmiste omanike tarvis.

Turvaline kasutamine on tagatud ainult siis, kui paigaldamine
toimub vastavalt paigaldusjuhendile. Paigaldatud seadme veatu
t60 eest vastutab paigaldaja.

Paigaldamisel tuleb jérgida aktuaalselt kehtivaid ehituseeskirju
ja kohalike elektri ning gaasiga varustajate eeskirju.

Eluohtlik!
Ruumi tagasi tungivad pdlemisgaasid tekitavad murgistusohu.

Kui seade to6tab aratdmberezimil ja samal ajal kasutatakse
korstnaga kuttekollet, tuleb hoolitseda selle eest, et ruumis oleks
piisavalt varsket 6hku.

Ruumi 6hust séltuvad kuttekolded (nt gaasi-, 6li-, puu- voi
soekuttel to6tavad kitteseadmed, labivoolukuumutid, kuuma vee
seadmed) saavad pdolemiseks vajalikku 6hku ruumist, kus asub
kittekolle, ja suunavad heitgaasid labi valjalaskesiisteemi (nt 166ri)
ruumist valja.
Sisselulitatud 6hupuhasti viib kddgist ja kérvalruumidest 6hu vélja
— kui piisaval hulgal varsket 6hku juurde ei tule, tekib alaréhk.
Miirgised gaasid tungivad 166rist voi véljatdmbekanalist tagasi
eluruumidesse.
Seepadrast tuleb alati hoolitseda selle eest, et ruumis oleks
piisavalt varsket dhku.
Ventilatsiooniava iseenesest ei taga veel piirnormidest
kinnipidamist.
Ohutu kasutamine on véimalik vaid juhul, kui ruumis, kus asub
kittekolle, ei touse alardhk Ule 4 Pa (0,04 mbar). See on véimalik
siis, kui ruumi tuleb pdlemiseks vajalikku 6hku juurde uste,
akende, seina ventilatsiooniavade voi muude tehniliste lahenduste
kaudu.

u
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Kusige igal juhul ndu padevalt tehnikult, kes oskab hinnata maja
ventilatsiooniststeemi tervikuna ja soovitab teile sobivat lahendust
ventilatsiooniks.

Kui 6hupuhastit kasutatakse Uksnes dhuringlusreziimil, ei ole
kasutamisel mingeid piiranguid.

Vigastusoht!

Paigaldamise ajal ligipd&setavad detailid voivad olla teravate
servadega. Kandke kaitsekindaid.

Lambumisoht!

Pakkematerjal on lastele ohtlik. Arge kunagi lubage lastel
pakkematerjaliga mangida.
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Uldised juhised
Aratémbereziim
Markus: Heitohku ei tohi vélja juhtida ei kasutuses oleva suitsu-

vOi heitgaasilori ega ka Sahti kaudu, mis on ette nahtud nende
ruumide 6hutamiseks, kus kiittekolded asuvad.

Heitdhu suunamiseks suitsu- véi heitgaasiléori, mis ei ole
kasutuses, on vaja tuleohutuse eest vastutava spetsialisti
kooskdlastust.

Kui heitdhk suunatakse vélja l&bi vélisseina, tuleks kasutada
teleskoop-ventilatsiooniava.
Aratombekanal

Markus: Tootja garantii ei laiene torustikuga seotud kaebustele.
Seade t06tab optimaalse joudlusega, kui valjalasketoru on
lUhike, sirge ja voimalikult suure lAbimédduga.

Pikkade, karedapinnaliste valjalasketorude, rohkete torupbélvede
voi alla 150 mm I&bimddduga torude kasutamisel ei ole vdimalik
saavutata optimaalset imemisjoudlust ja ventilaatori miira on
suurem.

Aratdmbetorustiku torud v&i voolikud peavad olema
mittesittivast materjalist.

Umartorud
Soovitatav siseava labimd6t on 150 mm, kuid peab olema
vahemalt 120 mm.

Lamekanalid
Siseava ristldige peab vastama Umartorude |abiméddule.

@ 150 mm ca 177 cm?

@ 120 mm ca 113 cm?
Lamekanalitel ei tohiks olla jarske pddrdeid.
Teistsuguste I&bim&dtude korral kasutage tihendeid.

Elektriihendus

Vajalikud andmed Uhendamiseks leiate seadme andmeplaadilt.
See seade on kooskélas EU raadiohaireid kasitlevate
eeskirjadega.

Seadet tohib (thendada ainult eeskirjadele vastavalt paigaldatud
kaitsekontaktiga pistikupesaga.

Kaitsekontaktiga pistikupesa tuleb paigaldada seadme vahetusse
lahedusse.

Kaitsekontaktiga pistikupesa peaks olema (ihendatud eraldi
vooluringi kaudu.

Kui kaitsekontaktiga pistikupesa e ole pérast seadme
paigaldamist enam ligipdésetav, tuleb paigaldada koéikide
pooluste ahelakatkesti, mille kontaktivahe on vdhemalt 3 mm.
Seinale kinnitamise korral: kontrollige sein eelnevalt lile
Sein peab olema tasane, vertikaalne ja piisavalt stabiilne.

Kasutage konkreetse ehitusmaterjaliga (taismuritis, kipssein,
poorbetoon, tellis) sobivaid kinnitusvahendeid.

Puurimisaugu siigavus peab vastama kruvi pikkusele. Tudblid
peavad olema kindlalt kinni.

Puhurimooduli suurim lubatud kaal on ca 9 kg.
Seadme mootmed (joonisA)

Heitohuiihendus (joonisB)
Liitmik @ 150 mm, komplektis

AD 854 047: dhukogur 2 lamekanalile
(eritarvik, tellida eraldi)

AD 704 047: dhukogur 2 imartorule @ 150 mm
(eritarvik, tellida eraldi)

AD 704 048: 6hukogur 2 imartorule @ 150 mm
(eritarvik, tellida eraldi)

Mo6bli ettevalmistamine (joonis1a)
Seadme sisseehitamiseks ettendhtud k66gimddbli stabiilsus peab
olema tagatud ka parast véljaldigete tegemist.
Tehke pohjaplaati valjaldige vastavalt paigaldusjoonisele.
Pérast valjaldigete tegemist eemaldage laastud ja saepuru.
Markused
Valjaloike asukoht voib olenevalt kohapealsetest tingimustest
mdnevdrra varieeruda.
Jalgade vahekaugus peab olema védhemalt 500 mm.
Kui sokkel on madalam kui 130 mm, tuleb teha ava, mis peab
olema suunatud ette.Pdhjaplaadi selle osa saab péarast
paigaldamist tagasi panna. (joonis1b)

Seadme paigaldamine

1. Lukake seade k66gimddbli alla. (joonis2)

Veenduge, et Gihendusjuhe on vaba, ei jaa millegi vahele ega
jookse Ule teravate servade.
Maérkus: Seadmel on kummijalad, kinnitamine ei ole vajalik.

2. Alternatiiv: Kinnitage seadme kiilge komplekti kuuluvad
nurgikud ja kinnitage seade 4 kruviga tagaseina kulge. (joonis3)
Maérkus: Loodige seade vilja.

3. Kinnitage seadme kiilge liitmik. Alternatiivina voite ihendada
ohukoguri (lisatarvik).

4. Kinntiage véljalasketoru liitmiku kilge ja tihendage sobival viisil.
Maérkused

Gaasipliitide ja gaasiahjude heitéhku ei tohi juhtida 18bi
lamekanalite. Heitdhu kérgema temperatuuri téttu véivad need
deformeeruda.

Gaasipliitide ja gaasiahjude korral kasutage alati
alumiiniumtorusid.

Alumiiniumtoru kasutamise korral tuleb Ghenduskoht eelnevalt
tasandada.

Seadme tithendamine

Uhendage puhurimoodul ja ventilaator juhtkaabliga. Pistikud
peavad kohale fikseeruma. Uhendage puhurimooduli vorgupistik
kaitsekontaktiga pistikupessa.

Kontrollige seadme toimivust. Kui seade ei t66ta, kontrollige, kas
juhtkaabel on 6iges asendis.

Markus: Uhenduspesad X1 ja X2 on identsed.

Taiendav ihenduspesa

Téaiendava Uhenduspesaga seotud elektritdid tohivad teha vaid
asjaomase kvalifikatsiooniga elektrikud, kes jargivad kehtivaid
ndudeid ja norme.

Seadmel on tdiendav henduspesa X16 (potentsiaalivaba
kontakt), mis véimaldab seadmega tihendada teisi seadmeid,
naiteks tsentraalset ventilatsiooniseadet. Kontakt suletakse, kui
puhur on sisse lilitatud, ja avatakse, kui puhur on vélja ldlitatud.
Téaiendav Uhenduspesa paikneb katte all. Maksimaalne véimsus
30 V/1 A (AC/DC). Kontaktiga ihendatav signaal peab vastama
kaitseklassile 3.

Uhendatud seadmete t66 (joonis4)

Omavahel véib thendada mitu seadet. Kdikide seadmete

valgustus ja puhur lllituvad sisse slinkroonselt.

Uhendage seadmed Uhenduspesade X1 ja X2 (vérdvééarsed)

kaudu seeriana. Uhendamise jarjekord ei ole oluline. Kui

tarnekomplekti kuuluvad vérgukaablid on liiga lUihikesed, kasutage
standardset vorgukaablit (min Cat5, isoleeritud).

Uhendatavate seadmete maksimaalne arv: 20 seadet. Koikide

vorgukaablite kogupikkus: 40 m. Seadme toimivust peab

esmakordsel kasutuselevétmisel kontrollima kvalifitseeritud tehnik.

Uhe seadme tdrge (voolukatkestus, vérgukaabli lahtitulek) toob

kaasa kogu slisteemi puhurifunktsiooni blokeerimise. Seadme koik

nupud vilguvad.

Konfiguratsiooni muutmisel tuleb seade uuesti Idhtestada:

1. Kruvige maha katteplekk.

2. Vajutage reset-nupule seni, kuni mélemad LED-tuled pidevalt
pdlevad (ca 5 sekundit). Seejarel vabastage nupp 5 sekundi
jooksul.

3. Kruvige kulge katteplekk.

4. Parast lahtestamist laske seadme toimivust kontrollida
kvalifitseeritud tehnikul.

Seadme mahavotmine

Lahutage seade vooluvérgust. Vétke lahti juhtkaabel. Uhendage
lahti heitbhullhendused. Tommake seade vélja.
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A Svarbis saugos nurodymai

Atidziai perskaitykite Sig instrukcijg. Tik tada galésite saugiai ir
tinkamai naudotis prietaisu. ISsaugokite naudojimo ir montavimo
instrukcija, kad galétuméte véliau pasinaudoti arba perduoti
naujam savininkui.

Prietaisas saugiai naudojimas tik tuomet, jei jis tinkamai
sumontuotas, laikantis montavimo instrukcijos. [rengimo darbus
atliekantis asmuo atsakingas uz nepriekaistingg veikima statymo
vietoje.

Montuodami privalote laikytis tuo metu galiojanéiy statybos

ir vietinio elektros energijos bei dujy tiekéjo nuorody.

Pavojus gyvybei!

Galima apsinuodyti atgal jsiurbiamomis degimo dujomis.

Kai prietaisui jjungtas oro iStraukimo rezimas ir kartu naudojama
ugniavieté, kuriai reikia patalpos oro, pasirupinkite, kad visada
buty tiekiamas pakankamas oro kiekis.

Patalpos oru maitinami prietaisai (pvz., dujiniai, tepaliniai
Sildytuvai, malkomis arba anglimi kirenamos krosnys,
momentiniai ir jprasti vandens Sildytuvai) deguyjj org ima i$ tos
patalpos, kurioje yra pastatyti, o panaudotas dujas pasalina j iSore
per dujy Salinimo jrenginius (pvz., kaminus).
Kai jjungiamas gary rinktuvas, i$ virtuvés ir greta esanciy patalpy
siurbiamas oras, todél, jei néra pasirtipinta papildomu oro tiekimu,
susidaro neigiamas slégis. Nuodingos dujos is kamino arba
ventiliacijos Sachtos siurbiamos atgal j gyvenamasias patalpas.
Dél to visuomet butina pasirpinti, kad buty tiekiama
pakankamai oro.
Oro tiekimo ir iSleidimo mova neuztikrina, kad bus laikomasi
ribiniy reikSmiy.
Pavojaus néra tik tuomet, jei neigiamas slégis patalpoje, kurioje
yra zidinys, nevirsija 4 Pa (0,04 mbar). Tai jmanoma, jei degimui
reikalingas oras gali papildomai patekti per neuzdaromas angas,
pvz., duris, langus, per oro tiekimo ir iSleidimo movg arba
naudojant kitas technines priemones.

u
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Siaip ar taip, rekomenduojame pasitarti su atsakingu kaminkrégiu,
galinéiu jvertinti viso namo ventiliacijos sistema ir pasidlyti tinkama
ventiliacijos sprendima.

Jei gary rinktuvas bus eksploatuojamas tik recirkuliacijos rezimu,
naudoti prietaisg galima be apribojimy.

Pavojus susizeisti!

Dalys, kurios yra prieinamos montuojant, gali biti su astriomis
briaunomis. Maveékite apsaugines pirstines.

Kyla pavojus uzdusti!

Pakuoté pavojinga vaikams. Niekuomet neleiskite Zaisti vaikams
su pakuotés medziagomis.

Bendros nuorodos
Oro istraukimo rezimas

Pastaba: ISpuCiamas oras neturi patekti nei j veikiantj damy ar
dujy ventiliacijos kamina, nei j patalpy, kuriose jrengti zidiniai,
védinimo Sachta.
Jei iSpu€iama org norima nukreipti | neeksploatuojama dimy ar
dujy ventiliacijos kamina, reikia gauti atsakingo kaminkrécio
leidimg.
Jeigu Salinamas oras nukreipiamas per iSoring sieng, reikia
naudoti teleskopine mova.

Ventiliacijos linija
Pastaba: Prietaiso gamintojas neatsako uz pretenzijas, susijusias
su vamzdyno dalimi.

Prietaisas bus naudojamas optimaliai, jei ventiliacijos vamzdis
bus trumpas, tiesus, o jo skersmuo — kuo didesnis.

Jei bus naudojamas ilgas, Siurkstus ventiliacijos vamzdis, bus
daug lanksty, naudojami mazesnio nei 150 mm skersmens
vamzdziai, oras nebus Salinamas optimaliu galingumu, o
ventiliatorius veiks garsiau.
Vamzdziai ir zarnos, naudojami klojant ventiliacijos linijg, turi bati
i$ nedegios medziagos.

Apvalieji vamzdziai

Rekomenduojamas vidinis vamzdzio skersmuo — 150 mm;

maziausias naudojamo vamzdzio skersmuo turi bati 120 mm.

Plokstieji ortakiai

Vidinis skerspjavis turi atitikti apvaliyjy vamzdziy skersmenj.

150 mm @ mazdaug 177 cm?

120 mm @ mazdaug 113 cm?

Plokstieji ortakiai turéty bati be astriy jlinkiy.
Jei skiriasi vamzdziy skersmuo, jtaisykite sandarinimo juostele.

Elektrinis prijungimas

Reikiami prijungimo duomenys nurodyti prietaiso specifikacijy

lenteléje.

Sis prietaisas atitinka EB nuorodas dél skleidziamy trikdziy

spinduliuotés.

S prietaisg galima jungti tik j pagal reikalavimus jrengta elektros

lizda su jzeminimu.

Kistukinj lizda su jzeminimo kontaktu jrenkite netoli prietaiso.
Elektros lizdas su jzeminimu turi bati jungiamas j atskirg elektros
grandine.

Jei jrengus prietaisg nejmanoma pasiekti kiStukinio lizdo su
jzeminimo kontaktu, instaliacijoje turi bati visy poliy atjungimo
Jtaisas (pvz., linijos apsauginis iSjungiklis, saugiklis ir
kontaktorius), atskiriantis kontaktus maziausiai 3 mm.

Montavimas prie sienos: patikrinkite sieng.

Siena turi bati lygi, vertikali ir tinkama planuojamai apkrovai.

Naudokite konstrukcijos tipui (pvz., masyvus maras,
gipskartonio ploksteé, akytasis betonas, ,Poroton” statybinés
plytos) tinkamas tvirtinimo priemones.

Greztiniy skyliy gylis turi atitikti varzty ilgj. Marvinés turi tvirtai
laikytis.

Didziausias galimas ventiliatoriaus mazgo svoris yra
mazdaug 9 kg.

Prietaiso matmenys (A pav.)

IStraukiamojo oro jungties prijungimas (B pav.)
150 mm O prijungimo atvamzdis, pridétas

AD 854 047: oro rinktuvas, skirtas 2 plokstiesiems kanalams
(Specialus priedas, uzsakomas atskirai)

AD 704 047: oro rinktuvas, skirtas 2 apvaliems 150 mm &
vamzdziams.
(Specialus priedas, uzsakomas atskirai)

AD 704 048: oro rinktuvas, skirtas 2 apvaliems 150 mm &
vamzdziams.
(Specialus priedas, uzsakomas atskirai)

Baldy paruosimas (1a pav.)
Jmontuojamieji baldai turi likti stabilUs ir baigus juos pjaustyti.
ISpjaukite pagrindo plokSte pagal montavimo brézinj.
Baige pjaustyti pasSalinkite pjuvenas.
Pastabos
Angos padétis gali priklausyti nuo vietoje esanciy salyguy.
Atstumas tarp kojeliy turi bati maziausiai 500 mm.

Jei cokolio aukstis nesiekia 130 mm, anga reikia iSpjauti
priekyje.Sig pagrindo plokstés dalj vél galima jstatyti jmontavus.
(1b pav.)

Prietaiso jmontavimas

1. Pastumkite prietaisag po baldu. (2 pav.)
Tai darydami nesulenkite, neprispauskite ir per astrius kampus
netraukite elektros laido.

Pastaba: Prietaisas statomas ant guminiy kojeliy, jo tvirtinti
nereikia.
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2. Galimybé: pridétg kampine detale primontuokite prie prietaiso
Sono ir prietaisg prie galinés sieneles pritvirtinkite 4 varztais.
(3 pav.)

Pastaba: ISlygiuokite prietaisg horizontaliai.

3. Primontuokite prijungimo atvamzdj prie prietaiso. Galite jmontuoti
oro rinktuva (specialus priedas).

4. Ventiliacijos vamzdj pritvirtinkite prie prijungimo atvamzdzio ir
tinkamai uzsandarinkite.
Pastabos

Dujiniy prietaisy iStraukiamasis oras negali biti perduodamas
ploksciaisiais kanalais. Dél aukstos iStraukiamojo oro
temperaturos jie gali deformuotis.

Dujiniams prietaisams reikia naudoti aliuminio vamzdzius.

Jei naudojate aliuminio vamzdj, prie$ tai iSlyginkite prijungimo
vieta.

Prietaiso prijungimas

Ventiliatoriaus mazga ir ventiliatoriy sujunkite valdymo kabeliu.
Kistukai turi uzsifiksuoti. Ventiliatoriaus mazgo tinklo kiStuka
jkiskite j kiStukinj lizdg su jzeminimo kontaktu.

Patikrinkite, ar prietaisas veikia. Jei prietaisas neveikia,
patikrinkite, ar valdymo kabelis tinkamoje padétyje.

Pastaba: Prijungimo lizdai X1 ir X2 yra vienodi.

Papildomas jungimo iSéjimas

Dirbti prie papildomo jungimo iSéjimo gali tik kvalifikuotas
elektrikas, vadovaudamasis Salyje galiojan¢iomis nuostatomis ir
standartais.

Prietaise yra papildomas jungimo i$éjimas X16 (nulinio potencialo
kontaktas), prie kurio galima jungti kitus prietaisus, pavyzdziui,
jrengimo vietoje esancia ventiliacijos sistema. Kontaktas

uzdaromas jjungus ventiliatoriy ir atidaromas ventiliatoriy iSjungus.

Jungimo i$éjimas yra po dangciu. Jungimo galia daugiausia 30 V /
1 A (AC / DC). Prie kontakto jungiamas signalas turi atitikti 3
apsaugos klase.

Rezimas prijungus prie tinklo (4 pav.)

Galima j viena tinkla sujungti kelis prietaisus. Visy prietaisy
Sviesos ir ventiliatoriai eksploatuojami sinchroniskai.
Prietaisus nuosekliai prijunkite prie X1 ir X2 prijungimo lizdy
(vienody parametry). Prijungimo prie tinklo eilés tvarka neturi
jtakos. Jei pridéti prijungimo prie tinklo kabeliai yra per trumpi,

batina naudoti jprastg tinklo kabelj (maziausiai 5 kat., ekranuotas).

Didziausias imtuvy skaicius: 20 prietaisy. Visy tinklo kabeliy
bendras ilgis: 40 m. Jrenginio veikimg jrengiant pirma karta turi
patikrinti kvalifikuotas specialistas.

Sudegus imtuvui (nutriikus jtampos tiekimui, atjungus tinklo

kabelj), visoje sistemoje bus uZblokuota ventiliatoriaus funkcija.

Mirkses visi prietaiso mygtukai.

Pakeitus konfiglracijg reikia i$ naujo atlikti jrenginio inicijavimo

darbus.

1. Atsukite dengiamajg skarda.

2. Atkarimo mygtuka spauskite tol, kol visi Sviesos diodai pradés
Sviesti nuolat (mazdaug 5 sekundes). Paskui per 5 sekundes
atleiskite mygtuka.

3. Prisukite dengiamaja skarda.

4.Baigus inicijuoti, jrenginio veikima turi patikrinti kvalifikuotas
specialistas.

Prietaiso iSmontavimas

Prietaisg atjunkite nuo sroveés tiekimo tinklo. Atjunkite valdymo
kabelj. Atlaisvinkite istraukiamojo oro jungtj. IStraukite prietaisa.

A Svarigas drosibas norades

Uzmanigi izlasiet So pamacibu. Tikai tad Jus varésiet drosi un
pareizi lietot savu ierici. LietoSanas instrukciju saglabajiet, lai
varétu to izmantot vélak vai ari vajadzibas gadijuma nodot
nakamajam ipasniekam.

LietoSana ir droSa tikai tad, ja uzstadiSana ir tehniski pareiza un
atbilstiga pamacibai. Par pareizu iekartas darbibu uzstadisanas
vieta atbild uzstaditajs.

Veicot instalaciju, jaievéro aktuali spéka esosie blvniecibas
noteikumi un vietéjie stravas un gazes apgades noteikumi.

Dzivibas apdraudéjumi!
Atpakal iestiktas diimgazes var radit saindésanos.

Ja iekarta ventilacijas rezima un no telpas gaisa atkarigs pavards
darbojas vienlaikus, nodroS$iniet pietiekamu gaisa piepludi.

No telpas gaisa atkarigie pavardi (piem., ar gazi, ellu, malku vai
oglém darbinamas sildierices, caurpludes silditaji, karsta udens
silditaji) no uzstadiSanas telpas piesaista degSanai vajadzigo gaisu
un izvada atgazes pa izpludes sistému (piem., kaminu).
Ja vienlaikus ir ieslégts ari tvaika noslcéjs, no virtuves un
blakustelpam tiek izsukts gaiss — bez pietiekamas gaisa piepltudes
veidojas pazeminats spiediens. Indigas gazes no kamina vai
velkmes karbas tiek iesliktas atpakal dzivojamas telpas.

Tadé| vienmeér janodrosina gaisa pieplide.

Izmantojot tikai gaisa piepludes/atgaisa sienas karbas,

robezvértibu ievéroSana nav nodroSinata.
LietoSana ir dro$a tikai tad, ja pazeminatais spiediens pavarda
uzstadiSanas telpa neparsniedz 4 Pa (0,04 milibarus). Tas ir
iespéjams, ja degSanai vajadzigais gaiss var ieplist pa
nenoslédzamam spraugam, piem., logiem, durvim, un vienlaikus
tiek izmantotas gaisa pieplides/atgaisa sienas karbas vai veikti citi
tehniski pasakumi.

u
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Noteikti konsultéjieties ar atbildigo skurstenslauki, kas var noveértét
visas €kas ventilacijas sistému un ieteikt vajadzigos ventilacijas
pasakumus.

Ja tvaika nosicéjs darbojas tikai gaisa cirkulacijas rezima, tad ta
darbiba nav ierobeZota.

Savainojumu risks!

MontaZzas sastavdalam var bat asas malas, tapéc izmantojiet
aizsargcimdus.

Nosmaksanas risks!

lepakojuma materiali ir bistami bérniem. Nelaujiet bérniem
rotalaties ar iepakojuma materialu.

Vispareji noradijumi
Gaisa izvadiSanas rezims
Noradijums: Atgaisu nedrikst izvadit nedz pa funkcionéjosu
dimvada vai atgaisa kaminu, nedz ari pa pavarda vietas
sucéjventilacijas $ahtu.
Lai izvaditu atgaisu pa nefunkcionéjoSu dimvada vai atgaisa
kaminu, vajadziga atbildiga skurstenslauka atlauja.
Ja atgaisu izvada pa aréjo sienu, tad jaizmanto teleskopiska
sienas karba.
Atgaisa vads
Noradijums: lerices razotajs neatbild par sudzibam, kas attiecas
uz caurulu posmiem.
lerice darbojas ar optimalu jaudu, ja izmanto isu, taisnu atgaisa
cauruli ar iespéjami lielu diametru.
Ja izmanto garas, nelidzenas atgaisa caurules, vairakus caurulu
izliekumus vai caurules ar diametru, kas ir mazaks par 150 mm,
nosuk$anas jauda nav optimala un ventilators darbojas ar
lielaku troksni.

Uzstadot atgaisa vadu, jaizmanto ugunsdro$a materiala
caurules vai §|atenes.

Apalas caurules
leteicams izmantot caurules ar 150 mm iek$éjo diametru, tacu tam
jabut vismaz 120 mm.

Plakanas caurules .
lekSéjam diametram jaatbilst apalo caurulu diametram.

@ 150 mm, apm. 177 cm?

@ 120 mm, apm. 113 cm?
Plakanajam caurulém jabut bez asiem izliekumiem.
Ja caurulu diametri nesakrit, ievietojiet blivlenti.
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Elektropieslégums

Vajadzigie piesléguma dati ir noraditi ierices tipveida datu

plaksnité.

Siierice atbilst EK radio trauc&jumu noteikumiem.

So ierici drikst pieslégt tikai pie atbilstigi noteikumiem instalétas

aizsargkontaktligzdas.

Aizsargkontaktligzdai jabat tieSa ierices tuvuma.
Aizsargkontaktligzda japieslédz pie atseviSkas stravas kédes.
Ja péc ierices instalacijas aizsargkontaktligzda vairs nav
pieejama, instalacija jaapriko ar visu polu atdalitajslédzi (piem.,
kabela jaudas slédzi, droSinatajiem un kontaktoriem) ar vismaz
3 mm kontakta atvérumu.

Ja uzstada pie sienas, siena ir japarbauda.

Sienai jabat lidzenai, vertikalai un pietiekami izturigai.
Atbilstigi sienas veidam (piem., mira, rigip$a, gazbetona,
keramikas bloku siena) jaizmanto pieméroti stiprinajumi.
Urbumu dzilumam jaatbilst skravju garumam. Tapam jabuat
stingri nostiprinatam.

AtseviSkas ventilatora vienibas svars nedrikst parsniegt
apm. 9 kg.

lerices izmeéri (A attéls)

Atgaisa pieslegums — (B attels)
Piesléguma iscaurule, @ 150 mm, ieklauta komplektacija.
AD 854 047: gaisa pievades kolektors divam plakanajam
caurulém.
(Papildaprikojums japastta atseviski.)
AD 704 047: gaisa pievades kolektors divam apalajam caurulem
(@ 150 mm).
(Papildaprikojums japasita atseviski.)
AD 704 048: gaisa pievades kolektors divam apalajam caurulém
(@ 150 mm).
(Papildaprikojums japastta atseviski.)

Mébelu sagatavosana — (1.a attéls)
Péc izgrieSanas japarbauda ieblves mébeles stabilitate.
Grieziet pamatplaksni atbilstigi noradém ieblves shéma.
Péc izgrieSanas notiriet skaidas.
Noradijumi
Izgriezuma novietojums ir atkarigs no uzstadiSanas vietas
ipatnibam.
Attalumam starp kajam jabat vismaz 500 mm.

Ja kontaktligzda ir 130 mm attaluma no gridas, atvérumam jabut
uz priek8u.So pamatplaksnes dalu péc ieblves var atkartoti
ievietot. (1.b attels)

lerices montaza

1. levietojiet ierici ieblves mébele. (2. attéls)

Raugieties, lai pieslégkabelis nebitu salocits, iestrédzis,
nevirziet to pari asam malam.

Noradijums: lerice ir novietota uz gumijas kajam, tapéc ta nav
janostiprina.

2. Alternativa uzstadiSanas iespéja. Uzstadiet komplektacija
ieklautos stlrenus uz ierices saniem un pieskravéjiet ierici pie
aizmuguréjas sienas ar ¢etram skravém. (3. attéls)
Noradijums: Limenojiet ierici.

3. Uzstadiet uz ierices piesléguma iscauruli. Alternativa
uzstadiSanas iespéja. Uzstadiet gaisa kolektoru
(papildaprikojums).

4. Pievienojiet atgaisa cauruli tieSi pie gaisa iscaurules un atbilstigi
noblivéjiet savienojumu.

Noradijumi
Gazes ieriCu atgaisu nedrikst aizvadit pa plakanajam
caurulém. Augstas atgaisa temperatlras dé| Sis caurules var
deforméties.

Ja izmanto gazes ierici, jalieto aluminija caurules.
Ja izmanto aluminija cauruli, ieprieks$ janolidzina piesléguma
vieta.

lekartas pieslegsana

Savienojiet atseviSko ventilatora vienibu un ventilatoru ar vadibas
kabeli. Spraudnim ir jafikséjas. lespraudiet atseviSkas ventilatora
vienibas kontaktdakSu iezeméta kontaktligzda.

Parbaudiet, vai ierice darbojas. Ja ierice nedarbojas, parbaudiet,
vai vadibas kabelis ir pareizi novietots.

Noradijums: Pieslégvietas X1 un X2 ir vienadas.

Papildu izejas sledzis

Ar papildu izejas slédzi saistitos darbus drikst veikt tikai kvalificéts
elekirikis atbilstigi valsts noteikumiem un prasibam.

lericei ir papildu sleédza izeja X16 (potencialbrivs kontakts), lai
pieslégtu citas ierices, pieméram, uz vietas pieejamu ventilacijas
iekartu. Kontakts tiek noslégts, kad ir ieslégts ventilators, un
atvérts, kad ventilators ir izslégts.

Izejas slédzis atrodas zem parsega. Maks. slédza jauda 30 V/1 A
(AC/DC). Signalam, ko piesledz pie kontakta, jaatbilst 3.
aizsardzibas klasei.

Darbiba tikla (4 attels)

lespéjams pieslégt vairakas ierices. Apgaismojuma un ventilacijas

ierices tiek izmantotas sinhroni.

Savienojiet ierices caur pieslégvietam X1 un X2 (vienadas) virkne.

Piesléguma secibai nav nozimes. Ja komplektacija ieklautais tikla

kabelis ir par isu, izmantojiet tirdzniecibas vietas nopérkamo tikla

kabeli (vismaz Catb, apvalkots).

Maks. elementu skaits: 20 ierices. Visu tikla kabe|u kopgarums:

40 m. lekartas darbibu japarbauda kvalificétam specialistam

pirmaja uzstadiSanas reize.

Ja trikst kada elementa (stravas padeves traucéjums, tikla kabela

partraukums), tas var izraisit ventilacijas darbibas traucéjumus

visa sistéma. Pie ierices mirgo visi taustini.

Mainot konfiguraciju, iekarta jainicializé.

1. Noskruvéjiet parsegu.

2. Turiet taustinu ,Reset” nospiestu tik ilgi, lidz abas LED spuldzes
izgaismojas nepartraukti (apm. 5 s). Tad 5 sekunZzu laika atlaidiet
taustinu.

3. Pieskruvéjiet parsegu.

4. Péc iekartas inicializé8anas, |aujiet ierices darbibu parbaudit
kvalificEétam specialistam.

lerices demontaza

Atvienojiet ierici no elektrotikla. Atvienojiet vadibas kabeli.
Atvienojiet ierici no atgaisa sistemas. Iznemiet iebuvéto ierici.

A Ba)Hble npaBuna TeXHUKK GeszonacHOCTH

BHUMaTenbHo npounTanTe AaHHOEe pyKoBOACTBO. OHO MOMOXKET BaM
Hay4uTbCA NPaBMILHO M 6e30MacHO NoNb30BaTbCA NPUGOPOM.
CoxpaHAnTe pyKOBOACTBO MO 3KCMyaTtaunm U MHCTPYKLMIO NO
MOHTa)Ky ANA AanbHEWLLEero UCnonb3oBaHWA UK AnA nepeaayu
HOBOMY BraZienblLly.

BesonacHocTb aKcnnyaTaunm rapaHTUpyeTCA TOMIbKO Npu
KBaNIMPUUMPOBAHHOW COOPKE ¢ COONOAEHUEM MHCTPYKLMK MO
MOHTaXy. 3a 6e3ynpeyHoCTb GPYHKUMOHUPOBAHWA OTBETCTBEHHOCTb
HEeCE&T MOHTEép.

Mpu ycTaHOBKe 06A3aTenbHO cobntofaiTe COOTBETCTBYOLLME
,CleﬁCTBVITeJ'IbeIe CTpouTeNbHble HOPMbl U NpeAnUCaHnA MECTHbIX
NPeAnpPUATHAIA NO INEKTPO- U FA30CHABKEHHIO.

OnacHo AnA XHU3Hu!

BTAHyTble o6paTtHo oTpabdoTaBLuMe rasbl MOryT CTaTb NPUYMHOM
OTPaBNEHHA.

Bceraa obecneuvBaiite NPUTOK 4OCTAaTOYHOIO KONIMYeCTBa BO3Ayxa,
€Ccnu Np1OOopP M UCTOYHUK NiaMeHW C NOABOAOM BO3ayxa U3
nomMeLleHna paboTatoT 0OAHOBPEMEHHO B PEXXMME 0TBOAA BO3AyXa.

MCTOYHWMKM NnameHn ¢ NOABOAOM BO3AyXa U3 NOMELLEHHA
(Hanpumep, padoTatoLLue Ha rase, »XUAKOM TOMNMBeE, APOBax Uiu
yrne Harpesartenu, NpoToYHbIEe BoAoHarpesaresnu, 6oinepes)
nosyyaroT BO34yX ANA CXKUraHUA TONAMBA U3 MOMELLEHWA, FAe OHM
yCTaHOBNEHbI, @ 0TpaboTaBLUME rasbl OTXOAAT YEPES BhITAXKHYIO
cUCTEMY (Hanpumep, BbITAXKHYO TPYBY) U3 NOMELLIEHWA Ha ynuLly.

Bo BpemMA paéOTbI BbITAXXKN U3 KYXHU U pacnonararomxca paaom
nomeLLeHnmn yAanAaeTtcAa Bo3Ayx U BCcneactBue HeaoCTatoyHOro
KonnyecTea BO3ayxa BO3IHUKAET NOHMXKeHNe AaBlieHUA. Anosutble
rasbl U3 BbITAXXHOW prﬁbl MK BbITAXXHOIO Kopoéa BTArMBAKOTCA
OﬁpaTHO B XXWible NOMeLLleHUA.
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Moatomy Bceraa cneayet 3a60TUTLCA O AOCTATOYHOM MPUTOKE

BO3ayxa.

Cam cTeHHOM Kopob cUCTeMbl MPUTOKA/OTBOAA BO3AYyXa HE

obecneunBaeT rapaHTUio cobnoaeHUA NPeaenbHON BENUUYUHBI.
Ona 6esonacHoi aKcnnyaTauuu NOHWXeHUe AaBneHUA B MOMELLEHUM,
rfe yCTaHOB/IEH UCTOYHUK MNaMeHH, He A0MKHO ObiTk Bbilwe 4 Ma
(0,04 mbap). 310 MOXKeT BbITb AOCTUTHYTO, ecniu Tpebyemblit AnA
CXKuraHua Bosayx ByaeT noctynatb Yepes He3akpbiBaemble
OTBEPCTUA, Hanpumep, B ABEPAX, OKHAX, C MOMOLLbIO CTEHHOTO
Kopoba cuCTeMbl MPUTOKa/0TBOAA BO3AYXA UM UHBIX TEXHUYECKMUX
MepONPHUATUN.

u
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B nto6oit cuTyauumn obpallanTech 3a COBETOM K KOMMNETEHTHOMY fILLY,
OTBETCTBEHHOMY 3a 3KCMyaTauuto U O4UCTKY TpyO, crnocoBbHOMY
OLEHUTb BEHTUIIALMOHHYHO CUCTEMY BCEro AomMa 1 Npeasnoxutb Bam
peLUeHWe MO NPUHATUIO COOTBETCTBYIOLLMUX Mep.

Ecnu BbITAXKKA paboTaeT UCKIIOUUTENBHO B PEXUME LMPKYNALUM
BO3yXa, TO 9KCnnyartauna Bo3MOXKHa 6e3 orpaHuyeHun.

OnacHocTb TpaBMUPOBaHUA!

[eTanu, oTKpbITble MPU MOHTaXKe, MOTyT BbiTb OCTPLIMU. Mcnonbayiite
3aLLUTHbIE MEPYATKH.

OnacHocTb yayLubA!

YnakoBOYHbIM MaTepuan npeAcTaBnAaeT onacHOCTb ANA AeTen.
Hwkoraa He no3sonAiTe AETAM Urpatk C YNakoBOYHBIM MaTepUanom.

O6Lwue yKasaHua
Pexum otBoaa Bo3ayxa

YKasaHue: BoiTA>KHOW BO3AYX HE AOMKEH BLIXOAWUTb HU Yepes
SKCMyaTUpyemMyto AbIMOBYIO TPyOy, HU B LIAXTy, Cy>KaLllyto AnA
BBLITAXXHON BEHTUNALMM MOMELLEHNN, B KOTOPbIX HAXOAUTCA UCTOYHUK
nnameHu.
Ecnu BbITAXHON BO3AYX BbIXOAUT B HEUCMONb3YEMYIO AbIMOBYIO
TpyOy, cneayeT Nony4nTb paspeLleHne y KOMMNETEHTHOTO nuua,
OTBETCTBEHHOIO 3@ 3KCMyaTalmto U OUYUCTKY TPYO.
Ecnv BbITAXXHOW BO3AyX OTBOAWUTCA YepPe3 HAPYIKHYIO CTEHY,
cnenyeT UCnonb3oBaTh TENECKONUMUYECKMI BIOK B KnazkKe.

Tpy6a ana otBOAa BO3ayxa

YkasaHue: [ponsBoanTenb npuéopa He JaéT rapaHTuu B criyyae
peknamauui, KacatoLuxca yyacTkoB Tpy6ornpoBsoaa.
OntumanbHaA MOLHOCTb Npubopa A0CTUraeTCcA 3a CYET KOPOTKOM
NPAMOW OTBOZHOW TPYObl, UMEIOLLEN MO BO3MOMHOCTU 6OSbLLOK
anamerp.
Mpy HaNMUUK ASMHHBIX LWEePOXoBaTbiX OTBOAHLIX TPYO, 60MbLLIOrO
KonMyecTsa KosieH unu Tpy6 ¢ anameTpom MeHee 150 Mm
onTMManbHaA MOLLHOCTb BLITAXKW HE AOCTUraeTCA U LUyM
BEHTUNIATOPA CTAHOBUTCA rPOMYE.
TpyO6bl Unu WNaHIM AnA NPoKnaakv TpyBsl AnA oTBOAA BO3AyXa
ZOMXHbI 6bIThb BLINOMHEHBI M3 HEBOCMIAMEHAIOLLErocA Martepuana.
Kpyrnbie Tpy6bl
PexkomeHnayeTcA BHyTpeHHUI anameTtp 150 MM, Kak MUHUMYM
120 mm.
Mnockue KaHanbl
BHyTpeHHee nonepeyHoe ceyeHne A0MKHO COOTBETCTBOBATbL
AnameTpy Kpyrabix Tpyo.
@ 150 Mm oK. 177 cm?
@ 120 mm oK. 113 cm?
lnock1e KaHasnbl He A0MKHLI UMETb PE3KUX U3TMOOB.

lMp¥ HECOOTBETCTBUM AUAMETPOB TPYO UCTONb3yiTe
repMETU3UPYIOLLYHO NIEHTY.

dneKTpUuecKoe noakntoveHne

Tpebyemble AnA NOAKIHOYEHWUA AAHHBIE MOXHO HAWTU Ha TUNOBOW

Tabnuuke npubopa.

OtoT BbITOBOW NPUBOP oTBEeYaeT TpedoBaHuAM [Mpasun EC

Mo NoAaB/IEHUIO PaaUONOMeEX.

3710T NPMBOP MOXKHO NOAKMOYATL K CETU TONIbKO Yepes NpaBuibHO

YCTaHOBNEHHYHO PO3ETKY C 3a3eMJIAIOLLMM KOHTAKTOM.

YcTaHOBWTE PO3ETKY C 3a3eMIIAOLLMM KOHTaKTOM B

HenocpeacTBeHHOW 6nM30CTH OT Npubopa.
Po3eTky ¢ 3a3eMnAOLLMM KOHTAKTOM CleayeT NoAK/ouaTb Yepes
OTAENbHYIO 3NEKTPUYECKYIO LiEMb.
Ecnu nocne yctaHoBku npu6opa oTCyTCTBYET AOCTYN K PO3ETKE C
323eMJIAOLLMM KOHTaKTOM, TO NPU NOAKIKYEHUN ceayeTt
npeaycMOTPeTb CrieumanbHbIi BelKouaTesb AnA pasMbiKaHUA BCEX
MONtOCOB (HanpUMep, NIMHENHbIE 3aLUMTHbIE aBTOMaThI,

NPEefOXPaHUTENIM U KOHTAKTOPbl) C MUH. PACCTOAHUEM Mexay
Pa30MKHYTBIMW KOHTaKTaM1 3 MM.

Mpu KpenneHnn Ha CTeHy NpoBepbTe COCTOAHUE CTEHbI.
CreHa AomkHa BbiTb BEPTUKaNbHOW, POBHOW M AOCTATOYHO
MPOYHOMN.
B 3aBMCMMOCTH OT TUNa KOHCTPYKLMK (Hanpumep, TBepAoWH
KaMeHHOW KnaZiku, rMncokapToHa, rasobeToHa, nopuctoro 6etoHa,
KMpnuya) Mcnonb3yite NoAxoAALLMe KpenéxHble Matepuansl.

Imy6uHa oTBEpCTUI JOMKHA COOTBETCTBOBATh A/IMHE LLUYPYTOB.
[robena AomKHbI ObITb HAAEKHO 3aKpeneHsbI.

MaxcumanbHbli BeC MOAYA BEHTUNATOPA OKOMO 9 Kr.
Pa3mepbl npubopa (puc.A)

MoaknroyeHue so3gyxoorsona (puc.B)
CoeanHuTenbHbIM aneMeHT @ 150 MM, npunaraetca
AD 854 047: Bo3ayxoCOOpHUK ANA 2 MNIOCKUX KaHanoB
(mononHUTeNbHbIE MPUHAANIEXXHOCTH, 3aKa3biBaTb OTAENBHO)

AD 704 047: Bo3nyxocOopHUK AnA 2 Kpyrbix Tpy6 & 150 Mm
(AONONHWUTENbHBIE MPUHAANEIKHOCTH, 3aKasbiBaTh OTAENbHO)

AD 704 048: Bozayxoc6opHUK ana 2 Kpyrnbix Tpy6 & 150 mm
(mononHUTEeNbHbIE MPUHAANIEXHOCTH, 3aKasbiBaTb OTAENBHO)

MNoaroToBka mebenu (puc.1a)

[MocneBbINONHEHUA BbIpe3a creayeT NpoBEepUTb YCTOMUMBOCTb

BCTPOEHHOW Mebenu.

Caenaiite B HWKHEW NaHenu Bbipe3 B COOTBETCTBUM C YCTAHOBOYHbLIM

YepTeXKOM.

Mocne BLINONHEHNA Bbipe3a cneayeT yaanuTb OMUIKHU.

YKasaHufA
[Mono)xeHune Bbipe3a MOXHO BapbMpoBaTh B 3aBMCUMOCTH OT
CUTyaumu.
PaccTtoAHne Mexay HOXXKaMu AOMKHO coCcTaBnATb MUH. 500 MMm.
Ecnu Beicota uokonAa meHblle 130 MM, HWKHAA NaHenb A0MKHA
ObITb BbIpe3aHa, HauMHaA oT GPOHTaNbLHOM nNaHenu. Mocne
yCTaHOBKM Npubopa 4acTb HUXHEeW naHenu oT GPOoHTaNbHOM
MOBEPXHOCTU A0 Bblpe3a MOXXHO BCTaBWUTL 0bpaTHo (puc.1b)

BcTpausaHue npubopa
1. YcTaHoBWTEe Npubop Noa KyXOHHbIM Moay b, (PUC.2)

Mpu aTOM He AonyckaiTe neperndaHua, sallemneHus v
COMPUKOCHOBEHUA CETEBOrO NPOBOAA C OCTPLIMU KPOMKaMM.

YkasaHue: MNpnbop CTOMT Ha PE3UHOBbLIX HOXKKaX. JlononHUTENbHOE
Kpennexue He TpebyeTtcA.

2. BapuaHT: cOoKy Ha NpuBope MOXHO YCTAHOBUTb NpuUnaraemMble
YrONKu U 3aKpenuTb Npubop Ha 3aHen CTeHKe C NOMOLLbLO 4
BUHTOB. (pHc.3)

YKa3saHue: BuipoBHATe NpuOOpP No ropu3oHTanM.

3. YcraHoBUTE Ha NpMBOP CoenHUTENbHBIN 3neMeHT. B kauecTBe
anbTepHaTUBbI MOYKHO YCTaHOBUTL BO34YXOCOOPHUK
(AononHUTeNbHbIe NPUHAANEIKHOCTH).

4. 3apvKcUpyiTe BbITAXKHYHO TPYOY HA COEANHUTENEHOM 3NEMEHTE U
3arepMeTU3npynTe CoOeIMHEHME.

YKasaHuA

BbITAYXXHOIM BO3AyX OT ra3oBbIX NPUOOPOB HENb3A BbIBOANUTL Yepes
NNOCKWE KaHanbl, TaK Kak OHW MOryT AepopmMUpOBaTLCA NOA
B/IMAHMEM BbICOKOM TEMNepaTypbl.

B couetaHum ¢ rasoBbiMK NpubopamMmn MOXKHO UCMONb30BaTh
TOMBKO aNtOMUHUEBBIE TPYObI.

Ecnu ncnonb3yeTcAa antoMmHueBan pr6a, npeasaputesibHO
3a4YnCTUTe MeCcTo CoeIMHeHHUA.

MogkntoueHue npubopa K ceTu

Coeaunute kabenem 6nok BeHTUNATOPA U BEHTUAATOP. LLiTekepHble
pasbEMbl JOMKHbI 3aduKeHpoBaTbeA. BetaBbTe ceTeBoi WTEKEP
6noKa BEeHTUNATOPA B Pa3beM C 3a3eMIIEHUEM.

MpoBepbTe PyHKUMOHANLHOCTL Npubopa. Ecnn npubop He
®YHKUMOHUPYET, NPoBepbTE NPaBUIbHOCTb NOACOEANHEHUA Kabeneii!

YkasaHue: [Hé3na X1 n X2 naeHTUYHBI.

JononHuTeNnbHbIN KOMMYTauMOHHbIﬁ BbiIXon

PaboTbl Ha AONONHUTENBHBIX KOMMYTaLUMOHHBIX BbIXOAaX MOTYT
BbINOJIHATLCA TONIbKO KBANMOULMPOBAHHBIM 3/IEKTPUKOM C
cobntoieHnemM permoHanbHbIX HOPM U CTaHAapToB.

Mpu6op ocHaLLEH AONONHUTENBHLIM KOMMYTaUMOHHLIM BbIXOZOM X16
(6ecnoTeHUMaNbHbIM KOHTaKT) ANA NOAKMKYEHUA ApYruX Npubopos,
HanpuMmep, CTauMOHAPHOM CUCTEMbI BEHTUNALMKU. KOHTAKT 3aMKHYT
NPy BKIKOYEHHOM BEHTUIATOPE U PA30OMKHYT, €C/IM BEHTUNATOP
BbIKJTOYEH.
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KoMMyTaunOHHbIN BbIXOA PACMONOXEH NOA KPbILLIKOW.
MaxcumarnbHana nepekntoyaeman MoLLHocTb cocTasnaet 30 B/1 A
(nocT. Tok/nepem. ToK). CurHan KoHTakTa AOMKEH COOTBETCTBOBATL
Knaccy sawmtsl 3.

AKcnnyarauna 06beAMHEHHBIX NPUOOpPOB (pUc.4)

Bo3amoykHO o6 beanHeHre HeCKombKKUX NprbopoB. Mpu aTom

MOZCBETKA W BEHTUNIATOP Kaxkaoro npubopa sKcnnyaTmpytoTca

OJHOBPEMEHHO.

MocnenoBatensHO NoAKMOUUTE NPUBOPSLI K THé3aam X1 u X2

(paBHO3HauHbI). MNocnenoBaTenbHOCTL 06 bEANHEHUA He BIUAET Ha

OdyHKUMOHUpPOBaHUe. Ecnn npunaraemele KOMMYyTaLUWOHHbIE Kabenu

CITULLKOM KOPOTKME, UCMONb3YiTE 0ObIUHBIE KOMMYTALUMOHHBIE Kabenu

(MuH. Cath, aKpaHMpOBaHHbLIE).

MakcumarnbHoe KonmMyecTBo noakntodaembix npubopos: 20. O6wan

ZUTMHa BCEX KOMMYTaUMUOHHbIX kabenei: 40 m. [Mocne ycTaHOBKM

(®YHKUMOHUPOBaHUE OMKHO ObiTb NPOBEPEHO KBANMOULMPOBAHHBIM

cneuvanvcTom.

BbixoZ M3 CTPOA 0AHOTO M3 MOACOEAWHEHHBIX TPUOOPOB (NPEpLIBaHUe

HanPAXXEHWA, pasbelMHEHNE KOMMYTaUMOHHOIo kabena) o6ycnoBut

GNOKUPOBKY PYHKLMKU BEHTUNATOPA ANA BCel cuctembl. Bee knaeuwm

npubopa Murator.

Mpu U3MEHEHUU KOHOUIypaLuun Heo6XoaAMMO CHoBa

MHWLMANM3nMpoBaTh YCTAHOBKY:

1. OTBUHTUTE 3aLLMTHYIO HAKNAAKY.

2. Haykumaiite knaeuily Reset 4o Tex nop, noka oba ceetoanoaa He
BynyT ropeTb NOCTOAHHO (OK. 5 ceKkyHA). 3aTteM OTnycTUTE KNaBuLLy
B TeUeHue 5 cekyHa.

3. [Mp1BHUHTUTE 3aLLUMTHYIO HAKNaAKy.

4.Tlocne “HMLUManM3aUmMmn yCTaHOBKM €€ OYHKLMOHUPOBAaHWE AOMKHO
ObITb NMPOBEPEHO KBANMPULMPOBAHHBIM CMELIMANIUCTOM.

JemMoHTax npubopa

ObectoubTe npubop. OTcoeanHuTe kabenb. OTcoeanHuTe oT npudopa
BbITAXKHYtO TPYOy. BbiHbTE Nprbop.

A Bamnusi HacTaHOBU 3 6e3neKku

PetenbHo npounTaiTe uto iHCTpyKLito. Tinbku Todi Bu amorxkete
eKcnnyatyBaTtv npunaz 6esneyHo Ta npaBuibHO. 36epeXxiTb iHCTPYKLUii
3 MOHTa)Ky Ta eKcryartauii AnA NoAanbLLOro KOPUCTyBaHHA abo
nepegadi ix iHLLOMY KOpUCTyBa4eBi.

Jvwe kBanidikoBaHa ycTaHOBKa Y BiANOBIAHOCTI 3 iIHCTPYKLUIEO
3 MOHTaXXy rapaHTye besneky ekcnnyartauii. MoHTa)KHUK Hece
BiANOBiAaNbHICTL 3a 6e340raHHy poboTy Npunaay Ha Mici
BCTAHOBNEHHSA.

Mpw ycTaHoBUI cnia AOTPUMYBATUCA YMHHUX OyAiBENbHUX HOPM
B aKTyasbHiM peaakuii i BAMOr MicLeBMX opraHisauii enekTpo-

i razonocTavaHHs.

He6e3neka AnA KUTTA!
BrarHyTi Ha3aa NpoAYKTU FOPIHHA MOXKYTb CMPUYUHUTUA OTPYEHHA.

[Mia yac BUKOPUCTaHHA Npunaay B peXuMi BiABeAEHHA NOBITPA
0/IHOYACHO 3 TOMKOHO 3 MiABEAEHHAM MOBITPA 3aBXAM CNiAKYMTe 3a
ZIOCTaTHBbOIO BEHTUNALIEIO MPUMILLIEHHA.

Tonku i3 niABeAEHHAM MOBITPA i3 NPUMILLEHHA (Hanp., onantoBasnbHi
YCTaHOBKM, AIKI NpauIooTb Ha rasi, piakoMy nanusi, ApoBax Yu Byrinni,
NPOTOYHi HarpiBaui, 6oinepw) 3abupatoTb NOBITPA ANA FOPiHHA Nan1ea
i3 NPMMILLEHHA, e BOHWU YCTAHOBIEHI, @ rasu, Lo BUAINATLCA NPU
LbOMY, BiAXOAATb Yepes BUTAXKHY cUcTeMy (Hanp., AMMOXiAa) Ha
BY/MLIIO.

OaHouyacHa ekcniyartauif BUTAXKKM | TOMKM i3 NiaBeAEeHHAM MOBITPA i3
NPUMILLEeHHA NPUMBOAUTbL A0 3MeHLLEHHA 06’eMy NOBITPA B KYXHI i
cyciaHix npuMilLeHHAX — 6e3 A0CTaTHbOrO NPUMIMBY MOBITPA
YTBOPHOETLCA HU3bKUIM TUCK. OTPYitHi rasu i3 aumoBoi Tpybu abo
BUTAXXHOrO KOPOOBY BTArYIOTLCA Ha3a/ [0 UTIOBKUX NPUMILLEHb.

Omke 3aBXAW HeoOXiAHO CRiAKyBaTH 3a AOCTATHIM MPUMIUBOM
NoBITPA.
CTiHHMIA KOPO6 NPUNIUBHO-BUTAXKHOI BEHTUNALIT cam no cobi He
rapaHTye AOTPUMaHHA rPaHUYHOI BENUUYUHMN.
Ina 6e3neyHoi ekcrnyatauii HU3bKUM TUCK B MPUMILLEHHI, Ae
BCTaHOB/IEHA TOMKa, He NOBUHEH NepexoanTy 3a Mexy 4 lMNa
(0,04 mbap). Lle 3abesnedyeTbca AOCTATHIM NPUMIMBOM HEOOXiAHOTO
ANA 3ropAHHA Nanuea NoBiTpA, AKe BXOAUTb KPi3b OTBOPM, LLIO He
3aKpUBalOTLCA, HaMp., B ABEPAX, BiKHAX, Pa3oM i3 CTIHHUM KopoBom

NPUMNAIMBHO-BUTAXHOT BEHTUNALT, 260 »K 3a JONOMOrot0 3aCTOCyBaHHA
iHLLMX TEXHIYHMX 3ax0aiB.

u

7T

3BepHiTbcA 0O0B'A3KOBO 3a NOPaA0H A0 KOMMETEHTHOI opraHisadii
ZUNA YUCTKM TPYO, AKa BPaxoByOuM BCO BEHTUNALIMHY cucTemMy ByaiBni
B Uinomy, 3anpornoHye Bam BianoBiaHe BUpILLEHHA ANA BEHTUNAL.

AKLLO BUTAXKKA NPaLOE BMKIIFOYHO B PEXUMI peLmpKynALii noBiTpA,
TO eKcnyarauia MoxnuBa 6e3 Byab-AKUX 0OMEKEHb.

Hebeaneka nopaHeHHs!

Jetani, AoCTynHi Ni4 Yyac MOHTaXKy, MOXXYTb MaTu roCTPUI Kpawn.
PekomeHAyeMO HafArTM 3axXMCHI pyKaBuLi.

Heb6eaneka yayweHHs!

YnakoBKa npunaay HebesneuHa ana Aitei. Y »KoAHOMY BUNaAKy He
03BONANTE AITAM rpaTuCA 3 YNaKoBKOLO.

3arasnbHi BKa3iBKU
Pexum BigBeAeHHA NOBITPA

BkasiBKa: ButA)xHe noBiTpA He A03BONAETLCA BIABOAMTU aHi yepes
OMMOBY U BUTAXKHY TPYyOy, AKA 3HAXOAUTLCA B ekcnnyatauii, aHi
yepes LWaxTy, AKa CAyXuTb AnA Aeaepadii npuMilLeHb, ae
yCTaHOBJEHI TOMKK.
AKLLO NnaHyeTbCA BUBOAWUTU BUTAXKHE MOBITPA B HE3aAiAHY AUMOBY
uu BUTAXKHY TPyOy, TO Hacamnepea HeobXiaHO OTPUMATH Ha Lie
ZI03BiN BiANOBiAANbHOI 32 UMCTKY TPYO opraHisaldii.
AKLLO BMTAXKHE NOBITPA BUBOAUTLCA YEPE3 30BHILLHIO CTiHY OyaiBni,
TO B KaMiHHY KnazKy cnia BOyayBaT TENEeCKOoMiYHWIA NOBITPAHMA
KaHan kopobkonoaibHoi popmu.

CucTtema BiaBeAeHHA BUTAMHOrO NOBITPA

BkasiBKa: BUpoOHUK He Hece BianoBiAanbHOCTI 3a AedeKTH, AKi
BUHWKIW B pe3ynbTarti HenpasubHOMO NiaHyBaHHA | NPOKNaAKM
Tpy6onposoay.
[nA sabeaneyeHHA ONTUManbHOT NOTY)XHOCTI BUTAXKKKM chig
BMKOPUCTOBYBATU KOPOTKY MPAMY BUTAXHY TPyOy AKoMora
GinbLuoro aiameTpy.
BuKopuCTaHHA AOBrMX BUTAXKHUX TPYO i3 LLIOPCTKOKO MOBEPXHELD,
3 6araTtbMa BUrMHaMy i AiamMeTpoM MeHLue 150 MM He 403BONUTbL
AOCArTU ONTUMAaNbHOI NOTYXXHOCTI BUTAXKKM i NiABULLMTE LLYMHICTb
BEHTUNATOPA.
LnAa npoknaaku nNoBiTpoBOAIB ANA BiABOAY BUTAXKHOMO MOBITPA
[l03BONAETLCA BUKOPUCTOBYBATH TPYOHU (B T.4. M’AKi TPYOH) nuLue
i3 Heroproyoro marepiany.
Kpyrni Tpy6u
PexomeHayeTbca BHYTpiWHIM giametp 150 MM, ogHak, He MeHLle
120 mm.
Mnocki kaHanu
BHyTpILLHi NnepeTUH NOBUHEH BiANOBIAATH AiaMeTpy Kpyrnux Tpyo.
@ 150 mm 6n. 177 cm?
@ 120 mm 6n. 113 cm?
[1nocki KaHanu He NOBWUHHI BUrMHATUCA NiA FOCTPUMU KyTamMu.

Mpw po3BixkHKX diameTpax TpyO 3aCTOCOBY#HTE YLLiNbHIOBANbHI
CTPIYKHK.

EneKTpuuHe niaKnroYeHHA
HeobxiaHi AaHi WoAo NiAKHYEHHA MICTATLCA Ha QipMOBIK Tabnuulli
npunaay.
Lle# no6yToBuit npunaa Mpasunam €C Wwoao 3axucTy Bia
paaionepeLukoa.
Lle# npunaa A03BONAETLCA NIAKNOYATM NULLE A0 YCTAHOBNEHOI y
BiZANOBIAHOCTI i3 YUHHUMM NPUNUCAMMU PO3ETKH i3 3aXUCHUM
KOHTaKTOM.
3abesneute HAABHICTb PO3ETKM i3 3aXMCHUM KOHTAKTOM Yy
6esnocepeaHii 6nu3bKOCTI A0 Npunaay.
PoseTka i3 3aXMCHMM KOHTaKTOM MOBMHHA MiAKNIOYATUCA [0
eNeKTpoMepeXKi Yepes BNACHUI KOHTYp CTPYMY.
AKLLO nicnA BCTAHOBNEHHA Npunaay po3eTka CTaHe HeAOCTYMHa,
ANA YCTaHOBKM NOTPIGEH BCENOMOCHWI pos'eAHyBaY(Hanpuknan
NiHINHWIA 3aXMCHWI aBTOMAT, 3anoBiXKHUKK Ta pene) i3 MiH.
BiIZACTAHHIO MiXX KOHTaKTamu y 3 Mm.

Mpu KpinneHHi Ha CTiHy NnepesBipTe CTaH CTiHX
CriHa noBuHHa ByTv PiBHOIO, BEPTUKAIIBHOLO | BOMIOAITU AOCTATHLOO
Hecyu4oro 34aTHICTHO.
3aneHo Bi4 TUNY KOHCTPYKLUIi (HanpuKknaa, TBepAoi KaM'AaHOT
KNnazKu, rncoKkapToHy, raso6eToHy, NOpMCTOro 6ETOHY, Lernu ),
BUKOPUCTOBYWTE BIANOBIAHI KPiNUAbHI MaTepiany.
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mubrHa BUCBEPASIEHWX OTBOPIB NOBWHHI BiANOBIAATA AOBXMHI
reuHTiB. 3abesneuTte cTiKy dikcauito arobenis.

MakcumanbHa Bara MoAynAa BeHTUnATopa 6nm13bKo 9 Kr.
Po3mipu npunagy (man.A)

MigrotoBka me6nis (man.B)
3'eaHyBabHi natpybku @ 150 MM, NocTayatoTbCA B KOMMEKTI
AD 854 047: nositpe3abipHuK Ha 2 NnacKi kaHanm
(cneuianbHe npunaanA, 3aMoBAAETLCA OKPEMO)
AD 704 047: nositpe3abipHuk Ha 2 Kpyrii kaHanu & 150 MM
(cneuianbHe npunaaan, 3aMOBAAETLCA OKPEMO)

AD 704 048: Ha 2 kpyrni kaHanu & 150 mm
(cneuianbHe npunaaan, 3aMoBAAETLCA OKPEMO)

NMiarotoeka me6nis (man.1a)

CriiikicTb MebniB ana BOyAOBYBaHHA NOBUHHA 3a6e3nedyyBaTuchb
TakoX NiCNIA BUKOHAHHA NPUPI3HUX POBIT.

3pobiTb BMPI3 y AHI 3riAHO 3 KpecneHHAM AnA BOYAOBYBaHHA.
MpubepiTb TMPCY NicnA BUKOHAHHA NPUPI3HKUX POBIT.
BrasiBku
Mono)KeHHA BMPIi3y MOXKe PISHUTUCA B 3aIEXHOCTI Bifl KOHKPETHUX
YyMOB.
BiactaHb MixXX HiXXKaMu NOBMHHA cKknaatv WwoHanmeHLwe 500 mm.
fAKwo BucoTa uokona MeHwa 3a 130 MM, y HbOMy criepeay

notpi6Ho 3pobuTu otBip. Lito AeTanb AHa MoxHa Oyae 3HOBY
BCTaHOBWTY nicnA BOyAoByBaHHA. (Man.1b)

B6ynosyBaHHA npunagy
1. BctaBTe npunaa nia me6ni. (man.2)

CninkyWte npu Ubomy, o6 kabenb He 3anamyBaBcH, He 3aTUCKaBCA
Ta He NoTpansAB Ha rocTpi KpankMu.

BkasiBKa: Npunaa yctaTtkoBaHWi FyMOBUMM HXXKaMMU, KPINIeHHA He
noTpi6Ho.

2. AnbTepHaTHBa: NpUKPINiTb 360Ky KYTOBWIA NEMEHT, AKWIA BXOAWUTb
[0 KOMMNJIEKTY Ta NPUKPYTiTb Npunaa Ao 3aAHbOI CTiHKK 4
wypynamu. (man.3)

BkasiBKa: BupiBHAITe Nnpunaa no ropusoHTani.

3. MpukpiniTe 3'eHyBanbHUIA NaTpyboK Ao npunaay. B AkocTi
anbTepHaTMBU BCTAHOBITbL MNOBITPE3abipHUK (MOXKHa NpuadaT AK
cneuianbHe npunaaan).

4.TlpveaHainTe BUTAXHY TpyBy A0 3'eaHyBanbHOro natpyobka i
repMeTUYHO YLLINbHITb MiCLEe 3'€AHaHHA.

BkasiBkH

32a60pOHAETLCA BUBOANUTH BUTAXKHE MOBITPA Bif rasoBuX
npunaais yepes nnacki kaHanu. Yepes BUCOKY Temnepatypy
MOBITPA, LLO BUBOAWUTLCA, BOHWU MOXYTb AepOPMYBaTHUCA.

3 rasoBumMK Npunagamm MOXKHa 3acToCoByBaTH antoMiHIEBI
Tpyou.

AKLO BMKOPUCTOBYETLCA antoMiHieBa Tpyba, Micue 3'eiHaHHA
HeoOBXiHO nonepesHLO 3rnaanTy.

MiaknroueHHA npunaay

3'enHaliite kabenem 6nok BeHTUNATOPA | BeHTUNATOP. LLITeKkepHi
po3'eMMW NOBUHHI 3adikcyBaTUcA. BcTaBTe MepexxeBuid LUTekep 6roky
BEHTUNATOPA B PO3'EM i3 3a3eMNEHHAM.

MepeBipTe $pyHKUiOHaNbLHICTL Npunaay. AKWO npunaa He GYHKUIOHYE,
nepesipTe NPaBUIbHICTb Nia'eAHaHHA Kabenis!

BkasiBka: Po3s'emu ansa niaknoueHHa X1 i X2 ogHaKoB.i.

JonatKoBUM KOMyTaUiMHWUIA BUXIA

Po6oT1 3 noAaTKOBUMK KOMYTaLIMHAMKU BUXOAAMU MOXKYTb
BMKOHYBATUCA TiNIbKM KBaNipikOBaHUM €IEKTPUKOM i3 OTPUMAHHAM
perioHanbHWX HOPM | cTaHAApPTIB.

[Mpunaa mae noaaTkoBUM KOMyTauUiiHUA BUXiA X16 (KOHTaKT i3
HYNbOBMM NOTEHUianom) AnA NiAKAYEHHA IHLWWX Npunaais,
HanpuKnaa BEHTUNALIMHOT yCTaHOBKM KopUcTyBaya. KoHTaKT
3aKpMBAETLCA, AKLLO BEHTUNATOP MPaLIOE, i BIAKPUBAETLCA, AKLLO
BEHTUNATOP BUMKHEHWH.

KomyTaliiHui Buxia postalioBaHui nia KpuLKoro. Hanpyra
niaknoyeHHA — makcumym 30 B/1 A (nocT. cTpyM/3MiH. CTpyMm).
CwurHan, Lo NpUEAHYETLCA IO KOHTaKTY, Mae BiANOBIAATH PIBHIO
3axucry 3.

Po6oTa nicna npueaHaHHA Ao mepeXi (Man.4)

Jo mepexi MoxkHa npueaHatH Aekinbka npunaais. OcBiTNeHHA Ta
BEHTUNATOP YCiX NpunaaiB eKcnayartytoTbCA O4HOYACHO.

[MocniaoBHO NpueaHaWTe npunaau Ao pos'eMis niakatodeHHA X1 ta X2
(piBHOUIHHI). [MocnifAOBHICTb MiAKMOUYEHHA A0 Mepexi He Mae
3HaueHHA. AKLLO KOMyTaUiiHWI Kabenb, Lo nocTayaeTbeA B
KOMIMEKTi, BUABMBCA 3aKOPOTKUM, 3aCTOCYMTe CTaHAAPTHUI
KoMyTaLiHuii kabenb (MiHiMym Cat5, ekpaHoBaHui).

MakcumanbHa KinbKicTb NpueaHyBaHux npunagis: 20. 3aransHa
ZIOBXXMHa KoMyTauiiHoro kabento: 40 M. Po6oTy ycTaHOBKM NOBUHEH
nepesipnTH KBanidikoBaHMI crneuianicT nicnA NepLuoi yCTaHOBKH
npunaay.

36ii1 y poboTi oiHOro NpueaHaHoro npunazy (nepepuBaHHA Hanpyru,

BiA'€AHaHHA MepeeBoro kabento) NprU3BoaUTL [0 BNIOKYBaHHA

po60TH BEHTUNATOPA YCIiET CUCTEMU. YCi KNaBiLli Ha Npunagi MUroTATb.

MicnA 3miHW KoHIrypauii HeoOXiAHO 3HOBY 3anyCTUTU YCTAHOBKY:

1. BiarBWHTITb 3aXMCHY KPULLIKY.

2. HatvcHiTb Ta yTpumyiTe Knasiwy Reset, AOKM He NOYHYTL ropiTu
obuasa ceitnogioau (npuén. 5 cekyrna). MNicna uporo BiaANycTiTh
KNaBiLly NPOTArOM HACTYMHUX 5 CeKyHA.

3.TIpUrBUHTITb 3aXUCHY KPULLIKY.

4. Po60Ty yCTAHOBKM MiCNA 3anyCcKy NOBMHEH NEPeBipUTH
KBanidikoBaHui crneuianict.

JeMOHTyBaHHA Npunaay

3HecTpymTe npunag. Bia'eaHaiite kabenb. Bin'eaHaitte cuctemy
BiABeleHHA NoBiTpA. BUtArHite npunaa.

A Kayincisaik TexHUKachbl Typanbl MaHbI3Abl

HyCcKaynap

Ocbl HYCKAybIKTbI MYKUAT OKbIN LbIFBIHGI3. TeK coAaH KewiH
KYPbUTFbIHBI Kayinci3 )aHe AypbIC NaifanaHa anackl3. [Maaanany
YKOHEe MOHTaXKJay HYCKaynbIKTapblH Keneci Ueci YLUiH CaKTaHbI3.
Tek opHaTy HycKaynblFbl 6oMbIHLLA MaMaHAbIK opHaTy nanaanaHy
Kaynicisairin Kkamtamachi3 etefi. OpHaTyLbl OpHaTbIfIFaH Xxepae
Ke[epricis XXyMbIC iCTeyi YLUIH Xayankep.

OpHarty KesiHAe aFbIMAbIK KYPbINbIC epexenepiMeH »eprifikTi TOK,
NEeH ras »eTKisyLli OyipbIKTapbl OpblHAANYbI KEPEK.

©wmipre Kayinri!

ApTKa CopbINFaH XaHatbiH rasaap rasfaH ynadyra anbin Kenyi
MYMKIH.

Erep kypbinfbl )enaety KyniHae 6onbin 6ip yakbiTta 6enmMe ayackiHa
GannaHbiCTbl OWakneH nanaanaHbinca apAanbiM XKeTeprik ayaHbi
KipiTiHi3.

Benme ayacbiHa 6ainaHbiCTbl anay olwakrap (Mbicanbl ras, Maw, aFaLl
HemMece KeMipAiK bIChITy Kypanaapbl, aFbiMAbIK bICHITKbILL, bICTHIK, CY
AaibiHAAFbILLbI) XaHaTblH ayaHbl OPHATLIIFAH XePXKAeH anbin
nanaanaHbifiFaH razaapabl ras wWwelrapy acnabbl (Mblcarbl, KaMKUH)
apKplNbl WeIFapaabl.
KocbinFaH aya copy KyOblpbiIMeH acxaHa »kaHe LeTTec Genmenepae
aya anbiHaabl - aya anMacyblcbli3 BaKKym nanga 6onabl. 3uAHAbI
raszap KamuH 6eH aya copy LiaxtacbiHaH 6enmenepre TapTeinasbl.
Con yLWiH spAavibiM aya anmacyblH KAMTaMachi3 €Ty Kepek.

Bip raHa aya anmacy/kenfeTy acnadbl KepekTi kenemai

KamTamacsbl3 etnenai.
Kayincis naiganaHyabl Tek oliak TypraH 6enmMeae Bakyym 4 MNa
apTnaraH (0,04 mbap) xaraanaa KaMTamachi3 ety MyMKiH. OHbl
YKaBbINMaMUTBIH XaHy YLUiH XKeTephik ayaHbl KeNTipeTiH TecikTep
apKbIbl, Mbicanbl ecikTepae, Tepesenepae aya anmacy/>xenaety
acnabbiMeH HeMece 6acKa TEXHUKabIK LapanapMeH KamTamachl3
€Ty MYMKIH.

u

AT

Myprka TasanayLublHbIH YChIHBICHIH ablHbI3, 0N YAIH Kanmbl aya
anmacyblH ecenTen XenaeTy YLUiH TUICTi apaHbl YCbIHYbl MYMKIH.

Erep aya copy KyOblpbl TEK aya aiHanablpy peTiHae KonaaHblica OHbl
LUEKTeyCbI3 nanganaHy MyMKiH.

Xapakat any Kayni 6ap!

OpHarty kesiHaeri komxetimai 6eniktep eTkip 6onybl MyMKiH. KonrFan
KHiHi3.

TyHWwbIFy Kayni!

Opama matepuansl 6ananap ywiH kayinti. Bananapra opam
MaTtepuanaapbiMeH oMHayFa pyKcar eTneHis.
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MWannbl HycKaynap
MWengeTtyabl nanaanaHy

Hyckay: CopebinFaH aya icten TypFaH TyTblH HEMece ras3 KaMuHblHe
Hemece oluaKTap opHaTbinFaH 6enmvenepae aya anMacysbl WaxracblHa
eTKIi3inmeyi Kepek.
Erep copbinFaH aya icTMeWTiH TyTbiH HEMece ra3 KaMuHbIHE
)6KeTKi3iJ'ICG 0N YLWiH Myp)Ka TasanayLbICblHbIH PyKcaThbl KepeK
onaasbl.

Erep copbinfFaH aya cblpTKbl KaBblpFa apKblibl Xibepince
TenecKonTbIK KabblipFa XaLwiriMeH naiaanaHsinaasbl.
WengeTty Ky6bIpbl
Hyckay: Ky6bip 6oibiHLWAa akaynap yLiH KypbiiFbl eHAEYLUICH
elKaHAan Xayankepnikke TapTbiiManabl.

KYPbINFbl KICKA KENAETY XKoHe YNKeH AnaMeTphik KyOblpbiHaa
onTUManabl Kyatka xetegi.

XKengety Kybbipnapbl y3biH 60nbIn TYpAi KyObip Kucaronapsl
Hemece 150 MMZeH Kili Anametpnepi 6onca onTuManabl Xenaety
6onmai BEHTUNATOP AblObICH KATThIPAK, ecTinesi.

YXKenaety »yieciH opHaTy yLiH KyOblp HEMece LunaHrrapabl
»xaHBaWTbIH MaTepuanaaH yacanraH 6onybl Kepek.

HeHrenek Ky6bipnap
IWwKi aumeTpi ywid 150 MM Bipak keMiHae 120 MM yCbiHbINaAbI.

Mannak, KaHangap
ILLIKi KenaeHeH Tiniri AeHrenek Kybblp aAvameTpiHe cail 6oNybl KEPEK.

@ 150 Mm wam. 177 cm?

@ 120 mm wam. 113 cm?
XKannak kaHanzapza eTkip kucatonap 6onmaybl Kepek.
Backala Ky6bip AvameTpi 6onca ThiFbl3AaybILLTE OPHATHIHBIS.

dneKkTp KeniciHe Kocy

Tanan eTineTiH KOCY AepeKTepi KypblIFbl 3aybITTbIK TaKTanwacbiHAa
Typazasl.

Byn kypbinFbl Eypona yLIKbIH akaybl epexkenepiHe cau.

Byn Kypbinfbl KOCkITyFa AaibiH Gonbin Tek epexxenep GoMbiHLLa
OpHaTbINFaH XXepre KOChIFaH po3eTKara KoChlnybl MyMKiH.

KOpFaHbIC KOHTaKTTIK pO3eTKaHbl KYPbIFbl TIKeNen akplHblHAA
OpHaTbIHbI3.

CaKkTaHAbIPFLILLTHI PO3ETKAHbI 63 TOK, XeNiCiHe KOCbINybl KepekK.
KOpFaFbILL KOHTaKTTIK pO3eTKa KYPbINFbiHbI OPHATKAHHAH COH
KomkeTiMai 6onmaca opHatyaa 6aprbIK NONOCTLIK KeMiHae 3
KOHTaKTTbIK OMbIFbl 6ap axblpaTKbiLL (Mblcasbl, MTMHUANBIK,
KOPFaFbiLL OLUipriliTep, CakTaHAbIPFLILLTAP XaHe KOpFaFbILITap)
60nybl KepeK.

Kabbiprana opHaty: KabbipraHbl Tekcepy
Kabblpra Teric, TiK XiHe »keTepnik 6ekem 6onybl Kepek.

KypbinbiMAbIH TypiHe 6ainaHbiCTbl peTTe (Mblcasbl, YIKEH KYpbibIC,
TUNCOKAPTOH, BOPKbINAAK 6ETOH, MOPOTOH KYPbINbIC KipniLli) carkec
GekiTy 3aTTapblH NanganaHbiHbI3.

OfiblkTap TepeHairi OypaHaanap ysblHAbIFbIHA Col G0Nyl Kepek.
Hobenbaep 6ekem Typybl KEPEK.

BeHTVIJ'IHTOp 6J'IOFI:>IHI:>IH, MaKcumanabl canmMarbl Wwam. 9 Kr.
Kypbinsbl enwemaepi (cypetA)

Aya copy Kocnachl (cypeTB)
Kocy kente kyObipnapbl @ 150 MM, K1HaKTa
AD 854 047: 2 )annak KaHasn yLUiH aya *XMHaFblLLbl
(ApHaiibl »xababikTap, 6enek TanceipMma 6epiHia)
AD 854 047: 2 @ 150 mm aomanak KyObip YLUiH aya *XUHaFbILLbI
(ApHaibl »xababikTap, 6enek Tanceipma 6epiHis)
AD 704 048: 2 @ 150 Mmm fomanak, KyOblp YLUiH aya XXUHaFbILWbI
(ApHaiibl »xababikTap, 6enek Tanceipma 6epiHis)

Mwuhas gabiHpay (cypetia)
KipikTipime »uhas TypakTeinbifeiH Kecy yMbiCTapbiHaH COH Aa
KamMTamachl3 eTy Kepek.
EneH TakTacbiHAa KeCiKTi KipicTipy cxemach! 60MblHILIA apanaHb3.
Kecy »yMbICTapblHaH COH KOHKanapabl *ONbIHbI3.
Hyckaynap
KeciKTiH OpHbIH YXeprinikTi aaeTTep 6oMbIHLLIA 63repTy MYMKIH.
AfKTap apacblHAarbl apasblk kemMiHae 500 MM 6onybl Kepek.

Tynkoima 6uikTri 130 MM-aeH kem Gorca TecCiKTi anablHFa Xacay
kepek. EfeH TakTacbiHbIH ocbkl 6eniriH KipicTipyaeH CoH KaiTta cany
MYMKIH. (cypeT1b)

KypbinfbiHbl OpHaTy

1. KypbinfbiHbI *XMha3s acTbliHa XbIMKbITbIHEI3. (CypeT2)

OHpaa Kocy kabeniH ByKTeMeHi3, KbicnaHbl3 HeMece eTKIp LeT
YCTiHEH oTKi3beHis.

Hyckay: Kypbinfbl peseHke aakTapaa Typasbl, 6eKiTy Kepek emec.

2. banama: XXvHakTarbl OypbilUTapabl KypbiFbl XaHblHAa OpHaThIN
KYpbInFbiHbl apTKbl 4 BypaHaameH GekiTiHi3. (cypeT3)

HycKkay: KypbinfbiHbl KenaeHeH TEHECTIPiHi3.

3. Kocy kente KyOblpnapblH KypbliFbiFa opHaty. banama petiHae aya
YKUHaFbILbIH OPHATLIFLI3 (apHaiibl »kababIKTap).

4. Aya copy KyObipblH KOCy KenTe KyOblpbiHa GeKiTin TUiCTi
ThIFbI3AATbIHbI3.
Hyckaynap

a3 KypbIFbINapAbIH WbIFAThIH ayaHbIH Xannax, kaHanaap
apkebinbl 6arbiTTay MyMKiH emec. Temneparypachl
YKOFapbINbIFbIHAH OnapAblH NiWiHAepi e3repiyi MyMKIH.

[a3ablK KYpbINFbINap MeH KoMBMHaUMAAA antoMUHUIA
KyOblpnapblH naaanaHy MyMKiH.

AnOMUHUIA KYObIpbI KONZaHblca KoCy aiMarblH anabiMeH
TEriCTEeHi3.

AcnanTtbl Kocy

Xengety 6norbl MeH »xenaeTKiwTi 6ackapy kabeniHe Kocy. Albipnap
Tipenyi kepek. XXenaety 6norbiHbIH Xeni aublpbiH KOPFaFbILL
KOHTaKTTIK po3eTKara caslbiHbi3.

AcnanTblH XYMbICHIH TeKcepy. Erep KypbiniFbl JkyMbiC icTemece
Gackapy KabeniHiH AypbIC OpHanacKaHbiH TeKCepiHia!

Hyckay: X1 MeH X2 KOCKbILL anFacTblpFbILTapbl YKCaC.

KocbiMLIa KOCKbILU LUbIFbIC

KochbIMLLIa KOCKBILL LULIFBICTaFbl YKyMbICTap TeK GiniMAai anexkTp
MaMaHbl apKbliibl MEMEKETTIK Xap/blKkTap MeH Hopmanapabl
€CKEepKeH peTTe opblHAaNybl KaXKeT.

KypbinFblaa KocbiMLa X16 KOCKbILL LUbIFBIC (MOTEHUMANCHI3 KOHTAKT),
Mblcanbl, NaiaanaHyLlbiaa TypFaH Xenaety xabablFbl CUAKTL 6acka
KYPbINFblIapFa KOCY YLUiH OpHaTbifFaH. XXenaeTKil KoCynbl XaHe
awblk, 6onbin XenaeTKil oLwik 6onca KOHTaKT »abbinaabl.

KOCKbIL LbIFBIC KanTama actbiHAa »aTbip. KomyTauuansik kaéunet
makcumanabl 30 B/1 A (AC/DC). KoHTakTKe KocbinatbiH curHan 3
KOpPFaHbIC ChlIHbIMbIHA call 60Nybl KEPEK.

Meninik mymsic icTey (cypeTt4)

BipHelue KypblnFbinapabl Xefire Kocy MyMKiH. bapnbik,

KYPbINFbINAPAbIH WbIpaKTapbl MeH XenaeTKiluTepi CUHXPOHAL! 60sybl

Kepex.

KypbinFsinapasl X1 MeH X2 (6ipaen) »xanray Tenkenepi apkbiibl

cepuAnbIK xxanray Kepek. XXenire Kocy peTTiniri acep etnenai. Erep

YKUHAKTaFbl Xeni kabeni TbiM KbicKa 6orca cTaHaapTTbl Xeni KabeniH

nanaanaHy MyMKiH (keminae Cat5, kanFanaHran).

Makcumanapl katbicyLbl: 20 KypbinFbl. Bapnbik, xeni kabenbaepiiH

Kannbl y3biHAbIFLI: 40 M. XKababIKTbIH GYHKUMACH MamaHAabl

KbI3BMETKep apKblfibl anfFaLlKbl OpHaTy KesiHae TeKcepinyi Kepek.

Bip KaTbICYLUbIHBIH iCTEH LUbIFLICHI (KEPHEY Y3inici, Xeni kabeniHiH

aXkblpaTtblnybl) Xanmnbl TisiMAIH XKenaeTy GYHKUUACHIHLIH GNoKTanybiHa

anbin Kkeneai. KypbinFolaarsl 6apiblk NepHenep »binbiibIKTanasl.

KoHdurypaumaHbl e3reptyne )ababiKTbl KaiTa icke Kocy Kepek.

1. KantamaHbl 6ypan LblFapblHbI3.

2. KaWTta Kocy nepHecCiH eKi XapbIk AM0oATap Y3AiKCi3 )aHrFaHblwa baca
BepiHis (Wwam. 5 cekyHz). CocbiH NepHeci 5 cekyHA iLiHae »ibepiHia.

3.Kantama TabaHbl 6ypan GekiTiHi3.

4. )KababIKTbIH GYHKUMACKIH iCKe KOCyAaH COH MamaHAbl Kbl3MeTKep
apKbIfbl TEKCEPTIPiHI3.

KypbinfbiHbl LWELLiHi3

KypbInFbiHbI TOKTaH 6ocatbiHbi3. Backapy kabenin 6ocaty. XKenaety
BipikTipyiH 60ocaty. KypbinFblHbl LbIFAPbIHBI3.

A Dulezita bezpeénostni upozornéni

Peclivé si prectéte tento ndvod. Jediné tak mlzZete svij spotrebic¢
spravné a bezpecneé pouzivat. Navod k pouZiti a ndvod k montazi
uschovejte pro pozdéjsi pouziti nebo pro dalSiho majitele.
Bezpecné pouzivani je zaru€eno pouze pii odborné vestavbe
podle navodu k montazi. Technik provadejici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.

Pfi instalaci se musi dodrzovat aktualné platné stavebni pfedpisy a
predpisy mistnich dodavatell elektrické energie a plynu.

Ohrozeni zivota!
Zpét nasdvané spaliny mohou zpUsobit otravu.

Pokud spotrebi¢ pouzivate v provozu na odvétrani sou¢asné
s uzavienymi spotrebici paliv, zajistéte vzdy dostate¢ny pfivod
¢istého vzduchu.
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Uzavfené spotrebice paliv (napf. tepelné spotrebice na plyn, olej,
dfevo nebo uhli, pratokové ohfivace, bojlery) odebiraji spalovaci
vzduch z mistnosti, ve které jsou nainstalované, a spaliny odvadsji
zafizenim pro odvod spalin (napf. kominem) ven.
Ve spojeni se zapnutym odsavacem par se z kuchyné
a sousednich mistnosti odebira vzduch - bez dostate¢ného
pfivodu vzduchu vznika podtlak. Tim dojde ke zpétnému nasati
jedovatych plynd z komina nebo odtahové Sachty do obytnych
mistnosti.

Proto je vzdy nutné zajistit dostate¢ny pfivod vzduchu.

Samotnd odtahova Sachta nezajisti dodrzovani hranicni
hodnoty.
Bezpecny provoz je mozny pouze tehdy, kdyz podtlak v mistnosti
instalace spotfebice paliv nepfekro¢i 4 Pa (0,04 mbar). Toho Ize
dosahnout, pokud muZze do mistnosti proudit vzduch, potfebny pro
spalovani, neuzaviratelnymi otvory, napf. ve dvefich, oknech,
v kombinaci s odtahovou Sachtou nebo jinymi technickymi
opatfenimi.
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V kazdém pfipadé se poradte s kominickym mistrem, ktery mdze
posoudit celkovy systéem vétrani domu a navrhne vam vhodné
opatfeni pro vétrani.

Pokud se odsavac par pouziva vyhradné v cirkulaénim provozu, je
provoz mozny bez omezeni.

Nebezpeci poranéni!

Soucasti, které jsou pfistupné pfi montazi, mohou mit ostré hrany.
Pouzivejte ochranné rukavice.

Nebezpedi uduseni!

Obalovy material je nebezpeény pro déti. Nikdy nedovolte détem,
aby si hraly s obalovym materialem.

VSeobecna upozornéni
Provoz na odvétrani

Upozornéni: Odveétravany vzduch se nesmi odvadét do
koufovodu nebo komina, ktery je v provozu, ani do Sachty, ktera
slouzi k odvétravani mistnosti, ve kterych jsou instalované
spotfebice paliv.
Pokud se ma odvétravany vzduch odvadét do koufovodu nebo
komina, ktery neni v provozu, je nutné si opatfit souhlas
prislusného kominického mistra.
Pokud se odvétravany vzduch vede venkovni zdi, je nutné
pouzit teleskopickou priichodku zdi.

Odvétravaci vedeni
Upozornéni: Vyrobce spotfebice neprfebira zaruku za reklamace,
které jsou zplsobené vedenim trubek.
Spotrebi¢ dosahne optimalniho vykonu pfi kratké, rovné trubce
pro odvod vzduchu s co mozna nejvétsim pramérem.

V pfipadé dlouhych, nerovnych trubek pro odvod vzduchu, pfilis
velkém podctu kolen nebo praméru trubky, ktery je mensi nez
150 mm, neni dosazeno optimalniho vykonu odsavani

Trubky nebo hadice pro odvod vzduchu musi byt z nehoflavého
materialu.

Kruhové trubky
Doporucujeme vnitfni prdmér 150 mm, minimalné ale 120 mm.

Ploché kanaly
Vnitini prafez musi odpovidat priméru kruhovych trubek.

@ 150 mm cca 177 cm?
© 120 mm cca 113 cm?
Ploché kanaly by nemély mit ostré ohyby.
P¥i odliSném praméru trubky nasadte tésnici prouzek.

Elektrické pfipojeni
Potfebné udaje o pfipojeni jsou uvedené na typovém Stitku na
spotrebici.
Tento spotrebi¢ splfiuje pfedpisy ES pro radiové odruseni.
Tento spotrebi¢ smi byt zapojeny vyhradné do predpisové
nainstalované zasuvky s ochrannym kontaktem.
Zasuvka s ochrannym kontaktem musi byt v bezprostfedn{
blizkosti spotfebice.
Zasuvka s ochrannym kontaktem by méla byt pfipojena pres
samostatny elektricky okruh.
Pokud neni zasuvka s ochrannym kontaktem po nainstalovani
spotrebice pfistupnd, musi byt nainstalovany jisti¢ vSech pdlu
(napf. jistice, pojistky a stykace) se vzdalenosti kontaktd min.
3 mm.
Pro montaz na sténu: Zkontrolujte sténu
Sténa musi byt rovna, svisld a musi mit dostate¢nou nosnost.

V zavislosti na druhu konstrukce (napf. masivni zdivo,
sadrokarton, pérobeton, perlitové cihly) pouzijte vhodné
upeviovaci prostredky.

Hloubka vyvrtanych otvor(i musi odpovidat délce Sroubu.
Hmozdinky musi pevné drzet.
Maximalni hmotnost odvétravaci jednotky ¢ini cca 9 kg.

Rozméry spotiebi¢e (obrazekA)

Pripojeni odvétravani (obrazekB)

Spojovaci dil @ 150 mm, pfilozeny

AD 854 047: sbérac vzduchu pro 2 ploché kanaly

(Zvlastni pislusenstvi, objedneijte prosim zvlast.)

AD 704 047: sbéra¢ vzduchu pro 2 kruhové trubky @ 150 mm
(Zvlastni pisludenstvi, objedneijte prosim zvlast.)

AD 704 048: sbérac¢ vzduchu pro 2 kruhové trubky @ 150 mm
(Zvlastni piislusenstvi, objedneijte prosim zvlast.)

Priprava nabytku (obrazek1ia)

Stabilita vestavného nabytku musi byt zajisténa i po

provedenivyrezu.

Vyfiznéte do desky dna otvor podle obrazku vestavby.

Po vyfezavani odstrarite piliny.

Upozornéni
Poloha vyfezu muize byt r(izna podle pfislusnych podminek.
Vzdalenost mezi nozi¢kami musi byt minimalné 500 mm.

Pokud je podstavec niz8i nez 130 mm, je nutné vyfiznout vpfedu
otvor. Tuto ¢ast desky dna Ize po provedeni vestavby vratit zpét.
(obrazek1b)

Montaz pristroje

1. Zasunte spotiebi¢ pod skfifku. (obrazek?2)

Dbejte pfitom na to, aby pfivodni kabel nebyl zalomeny,
priskfipnuty nebo neved! pfed ostré hrany.

Upozornéni: Spotiebic stoji na gumovych noZic¢kach, neni nutné
ho upevriovat.

2. Alternativné: Namontujte na strany spotrebice pfiloZzené
Uhelniky a upevnéte spotiebi¢ pomoci 4 Sroubll na zadni sténu.
(obrazek3)

Upozornéni: Vyrovnejte spotfebi¢ do vodorovné polohy.

3. Namontujte na spotfebi¢ spojovaci dil. Alternativné namontujte
sbéra¢ vzduchu (zvlastni pfislusenstvi).

4.Ke spojovacimu dilu pfipevnéte trubku pro odvod vzduchu
avhodnym zplUsobem utésnéte.

Upozornéni
Vzduch odvadény od plynovych spotfebi¢l se nesmi vést
plochymi kandly. V dlsledku vysSSi teploty odvadéného
vzduchu by se mohly zdeformovat.
V kombinaci s plynovymi spotfebici se musi pouzivat hlinikové
trubky.
Pokud pouzijete hlinikovou trubku, misto pfipojeni nejprve
uhladte.

Zapojeni spotiebice
Propojte odvétravaci jednotku a ventilator fidicim kabelem.

Zastrcky musi zaskoCit. Sitovou zastréku odvétravaci jednotky
zapojte do zasuvky s ochrannym kontaktem.

Zkontrolujte funkci spotfebie. Pokud spotfebi¢ nefunguje,
zkontrolujte spravné zapojeni fidiciho kabelu.

Upozornéni: Pfipojovaci zditky X1 a X2 jsou identické.
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Pridavny spinaci vystup

Prace na pfidavném spinacim vystupu smi provadét pouze
kvalifikovany elektrikar pfi dodrzeni specifickych pfedpist a norem
platnych v pfislu§né zemi.

Zafizeni je vybavené pfidavnym spinacim vystupem X16
(bezpotencialovy kontakt) pro pfipojeni dalSich spotrebict, jako
napfiklad vétraciho zafizeni, které neni soucasti dodavky. Kontakt
se spoji, kdyz je ventilator zapnuty, a rozpoji, kdyz je ventilator
vypnuty.

Spinaci vystup se nachazi pod krytem. Spinaci vykon je
maximalné 30 V /1 A (AC/DC). Signal, ktery se pfipoji ke
kontaktu, musi odpovidat tfidé ochrany 3.

Provoz propojenych spotiebicu (obrazek4)

Lze propoijit nékolik spotfebicl. Svétlo a ventilator vSech

spotrebicd funguji synchronné.

Spotiebice zapojte sériové do pfipojovacich zdifek X1 a X2

(rovnocenné). Poradi propojeni nema zadny vliv. Pokud jsou

prilozené sifové kabely prilis kratké, pouzijte bézné prodavany

sitovy kabel (min. Cat5, stinény).

Maximalni pocet prvki: 20 spotfebicu. Celkova délka vSech

sitovych kabell: 40 m. Funkci zafizeni musi zkontrolovat

kvalifikovany odbornik pfi prvni instalaci.

Pfi vypadku jednoho prvku (pferuseni napajeni, odpojeni sitového

kabelu) ma za nasledek zablokovani funkce ventilatoru celého

systému. VSechna tladitka na zafizeni blikaji.

Pfi zméné konfigurace se musi zafizeni znovu inicializovat:

1. OdSroubuijte kryci plech.

2. Drzte tak dlouho stisknuté tla¢itko reset, dokud trvale nesviti obé
LED (cca 5 sekund). Poté tlacitko do 5 sekund uvolnéte.

3. Pfisroubujte kryci plech.

4. Funkci zafizeni nechte po inicializaci zkontrolovat kvalifikovanym
odbornikem.

Demontaz spotrebice
Spotiebi¢ odpojte od sité. Odpojte Fidici kabel. Odpojte trubku pro
odvod vzduchu. Vytahnéte spotrebic.

A Délezité bezpecnostné pokyny

Tento navod si starostlivo precitajte. Len potom médzete spotrebic
obsluhovat bezpecne a spravne. Navod na pouzivanie

a montazny navod si odlozte na neskorsie pouzitie alebo pre
nasledujuceho vlastnika spotrebica.

Len pri odbornej montazi zodpovedajucej tomuto montaznemu
navodu je zaru¢ena bezpecénost pri pouzivani. Instalatér je
zodpovedny za bezchybné fungovanie na mieste inStalacie.

Pri instalacii musia byt dodrzané aktualne platné stavebné
predpisy, ako aj predpisy miestneho elektrorozvodného zavodu a
plynarenského podniku.

Ohrozenie zivota!
Spétne nasavané dymové plyny mozu spbsobit otravu.
Ked sa spotrebi¢ pouziva v rezime s odvodom vzduchu sucasne

s ohniskom zavislym od vetrania miestnosti, postarajte sa vzdy
o dostato¢ny privod vzduchu.

Ohniska zavislé od vetrania miestnosti (napr. vyhrievacie pristroje
na plyn, olej, drevo alebo uhlie, prietokové ohrievace, ohrievace
vody) odoberaju dymové plyny z miestnosti, kde su nainStalované
a odvadzaju ich odsavacim zariadenim (napr. komin) von.
V suvislosti so zapnutym odsava¢om par sa z kuchyne
a susednych miestnosti odobera vzduch - bez dostato¢ného
privodu vzduchu vznika podtlak. Toxické plyny sa z komina alebo
odfahovej $achty nasdavaju naspat do obytnych priestorov.

Preto je potrebné zabezpedit dostatoény privod vzduchu.

V stene zabudovana vetracia mriezka na privod a odvod

vzduchu samotna nezabezpeci dodrziavanie hrani¢nych hodnét.

Bezpecna prevadzka je mozna len vtedy, ked podtlak v miestnosti
inStalacie ohniska neprekro¢i 4 Pa (0,04 mbar). Uvedené mozno
dosiahnut, ked’ vzduch potrebny na spalovanie méze prudit cez
neuzatvaratelné otvory, napr. v dverach, oknach, v spojeni

s vetracou mriezkou zabudovanou v stene na privod a odvod
vzduchu alebo cez iné technické opatrenia.
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V kazdom pripade sa poradte s prislusnym kominarskym
majstrom, ktory dokaze posudit cell vetraciu ststavu domu
a navrhne vam vhodné opatrenie na zabezpecenie ventilacie.

Ak sa odsavac par pouziva vyluéne v cirkulaénom rezime,
prevadzka je mozna bez obmedzenia.

Nebezpecenstvo poranenia!

Suciastky, ktoré su poCas montaze pristupné, mézu mat ostré
hrany. Pouzivajte ochranné rukavice.

Nebezpecenstvo udusenia!

Obalovy material predstavuje nebezpecenstvo pre deti. Nikdy
nenechajte deti hraf sa s obalovym materidlom.

VSeobecné upozornenia
Rezim s odvodom vzduchu

Upozornenie: Odpadovy vzduch sa nesmie odovzdavat do
komina na odvod dymu a odpadového vzduchu, ktory je

v prevadzke, ani do Sachty, ktora slizi na vetranie priestorov, kde
suU naintalované ohniska.

Ak sa odpadovy vzduch vedie do komina na odvod dymu
a odpadového vzduchu, ktory nie je v prevadzke, musi sa
vyZiadat povolenie prislusného kominarskeho majstra.

Ak sa odpadovy vzduch vedie cez obvodovu stenu, mala by sa
pouzit teleskopicka vetracia mriezka zabudovana v stene.
Odsavacie potrubie
Upozornenie: Za reklamacie, ktorych pri¢inou je potrubné
vedenie, vyrobca spotrebica neprebera zaruku.
Spotrebi¢ dosiahne svoj optimalny vykon pri pouziti kratkej,
rovnej odsavacej rury podla moznosti s velkym priemerom.

Ak sa pouziju dlhé, drsné rury, vela kolien alebo priemer rar
mensi ako 150 mm, nedosiahne sa optimalny odsavaci vykon
a ventilator bude hluénejsi.

Rdry alebo hadice na poloZenie odsavacieho vedenia musia byt
z nehorlavého materialu.

Rury s kruhovym prierezom
Odporuca sa vnutorny priemer 150 mm, av§ak minimalne 120 mm.

Ploché kanaly
Vnutorny prierez musi zodpovedat priemeru rdry s kruhovym
prierezom.

@ 150 mm cca 177 cm?
@ 120 mm cca 113 cm?
Ploché kanaly by nemali mat ostré uhly.
Ak sa pouziju rdry rdznych priemerov, vlozte tesniaci pruzok.
Elektrické pripojenie
Potrebné Udaje o pripojeni su na vyrobnom stitku na spotrebici.
Tento spotrebi¢ vyhovuje ustanoveniam ES o podmienkach
radiového odru$enia.
Tento pristroj sa smie sa pripojit len do zasuvky s ochrannym
kolikom nainstalovanej podla predpisov.
Zasuvku s ochrannym kolikom umiestnite v bezprostredne;j
blizkosti pristroja.
Zasuvka s ochrannym kolikom by mala byt pripojena viastnym
elektrickym obvodom.
Ak by zasuvka s ochrannym kontaktom uz po instalacii pristroja
nebola pristupna, musi byt sti¢astou instalacie odpojovac
vSetkych faz (napr. isti¢ vedenia, poistky a stykace) so
vzdialenostou kontaktov 3 mm.
Na montaz na stenu: Skontrolujte stenu
Stena musi byt rovna, zvisla a musi mat dostato¢nu nosnost.
Podra druhu kon&trukcie (napr. masivne murivo, sadrokartén,
porobetdn, dierované tehly) pouzite vhodné upevnovacie
prostriedky.
Hibka vyvrtanych otvorov musi zodpovedat dizke skrutiek.
Rozperky musia byt pevne vsadené.
Maximalna hmotnost ventilatorového modulu je cca 9 kg.
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Rozmery spotrebi¢a (obrazokA)

Pripojenie odvodu vzduchu (obrazokB)
Pripajacie hrdlo @ 150 mm, priloZzené

AD 854 047: zbera¢ vzduchu pre 2 ploché kanaly
(osobitné prisluenstvo, objednajte zvlast)

AD 704 047: zbera¢ vzduchu pre 2 rdry s kruhovym prierezom
@ 150 mm
(osobitné prislusenstvo, objednajte zvlast)

AD 704 048: zberac vzduchu pre 2 rdry s kruhovym prierezom
s 150 mm
(osobitné prisluenstvo, objednajte zvlast)

Priprava nabytku (obrazok1a)

Stabilita kuchynskej linky musi byt zabezpecéena aj po vyrezovych

pracach.

Vyrez do dosky dna vytvorte podla montazneho nakresu.

Po vyrezavacich pracach odstrarite piliny.

Upozornenia
Poloha vyrezu méze byt podla miestnych pomerov odligna.
Vzdialenost medzi nozi¢kami musi byt minimalne 500 mm.

Pri vy$ke sokla mensej ako 130 mm sa musi vytvorit otvor
dopredu. Tato ¢ast dosky dna sa m6Ze po montazi znova vioZzit.
(obrazok1b)

Montaz spotrebica

1. Pristroj zasurite do ndbytku. (obrazok2)

Pritom pripajaci kabel nikdy nezlomte, nezacviknite alebo
nevedte cez ostré hrany.

Upozornenie: Spotrebi¢ stoji na gumenych nozickach,
upevnenie nie je potrebné.

2. Alternativa: PriloZzené uholniky namontujte po stranach
pristroja a pristroj upevnite na zadnu stenu 4 skrutkami.
(obrazok3)

Upozornenie: Pristroj vodorovne vyrovnajte.

3. Namontujte pripajacie hrdlo. Alternativne namontujte zberac
vzduchu (Specialne prislusenstvo).

4. Odvetravaciu rdru upevnite na pripajacie hrdlo a vhodne
utesnite.

Upozornenia

Odvetravanie plynovych spotrebi¢ov sa nesmie viest plochymi
kanalmi. Kvoli vy§Sej teplote odvadzaného vzduchu sa mézu
zdeformovat.

V kombindcii s plynovymi spotrebiémi pouzite hlinikové rary.
Ak pouZzijete hlinikovu rdru, oblast pripojenia najprv uhladte.

Pripojenie pristroja

Ventilatorovy modul a ventilator spojte riadiacim kablom. Zastrcky
musia zapadnut. Siefovu zastréku ventilatorového modulu zasuiite
do zasuvky s ochrannym kolikom.

Skontrolujte ¢innost spotrebica. Ak spotrebi¢ nefunguije,
skontrolujte spravne umiestnenie riadiaceho kabla.

Upozornenie: Zasuvky X1 a X2 su identické.

Pridavny spinaci vystup

Prace na pridavnom spinacom vystupe smie vykonavat len
odbornik s elektrotechnickou kvalifikaciou, pricom musi zohladnit
ustanovenia a normy platné pre prislusnu krajinu.

Spotrebi¢ ma pridavny spinaci vystup X16 (bezpotencialovy
kontakt) na pripojenie dalSich spotrebiov, napr. ventilaéného
zariadenia na mieste instalacie. Kontakt sa zatvori, ked je
ventilator zapnuty a otvori, ked je ventilator vypnuty.

Spinaci vystup sa nachadza po krytom. Spinaci vykon maximalne
30 V/1 A (AC/DC). Signal, ktory sa musi pripojit ku kontaktu, musf
zodpovedat triede ochrany 3.

Prevadzky pri prepojeni spotrebi¢ov (obrazok4)
Viac spotrebiCov sa da prepojif. Osvetlenie a ventilator véetkych
spotrebiCov sa synchrénne pohana.

Spotrebice spojte sériovo prostrednictvom pripajacej zasuvky
X1 a X2 (rovnocenne). Poradie prepojenia nie je dolezité. Ak su
priloZzené siefové kable prilis kratke, pouzite beZne dostupny
siefovy kabel (min. kat. 5, tieneny). )
Maximalny pocet u€astnikov: 20 spotrebi¢ov. Celkova dlzka
v§etkych siefovych kéblov: 40 m. Cinnost zariadenia musi
preskusat kvalifikovany odbornik pri prvej instalacii.

Vypadok tcéastnika (preruSenie napétia, odpojenie siefového
kabla) vedie k zablokovaniu ventilacnej funkcie celého systému.
Vsetky tlacidla na spotrebiéi blikaju.
Pri zmene konfiguracie sa musi zariadenie znova inicializovat:
1. Odskrutkujte kryci plech.
2.Tlacidlo Reset stlaCajte dovtedy, kym obidve LED nesvietia
neprerusovane (cca 5 sekund). Potom tlacidlo v priebehu
5 sekund pustite.
3. Naskrutkuijte kryci plech.

4. Po inicializovani zabezpedéte, aby ¢innost zariadenia preskusal
kvalifikovany odbornik.

Demontaz pristroja

Pristroj odpojte od napétia. Uvolnite riadiaci kabel. Spoje
odvetravacieho vedenia uvolnite. Pristroj vytiahnite.

A Wazne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Nalezy doktadnie przeczytaé niniejszg instrukcje. Zapoznanie sie
Z nig pozwoli na bezpieczne i wlasciwe uzytkowanie urzadzenia.
Instrukcje obstugi i montazu nalezy zachowacé do pdzniejszego
wgladu lub dla kolejnego uzytkownika.

Bezpieczenstwo podczas uzytkowania zapewnione jest tylko po
prawidtowym zamontowaniu zgodnie z instrukcjg montazu. Monter
jest odpowiedzialny za prawidtowe dziatanie w miejscu instalaciji
urzgdzenia.

Przy instalowaniu nalezy przestrzega¢ aktualnie obowigzujacych
przepiséw budowlanych oraz przepiséw lokalnego zaktadu
energetycznego.

Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzace ze spalania moga by¢
przyczyna zatrucia.

Nalezy zadbac o dostateczng ilos¢ doprowadzanego powietrza,
jezeli urzadzenie pracujgce w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od doptywu powietrza
urzgdzeniem spalajgcym.

Zalezne od powietrza w pomieszczeniu urzadzenia spalajgce
(np. grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel, przeptywowe
podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierajg
powietrze do spalania z pomieszczenia, w ktérym sie znajduja,
a spaliny odprowadzajg przez uktad wylotowy (np. komin) na
zewnatrz.
Wiaczenie okapu kuchennego powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujacych pomieszczeniach — bez wystarczajacej
wentylacji powstanie podcisnienie. Trujgce gazy z komina lub
ciggu wentylacyjnego uwalniane sg do pomieszczen
mieszkalnych.

Z tego wzgledu nalezy zadbac o dostateczng ilosé

doprowadzanego powietrza.

Sam wywietrznik scienny nie zapewnia utrzymania wartosci

granicznej.
Praca bez zagrozen mozliwa jest, jesli w miejscu ustawienia
urzadzenia spalajgcego nie zostanie przekroczone podcisnienie
4 Pa (0,04 mbar). Takg warto$¢ mozna osiagnag, jesli powietrze
potrzebne do spalania bedzie dostarczane przez otwory
niezamykane na state (np. drzwi, okna, wywietrzniki scienne) lub
za pomocg innych srodkow technicznych.

u
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Nalezy zasiegna¢ porady kominiarza, ktéry moze ocenic instalacje
wentylacyjng budynku i zaproponowac¢ odpowiednie sposoby
wentylacji.

Jezeli okap stosowany jest wytacznie w trybie obiegu
zamknietego, mozliwa jest jego praca bez ograniczen.
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Niebezpieczenstwo zranienia!

Elementy, ktére sg dostepne podczas montazu, moga miec¢ ostre
krawedzie. Zaleca sie zaktadanie rekawic ochronnych.
Niebezpieczenstwo uduszenia!

Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwala¢ dzieciom
na zabawe opakowaniem.

Wskazowki ogdlne
Praca w trybie obiegu otwartego

Wskazowka: Powietrza wylotowego nie wolno kierowac¢ do
komina odprowadzajacego spaliny lub dym, ani do kanatu
wentylacyjnego pomieszczen, w ktérych stoja urzadzenia
spalajace.
Jezeli powietrze wylotowe ma by¢ kierowane do
nieuzytkowanego juz komina odprowadzajgcego spaliny lub
dym, to nalezy uzyskaé zgode okregowego kominiarza.
Jesli powietrze wylotowe ma by¢ wyprowadzane przez $ciane
zewnetrzna, to nalezy wmurowac skrzynke teleskopowa.
Przewo6d odprowadzajacy powietrze

Wskazowka: Producent urzgdzenia nie ponosi odpowiedzialnosci
za zaklécenia dziatania spowodowane nieprawidiowym
funkcjonowaniem przewodu rurowego.
Urzadzenie osigga optymalng moc dzieki krotkiej, prostej rurze
wylotowej o mozliwie najwiekszej srednicy.
Dtugie, porowate rury wylotowe o licznych zagieciach lub
Srednicy mniejszej niz 150 mm uniemozliwiajg osiagniecie
optymalnej mocy wyciggu, a praca wentylatora jest gtosniejsza.
Do wytozenia przewoddw odprowadzajacych powietrze nalezy
stosowac rury lub weze z materiatu niepalnego.

Rury okragte
Zaleca sie rury o srednicy wewnetrznej wynoszacej 150 mm,
jednak nie mniejszej niz 120 mm.

Kanaly ptaskie
Przekrdj wewnetrzny musi odpowiadac srednicy rur okragtych.

@ 150 mm ok. 177 cm?
@ 120 mm ok. 113 cm?
Kanaty ptaskie nie powinny ostro zmienia¢ kierunku.
W przypadku rur o innych srednicach nalezy zastosowac¢ tasmy
uszczelniajace.
Podtaczenie do sieci elektrycznej
Niezbedne dane przytaczeniowe znajdujg sie na tabliczce
znamionowej na urzgdzeniu.
Urzadzenie spetnia wymogi WE w sprawie uktadéw
przeciwzaktéceniowych.
To urzgdzenie mozna podtaczy¢ wytgcznie do zainstalowanego
zgodnie z przepisami gniazda z uziemieniem.
Gniazdo z uziemieniem zamontowaé bezposrednio obok
urzgdzenia.
Gniazdo z uziemieniem nalezy podtgczy¢ poprzez wtasny
obwdd elektryczny.
Jezeli gniazdo z uziemieniem bedzie niedostepne po
zamontowaniu urzadzenia, wéwczas nalezy zainstalowac
wielobiegunowy roztgcznik od sieci elektrycznej (np. wytacznik
nadmiarowo-pradowy, bezpieczniki i styczniki) o rozwarciu
stykéw wynoszacym co najmniej 3 mm.
Przed montazem nasciennym: sprawdzi¢ sciane
S'ci’ana, musi by¢ ptaska, pionowa i odznaczac sig dostateczng
nosnoscia.
W zaleznosci od rodzaju konstrukcji (np. $ciana murowana,
ptyty gipsowe, beton komodrkowy, pustaki ceramiczne Poroton)
zastosowaé odpowiednie elementy mocujace.
Gtebokos¢ otworéw musi odpowiadac dtugosci srub. Kotki
rozporowe muszg by¢ mocno osadzone.
Maksymalna waga modutu dmuchawy wynosi ok. 9 kg.

Wymiary urzadzenia (rys. A)

Podtaczenie przewodu odprowadzajgcego
powietrze (rys. B)
Kréciec przytaczeniowy & 150 mm, w zestawie
AD 854 047: Kolektor powietrza do 2 kanatéw ptaskich
(dostepny osobno jako wyposazenie dodatkowe)
AD 704 047: Kolektor powietrza do 2 rur okragtych @ 150 mm
(dostepny osobno jako wyposazenie dodatkowe)
AD 704 048: Kolektor powietrza do 2 rur okragtych @ 150 mm
(dostepny osobno jako wyposazenie dodatkowe)

Przygotowanie mebili (rys. 1a)

Nalezy zapewnic stabilno$¢ mebli do zabudowy réwniez po

wykonaniu niezbednych wycigé.

Wyciecie w plycie dolnej wykona¢ zgodnie ze szkicem

montazowym.

Po wykonaniu wycieé¢ usunaé widry.

Wskazowki
Potozenie wyciecia mozna zmieni¢, dopasowujac je do
istniejacych warunkdéw i mozliwosci.
Odstep miedzy nézkami powinien wynosi¢ co najmniej 500 mm.
Jezeli wysokosé cokotu jest mniejsza od 130 mm, konieczne jest
wykonanie otworu z przodu. Te czes¢ ptyty dolnej mozna po
zabudowie ponownie zamontowac. (rys. 1b)

Montaz urzadzenia

1. Wsung¢ urzadzenie pod mebel. (rys. 2)
Uwazacé przy tym, aby przewodu przytgczeniowego nie zagia¢,
nie przycia¢ ani nie prowadzié po ostrych krawedziach.

Wskazowka: Urzadzenie stoi na gumowych nézkach, nie
wymaga mocowania.

2. Alternatywa: Zamontowac na urzadzeniu dotgczony katownik
i przymocowacé urzadzenie do tylnej scianki mebla za pomoca
4 $rub. (rys. 3)
Wskazowka: Wypoziomowaé urzadzenie.

3. Zamontowac na urzadzeniu kréciec przytagczeniowy.
Ewentualnie zamontowac kolektor powietrza (wyposazenie
dodatkowe).

4. Rure odprowadzajgca powietrze przymocowaé do krécca
przytaczeniowego i odpowiednio uszczelnié.

Wskazowki

Do odprowadzania powietrza z otoczenia urzgdzen gazowych
nie mozna wykorzystywac kanatéw ptaskich. Moga one ulec
odksztatceniom ze wzgledu na wyzszg temperature
odprowadzanego powietrza.

W przypadku uzytkowania w potaczeniu z urzgdzeniami
gazowymi nalezy uzywac rur aluminiowych.

Zastosowanie rury aluminiowej wymaga wczesniejszego
wygtadzenia obszaru potgczenia.

Podtaczanie urzadzenia

Modut dmuchawy potaczy¢ z wentylatorem za pomoca przewodu
sterujacego. Wtyczki muszg sie zatrzasngé. Wiozyé wtyczke
modutu dmuchawy do gniazda z uziemieniem.

Sprawdzi¢ dziatanie urzgdzenia. Jezeli urzgdzenie nie dziata,
sprawdzi¢ prawidtowe podtaczenie przewodu sterujacego.

Wskazowka: Gniazda przytagczeniowe X1 oraz X2 sa takie same.

Dodatkowe wyjscie przetacznika

Wszelkie prace zwigzane z dodatkowym wyjsciem przetgcznika
moga by¢ wykonywane wytgcznie przez wykwalifikowanego
elektryka z uwzglednieniem krajowych przepiséw i
obowigzujacych norm.

Urzadzenie posiada dodatkowe wyjscie przetagcznika X16

(styk bezpotencjatowy) do podtgczania kolejnych urzadzen, np.
instalacji wentylacyjnej zapewnionej przez inwestora/uzytkownika.
Styk zamyka sie, gdy dmuchawa jest wtgczona, i otwiera, gdy
dmuchawa jest wytaczona.

Wyjscie przetacznika znajduje sie pod ostona. Moc przetgczania
maks. 30 V/1 A (AC/DC). Sygnat podtaczony do styku musi
odpowiada¢ klasie ochrony 3.

Tryb pracy w sieci (rys. 4)
Istnieje mozliwos¢ potaczenia kilku urzadzen w sie¢. Oswietlenie i
dmuchawy wszystkich urzadzen bedg uzytkowane synchronicznie.

Urzadzenia potaczy¢ szeregowo za pomocg gniazd
przytaczeniowych X1 i X2 (rownowaznych). Kolejnos¢ podtaczania
do sieci nie ma znaczenia. Jezeli dotgczony kabel sieciowy jest
zbyt krétki, mozna wykorzysta¢ standardowy kabel sieciowy (co
najmniej Cat5, ekranowany).

Maksymalna liczba uzytkownikéw: 20 urzadzen. Catkowita
dtugos¢ wszystkich kabli sieciowych: 40 m. Dziatanie systemu
musi sprawdzi¢ wykwalifikowany specjalista podczas pierwszej
instalacji.

Whytaczenie jednego z uzytkownikéw sieci (przerwa w zasilaniu,
odtaczenie kabla sieciowego) prowadzi do zablokowania funkgciji
nadmuchu powietrza w catym systemie. Wszystkie przyciski na
urzadzeniu migaja.
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W przypadku zmiany konfiguracji nalezy ponownie dokonaé

inicjalizacji systemu:

1. Odkrecic¢ ostone.

2. Naciska¢ przycisk Reset tak dtugo, az obie diody LED bedg
Swiecity bez przerwy (ok. 5 sekund). W ciggu kolejnych 5 sekund
puscic¢ przycisk.

3. Przykreci¢ ostone.

4.Po zakonczeniu inicjalizacji systemu zleci¢ jego sprawdzenie
wykwalifikowanemu specjaliscie.

Demontaz urzagdzenia

Wytaczy¢ zasilanie urzadzenia. Odtgczyé przewdd sterujacy.
Roztaczy¢ potaczenia wentylacyjne. Wyciagna¢ urzadzenie.

A Onemli guvenlik uyarilari

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz. Ancak bu sekilde cihazi gtivenli
ve dogru bir bigimde kullanmaniz mimkun olacaktir. Daha sonra
kullanilmak Gizere veya bagka birisinin kullanimi i¢in kullanim ve
montaj kilavuzunu muhafaza ediniz.

Sadece montaj kilavuzuna goére yapilmis uzmanca bir kurma
sayesinde, kullanim guvenligi garanti edilmis olur. Yerlesim
yerinde sorunsuz ¢alismadan tesisatc¢i sorumludur.

Kurma iglemi igin, gtincel gecgerli yapi ydnetmeliklerine ve yerel
elektrik ve gaz isletmelerinin yonetmeliklerine dikkat edilmelidir.

Oliim tehlikesi!
Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir.

Cihaz, dolagimli hava modunda ayni zamanda oda havasina bagl
bir ateslik ile birlikte ¢alistirildiginda havalandirmanin her zaman
yeterli olmasini saglayiniz.

Hava dolasimli ateslikler (6rneg@in gaz, yag, odun veya kdmdirle
calisan sobalar, sofbenler, su isiticilar) yanma havasini kurulum
yerinden alirlar ve atik gazi bir atik gaz sistemi (6rnegin baca)
kanaliyla disariya aktarirlar.
Calismakta olan davlumbazla birlikte mutfaktan ve komsu
odalardan hava cekilir. Yeterli hava girisi saglanmazsa vakum
olusur. Bu durumda bacadan ve atik gaz kanalindan zehirli gazlar
emilerek tekrar eve girer.
Bu nedenle temiz hava girisinin daima yeterli olmasi
saglanmahdir.

Hava giris/cikis menfezi limit degerlere uyulmasi igin tek basina
yeterli olmayabilir.

Ancak atesligin kurulu bulundugu mekanda vakumun 4 Pa

(0,04 mbar) degerini agsmadidi strece cihaz tehlikesiz bir sekilde
isletilebilir. Bu, ancak 6rnegin hava giris/¢ikis menfezleriyle birlikte
kapi ve pencerelerde kapatilmasi mimkun olmayan hava delikleri
veya bagka teknik énlemlerle yeterli derecede yanma havasi
ikmalinin saglanmasiyla mimkundur.
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Binanin komple baca ve havalandirma sistemini
degerlendirebilecek ve havalandirma icin uygun 6nerilerde
bulunabilecek yetkili kisilere (6rnegin baca temizleme ustasi)
mutlaka danisiniz.

Davlumbaz sadece hava dolasimli isletimde kullanilirsa, herhangi
bir kisitlama olmadan igletilmesi mimkundur.

Yaralanma tehlikesi!

Montaj esnasinda erigilebilen yapi par¢alarin kenarlari keskin
olabilir. Koruyucu eldiven kullaniniz.

Boguima tehlikesi!

Ambalaj malzemeleri gocuklar igin tehlikelidir. Cocuklarin ambalaj
malzemeleri ile oynamalarina kesinlikle izin vermeyiniz.

Genel bilgi ve uyarilar
Atik hava modu

Bilgi: Atik hava, ne devrede olan bir duman veya atik gaz
bacasina, ne de isitma kaynaklarinin kurulu oldugu yerlerin
havalandirilmasi igin kullanilan bir bacaya aktariimalidir.

Atik havanin devrede olmayan bir duman veya atik gaz
bacasina aktarilmasi isteniyorsa, yetkili baca temizleme
ustasinin iznini almaniz gerekir.

Atik hava dig duvar lzerinden digari aktarilirsa, bir teleskopik
duvar kasasi kullaniimahdir.
Hava cikis hatti
Bilgi: Désenen borulardan kaynaklanan kusurlarda cihaz Ureticisi
herhangi bir sorumluluk kabul Gstlenmez.

Cihaz, kisa ve diz bir hava ¢ikis borusu ve mimkiin oldukca
biyuk bir boru ¢api kullanildiginda en ylksek performansi
sergiler.

Uzun ve plrlzIG hava ¢ikis borulari ile cok sayida boru dirsekleri
veya 150 mm'den kiiglk boru ¢aplari kullanildiginda optimum
havalandirma performansina ulasilamaz ve fanin ses seviyesi
artar.

Hava cikis hattinin désenmesinde kullanilan boru veya
hortumlar yanmayan malzemeden Uretilmis olmalidir.

Yuvarlak borular
Ic capin 150 mm veya en az 120 mm olmasi Onerilir.

Yassi kanallar
I¢ kesit yuvarlak borularin ¢gapina uygun olmalidir.

@ 150 mm yakl. 177 cm?

@ 120 mm yakl. 113 cm?
Yassi kanallar keskin dirseklere sahip olmamalidir.
Farkli boru ¢aplarinda sizdirmaz seritler kullaniniz.

Elektrik baglantisi
Gerekli baglanti verileri cihazdaki tip plakasinda mevcuttur.
Bu cihaz, AB parazitlenme giderme yénetmeliklerine uygundur.

Bu cihaz sadece yénetmeliklere uygun sekilde monte edilmis,
toprak hattina sahip bir elektrik prizine baglanmalidir.

Toprakli priz cihazin miimkiin oldugunca yakininda olmalidir.

Toprak hattina sahip elektrik prizinin, kendine ait bir elektrik
devresine baglanmasi gerekir.

Eger toprakl prize cihazin montajindan sonra erisilemiyorsa,
kurulum sirasinda en az 3 mm kontak agikligina sahip gok
kutuplu bir kesme salteri (6rnegin hat koruma salteri, sigortalar
ve kontaktdr) mevcut olmalidir.

Duvara montaj icin: Duvari kontrol ediniz.

Duvar diiz, dik konumda ve yeterli tagsima glciine sahip
olmalidir.

insaat tiirline bagl olarak (masif beton, algipan, gazli beton,
proton tugla) uygun sabitleme malzemesi kullaniimalidir.

Matkap deliklerinin derinligi, civata uzunluguna uygun olmalidir.
Dubeller saglam oturmalidir.

Fan Unitesinin maksimum agirlig: yakl. 9 kg'dir.
Cihaz boyutu (ResimA)

Hava cikis baglantisi (ResimB)
Baglanti pargasi @ 150 mm, ektedir

AD 854 047: 2 yassi kanal i¢in hava toplayici
(Ozel aksesuar, lutfen ayrica siparis ediniz)

AD 704 047: 2 yuvarlak boru @ 150 mm icin hava toplayici
(Ozel aksesuar, lutfen ayrica siparis ediniz)

AD 704 048: 2 yuvarlak boru @ 150 mm icin hava toplayici
(Ozel aksesuar, litfen ayrica siparis ediniz)

Mobilyalarin hazirlanmasi (Resim1a)
Montaj mobilyasinin stabilitesi Kesme iglemleri sirasinda da
garanti edilmelidir.
Zemin plakasi kesidini montaj eskizine gére uretiniz.
Kesme isleminden sonra talaglari temizleyiniz.
Bilgiler
Kesit pozisyonu, mekanin sinirlamalarina bagh olarak
degisebilir.
Ayaklar arasindaki mesafe en az 500 mm olmalidir.

Taban ylksekligi 130 mm'den diislik olursa &ne dogru bir agiklik
olusturunuz. Zemin plakasinin bu par¢asi montajdan sonra
yeniden eklenebilir. (Resim1b)
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Cihazin montaiji
1. Cihazi mobilyanin altina itiniz. (Resim2)
Bu esnada baglanti kablosu bikilmemeli, sikistiriimamali veya
keskin kenarlarin Gzerinden gegiriimemelidir.
Bilgi: Cihaz lastik ayaklar Gizerinde durur, sabitleme gerekmez.
2. Alternatif: Ekteki acili pargayi cihazin yanina monte ediniz ve
cihazi arka duvarindan 4 civata ile sabitleyiniz. (Resim3)
Bilgi: Cihazi yatay olarak hizalayiniz.
3.Baglanti pargasini cihaza monte ediniz. Alternatif olarak bir hava
toplayici monte edebilirsiniz (6zel aksesuar).
4. Atik hava borusunu baglanti pargasina sabitleyiniz ve uygun
bicimde izole ediniz.
Bilgiler
Gazl cihazlarin hava ¢ikisi, yassi kanallar ile sevk edilebilir.

Yiksek hava cikisi sicakligi nedeniyle bunlarin bigimi
bozulabilir.

Gazl cihazlarla birlikte aliminyum borular kullaniimalidir.

Bir aliminyum boru kullaniimasi halinde, baglanti alanini
6énceden plrtizsiiz ve ¢apaksiz hale getiriniz.

Cihazin baglanmasi

Fan Unitesi ve fana kumanda kablosunu baglayiniz. Figler birbirine
oturmalidir. Fan Unitesi fisini toprakli prize takiniz.

Cihazin g¢alisip calismadigini kontrol ediniz. Cihaz ¢alismiyorsa,
kumanda kablosunun yerine tam oturup oturmadidini kontrol
ediniz.

Bilgi: Baglanti yuvalari X1 ve X2 aynidir.

Ek devre cikisi

Ek devre ¢ikisindaki calismalar sadece egitimli uzman elektrikgiler
tarafindan ve Ulkeye 0zgU kurallara ve normlara uygun olarak
yuratalmelidir.

Cihaz ek bir X16 devre ¢ikisina (potansiyelsiz kontak) sahiptir ve
bu ¢ikis Uzerinden 6rnegin binada mevcut olan havalandirma
sistemlerine baglanti yapilabilir. Fan acildiginda kontak kapatilir ve
fan kapatildiginda kontak agilir.

Devre ¢ikisi bir kapagin altindadir. Devre glici maksimum

30 V/1 A (AC/DC). Kontagin bagl oldugu sinyal koruma sinifi

3'e uygun olmalidir.

Ag biciminde calisma (Resim4)

Birden ¢ok cihaz ag bi¢giminde baglanabilir. Tim cihazlarin 1s1g1 ve
fani senkron olarak galistirilir.

Cihazlari X1 ve X2 (es degerli) baglanti soketleri Gzerinden seri
baglayiniz. Agdaki siranin bir etkisi yoktur. Ekteki ag kablolari kisa
gelirse piyasadaki standart ag kablolarini (en az Catb, izolasyonlu)
kullanabilirsiniz.

Maksimum katilimci: 20 cihaz. Tim ag kablolarinin toplam
uzunlugu: 40 m. Sistemin fonksiyonu, nitelikli bir uzman tarafindan
ilk kurulum sirasinda kontrol edilmelidir.

Katilimcilardan biri devre disi kalirsa (elektrik kesilmesi, ag
kablosunun ayrilmasi) bu durum tiim sistemin fan fonksiyonunun
devre disi kalmasina yol agar. Cihazdaki tim tuslar yanip séner.
KonfigUrasyon degisikligi durumunda sistem yeniden
baslatiimalidir:

1. Kapak sacini sékiinlz.

2. Her iki LED de surekli olarak yanana kadar Reset tusunu basili
tutunuz (yaklagik 5 saniye). Daha sonra tusu 5 saniye iginde
serbest birakiniz.

3. Kapak sacini takiniz.
4. Sistemin fonksiyonu, yeniden baslatildiktan sonra nitelikli bir

uzman tarafindan kontrol edilmelidir.
Cihazin sokiilmesi

Cihazin elektrik baglantisini kesiniz. Kumanda kablosunu
¢ikariniz. Hava c¢ikisi baglantilarini sékiintiz. Cihazi ¢cekerek
cikariniz.
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	AR 403 122
	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Lebensgefahr!
	Zurückgesaugte Verbrennungsgase können zu Vergiftungen führen.
	Immer für ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Gerät im Abluftbetrieb gleichzeitig mit einer raumluftabhängigen Feuerstätte verwendet wird.
	Raumluftabhängige Feuerstätten (z. B. gas-, öl-, holz- oder kohlebetriebene Heizgeräte, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter) beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und führen die Abgase durch eine Abgasanlage (z. B. Kamin) ins Freie.
	In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube wird der Küche und den benachbarten Räumen Raumluft entzogen - ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige Gase aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohnräume zurück...
	■ Es muss daher immer für ausreichende Zuluft gesorgt werden.
	■ Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des Grenzwertes nicht sicher.

	Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann möglich, wenn der Unterdruck im Aufstellraum der Feuerstätte 4 Pa (0,04 mbar) nicht überschreitet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht verschließbare Öffnungen, z. B. in Türen, Fenstern, in Verbindun...
	Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zuständigen Schornsteinfegermeisters hinzu, der den gesamten Lüftungsverbund des Hauses beurteilen kann und Ihnen die passende Maßnahme zur Belüftung vorschlägt.
	Wird die Dunstabzugshaube ausschließlich im Umluftbetrieb eingesetzt, ist der Betrieb ohne Einschränkung möglich.

	Verletzungsgefahr!
	Bauteile, die während der Montage zugänglich sind, können scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.

	Erstickungsgefahr!
	Verpackungsmaterial ist für Kinder gefährlich. Kinder nie mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

	Allgemeine Hinweise
	Abluftbetrieb
	Hinweis

	■ Wird die Abluft durch die Außenwand geleitet, sollte ein Teleskop-Mauerkasten verwendet werden.
	Abluftleitung
	Hinweis
	■ Die Rohre oder Schläuche zum Verlegen der Abluftleitung müssen aus nicht brennbarem Material sein.
	Rundrohre Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen, jedoch mindestens 120 mm.
	Flachkanäle Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre entsprechen.
	Ø 150 mm ca. 177 cm2
	Ø 120 mm ca. 113 cm2
	■ Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.


	Elektrischer Anschluss
	Die erforderlichen Anschlussdaten stehen auf dem Typenschild am Gerät.
	Dieses Gerät entspricht den EG-Funkentstörbestimmungen.
	Dieses Gerät darf nur an eine vorschriftsmäßig installierte Schutzkontaktsteckdose angeschlossen werden.
	Die Schutzkontaktsteckdose in unmittelbarer Nähe zum Gerät anbringen.
	■ Ist die Schutzkontaktsteckdose nach der Installation des Gerätes nicht mehr zugänglich, muss in der Installation ein allpoliger Trennschalter (z.B. Leitungsschutzschalter, Sicherungen und Schütze) mit mind. 3 mm Kontaktöffnung vorhanden sein.


	Für Wandmontage: Wand überprüfen
	■ Die Wand muss eben, senkrecht und ausreichend tragfähig sein.
	■ Je nach Art der Konstruktion (z. B. massives Mauerwerk, Rigips, Porenbeton, Poroton-Mauerziegel) geeignete Befestigungsmittel verwenden.
	■ Die Tiefe der Bohrlöcher muss der Länge der Schrauben entsprechen. Die Dübel müssen einen festen Halt haben.
	■ Das maximale Gewicht des Gebläsebausteins beträgt ca. 9 kg.


	Gerätemaße (Bild A)
	Abluftanschluss (Bild B)
	■ AD 704 048: Luftsammler für 2 Rundrohre Ø 150 mm (Sonderzubehör, bitte separat bestellen)

	Möbel vorbereiten (Bild 1a)
	Die Stabilität des Einbaumöbels muss auch nach den Ausschnittarbeiten gewährleistet sein.
	Den Ausschnitt in der Bodenplatte gemäß der Einbauskizze herstellen.
	Nach Ausschnittarbeiten Späne entfernen.
	Hinweise

	Gerät einbauen
	1. Gerät unter das Möbel schieben. (Bild 2)
	Hinweis
	2. Alternative: Beiliegende Winkel seitlich am Gerät montieren und Gerät an der Rückwand mit 4 Schrauben befestigen. (Bild 3)
	Hinweis
	3. Anschlussstutzen am Gerät montieren. Alternativ einen Luftsammler montieren (Sonderzubehör).


	4. Abluftrohr am Anschlussstutzen befestigen und geeignet abdichten.
	Hinweise


	Gerät anschließen
	Gebläsebaustein und Lüfter mit Steuerkabel verbinden. Die Stecker müssen einrasten. Netzstecker des Gebläsebausteins in die Schutzkontaktsteckdose stecken.
	Gerät auf Funktion prüfen. Falls das Gerät nicht funktioniert, den korrekten Sitz des Steuerkabels prüfen.
	Hinweis


	Zusätzlicher Schaltausgang
	Arbeiten am zusätzlichen Schaltausgang dürfen nur von einer qualifizierten Elektro-Fachkraft unter Berücksichtigung der landesspezifischen Bestimmungen und Normen ausgeführt werden.
	Das Gerät besitzt einen zusätzlichen Schaltausgang X16 (potentialfreier Kontakt) zum Anschluss weiterer Geräte wie zum Beispiel einer bauseits vorhandenen Lüftungsanlage. Der Kontakt wird geschlossen, wenn das Gebläse eingeschaltet ist und geöf...
	Der Schaltausgang befindet sich unter einer Abdeckung. Schaltleistung maximal 30 V/1 A (AC/DC). Das Signal welches an den Kontakt angeschlossen wird muss der Schutzklasse 3 entsprechen.

	Vernetzter Betrieb (Bild 4)
	Mehrere Geräte können vernetzt werden. Licht- und Gebläse aller Geräte werden synchron betrieben.
	Geräte über die Anschlussbuchsen X1 und X2 (gleichwertig) seriell verbinden. Die Reihenfolge der Vernetzung hat keinen Einfluss. Falls die beiliegenden Netzwerkkabel zu kurz sind, ein handelsübliches Netzwerkkabel (mind. Cat5, abgeschirmt) verwenden.
	Maximale Teilnehmer: 20 Geräte. Gesamtlänge aller Netzwerkkabel: 40 m. Die Funktion der Anlage muss von einer qualifizierten Fachkraft bei der Erstinstallation geprüft werden.
	Ausfall eines Teilnehmers (Spannungsunterbrechung, Trennung des Netzwerkkabels) führt zum Blockieren der Gebläsefunktion des gesamten Systems. Alle Tasten am Gerät blinken.
	Bei einer Veränderung der Konfiguration muss die Anlage neu initialisiert werden:
	1. Abdeckblech abschrauben.
	2. Reset-Taste so lange drücken bis beide LED permanent leuchten (ca. 5 Sekunden). Dann Taste innerhalb 5 Sekunden loslassen.
	3. Abdeckblech anschrauben.
	4. Funktion der Anlage nach dem Initialisieren von einer qualifizierten Fachkraft prüfen lassen.


	Gerät ausbauen
	Gerät stromlos machen. Steuerkabel lösen. Abluftverbindungen lösen. Gerät herausziehen.
	: Important safety information

	Danger of death!
	Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.
	Always ensure adequate fresh air in the room if the appliance is being operated in exhaust air mode at the same time as room air- dependent heat-producing appliance is being operated.
	Room air-dependent heat-producing appliances (e.g. gas, oil, wood or coal-operated heaters, continuous flow heaters or water heaters) obtain combustion air from the room in which they are installed and discharge the exhaust gases into the open air th...
	In combination with an activated vapour extractor hood, room air is extracted from the kitchen and neighbouring rooms - a partial vacuum is produced if not enough fresh air is supplied. Toxic gases from the chimney or the extraction shaft are sucked ...
	■ Adequate incoming air must therefore always be ensured.
	■ An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure compliance with the limit.

	Safe operation is possible only when the partial vacuum in the place where the heat-producing appliance is installed does not exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the air needed for combustion is able to enter through openings that cann...
	In any case, consult your responsible Master Chimney Sweep. He is able to assess the house's entire ventilation setup and will suggest the suitable ventilation measures to you.
	Unrestricted operation is possible if the vapour extractor hood is operated exclusively in the circulating-air mode.

	Risk of injury!
	Parts that are accessible during installation may have sharp edges. Wear protective gloves.

	Danger of suffocation!
	Packaging material is dangerous to children. Never allow children to play with packaging material.


	General information
	Exhaust air mode
	Note

	■ If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a telescopic wall box should be used.
	Exhaust duct
	Note
	■ The pipes or hoses for laying the exhaust air line must consist of non-combustible material.
	Round pipes An inner diameter of 150 mm, but at least 120 mm, is recommended.
	Flat ducts The inner cross-section must correspond to the diameter of the round pipes.
	dia. 150 mm ca. 177 cm2
	dia. 120 mm ca. 113 cm2
	■ Use sealing strips for deviating pipe diameters.


	Electrical connection
	The required connection information is on the appliance's identification plate.
	This appliance complies with the EC interference suppression regulations.
	This appliance may be connected to a correctly installed earthed socket only.
	Fit the earthed socket in close proximity to the appliance.
	■ If the earthed socket is no longer accessible after installing the appliance, an all-pole isolating switch (e.g. circuit breaker, fuses and contactors) with at least a 3-mm contact gap must be included in the installation.


	For wall mounting: Checking the wall
	■ The wall must be level, vertical and adequately load-bearing.
	■ Depending on the construction type (e.g. solid brickwork, plasterboard, porous concrete, Poroton brick), use suitable fixing material.
	■ The depth of the boreholes must be the same length as the screws. The wall plugs must have a secure grip.
	■ The maximum weight of the remote fan unit is approx. 9 kg.


	Appliance dimensions (Fig.A)
	Exhaust connection (Fig.B)
	■ AD 704 048: Air collector for two round pipes, 150 mm diameter (Optional accessory, please order separately)

	Preparing the units (Fig.1a)
	The stability of the fitted unit must also be guaranteed after the cut- out work.
	Make the cut-out in the base plate in accordance with the installation drawing.
	After making the cut-outs, remove any shavings.
	Notes

	Fitting the appliance
	1. Slide the appliance under the unit. (Fig.2)
	Note
	2. Alternative: Fit the bracket supplied to the side of the appliance and then use four screws to secure the appliance to the back wall. (Fig.3)
	Note
	3. Fit the connecting piece to the appliance. Alternatively, connect an air-collector (special accessory).


	4. Secure the exhaust-air pipe to the connecting piece and seal appropriately.
	Notes


	Connecting the appliance to the power supply
	Use the control cable to connect the remote fan unit and the fan. The plugs must snap into place. Plug the remote fan unit's mains plug into the earthed socket.
	Check the appliance works. If the appliance does not work, check that the control cable is correctly positioned.
	Note


	Additional switching output
	Work must only be carried out on the additional switching output by a qualified electrician in accordance with the country-specific requirements and standards.
	The appliance has an additional switching output X16 (potential- free contact) that can be used to connect other appliances, such as a ventilation system that is available at the installation site. The contact is closed when the fan is switched on, a...
	The switching output is located under a cover. Maximum switching power 30 V/1 A (AC/DC). The signal that is connected to the contact must correspond to protection class 3.

	Networked operation (Fig.4)
	Several appliances can be networked together. The light and fan on each of the appliances are operated synchronously.
	Connect the appliances in series via the connector sockets X1 and X2 (equal value). The sequence of the networking does not have any effect. If the enclosed network cables are too short, use a commercially available network cable (min. Cat. 5, shielded)
	Maximum number of networked appliances: 20. Total length of all of the network cables: 40 m. During the initial installation, a qualified electrician must check that the system functions correctly.
	If one of the networked appliances fails (power interruption, network cable disconnected), this leads to the fan function being blocked for the entire system. All of the buttons on the appliance flash.
	When changing the configuration, the system must be re- initialised:
	1. Unscrew the cover plate.
	2. Press and hold the reset button until both LEDs light up continuously (approx. 5 seconds). Then release the button within 5 seconds.
	3. Screw in the cover plate.
	4. After initialisation, have a qualified electrician check that the system functions correctly.


	Removing the appliance
	Disconnect the appliance from the power supply. Remove the control cable. Undo the exhaust connections. Pull out the appliance.
	: Précautions de sécurité importantes

	Danger de mort !
	Il y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.
	En cas d'utilisation simultanée de l'appareil en mode évacuation de l'air et d'un foyer à combustion alimenté en air ambiant, veillez impérativement à ce que l'apport d'air soit suffisant.
	Les foyers à combustion alimentés en air ambiant (par exemple appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon, les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélèvent l'air de combustion dans la pièce où ils sont installés et rej...
	Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle prélève de l'air dans la cuisine et dans les pièces voisines ; si l'apport d'air frais est trop faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques provenant de la cheminée ou du conduit d'évacuation...
	■ Il faut donc toujours s'assurer que l'apport d'air frais est suffisant
	■ La présence d'une ventouse télescopique d'apport et d'évacuation d'air ne suffit pas à assurer le respect de la valeur limite.

	Le fonctionnement sûr de l'appareil n'est possible que si la dépression dans la pièce où est installé le foyer ne dépasse pas 4 Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non obturables aménagées par ex. dans les portes, fenêtre...
	Demandez toujours conseil au maître ramoneur compétent qui pourra évaluer l'ensemble du réseau de ventilation de la maison et vous proposer le moyen le mieux adapté pour l'aération.
	Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode recyclage, le fonctionnement est possible sans restrictions.

	Risque de blessure !
	Des pièces accessibles pendant le montage peuvent posséder des arêtes coupantes. Porter des gants de protection.

	Risque d'asphyxie !
	Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux d’emballage.


	Consignes générales
	Mode Évacuation de l’air
	Remarque

	■ Si l’air sortant traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser une ventouse télescopique.
	Conduit d'évacuation
	Remarque
	■ Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit d'évacuation doivent être fabriqués dans un matériau non inflammable.
	Tuyaux ronds Nous recommandons un diamètre intérieur de 150 mm, mais d'au moins 120 mm.
	Gaines plates La section intérieure doit correspondre au diamètre des tuyaux ronds.
	Ø 150 mm env. 177 cm2
	Ø 120 mm env. 113 cm2
	■ Si des tuyaux de plusieurs diamètres sont utilisés, il faut prévoir des bandes d'étanchéité.


	Branchement électrique
	Les données de raccordement nécessaires se trouvent sur la plaque signalétique sur l'appareil.
	Cet appareil est conforme aux dispositions CE régissant l’antiparasitage.
	L’appareil ne pourra être raccordé qu’à une prise femelle réglementairement raccordée à la terre.
	Installer la prise femelle à contacts de terre à proximité de l'appareil.
	■ Si la prise femelle à contacts de terre n'est plus accessible après l'installation de l'appareil, il faut intercaler dans le câblage un sectionneur omnipolaire (disjoncteur pour protéger la ligne, fusibles et contacteurs) présentant une ouve...


	Pour un montage mural : vérifier le mur
	■ Le mur doit être plat, vertical et offrir une portance suffisante.
	■ Selon le type de construction (par ex. maçonnerie massive, plaque de plâtre, béton cellulaire, les briques Poroton), utiliser des moyens de fixation appropriés.
	■ La profondeur des trous percés doit être adaptée à la longueur des vis. Les chevilles doivent offrir une retenue sûre.
	■ Le moteur séparé pèse au maximum env. 9 kg.


	Dimensions de l’appareil (fig.A)
	Sortie en évacuation extérieure (fig.B)
	■ AD 704 048 : collecteur d'air pour 2 conduits ronds Ø 150 mm (Accessoire en option, à commander séparément)

	Préparation du meuble (fig.1a)
	La stabilité du meuble d'encastrement doit aussi être garantie après les travaux de découpe.
	Confectionner la découpe dans la plaque de fond conformément au croquis d'installation.
	Enlever les copeaux après les travaux de découpe.
	Remarques

	Pose de l'appareil
	1. Pousser l'appareil sous le meuble. (fig.2)
	Remarque
	2. Alternative : Monter les équerres jointes sur le côté de l'appareil et fixer l'appareil à la paroi arrière à l'aide de 4 vis. (fig.3)
	Remarque
	3. Fixer la pièce de connexion à l'appareil. Ou monter un collecteur d'air (accessoire en option).


	4. Fixer le conduit d'évacuation à la pièce de connexion et étancher de manière appropriée.
	Remarques


	Raccordement de l'appareil
	Relier le moteur séparé et le ventilateur. Les fiches doivent s'encliqueter. Brancher la fiche secteur du moteur sur la prise avec terre.
	Vérifier le fonctionnement de l'appareil. Si l'appareil ne fonctionne pas, vérifier la fixation correcte du câble de commande.
	Remarque


	Sortie de commutation supplémentaire
	Les travaux sur la sortie de commutation supplémentaire doivent uniquement être effectués par un électricien qualifié, en respectant les règlements et normes spécifiques au pays.
	L'appareil possède une sortie de commutation supplémentaire X16 (contact sans potentiel) pour le raccordement d'autres appareils, tels que une installation de ventilation existante côté site. Le contact est fermé lorsque le ventilateur est en ma...
	La sortie de commutation se situe sous un cache. Puissance de commutation maximale 30 V/1 A (AC/DC). Le signal qui est raccordé au contact doit correspondre à la classe de protection 3.

	Utilisation en réseau (fig.4)
	Plusieurs appareils peuvent être interconnectés. La lumière et la ventilation de tous les appareil fonctionnent de manière synchrone.
	Relier les appareils en série via les prises de raccordement X1 et X2 (équivalentes). L'ordre de l'interconnexion n'a pas d'influence. Si les câbles réseau fournis sont trop courts, utiliser un câble réseau usuel du commerce (au moins Cat5, bli...
	Nombre max. d’appareils pouvant être connectés au réseau : 20 appareils. Longueur totale de tous les câbles réseau : 40 m. La fonction de l'installation doit être vérifiée par un technicien qualifié lors de l'installation initiale.
	La panne d'un appareil (coupure de tension, séparation du câble réseau) conduit au blocage de la fonction de ventilation de l'ensemble du système. Toutes les touches sur l'appareil clignotent.
	En cas de modification de la configuration, l'installation doit être réinitialisée :
	1. Dévisser la tôle de protection.
	2. Appuyer sur la touche Reset jusqu'à ce que les deux LED soient allumées en continu (env. 5 secondes). Relâcher ensuite la touche dans les 5 secondes.
	3. Visser le tôle de protection.
	4. Faire vérifier la fonction de l'installation par un technicien qualifié après l'initialisation.


	Dépose de l'appareil
	Mettre l'appareil hors tension. Détacher le câble de commande. Démonter les raccords d'aération. Retirer l'appareil.
	: Importanti avvertenze di sicurezza

	Pericolo di morte!
	I gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.
	È necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente quando l'apparecchio in modalità aspirazione viene utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente dall'aria ambiente.
	I focolari che dipendono dall'aria ambiente (per es. a gas, olio, legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano l'aria per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico all'esterno attraverso un impianto (per es. camino).
	In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze adiacenti viene sottratta dell'aria: senza un'alimentazione sufficiente di aria si crea depressione. I gas velenosi dal camino o dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.
	■ Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.
	■ Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non garantisce il rispetto del valore limite.

	Un esercizio sicuro è possibile solo se la depressione nella stanza in cui è installato il focolare non supera i 4 Pa (0,04 mbar). Questo è garantito se l'aria necessaria alla combustione può affluire nella stanza attraverso aperture non fisse, p...
	Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che è in grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e proporre misure adeguate.
	Se la cappa è usata solo nella modalità a ricircolo d'aria, il suo esercizio è possibile senza limitazioni.

	Pericolo di lesioni!
	I componenti costruttivi che restano scoperti durante il montaggio possono essere appuntiti. Indossare guanti protettivi.

	Pericolo di soffocamento!
	Il materiale d'imballaggio è pericoloso per i bambini. Non lasciare mai che i bambini giochino con il materiale di imballaggio.


	Indicazioni generali
	Modalità aspirazione
	Avvertenza

	■ Se l’aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, è necessario utilizzare una cassetta a muro telescopica.
	Scarico dell'aria
	Avvertenza
	■ I tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria devono essere in materiale ignifugo.
	Tubi rotondi Si consiglia un diametro interno di 150 mm, tuttavia di almeno 120 mm.
	Canali piatti La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.
	Ø 150 mm ca. 177 cm2
	Ø 120 mm ca. 113 cm2
	■ Nel caso di diametri diversi del condotto utilizzare strisce di tenuta.


	Collegamento elettrico
	I dati necessari per l'allacciamento si trovano sulla targhetta di identificazione dell'apparecchio.
	Questo apparecchio è conforme ai requisiti di protezione RFI dell’Unione Europea.
	Questo apparecchio deve essere collegato unicamente a una presa con contatto di terra conforme alle disposizioni di legge.
	Predisporre una presa con contatto di terra nelle immediate vicinanze dell'apparecchio.
	■ Se in seguito all'installazione dell'apparecchio la presa con contatto di terra non è più accessibile, è necessario prevedere in fase d'installazione un sezionatore universale (ad es. interruttore automatico, fusibili e protezioni) con min. un...


	Per il montaggio a parete: controllare la parete
	■ La parete deve essere piatta, verticale e sufficientemente solida.
	■ A seconda delle caratteristiche costruttive (ad es. muratura massiccia, Rigips, calcestruzzo cellulare autoclavato Porenbeton, mattone in laterizio porizzato Poroton) utilizzare dispositivi di fissaggio adeguati.
	■ La profondità dei fori deve corrispondere alla lunghezza delle viti. I tasselli devono avere un appoggio fisso.
	■ Il peso massimo del modulo ventola è di ca. 9 kg.


	Dimensioni dell'apparecchio (fig.A)
	Collegamento di scarico (fig.B)
	■ AD 704 048: collettore aria per 2 tubi circolari Ø 150 mm (accessorio speciale, da ordinare separatamente)

	Preparazione del mobile (fig.1a)
	La stabilità del mobile da incasso deve essere garantita anche dopo i lavori di taglio.
	Realizzare l'apertura nel piano di fondo secondo lo schema di montaggio.
	Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio.
	Avvertenze

	Installare l'apparecchio
	1. Spingere l'apparecchio sotto il mobile. (fig.2)
	Avvertenza
	2. Alternativa: montare le staffe in dotazione lateralmente sull'apparecchio e fissare l'apparecchio alla parete posteriore con 4 viti. (fig.3)
	Avvertenza
	3. Montare l'elemento di collegamento sull'apparecchio. In alternativa montare un collettore aria (accessorio speciale).


	4. Fissare il tubo d'espulsione aria sull'elemento di collegamento e chiudere a tenuta in modo adeguato.
	Avvertenze


	Allacciamento dell'apparecchio
	Collegare modulo ventola e ventola con il cavo di controllo. Le spine devono scattare in posizione. Inserire la spina del modulo ventola nella presa con contatto di terra.
	Verificare che l'apparecchio funzioni. Nel caso l'apparecchio non funzioni, controllare la posizione corretta del cavo di controllo.
	Avvertenza


	Uscita di commutazione supplementare
	I lavori all'uscita di commutazione supplementare possono essere eseguiti esclusivamente da un elettricista specializzato e qualificato nel rispetto delle norme e delle disposizioni locali.
	L'apparecchio dispone di un'uscita di commutazione supplementare X16 (contatto puro) per il collegamento di altri apparecchi come ad esempio un impianto di aspirazione presente in loco. Il collegamento viene chiuso quando la ventola è attiva e apert...
	L'uscita di commutazione si trova sotto una copertura. Massima potenza erogabile 30 V/1 A (CA/CC). Il segnale che viene collegato al contatto deve corrispondere alla classe di protezione 3.

	Funzionamento collegato (fig.4)
	Possono essere collegati in rete più apparecchi. La luce e la ventola di tutti gli apparecchi vengono azionate in sincronia.
	Collegare in serie gli apparecchi mediante le prese di collegamento X1 e X2 (equivalenti). La sequenza del collegamento in rete non ha alcuna importanza. Qualora i cavi di rete forniti siano troppo corti, utilizzare un cavo di rete reperibile in comm...
	Numero massimo: 20 apparecchi. La lunghezza complessiva di tutti i cavi di rete: 40 m. Il funzionamento dell'impianto deve essere verificato da tecnici qualificati durante la prima installazione.
	Il guasto di un partecipante (interruzione della tensione, staccare il cavo di rete) comporta il bloccaggio della funzione di ventilazione dell'intero sistema. Lampeggiano tutti i tasti sull'apparecchio.
	In caso di modifica della configurazione, l'impianto deve essere inizializzato nuovamente:
	1. Svitare il pannello di copertura.
	2. Premere il tasto Reset finché entrambi i LED non si accendono a luce fissa (ca. 5 secondi). Poi rilasciare il tasto entro 5 secondi.
	3. Avvitare il pannello di copertura.
	4. Dopo l'inizializzazione, far controllare il funzionamento dell'impianto da tecnici qualificati.


	Smontaggio dell'apparecchio
	Scollegare l'apparecchio. Staccare il cavo di controllo. Staccare i collegamenti dello scarico aria. Estrarre l'apparecchio.
	: Belangrijke veiligheidsvoorschriften

	Levensgevaar!
	Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.
	Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de luchtafvoer plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die gebruikmaakt van de aanwezige lucht.
	Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv. apparaten die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt, geisers, warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit de opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv. schoorste...
	In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige gassen uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden teruggezogen in de wo...
	■ Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.
	■ Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de minimale eisen te voldoen.

	U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer de voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare ...
	Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel doen voor passende maatregelen op het gebied van de luchttoevoer.
	Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een onbeperkt gebruik mogelijk.

	Risico van letsel!
	Onderdelen die tijdens de montage toegankelijk zijn, kunnen scherpe randen hebben. Draag veiligheidshandschoenen.

	Verstikkingsgevaar!
	Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit met verpakkingsmateriaal laten spelen.


	Algemene aanwijzingen
	Gebruik met afvoerlucht
	Aanwijzing

	■ Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u aan een telescoop-muurkast te gebruiken.
	Luchtafvoer
	Aanwijzing
	■ De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden gebruikt, dienen van een niet brandbaar materiaal te zijn.
	Ronde buizen Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm, in elk geval van minstens 120 mm.
	Vlakke buizen De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de ronde buizen.
	Ø 150 mm ca. 177 cm2
	Ø 120 mm ca. 113 cm2
	■ Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.


	Elektrische aansluiting
	De vereiste aansluitgegevens staan op het typeplaatje van het apparaat.
	Dit apparaat voldoet aan de ontstoringsvoorschriften van de EG.
	Dit apparaat mag alleen worden aangesloten op een volgens de voorschriften geïnstalleerd geaard stopcontact.
	Het geaarde stopcontact in de onmiddellijke nabijheid van het apparaat aanbrengen.
	■ Is het geaarde stopcontact na de installatie van het apparaat niet meer toegankelijk, dan moet in de installatie een contactverbreker (bijv. veiligheidsschakelaar, zekeringen en schuif) met een contactopening van minimaal 3 mm voorhanden te zijn.


	Voor wandmontage: wand controleren
	■ De wand moet vlak en loodrecht zijn en voldoende draagvermogen hebben.
	■ Afhankelijk van de constructiewijze (bijv. massief metselwerk, Rigips, poriënbeton, Poroton-metselsteen) de juiste bevestigingsmiddelen gebruiken.
	■ De diepte van de boorgaten moet overeenkomen met de lengte van de schroeven. De pluggen moeten goed vast zitten.
	■ Het maximale gewicht van de ventilatormodule bedraagt ca. 9 kg.


	Afmetingen van het apparaat (Afb.A)
	Aansluiting afvoerlucht (Afb.B)
	■ AD 704 048: luchtcollector voor 2 ronde buizen Ø 150 mm (extra accessoire, moet afzonderlijk worden besteld)

	Meubel voorbereiden (Afb.1a)
	De stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na de uitsnijdingswerkzaamheden gewaarborgd zijn.
	Maak de uitsnijding in de grondplaat aan de hand van de inbouwtekening.
	Na de uitsnijwerkzaamheden de spaanders verwijderen.
	Aanwijzingen

	Het apparaat inbouwen
	1. Apparaat onder het meubel schuiven. (Afb.2)
	Aanwijzing
	2. Alternatief: bijgevoegde haak aan de zijkant van het toestel monteren en het toestel met 4 schroeven vastmaken aan de achterkant. (Afb.3)
	Aanwijzing
	3. Aansluitstukken aan het apparaat bevestigen. Alternatief een luchtcollector monteren (speciale toebehoren).


	4. Afvoerpijp aan het aansluitstuk bevestigen en op passende wijze afdichten.
	Aanwijzingen


	Apparaat aansluiten
	Ventilatormodule en ventilator verbinden met stuurkabel. De stekkers dienen te vergrendelen. Netstekker van de ventilatormodule in het geaarde stopcontact steken.
	Controleren of het apparaat goed werkt. Werkt het toestel niet, controleer dan of de stuurkabel goed bevestigd is.
	Aanwijzing


	Extra schakeluitgang
	Werkzaamheden aan de extra schakeluitgang mogen alleen worden uitgevoerd door een gekwalificeerde, vakkundige monteur, met inachtneming van de landsspecifieke bepalingen en normen.
	Het apparaat beschikt over een extra schakeluitgang X16 (potentieelvrij contact) voor de aansluiting van andere apparaten, zoals een ventilatie-inrichting. Het contact wordt gesloten wanneer de ventilator is ingeschakeld en geopend wanneer de ventila...
	De schakeluitgang bevindt zich onder een afdekking. Schakelvermogen maximaal 30 V/1 A (AC/DC). Het signaal dat wordt aangesloten op het contact moet voldoen aan beveiligingsklasse 3.

	Gebruik binnen een netwerk (Afb.4)
	Het is mogelijk meerdere apparaten met elkaar te verbinden. Lichtkanalen en ventilatoren van alle apparaten worden synchroon geregeld.
	Apparaten via de aansluitingen X1 en X2 (gelijkwaardig) serieel verbinden. De apparaten kunnen in een willekeurige volgorde met elkaar worden verbonden. Zijn de bijgevoegde netwerkkabels te kort, gebruik dan een in de handel gebruikelijke netwerkkabe...
	Maximaal aantal netwerkcomponenten: 20. Totale lengte van alle netwerkkabels: 40 m. De werking van de installatie dient bij de eerste installatie door een gekwalificeerde, geschoolde kracht te worden gecontroleerd.
	Uitval van een apparaat (spanningsonderbreking, ontkoppeling van de netwerkkabel) leidt ertoe dat de ventilatorfunctie van het hele systeem wordt geblokkeerd. Alle toetsen op het apparaat knipperen.
	Bij een wijziging van de configuratie dient de installatie opnieuw te worden geïnitialiseerd:
	1. afdekplaat losschroeven.
	2. reset-toets zolang indrukken tot beide LED's permanent verlicht zijn (ca. 5 seconden). vervolgens de toets binnen 5 seconden loslaten.
	3. afdekplaat weer vastschroeven.
	4. De werking van de installatie dient na de initialisatie te worden gecontroleerd door een gekwalificeerde vakkracht.


	Toestel demonteren
	Toestel stroomloos maken. Stuurkabel ontkoppelen. Afvoerlucht- aansluitingen ontkoppelen. Apparaat naar voren trekken.
	: Indicaciones de seguridad importantes

	¡Peligro mortal!
	Los gases de combustión que se vuelven a aspirar pueden ocasionar intoxicaciones.
	Garantice una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea en modo de funcionamiento en salida de aire al exterior junto con un equipo calefactor dependiente del aire del recinto de instalación.
	Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de instalación (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbón, calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren aire de combustión del recinto de instalación y evacuan...
	En combinación con una campana extractora conectada se extrae aire de la cocina y de las habitaciones próximas; sin una entrada de aire suficiente se genera una depresión. Los gases venenosos procedentes de la chimenea o del hueco de ventilación ...
	■ Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de aire suficiente.
	■ Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantía por sí solo del cumplimiento del valor límite.

	A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresión en el recinto de instalación de los equipos calefactores no debe superar 4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante aberturas que no se pueden cerrar, p. ej., en puertas, ventanas, en ...
	Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su región, que estará en condiciones de evaluar todo el sistema de ventilación de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas en materia de ventilación.
	Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en funcionamiento en recirculación, no hay limitaciones para el funcionamiento.

	¡Peligro de lesiones!
	Los componentes que estén accesibles durante el montaje pueden tener los bordes afilados. Llevar guantes protectores.

	¡Peligro de asfixia!
	El material de embalaje es peligroso para los niños. No dejar que los niños jueguen con el material de embalaje.


	Consejos y advertencias generales
	Funcionamiento en salida de aire al exterior
	Nota

	■ Si la salida de aire se evacua mediante la pared exterior, se deberá utilizar un pasamuros telescópico.
	Conducto de evacuación del aire
	Nota
	■ Los tubos o mangueras para el tendido del conducto de salida del aire deben estar fabricados con material ignífugo.
	Conductos cilíndricos Se recomienda un diámetro interior de 150 mm; el diámetro mínimo es de 120 mm en todo caso.
	Conductos planos La sección interior debe corresponder al diámetro de los conductos cilíndricos.
	Ø 150 mm aprox. 177 cm2
	Ø 120 mm aprox. 113 cm2
	■ Si los diámetros de conducto difieren de lo anteriormente mencionado, utilizar tiras obturadoras.


	Conexión eléctrica
	Los datos de conexión necesarios se encuentran en la placa de especificaciones del aparato.
	Este aparato cumple con las disposiciones en materia de supresión de interferencias de la CE.
	Este aparato solo podrá conectarse a una toma de corriente con toma a tierra instalada de acuerdo a la normativa.
	Instalar la toma de corriente con toma a tierra directamente junto al aparato.
	■ Si una vez instalado el aparato, no se puede acceder a la toma de corriente con toma a tierra, la instalación debe contar con un seccionador omnipolar (p. ej., interruptor automático, fusibles y contactores) con una abertura de contacto mínima...


	Para el montaje en pared: comprobar la pared
	■ La pared debe ser plana, vertical y tener suficiente capacidad de carga.
	■ Utilizar el medio de fijación adecuado según el tipo de construcción (mampostería sólida, pladur, hormigón con celdillas, ladrillos porotón).
	■ La profundidad de los agujeros debe ser equivalente a la longitud de los tornillos. Los tacos deben quedar bien sujetos.
	■ El peso máximo del módulo del ventilador es de aprox. 9 kg.


	Medidas del aparato (Fig.A)
	Conexión de la salida de aire (Fig.B)
	■ AD 704 048: colector de aire para 2 tubos redondos de Ø 150 mm (Accesorio especial, solicitar por separado)

	Preparación de los muebles (Fig.1a)
	La estabilidad del mueble de montaje debe quedar garantizada incluso tras el trabajo de corte.
	Realizar el corte en la placa inferior según el esquema de montaje.
	Retirar las virutas después de los trabajos de corte.
	Notas

	Instalar el aparato
	1. Introducir el aparato debajo del mueble. (Fig.2)
	Nota
	2. Alternativa: montar las escuadras de fijación suministradas en el lateral del aparato y fijarlo a la pared posterior con 4 tornillos. (Fig.3)
	Nota
	3. Montar los racores de empalme en el aparato. Alternativa: montar un colector de aire (accesorio especial).


	4. Fijar el tubo de salida de aire en el racor de empalme y obturarlo debidamente.
	Notas


	Conexión del aparato
	Conectar el módulo del ventilador y el ventilador con un cable de control. Los enchufes tienen que encajar. Insertar el enchufe del módulo del ventilador en la toma de corriente con toma a tierra.
	Verificar el funcionamiento del aparato. Si el aparato no funciona, comprobar si el cable de control está colocado correctamente.
	Nota


	Salida de conexión adicional
	Los trabajos en la salida de conexión adicional solo deben llevarlos a cabo electricistas profesionales que conozcan las disposiciones y normativas vigentes en el país correspondiente.
	El aparato dispone de una salida de conexión adicional X16 (contacto libre de potencial) para conectar otros aparatos como, por ejemplo, un equipo de ventilación existente. El contacto se cierra si el ventilador está conectado y se abre si el vent...
	La salida de conexión se encuentra debajo de una cubierta. Potencia de conexión máxima 30 V/1 A (CA/CC). La señal que se conecta al contacto debe ser de la clase de protección 3.

	Funcionamiento interconectado (Fig.4)
	Se pueden conectar varios aparatos. Las luces y los ventiladores de todos los aparatos funcionan de forma sincronizada.
	Conectar los aparatos en serie mediante los bornes de conexión X1 y X2 (equivalentes). El orden de la conexión no influye. Si los cables de red suministrados son demasiado cortos, utilizar un cable de red convencional (mín. Cat5, apantallado).
	Número máximo de conexiones: 20 aparatos. Longitud total de todos los cables de red: 40 m. Un profesional cualificado debe comprobar la funcionalidad de la instalación en la primera instalación.
	Si uno de los aparatos conectados falla (interrupción de la tensión, separación del cable de red), se bloqueará el funcionamiento del ventilador de todo el sistema. Todas las teclas del aparato parpadean.
	Si se modifica la configuración, se deberá reiniciar la instalación:
	1. Desatornillar la tapa protectora.
	2. Pulsar la tecla Reset hasta que los dos LED se iluminen de forma permanente (aprox. 5 segundos). Después de 5 segundos, soltar la tecla.
	3. Atornillar la tapa protectora.
	4. Contactar con profesionales cualificados para que comprueben el funcionamiento de la instalación tras el reinicio.


	Desmontar el aparato
	Desconectar el aparato de la corriente. Soltar el cable de control. Soltar las conexiones de salida de aire. Extraer el aparato.
	: Instruções de segurança importantes

	Perigo de vida!
	Os gases de combustão aspirados podem levar a intoxicação.
	Certifique-se de que há sempre reposição de ar fresco suficiente quando o aparelho é utilizado no modo de exaustão em conjunto com equipamentos de aquecimento que consomem o ar ambiente.
	Os equipamentos de aquecimento que consomem o ar ambiente (p. ex. sistemas de aquecimento a gás, óleo, lenha ou carvão, esquentadores, cilindros) utilizam para a combustão o ar do local de montagem e transportam os gases de combustão para o exte...
	Quando o exaustor está ligado, retira o ar ambiente à cozinha e aos espaços adjacentes - sem ar suficiente é criada uma pressão negativa. Os gases tóxicos da chaminé ou da conduta de extração voltam a ser aspirados para os espaços de habita...
	■ Por isso, tem que existir sempre a reposição de ar fresco suficiente no local da instalação.
	■ Uma caixa de entrada/exaustão de ar, só por si, não garante a manutenção do valor limite.

	O funcionamento sem perigos só é possível se a pressão negativa no local da instalação do fogão não ultrapassar os 4 Pa (0,04 mbar). Isto pode ser conseguido se o ar necessário para a combustão puder ser reposto através de aberturas que n...
	Consulte sempre a entidade responsável para avaliar a interligação da ventilação de toda a casa e sugerir as medidas adequadas de ventilação.
	Se o exaustor funcionar exclusivamente em circulação de ar, não existe qualquer limitação na sua utilização.

	Perigo de ferimentos!
	As peças que ficam acessíveis durante a montagem podem ter arestas afiadas. Use luvas de proteção.

	Perigo de asfixia!
	O material de embalagem é perigoso para as crianças. Nunca deixe as crianças brincarem com o material de embalagem.


	Indicações gerais
	Função com exaustão de ar
	Nota

	■ Se o ar evacuado for encaminhado através da parede exterior, deve ser utilizada uma caixa mural telescópica.
	Tubagem de extração
	Nota
	■ Os tubos ou as mangueiras para colocação da tubagem de extração têm de ser fabricados de material incombustível.
	Tubos circulares Recomendamos um diâmetro interior de 150 mm, no entanto, nunca inferior a 120 mm.
	Canais planos O diâmetro interno tem de corresponder ao diâmetro dos tubos circulares.
	Ø 150 mm aprox. 177 cm2
	Ø 120 mm aprox. 113 cm2
	■ Em caso de diferentes diâmetros de tubos, devem ser aplicadas tiras de vedação.


	Ligação eléctrica
	Os dados de ligação necessários podem ser consultados na placa de características do aparelho.
	Este aparelho corresponde às determinações UE sobre supressão de interferências.
	Este aparelho tem, obrigatoriamente, de ser ligado a uma tomada com ligação à terra instalada em conformidade com as normas em vigor.
	Instalar a tomada com ligação à terra perto do aparelho.
	■ Se a tomada com ligação à terra não ficar acessível após a instalação do aparelho, a instalação deve incluir um interruptor seccionador omnipolar (p. ex., disjuntores, fusíveis e contactores) com uma abertura de contacto mínima de 3 mm.


	Para montagem na parede: verifique a parede
	■ A parede tem de ser lisa, vertical e suficientemente resistente.
	■ Utilize meios de fixação adequados consoante o tipo de construção (p. ex., alvenaria maciça, placas de gesso, betão celular, tijolo poroso).
	■ A profundidade dos furos tem de corresponder ao comprimento dos parafusos. As buchas têm de ter uma fixação segura.
	■ O peso máximo do módulo do ventilador é de aprox. 9 kg.


	Dimensões do aparelho (Fig.A)
	Ligação da exaustão de gases (Fig.B)
	■ AD 704 048: coletor de ar para 2 tubos redondos Ø 150 mm (acessório especial, encomendar separadamente)

	Preparar o móvel (Fig.1a)
	A estabilidade do móvel para encastrar tem de estar garantida mesmo após os trabalhos de recorte.
	Crie o nicho na placa de base, de acordo com o esboço de encastramento.
	Depois de proceder aos trabalhos de recorte, remover as aparas.
	Notas

	Montar o aparelho
	1. Faça deslizar o aparelho para debaixo do móvel. (Fig.2)
	Nota
	2. Alternativa: monte o ângulo anexo lateralmente no aparelho e fixe o aparelho à parede traseira com 4 parafusos. (Fig.3)
	Nota
	3. Monte o elemento de ligação no aparelho. Em alternativa, monte um coletor de ar (acessório especial).


	4. Fixe o tubo de exaustão ao elemento de ligação e isole-o adequadamente.
	Notas


	Ligar o aparelho
	Ligue o módulo do ventilador e o ventilador com o cabo de comando. As fichas têm de encaixar firmemente. Ligue a ficha do módulo do ventilador à tomada de ligação à terra isolada.
	Verifique o funcionamento do aparelho. Se o aparelho não funcionar, verifique se o cabo de comando está corretamente ligado.
	Nota


	Saída de comutação adicional
	Os trabalhos na saída de comutação adicional só podem ser realizados por um eletricista especializado respeitando as disposições e normas específicas do país.
	O aparelho possui uma saída de comutação adicional X16 (contacto sem potencial) para a ligação de outros aparelhos como, por exemplo, um sistema de ventilação a ser fornecido pelo cliente. O contacto é fechado quando o ventilador está ligado...
	A saída de comutação encontra-se por baixo de uma tampa. Potência de comutação máxima 30 V/1 A (CA/CC). O sinal que é ligado ao contacto tem de corresponder à classe de proteção 3.

	Operação em rede (Fig.4)
	Podem ser ligados em rede vários aparelhos. A luz e os ventiladores de todos os aparelhos funcionam de forma sincronizada.
	Ligar em série o aparelho através de fichas de ligação X1 e X2 (equivalentes). A sequência da ligação em rede não tem qualquer influência. Caso os cabos de rede fornecidos sejam demasiado curtos, utilizar um cabo de rede disponível no merca...
	Participantes máximos: 20 aparelhos. Comprimento total de todos os cabos de rede: 40 m. O funcionamento do sistema tem de ser verificado na primeira instalação por um técnico qualificado.
	A falha de um participante (interrupção de tensão, separação do cabo de rede) provoca o bloqueio do funcionamento do ventilador de todo o sistema. Todas as teclas no aparelho piscam.
	Se a configuração for alterada, o sistema tem de ser reinicializado:
	1. Desapertar a chapa de proteção.
	2. Premir a tecla Reset até os dois LED ficarem permanentemente acesos (durante aprox. 5 segundos). Em seguida, soltar a tecla dentro de 5 segundos.
	3. Apertar a chapa de proteção.
	4. O funcionamento do sistema tem de ser verificado por um técnico qualificado após a inicialização.


	Desmontar o aparelho
	Interrompa a ligação do aparelho à corrente. Solte o cabo de comando. Desaperte as uniões de extração de ar. Retire o aparelho.
	: Σημαντικές υποδείξεις ασφαλείας

	Κίνδυνος θανάτου!
	Τα επαναρροφούμενα αέρια καύσης μπορούν να προκαλέσουν δηλητηριάσεις.
	Φροντίζετε πάντοτε για επαρκή παροχή αέρα, όταν η συσκευή χρησιμοποιείται στη λειτουργία εξαερισμού ταυτόχρονα με μια εστία, εξαρτημέν...
	Εστίες, εξαρτημένες από τον αέρα του περιβάλλοντος (π.χ. συσκευές θέρμανσης που λειτουργούν με αέριο, πετρέλαιο, ξύλο ή άνθρακα, ταχυθερμ...
	Σε συνδυασμό με έναν ενεργοποιημένο απορροφητήρα αφαιρείται αέρας από την κουζίνα και τους γειτονικούς χώρους - χωρίς επαρκή παροχή αέρ...
	■ Γι’ αυτό πρέπει να φροντίζετε πάντοτε για επαρκή παροχή αέρα.
	■ Ένα εντοιχιζόμενο κιβώτιο αερισμού/εξαερισμού μόνο του, δεν εξασφαλίζει την τήρηση της οριακής τιμής.

	Μια ακίνδυνη λειτουργία είναι δυνατή μόνο τότε, όταν η υποπίεση στο χώρο τοποθέτησης της εστίας δεν υπερβαίνει τα 4 Pa (0,04 mbar). Αυτό επιτυγχ...
	Ζητήστε σε κάθε περίπτωση τη συμβουλή του αρμόδιου καπνοδοχοκαθαριστή, ο οποίος μπορεί να εκτιμήσει το συνολικό σύστημα αερισμού του σπ...
	Εάν ο απορροφητήρας λειτουργεί αποκλειστικά στην λειτουργία ανακυκλοφορίας αέρα, τότε η λειτουργία είναι δυνατή χωρίς περιορισμό.

	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Εξαρτήματα, τα οποία κατά τη διάρκεια της συναρμολόγησης είναι προσιτά, μπορεί να είναι κοφτερά. Φοράτε προστατευτικά γάντια.

	Κίνδυνος ασφυξίας!
	Τα υλικά της συσκευασίας είναι επικίνδυνα για τα παιδιά. Μην αφήνετε τα παιδιά να παίζουν ποτέ με τα υλικά συσκευασίας.


	Γενικές υποδείξεις
	Λειτουργία εξαερισμού
	Υπόδειξη

	■ Εάν ο αέρας απαγωγής διοχετεύεται στην ύπαιθρο μέσω του εξωτερικού τοίχου, θα πρέπει να χρησιμοποιηθεί ένα τηλεσκοπικό, εντοιχιζόμεν...
	Αγωγός απαγωγής του αέρα
	Υπόδειξη
	■ Οι σωλήνες ή οι εύκαμπτοι σωλήνες που χρησιμοποιούνται για την απαγωγή του αέρα πρέπει να είναι από μη εύφλεκτο υλικό.
	Στρογγυλοί σωλήνες Συνίσταται μια εσωτερική διάμετρος από 150 mm, το λιγότερο όμως 120 mm.
	Επίπεδα κανάλια Η εσωτερική διατομή πρέπει να αντιστοιχεί στη διάμετρο των στρογγυλών σωλήνων.
	Ø 150 mm περίπου 177 cm2
	Ø 120 mm περίπου 113 cm2
	■ Σε περίπτωση που διαφέρουν οι διάμετροι των σωλήνων τοποθετήστε λωρίδες στεγανοποίησης.


	Ηλεκτρική σύνδεση
	Τα απαραίτητα στοιχεία σύνδεσης βρίσκονται στην πινακίδα τύπου στη συσκευή.
	Αυτή η συσκευή ανταποκρίνεται στις διατάξεις της ΕΚ περί αντιπαρασιτικών συστημάτων.
	Αυτή η συσκευή επιτρέπεται να συνδεθεί μόνο σε πρίζα σούκο εγκατεστημένη σύμφωνα με τις προδιαγραφές.
	Τοποθετήστε την πρίζα σούκο κοντά στη συσκευή.
	■ Εάν η πρίζα σούκο μετά την εγκατάσταση της συσκευής δεν είναι πλέον προσιτή, πρέπει στην εγκατάσταση να υπάρχει μια διάταξη διακοπής ό...


	Για τοποθέτηση στον τοίχο: Ελέγξτε τον τοίχο
	■ Ο τοίχος πρέπει να είναι επίπεδος, κάθετος και με επαρκή φέρουσα ικανότητα.
	■ Ανάλογα με το είδος της κατασκευής (π.χ. συμπαγής λιθοδομή, γυψοσανίδα, πορομπετόν, τούβλα τοιχοποιίας Poroton) χρησιμοποιήστε το κατάλληλ...
	■ Το βάθος των οπών διάτρησης πρέπει να αντιστοιχεί στο μήκος των βιδών. Τα ούπατ πρέπει να είναι σταθερά.
	■ Το μέγιστο βάρος του συγκροτήματος του ανεμιστήρα ανέρχεται περίπου στα 9 κιλά.


	Διαστάσεις της συσκευής (Εικ.A)
	Σύνδεση εξαερισμού(Εικ.Β)
	■ AD 704 048: Συλλέκτης αέρος για 2 στρογγυλούς σωλήνες Ø 150 mm (Ειδικός εξοπλισμός, παραγγείλτε τον ξεχωριστά)

	Προετοιμασία του ντουλαπιού (Εικ.1a)
	Η σταθερότητα του εντοιχιζόμενου ντουλαπιού πρέπει να εξασφαλίζεται επίσης και μετά από τις εργασίες κοπής των ανοιγμάτων.
	Κατασκευάστε το άνοιγμα στην πλάκα του πάτου σύμφωνα με το σχέδιο εγκατάστασης.
	Μετά τις εργασίες κοπής των ανοιγμάτων απομακρύνετε τα απόβλητα (πριονίδια, γρέζια).
	Υποδείξεις


	Τοποθέτηση της συσκευής
	1. Σπρώξτε τη συσκευή κάτω από το ντουλάπι. (Εικ.2)
	Υπόδειξη
	2. Εναλλακτικά: Συναρμολογήστε τις συνημμένες γωνίες πλευρικά στη συσκευή και στερεώστε τη συσκευή στην πίσω πλευρά με 4 βίδες. (Εικ.3)
	Υπόδειξη
	3. Συναρμολογήστε το στόμιο σύνδεσης στη συσκευή. Εναλλακτικά συναρμολογήστε ένα συλλέκτη αέρος (ειδικός εξοπλισμός).


	4. Στερεώστε το σωλήνα εξαερισμού στο στόμιο σύνδεσης και στεγανοποιήστε τον κατάλληλα.
	Υποδείξεις


	Σύνδεση της συσκευής
	Συνδέστε το συγκρότημα του ανεμιστήρα και τον ανεμιστήρα με καλώδιο ελέγχου. Τα φις πρέπει να ασφαλίσουν. Τοποθετήστε το ρευματολήπτη (φ...
	Ελέγξτε τη λειτουργία της συσκευής. Εάν η συσκευή δε λειτουργεί, ελέγξτε τη σωστή προσαρμογή του καλωδίου ελέγχου.
	Υπόδειξη


	Πρόσθετη έξοδος μεταγωγής
	Οι εργασίες στην πρόσθετη έξοδο μεταγωγής επιτρέπεται να εκτελεστούν μόνο από έναν ειδικευμένο ηλεκτρολόγο, λαμβάνοντας υπόψη τους καν...
	Η συσκευή διαθέτει μια πρόσθετη έξοδο μεταγωγής X16 (επαφή χωρίς δυναμικό) για τη σύνδεση περαιτέρω συσκευών, όπως για παράδειγμα μιας υπά...
	Η έξοδος μεταγωγής βρίσκεται κάτω από ένα κάλυμμα. Ισχύς μεταγωγής το πολύ 30 V/1 A (AC/DC). Το σήμα το οποίο συνδέεται με την επαφή πρέπει να αν...

	Δικτυωμένη λειτουργία (Εικ.4)
	Μπορεί να δικτυωθούν περισσότερες συσκευές. Ο φωτισμός και ο ανεμιστήρας όλων των συσκευών λειτουργούν συγχρόνως.
	Συνδέστε σειριακά τις συσκευές μέσω των υποδοχών σύνδεσης X1 και X2 (ισοδύναμα). Η σειρά της δικτύωσης δεν έχει καμία επιρροή. Εάν τα συνημμ...
	Μέγιστος αριθμός συνδρομητών: 20 συκευές. Συνολικό μήκος όλων των καλωδίων δικτύου: 40 μέτρα. Η λειτουργία της εγκατάστασης πρέπει να ελεγ...
	Η βλάβη ενός συνδρομητή (διακοπή τάσης, αποσύνδεση του καλωδίου δικτύου) οδηγεί στο μπλοκάρισμα της λειτουργίας του ανεμιστήρα του συνο...
	Σε περίπτωση μιας αλλαγής της διαμόρφωσης πρέπει να αρχικοποιηθεί εκ νέου η εγκατάσταση:
	1. Ξεβιδώστε τη λαμαρίνα κάλυψης.
	2. Πατήστε το πλήκτρο επαναφοράς (Reset) τόσο, μέχρι να ανάβουν συνεχώς και οι δύο φωτοδίοδοι (LED) (περίπου 5 δευτερόλεπτα). Μετά εντός 5 δευτερο...
	3. Βιδώστε τη λαμαρίνα κάλυψης.
	4. Αναθέστε τον έλεγχο της λειτουργίας της εγκατάστασης μετά την αρχικοποίηση σε έναν ειδικευμένο τεχνικό.


	Αφαίρεση της συσκευής
	Θέστε τη συσκευή εκτός ρεύματος. Λύστε το καλώδιο ελέγχου. Λύστε τις συνδέσεις εξαερισμού. Τραβήξτε έξω τη συσκευή.
	: Viktiga säkerhetsanvisningar!

	Livsfara!
	Förbränningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka förgiftning.
	Sörj alltid för en god lufttillförsel om enheten körs i frånluftsdrift i närheten av en eldstad som utnyttjar inomhusluften.
	Eldstäder som är beroende av rumsluft (t.ex. värmeapparater som drivs med gas, olja, ved eller kol, genomströmningsapparater, varmvattenberedare) tar sin förbränningsluft ur det utrymme där enheten är installerad och leder ut avgaserna i det ...
	När en köksfläkt är igång dras rumsluften från köket och intilliggande rum - om tillräcklig tilluft saknas uppstår undertryck. Giftiga gaser sugs då tillbaka från skorstenen eller utloppsschaktet och in i bostadens rum.
	■ Därför måste man se till att det finns tillräckligt med tilluft.
	■ Enbart ett ventilationsgaller för till-/frånluft säkerställer inte att gränsvärdena upprätthålls.

	Säker drift är möjlig endast om undertrycket i det rum där eldstaden befinner sig inte överskrider 4 Pa (0,04 mbar). Detta uppnår du genom att låta den luft som krävs för förbränningen strömma till genom öppningar som inte går att stän...
	Rådgör i varje enskilt fall med lokalt ansvarig sotare, som kan bedöma husets ventilationssystem i sin helhet och föreslå lämpliga åtgärder för ventilationen.
	Om köksfläkten körs enbart med cirkulationsdrift, kan den användas utan begränsningar.

	Risk för personskador!
	Du kommer åt delar vid montering som kan ha vassa kanter. Använd alltid skyddshandskar.

	Kvävningsrisk!
	Förpackningsmaterial är farligt för barn. Låt aldrig barn leka med förpackningsmaterialet.


	Allmänna anvisningar
	Frånluftsdrift
	Anvisning

	■ Om den utgående luften ska ledas ut genom en yttervägg, måste anslutningslåda mot mur användas.
	Frånluftsledning
	Anvisning
	■ Evakueringsrör och -slangar får inte vara av brännbart material.
	Rundrör Vi rekommenderar innerdiameter på 150 mm, minimum 120 mm.
	Plankanaler Invändigt tvärsnitt ska motsvara rundrörsdiametern.
	Ø 150 mm, ca 177 cm2
	Ø 120 mm, ca 113 cm2
	■ Använd rörtejp vid avvikande rördiametrar.


	Elektrisk anslutning
	Du hittar de anslutningsuppgifter du behöver på enhetens typskylt.
	Den här enheten är avstörd enligt EU:s bestämmelser för radioavstörning.
	Du får bara ansluta enheten till rätt installerade, jordade eluttag.
	Sätt det jordade uttaget i närheten av enheten.
	■ Går det inte komma åt det jordade uttaget efter installation, så kräver den en allpolig brytare (t.ex. skyddsbrytare, säkringar och skydd) med brytavstånd på min. 3 mm.


	Väggmontering: kontrollera väggen
	■ Väggen måste vara plan, lodrät och ha tillräcklig hållfasthet.
	■ Använd infästningar som passar konstruktionen (t.ex. massivt tegel, gips, lättbetong, lecablock).
	■ Se till så att borrdjupet matchar skruvlängden. Kontrollera att pluggen sitter fast ordentligt.
	■ Fläktdelens maxvikt är ca 9 kg.


	Enhetens mått (bildA)
	Evakueringsanslutning (bildB)
	■ AD 704 048: luftgrenrör för 2 rundrör Ø 150 mm (extratillbehör, beställ separat)

	Förbereda stommarna (bild1a)
	Stommen ska vara stabil även efter att du gjort urtagen.
	Gör urtagen i bottenskivan enligt monteringsskissen.
	Ta bort spånen från urtagningen.
	Anvisningar

	Bygga in apparaten
	1. Skjut in enheten under stommen. (bild2)
	Anvisning
	2. Alternativ: montera de medföljande vinklarna på sidan av enheten och fäst enheten i bakväggen med 4 skruv. (bild3)
	Anvisning
	3. Montera anslutningsrör på enheten. Du kan även montera ett luftgrenrör (extratillbehör).


	4. Fäst evakueringen till anslutningsröret och täta.
	Anvisningar


	Ansluta enheten
	Koppla ihop fläktkomponenter och fläkt med styrkabeln. Kontakterna ska snäppa fast. Sätt i fläktkomponentens kontakt i jordat uttag.
	Funktionsprova. Om enheten inte fungerar, kontrollera att styrkabeln sitter i ordentligt.
	Anvisning


	Extra brytarutgång
	Det är bara behörig elektriker som får jobba på extra brytarutgång enligt gällande nationella föreskrifter och standarder.
	Enheten har en extra brytarutgång X16 (potentialfri kontakt) för anslutning av ytterligare enheter som t.ex. befintlig ventilationsanläggning. Kontakten sluter när fläkten är på och bryter när den är av.
	Utgången sitter under ett hölje. Brytkapacitet max. 30 V/1 A (AC/ DC). Signalen som ansluter kontakten ska uppfylla kraven för skyddsklass 3.

	Nätverksdrift (bild4)
	Det går koppla ihop flera enheter. Samtliga enheters belysningar och fläktar går att synka.
	Seriekoppla enheterna via plintanslutning X1 och X2 (likvärdig). Ordningen i nätverket påverkar inte funktionen. Är den medföljande nätverkskabeln för kort, använd en vanlig nätverkskabel (min. Cat 5, skärmad).
	Max. 20 nätverksenheter. Total nätverkslängd: 40 m. Behörig nätverkstekniker bör funktionsprovaanläggningen före första användning.
	Enhetsbortfall (spänningsavbrott, nätverkskabelbrott) spärrar fläktfunktionen i hela systemet. Samtliga knappar på enheten blinkar.
	Ändrad konfigurering kräver ominitiering av anläggningen.
	1. Skruva av täckplåten.
	2. Tryck på återställningsknappen (Reset) tills båda LED lyser fast (ca 5 sekunder). Släpp knappen igen inom 5 sekunder.
	3. Skruva på täckplåten.
	4. Låt proffs funktionsprova anläggningen efter initiering.


	Demontera enheten
	Gör enheten strömlös. Lossa styrkabeln. Lossa evakueringen. Dra ut enheten.
	× Monteringsvejledning
	: Vigtige sikkerhedsanvisninger


	Livsfare!
	Retursugning af forbrændingsgasser kan medføre forgiftning.
	Sørg altid for tilstrækkelig lufttilførsel, når emhætten anvendes med aftræksfunktionen i samme rum som et ildsted, hvis lufttilførsel sker fra indeluften.
	Ildsteder, hvis lufttilførsel sker fra indeluften, (f.eks. gas-, olie-, træ- eller kulfyrede varmeapparater, gennemstrømningsvandvarmere, vandvarmere) henter deres forbrændingsluft fra opstillingsrummet og fører røggassen ud gennem en røggaska...
	En tændt emhætte trækker indeluft ud af køkkenet og tilstødende rum. Hvis lufttilførslen er utilstrækkelig, opstår der et undertryk. Derved kan giftige gasser fra skorstenen eller aftrækskanalen blive suget tilbage og ind i beboelsesrummene.
	■ Derfor skal der altid være en tilstrækkelig stor lufttilførsel.
	■ En murkasse til lufttilførsel/aftræksluft alene sikrer ikke, at grænseværdien overholdes.

	Risikofri drift er kun mulig, når undertrykket i rummet, hvor ildstedet er opstillet, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan sikres ved, at den luft, der kræves til forbrændingen, kan strømme ind gennem åbninger, som ikke kan lukkes, f.eks...
	Spørg under alle omstændigheder den afsvarshavende skorstensfejermester til råds. Vedkommende kan bedømme husets samlede ventilationssituation og forslå en passende ventilationsforanstaltning.
	Benyttes emhætten udelukkende i cirkulationsdrift, kan den benyttes uden indskrænkninger.

	Fare for tilskadekomst!
	Komponenter, som er frit tilgængelige under montagen, kan have skarpe kanter. Brug beskyttelseshandsker.

	Fare for kvælning!
	Emballagemateriale er farligt for børn. Sørg for, at børn ikke leger med emballagemateriale.


	Generelle anvisninger
	Drift med aftræksfunktion
	Bemærk

	■ Hvis aftræksluften ledes ud gennem en ydervæg, skal der anvendes en teleskop-murkasse.
	Aftræksledning
	Bemærk
	■ Rør eller slanger, der anvendes i aftræksledningen, skal være af ikke-brændbart materiale.
	Rundrør Det anbefales at anvende en indvendig diameter på 150 mm, dog mindst 120 mm.
	Fladkanaler Det indvendige tværsnit skal svare til rundrørenes diameter.
	Ø 150 mm svarer til ca. 177 cm2
	Ø 120 mm svarer til ca. 113 cm2
	■ Ved rør med forskellig diameter skal der anvendes tætningsstrimler.


	Elektrisk tilslutning
	De krævede tilslutningsdata er angivet på apparatets typeskilt.
	Denne emhætte er i overensstemmelse med gældende EF- bestemmelser om radiostøjdæmpning.
	Dette apparate må kun sluttes til en afsikret stikkontakt, der er installeret efter de gældende bestemmelser.
	Placer en afsikret stikkontakt i umiddelbar nærhed af apparatet.
	■ Hvis den afsikrede stikkontakt ikke er tilgængelig efter installationen af apparatet, skal der være en alpolet skilleafbryder (f.eks. en sikkerhedsafbryder, sikringer og sikkerhedsrelæ) i installationen med en kontaktafstand på min. 3 mm.


	Ved vægmontage: Kontroller væggen
	■ Væggen skal være plan, lodret og tilstrækkelig bæredygtig.
	■ Afhængigt af konstruktions art, f.eks. massivt murværk, Rigips (fibergipsplader), porebeton, Poroton-mursten, skal der anvendes egnede befæstigelsesmidler.
	■ Borehullernes dybde skal passe til skruernes længde. Dyvlerne være fast befæstiget i væggen.
	■ Ventilationsmodulets maksimale vægt er ca. 9 kg.


	Apparatets mål (fig.A)
	Tilslutning til aftræksluft (fig.B)
	■ AD 704 048: Luftsamlestykke til 2 runde rør Ø 150 mm (ekstra tilbehør, skal bestilles separat)

	Forberedelse af køkkenelement (fig.1a)
	Indbygningsskabet skal også være stabilt, efter at udskæringen er udført.
	Lav en udskæring i bundpladen iht. montagetegningen.
	Fjern alle spåner, når udskæringen er færdig.
	Anvisninger

	Indbygge apparatet
	1. Skyd apparatet ind under køkkenelementet. (fig.2)
	Bemærk
	2. Alternativ: Monter de vedlagte vinkelbeslag på siden af apparatet, og fastgør apparatet på bagvæggen med 4 skruer. (fig.3)
	Bemærk
	3. Monter tilslutningsstudsen på apparatet. Monter som alternativ et samlestykke til aftræksluften (ekstra tilbehør).


	4. Fastgør aftræksrøret på tilslutningsstudsen, og tæt samlingen på egnet vis.
	Anvisninger


	Tilslutte apparatet
	Forbind ventilationsmodul og ventilator med styrekablet. Stikkene skal gå i indgreb. Stik ventilationsmodulets netstik i en afsikret stikkontakt.
	Kontroller apparatets funktion. Kontroller, at styrekablet sidder korrekt, hvis apparatet ikke fungerer.
	Bemærk


	Ekstra kontaktudgang
	Arbejde på den ekstra kontaktudgang må kun udføres af en kvalificeret faguddannet elektriker under overholdelse af de landespecifikke bestemmelser og standarder.
	Apparatet har en ekstra X16 kontaktudgang (potentialfri kontakt) til tilslutning af flere apparater, som f.eks. et eksisterende ventilationsanlæg i bygningen. Kontakten slutter, når ventilatoren er tændt, og åbner, når ventilatoren er slukket.
	Den ekstra kontaktudgang er placeret under en afdækning. Brydeevne maks. 30 V / 1 A (AC/DC). Signalet, som tilsluttes til kontakten, skal opfylde beskyttelsesklasse 3.

	Netværksdrift (fig.4)
	Der kan tilsluttes flere apparater sammen i et netværk. Lys og ventilator for alle apparater bliver aktiveret synkront.
	Forbind apparaterne i serie via tilslutningsstikdåserne X1 og X2 (identiske). Tilslutningsrækkefølgen har ingen betydning. Hvis de vedlagte netværkskabler er for korte, kan der anvendes andre gængse netværkskabler (min. kategori 5, skærmede).
	Maksimum antal: 20 apparater. Samlet længde for netværkskabler: 40 m. Anlæggets funktion skal kontrolleres af en faguddannet person inden den første ibrugtagning.
	Hvis et af de netværksforbundne apparater svigter (strømafbrydelse, afbrydelse af netværkskablet) bliver ventilatorfunktionen i hele systemet blokeret. Alle taster på apparatet blinker.
	Hvis konfigurationen ændres, skal anlægges initialiseres igen:
	1. Skru afdækningspladen af.
	2. Tryk vedvarende på reset-tasten, indtil begge LED'er lyser permanent (ca. 5 sekunder). Slip derpå tasten indenfor de næste 5 sekunder.
	3. Skru afdækningspladen på igen.
	4. Efter initialiseringen skal anlæggets funktion kontrolleres af en faguddannet person.


	Afmontering af apparat
	Afbryd strømforsyningen til apparatet. Træk styrekablet ud. Tag forbindelserne til aftræksluften af. Træk apparatet ud.
	: Viktige sikkerhetsanvisninger

	Livsfare!
	Tilbakesugde forbrenningsgasser kan føre til forgiftning.
	Sørg alltid for nok tilførselsluft når apparatet skal brukes i utluftingsdrift samtidig med et romluftavhengig ildsted.
	Ildsteder som er avhengig av romluft (f.eks. varmeapparater som drives med gass, olje eller kull, varmtvannsberedere) bruker forbrenningsluften fra oppstillingsrommet og leder avgassene gjennom et avgassanlegg (f.eks. pipe) i det fri.
	I forbindelse med en innkoblet ventilator trekkes det romluft fra kjøkkenet og rommene ved siden av – uten tilstrekkelig tilførselsluft oppstår et undertrykk. Giftige gasser fra pipe eller avtrekkssjakt suges tilbake til oppholdsrommene.
	■ Det må derfor alltid sørges for tilstrekkelig tilførselsluft.
	■ Bare en murkasse for tilførsels-/utblåsningsluft er ikke tilstrekkelig for å sikre at grenseverdien overholdes.

	Sikker drift er bare da mulig, dersom undertrykket i rommet hvor ildstedet er plassert, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan oppnås dersom forbrenningsluften kan strømme gjennom åpninger som ikke kan lukkes som f.eks. i dører, vinduer, i ...
	Du bør i alle fall rådføre deg med skorsteinsfeieren, som kan bedømme husets tilførselsluft og avtrekksluft og foreslår passende tiltak for ventilasjonen.
	Hvis ventilatoren utelukkende benyttes i sirkulasjonsdrift, kan den brukes uten begrensninger.

	Fare for skade!
	Deler som er tilgjengelige under montering, kan ha skarpe kanter. Bruk vernehansker under installasjon av apparatet.

	Fare for kvelning!
	Emballasjematerialet er farlig for barn. Barn må aldri få leke med emballasjen.


	Generelle veiledninger
	Utluftingsdrift
	Merk

	■ Dersom avluften skal ledes ut igjennom husveggen, bør det brukes en murkasse med teleskop.
	Utluftingsrør
	Merk
	■ Rørene eller slangene for legging av avtrekkskanalen må være av ikke brennbart materiale.
	Rundrør Det anbefales en innvendig diameter på 150 mm, men minst 120 mm.
	Flate kanaler Det innvendige tverrsnittet må tilsvare rundrørenes diameter.
	Ø 150 mm ca. 177 cm2
	Ø 120 mm ca. 113 cm2
	■ Sett inn tetningsstriper ved avvikende rørdiametere.


	Elektrisk tilkopling
	De nødvendige tilkoblingsdataene står oppført på apparatets typeskilt.
	Dette apparatet tilsvarer EU bestemmelsene om fjerning av radiostøy.
	Dette apparatet må kun tilkobles en forskriftsmessig installert, jordet stikkontakt.
	Den jordede stikkontakten må være i umiddelbar nærhet av apparatet.
	■ Hvis den jordede stikkontakten ikke lenger er tilgjengelig etter at apparatet er satt opp, må det installeres en flerpolet skillebryter (f.eks. ledningsvernbryter, sikringer og beskyttelser) med minst 3 mm kontaktåpning.


	For veggmontering: Sjekk veggen
	■ Veggen må være jevn, loddrett og ha tilstrekkelig bæreevne.
	■ Bruk egnet festemiddel alt etter type konstruksjon (f.eks. massivt murverk, gipskartong, porøs betong, murstein av poroton).
	■ Dybden på borehullene må tilsvare lengden på skruene. Pluggene må sitte godt fast.
	■ Maksimalvekten til ventilatorenheten ligger på ca. 9 kg.


	Apparatets mål (bilde A)
	Utluftingskobling (bilde B)
	■ AD 704 048: Luftsamler for to runde rør Ø 150 mm (Spesialtilbehør, må bestilles separat.)

	Klargjøre kjøkkenelement (bilde 1a)
	Kjøkkenelementet må være stabilt også etter at utskjæringene er utført.
	Lag en utskjæring i bunnplaten i henhold til innbyggingsskissen.
	Fjern spon etter utskjæringer.
	Merknader

	Montere apparatet
	1. Skyv apparatet innunder kjøkkenelementet. (bilde 2)
	Merk
	2. Alternativer: Monter den vedlagte vinkelen på siden av apparatet, og fest apparatet til bakveggen med fire skruer. (bilde 3)
	Merk
	3. Monter tilkoblingsstuss på apparatet. Monter eventuelt en luftsamler (ekstra tilbehør).


	4. Fest utluftingsrøret på tilkoblingsstussen, og sørg for at det er skikkelig tett.
	Merknader


	Tilkobling av apparatet
	Koble sammen ventilatorenheten og viften med styrekabelen. Pluggene må smekke på plass. Sett støpselet til ventilatorenheten i den jordede stikkontakten.
	Kontroller at apparatet fungerer. Dersom apparatet ikke fungerer, må du kontrollere at styrekabelen sitter som den skal.
	Merk


	Ekstra koblingsutganger
	Arbeid på ekstra koblingsutgang skal kun utføres av utdannet elektriker som følger nasjonale bestemmelser og standarder.
	Apparatet er utstyrt med en ekstra koblingsutgang X16 (potensialfri kontakt) for tilkobling av andre apparater som for eksempel et ventilasjonsanlegg som er montert i bygningen. Kontakten lukkes når viften er slått på, og åpner når viften er sl...
	Koblingsutgangen er plassert under et deksel. Utløsningseffekt maks. 30 V/1 A (AC/DC). Signalet som kobles til kontakten, må tilsvare beskyttelsesklasse 3.

	Nettkoblet drift (bilde 4)
	Flere apparater kan sammenkobles. Belysning og vifter på alle apparater drives synkront.
	Seriekoble apparatene via tilkoblingskontakt X1 og X2 (likeverdig). Rekkefølgen på sammenkoblingen har ingen betydning. Dersom de medfølgende nettverksledningene er for korte, kan du bruke en vanlig nettverkskabel (minst Cat5, skjermet).
	Maksimalt antall apparater: 20. Totallengde for alle nettverkskabler: 40 m. Få anleggets funksjon kontrollert av en utdannet elektriker ved første gangs installasjon.
	Svikt i et av apparatene (spenningsbrudd, frakobling fra nettverkskabelen) fører til at viftefunksjonen til hele systemet blir blokkert. Alle tastene på apparatet blinker.
	Ved endring av konfigurasjonen må anlegget initialiseres på nytt:
	1. Skru løs dekselet.
	2. Hold inne reset-tasten inntil begge lysdiodene lyser permanent ( ca. 5 sekunder). Slipp deretter tasten innen 5 sekunder.
	3. Skru fast dekselet.
	4. Få anleggets funksjon kontrollert av en utdannet elektriker etter initialiseringen.


	Ta ut apparatet
	Koble apparatet fra strøm. Løsne styrekabelen. Løsne utluftingsforbindelsene. Ta ut apparatet.
	: Tärkeitä turvaohjeita

	Hengenvaara!
	Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa myrkytyksen.
	Huolehdi aina riittävästä tuloilmasta, jos laitetta käytetään poistoilmakäytössä yhdessä huoneilmaa tarvitsevan tulisijan kanssa.
	Huoneilmaa tarvitsevat tulisijat (esim. kaasu-, öljy-, puu- tai hiilikäyttöiset lämmityslaitteet, läpivirtauskuumennin, vedenkuumennin) ottavat polttoilman huonetilasta ja johtavat poistoilman poistoilmalaitteen (esim. savutorven) kautta ulos.
	Tuuletin imee keittiöstä ja sen viereisistä huoneista ilmaa - tämä on korvattava riittävällä tuloilmalla - muutoin syntyy alipaine. Myrkylliset kaasut imeytyisivät takaisin huoneisiin savutorvesta tai poistoilmakanavasta.
	■ Siksi on huolehdittava aina riittävästä tuloilmasta.
	■ Seinään asennettu tuloilma-/poistoilmalaatikko ei yksin takaa raja-arvoissa pysymistä.

	Turvallisuussyistä ei huoneessa, johon tuuletin on asennettu, vallitseva alipaine saa olla korkeampi kuin 4 Pa (0,04 mbar). Tämä saavutetaan, jos avattavista ja suljettavista aukoista kuten ovista, ikkunoista, tuloilma/poistoilma-seinäaukoista ta...
	Tuulettimen asentamista suunniteltaessa on kysyttävä neuvoa paikalliselta nuohoojalta, hän pystyy arvioimaan talon tuuletusta koskevan kokonaisratkaisun ja suosittelemaan sopivat tuuletusta koskevat toimenpiteet.
	Mikäli tuuletinta käytetään vain kiertoilmakäytössä, käyttö on mahdollista ilman rajoituksia.

	Loukkaantumisvaara!
	Rakenneosat, joihin pääset asennuksen aikana käsiksi, voivat olla teräväreunaisia. Käytä suojakäsineitä.

	Tukehtumisvaara!
	Pakkausmateriaali on vaarallista pikkulapsille. Älä anna lasten leikkiä pakkausmateriaalilla.


	Yleiset ohjeet
	Toiminta hormiin liitettynä
	Huomautus

	■ Jos poistoilma johdetaan ulos ulkoseinän läpi, tulee käyttää teleskooppiliitosta.
	Poistoilmaputki
	Huomautus
	■ Poistoilman johtamiseen käytettyjen putkien ja letkujen on oltava palamattomasta materiaalista.
	Pyöröputket Suositus putkien sisähalkaisijaksi on 150 mm, vähintään kuitenkin 120 mm.
	Laakeat kanavat Sisäpoikkileikkauksen on vastattava pyöröputkien halkaisijaa.
	Ø 150 mm n. 177 cm2
	Ø 120 mm n. 113 cm2
	■ Käytä tiivistysnauhaa, jos putkien halkaisijat ovat kooltaan poikkeavat.


	Sähköliitäntä
	Tarvittavat liitäntätiedot löytyvät laitteessa olevasta tyyppikilvestä.
	Laite on radiohäiriösuojattu EU-määräysten mukaisesti.
	Laitteen saa liittää vain määräysten mukaisesti asennettuun suojakosketinpistorasiaan.
	Suojakosketinpistorasia on sijoitettava laitteen välittömään läheisyyteen.
	■ Jos suojakosketinpistorasiaan ei pääse laitteen asennuksen jälkeen enää käsiksi, asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin (esim. johdonsuojakatkaisin, sulakkeet ja rele), jonka koskettimien avautumisväli on vähintään 3 mm.


	Seinäasennusta varten: tarkasta seinä
	■ Seinän tulee olla tasainen ja pystysuora sekä kestää tuulettimen paino.
	■ Käytä rakenteesta riippuen (esim. massiivitiili, kipsi, kevytbetoni, Poroton-tiiliharkko) sopivia kiinnitystarvikkeita.
	■ Varmista, että porattujen reikien syvyys vastaa ruuvien pituutta. Kiinnitystulppien pitää olla kunnolla paikoillaan.
	■ Puhallinosan maksimipaino on n. 9 kg.


	Laitemitat (kuvaA)
	Poistoilmaliitäntä (kuvaB)
	■ AD 704 048: Ilmankeräin 2 pyöreälle putkelle Ø 150 mm (lisävaruste, tilattava erikseen)

	Kalusteen valmistelu (kuva1a)
	Kalusteen vakauden pitää olla taattu myös asennusaukon valmistamisen jälkeen.
	Valmista asennusaukko pohjalevyyn asennuspiirroksen mukaan.
	Poista lastut aukon tekemisen jälkeen.
	Huomautuksia

	Kaapistoon asentaminen
	1. Työnnä laite kalusteen alle. (kuva2)
	Huomautus
	2. Vaihtoehto: asenna mukana toimitettu kulma laitteen sivuun ja kiinnitä laite 4 ruuvilla takaseinään. (kuva3)
	Huomautus
	3. Asenna liitäntäholkki laitteeseen. Asenna vaihtoehtoisesti ilmankeräin (lisävaruste).


	4. Kiinnitä poistoilmaputki liitäntäholkkiin ja tiivistä asianmukaisesti.
	Huomautuksia


	Laitteen liittäminen
	Liitä puhallinosa ja tuuletin ohjainjohdolla. Pistokkeiden pitää lukittua paikoilleen. Liitä puhallinosan verkkopistoke suojakosketinpistorasiaan.
	Tarkasta laitteen toiminta. Jos laite ei toimi, tarkasta ohjausjohdon kunnollinen kiinnitys.
	Huomautus


	Lisäkytkentälähtö
	Lisäkytkentälähtöön liittyviä töitä saa tehdä vain ammattimainen sähköasentaja maakohtaisia määräyksiä ja normeja noudattaen.
	Laitteessa on lisäkytkentälähtö X16 (potentiaalivapaa liitin) muiden laitteiden kuten rakennuksessa olevan tuulettimen liittämistä varten. Liitin kytkeytyy, kun puhallin on kytketty päälle, ja avautuu, kun puhallin on kytketty pois päältä.
	Kytkentälähtö on sijoitettu suojuksen alle. Kytkentäteho enint. 30 V/1 A (AC/DC). Signaalin, joka liitetään liittimeen, on oltava suojaluokaltaan 3.

	Verkotettu toiminta (kuva4)
	Useita laitteita voidaan verkottaa. Kaikkien laitteiden valoja ja puhaltimia käytetään synkronoidusti.
	Liitä laitteet sarjaan liitäntäpistokkeiden X1 ja X2 (vastaava) avulla. Verkotuksen järjestyksellä ei ole vaikutusta. Jos mukana toimitetut verkkojohdot ovat liian lyhyitä, käytä yleisesti saatavilla olevaa verkkojohtoa (vähintään luokka 5...
	Osallistujien enimmäismäärä: 20 laitetta. Kaikkien verkkojohtojen kokonaispituus: 40 m. Pätevän ammattihenkilön on tarkastettava laitteiston toiminta ensiasennuksen yhteydessä.
	Yhden osallistujan toimimattomuus (jännitekatko, verkkojohdon irrotus) johtaa koko järjestelmän puhallintoiminnon estymiseen. Laitteen kaikki valitsimet vilkkuvat.
	Kun konfiguraatiota muutetaan, laitteisto on perusasetettava uudelleen:
	1. Irrota peitelevy.
	2. Paina Reset-valitsinta kunnes molemmat LED-valot palavat jatkuvasti (noin 5 sekuntia). Vapauta sitten valitsin 5 sekunnin kuluessa.
	3. Kiinnitä peitelevy ruuvilla.
	4. Pätevän ammattihenkilön on tarkastettava laitteiston toiminta perusasetuksen jälkeen.


	Laitteen irrotus
	Katkaise virta laitteesta. Irrota ohjausjohto. Irrota poistoilmaliitännät. Vedä laite pois paikaltaan.
	: Olulised ohutusnõuded

	Eluohtlik!
	Ruumi tagasi tungivad põlemisgaasid tekitavad mürgistusohu.
	Kui seade töötab äratõmberežimil ja samal ajal kasutatakse korstnaga küttekollet, tuleb hoolitseda selle eest, et ruumis oleks piisavalt värsket õhku.
	Ruumi õhust sõltuvad küttekolded (nt gaasi-, õli-, puu- või söeküttel töötavad kütteseadmed, läbivoolukuumutid, kuuma vee seadmed) saavad põlemiseks vajalikku õhku ruumist, kus asub küttekolle, ja suunavad heitgaasid läbi väljalaskes...
	Sisselülitatud õhupuhasti viib köögist ja kõrvalruumidest õhu välja – kui piisaval hulgal värsket õhku juurde ei tule, tekib alarõhk. Mürgised gaasid tungivad lõõrist või väljatõmbekanalist tagasi eluruumidesse.
	■ Seepärast tuleb alati hoolitseda selle eest, et ruumis oleks piisavalt värsket õhku.
	■ Ventilatsiooniava iseenesest ei taga veel piirnormidest kinnipidamist.

	Ohutu kasutamine on võimalik vaid juhul, kui ruumis, kus asub küttekolle, ei tõuse alarõhk üle 4 Pa (0,04 mbar). See on võimalik siis, kui ruumi tuleb põlemiseks vajalikku õhku juurde uste, akende, seina ventilatsiooniavade või muude tehnili...
	Küsige igal juhul nõu pädevalt tehnikult, kes oskab hinnata maja ventilatsioonisüsteemi tervikuna ja soovitab teile sobivat lahendust ventilatsiooniks.
	Kui õhupuhastit kasutatakse üksnes õhuringlusrežiimil, ei ole kasutamisel mingeid piiranguid.

	Vigastusoht!
	Paigaldamise ajal ligipääsetavad detailid võivad olla teravate servadega. Kandke kaitsekindaid.

	Lämbumisoht!
	Pakkematerjal on lastele ohtlik. Ärge kunagi lubage lastel pakkematerjaliga mängida.


	Üldised juhised
	Äratõmberežiim
	Märkus

	■ Kui heitõhk suunatakse välja läbi välisseina, tuleks kasutada teleskoop-ventilatsiooniava.
	Äratõmbekanal
	Märkus
	■ Äratõmbetorustiku torud või voolikud peavad olema mittesüttivast materjalist.
	Ümartorud Soovitatav siseava läbimõõt on 150 mm, kuid peab olema vähemalt 120 mm.
	Lamekanalid Siseava ristlõige peab vastama ümartorude läbimõõdule.
	Ø 150 mm ca 177 cm2
	Ø 120 mm ca 113 cm2
	■ Teistsuguste läbimõõtude korral kasutage tihendeid.


	Elektriühendus
	Vajalikud andmed ühendamiseks leiate seadme andmeplaadilt.
	See seade on kooskõlas EÜ raadiohäireid käsitlevate eeskirjadega.
	Seadet tohib ühendada ainult eeskirjadele vastavalt paigaldatud kaitsekontaktiga pistikupesaga.
	Kaitsekontaktiga pistikupesa tuleb paigaldada seadme vahetusse lähedusse.
	■ Kui kaitsekontaktiga pistikupesa e ole pärast seadme paigaldamist enam ligipääsetav, tuleb paigaldada kõikide pooluste ahelakatkesti, mille kontaktivahe on vähemalt 3 mm.


	Seinale kinnitamise korral: kontrollige sein eelnevalt üle
	■ Sein peab olema tasane, vertikaalne ja piisavalt stabiilne.
	■ Kasutage konkreetse ehitusmaterjaliga (täismüüritis, kipssein, poorbetoon, tellis) sobivaid kinnitusvahendeid.
	■ Puurimisaugu sügavus peab vastama kruvi pikkusele. Tüüblid peavad olema kindlalt kinni.
	■ Puhurimooduli suurim lubatud kaal on ca 9 kg.


	Seadme mõõtmed (joonisA)
	Heitõhuühendus (joonisB)
	■ AD 704 048: õhukogur 2 ümartorule Ø 150 mm (eritarvik, tellida eraldi)

	Mööbli ettevalmistamine (joonis1a)
	Seadme sisseehitamiseks ettenähtud köögimööbli stabiilsus peab olema tagatud ka pärast väljalõigete tegemist.
	Tehke põhjaplaati väljalõige vastavalt paigaldusjoonisele.
	Pärast väljalõigete tegemist eemaldage laastud ja saepuru.
	Märkused

	Seadme paigaldamine
	1. Lükake seade köögimööbli alla. (joonis2)
	Märkus
	2. Alternatiiv: Kinnitage seadme külge komplekti kuuluvad nurgikud ja kinnitage seade 4 kruviga tagaseina külge. (joonis3)
	Märkus
	3. Kinnitage seadme külge liitmik. Alternatiivina võite ühendada õhukoguri (lisatarvik).


	4. Kinntiage väljalasketoru liitmiku külge ja tihendage sobival viisil.
	Märkused


	Seadme ühendamine
	Ühendage puhurimoodul ja ventilaator juhtkaabliga. Pistikud peavad kohale fikseeruma. Ühendage puhurimooduli võrgupistik kaitsekontaktiga pistikupessa.
	Kontrollige seadme toimivust. Kui seade ei tööta, kontrollige, kas juhtkaabel on õiges asendis.
	Märkus


	Täiendav ühenduspesa
	Täiendava ühenduspesaga seotud elektritöid tohivad teha vaid asjaomase kvalifikatsiooniga elektrikud, kes järgivad kehtivaid nõudeid ja norme.
	Seadmel on täiendav ühenduspesa X16 (potentsiaalivaba kontakt), mis võimaldab seadmega ühendada teisi seadmeid, näiteks tsentraalset ventilatsiooniseadet. Kontakt suletakse, kui puhur on sisse lülitatud, ja avatakse, kui puhur on välja lülitatud
	Täiendav ühenduspesa paikneb katte all. Maksimaalne võimsus 30 V/1 A (AC/DC). Kontaktiga ühendatav signaal peab vastama kaitseklassile 3.

	Ühendatud seadmete töö (joonis4)
	Omavahel võib ühendada mitu seadet. Kõikide seadmete valgustus ja puhur lülituvad sisse sünkroonselt.
	Ühendage seadmed ühenduspesade X1 ja X2 (võrdväärsed) kaudu seeriana. Ühendamise järjekord ei ole oluline. Kui tarnekomplekti kuuluvad võrgukaablid on liiga lühikesed, kasutage standardset võrgukaablit (min Cat5, isoleeritud).
	Ühendatavate seadmete maksimaalne arv: 20 seadet. Kõikide võrgukaablite kogupikkus: 40 m. Seadme toimivust peab esmakordsel kasutuselevõtmisel kontrollima kvalifitseeritud tehnik.
	Ühe seadme tõrge (voolukatkestus, võrgukaabli lahtitulek) toob kaasa kogu süsteemi puhurifunktsiooni blokeerimise. Seadme kõik nupud vilguvad.
	Konfiguratsiooni muutmisel tuleb seade uuesti lähtestada:
	1. Kruvige maha katteplekk.
	2. Vajutage reset-nupule seni, kuni mõlemad LED-tuled pidevalt põlevad (ca 5 sekundit). Seejärel vabastage nupp 5 sekundi jooksul.
	3. Kruvige külge katteplekk.
	4. Pärast lähtestamist laske seadme toimivust kontrollida kvalifitseeritud tehnikul.


	Seadme mahavõtmine
	Lahutage seade vooluvõrgust. Võtke lahti juhtkaabel. Ühendage lahti heitõhuühendused. Tõmmake seade välja.
	ä Montavimo instrukcija
	: Svarbūs saugos nurodymai


	Pavojus gyvybei!
	Galima apsinuodyti atgal įsiurbiamomis degimo dujomis.
	Kai prietaisui įjungtas oro ištraukimo režimas ir kartu naudojama ugniavietė, kuriai reikia patalpos oro, pasirūpinkite, kad visada būtų tiekiamas pakankamas oro kiekis.
	Patalpos oru maitinami prietaisai (pvz., dujiniai, tepaliniai šildytuvai, malkomis arba anglimi kūrenamos krosnys, momentiniai ir įprasti vandens šildytuvai) degųjį orą ima iš tos patalpos, kurioje yra pastatyti, o panaudotas dujas pašalina ...
	Kai įjungiamas garų rinktuvas, iš virtuvės ir greta esančių patalpų siurbiamas oras, todėl, jei nėra pasirūpinta papildomu oro tiekimu, susidaro neigiamas slėgis. Nuodingos dujos iš kamino arba ventiliacijos šachtos siurbiamos atgal į g...
	■ Dėl to visuomet būtina pasirūpinti, kad būtų tiekiama pakankamai oro.
	■ Oro tiekimo ir išleidimo mova neužtikrina, kad bus laikomasi ribinių reikšmių.

	Pavojaus nėra tik tuomet, jei neigiamas slėgis patalpoje, kurioje yra židinys, neviršija 4 Pa (0,04 mbar). Tai įmanoma, jei degimui reikalingas oras gali papildomai patekti per neuždaromas angas, pvz., duris, langus, per oro tiekimo ir išleidi...
	Šiaip ar taip, rekomenduojame pasitarti su atsakingu kaminkrėčiu, galinčiu įvertinti viso namo ventiliacijos sistemą ir pasiūlyti tinkamą ventiliacijos sprendimą.
	Jei garų rinktuvas bus eksploatuojamas tik recirkuliacijos režimu, naudoti prietaisą galima be apribojimų.

	Pavojus susižeisti!
	Dalys, kurios yra prieinamos montuojant, gali būti su aštriomis briaunomis. Mūvėkite apsaugines pirštines.

	Kyla pavojus uždusti!
	Pakuotė pavojinga vaikams. Niekuomet neleiskite žaisti vaikams su pakuotės medžiagomis.


	Bendros nuorodos
	Oro ištraukimo režimas
	Pastaba

	■ Jeigu šalinamas oras nukreipiamas per išorinę sieną, reikia naudoti teleskopinę movą.
	Ventiliacijos linija
	Pastaba
	■ Vamzdžiai ir žarnos, naudojami klojant ventiliacijos liniją, turi būti iš nedegios medžiagos.
	Apvalieji vamzdžiai Rekomenduojamas vidinis vamzdžio skersmuo – 150 mm; mažiausias naudojamo vamzdžio skersmuo turi būti 120 mm.
	Plokštieji ortakiai Vidinis skerspjūvis turi atitikti apvaliųjų vamzdžių skersmenį.
	150 mm Ø maždaug 177 cm2
	120 mm Ø maždaug 113 cm2
	■ Jei skiriasi vamzdžių skersmuo, įtaisykite sandarinimo juostelę.


	Elektrinis prijungimas
	Reikiami prijungimo duomenys nurodyti prietaiso specifikacijų lentelėje.
	Šis prietaisas atitinka EB nuorodas dėl skleidžiamų trikdžių spinduliuotės.
	Šį prietaisą galima jungti tik į pagal reikalavimus įrengtą elektros lizdą su įžeminimu.
	Kištukinį lizdą su įžeminimo kontaktu įrenkite netoli prietaiso.
	■ Jei įrengus prietaisą neįmanoma pasiekti kištukinio lizdo su įžeminimo kontaktu, instaliacijoje turi būti visų polių atjungimo įtaisas (pvz., linijos apsauginis išjungiklis, saugiklis ir kontaktorius), atskiriantis kontaktus mažiausia...


	Montavimas prie sienos: patikrinkite sieną.
	■ Siena turi būti lygi, vertikali ir tinkama planuojamai apkrovai.
	■ Naudokite konstrukcijos tipui (pvz., masyvus mūras, gipskartonio plokštė, akytasis betonas, „Poroton“ statybinės plytos) tinkamas tvirtinimo priemones.
	■ Gręžtinių skylių gylis turi atitikti varžtų ilgį. Mūrvinės turi tvirtai laikytis.
	■ Didžiausias galimas ventiliatoriaus mazgo svoris yra maždaug 9 kg.


	Prietaiso matmenys (A pav.)
	Ištraukiamojo oro jungties prijungimas (B pav.)
	■ AD 704 048: oro rinktuvas, skirtas 2 apvaliems 150 mm Ø vamzdžiams. (Specialus priedas, užsakomas atskirai)

	Baldų paruošimas (1a pav.)
	Įmontuojamieji baldai turi likti stabilūs ir baigus juos pjaustyti.
	Išpjaukite pagrindo plokštę pagal montavimo brėžinį.
	Baigę pjaustyti pašalinkite pjuvenas.
	Pastabos

	Prietaiso įmontavimas
	1. Pastumkite prietaisą po baldu. (2 pav.)
	Pastaba
	2. Galimybė: pridėtą kampinę detalę primontuokite prie prietaiso šono ir prietaisą prie galinės sienelės pritvirtinkite 4 varžtais. (3 pav.)
	Pastaba
	3. Primontuokite prijungimo atvamzdį prie prietaiso. Galite įmontuoti oro rinktuvą (specialus priedas).


	4. Ventiliacijos vamzdį pritvirtinkite prie prijungimo atvamzdžio ir tinkamai užsandarinkite.
	Pastabos


	Prietaiso prijungimas
	Ventiliatoriaus mazgą ir ventiliatorių sujunkite valdymo kabeliu. Kištukai turi užsifiksuoti. Ventiliatoriaus mazgo tinklo kištuką įkiškite į kištukinį lizdą su įžeminimo kontaktu.
	Patikrinkite, ar prietaisas veikia. Jei prietaisas neveikia, patikrinkite, ar valdymo kabelis tinkamoje padėtyje.
	Pastaba


	Papildomas jungimo išėjimas
	Dirbti prie papildomo jungimo išėjimo gali tik kvalifikuotas elektrikas, vadovaudamasis šalyje galiojančiomis nuostatomis ir standartais.
	Prietaise yra papildomas jungimo išėjimas X16 (nulinio potencialo kontaktas), prie kurio galima jungti kitus prietaisus, pavyzdžiui, įrengimo vietoje esančią ventiliacijos sistemą. Kontaktas uždaromas įjungus ventiliatorių ir atidaromas ven...
	Jungimo išėjimas yra po dangčiu. Jungimo galia daugiausia 30 V / 1 A (AC / DC). Prie kontakto jungiamas signalas turi atitikti 3 apsaugos klasę.

	Režimas prijungus prie tinklo (4 pav.)
	Galima į vieną tinklą sujungti kelis prietaisus. Visų prietaisų šviesos ir ventiliatoriai eksploatuojami sinchroniškai.
	Prietaisus nuosekliai prijunkite prie X1 ir X2 prijungimo lizdų (vienodų parametrų). Prijungimo prie tinklo eilės tvarka neturi įtakos. Jei pridėti prijungimo prie tinklo kabeliai yra per trumpi, būtina naudoti įprastą tinklo kabelį (mažia...
	Didžiausias imtuvų skaičius: 20 prietaisų. Visų tinklo kabelių bendras ilgis: 40 m. Įrenginio veikimą įrengiant pirmą kartą turi patikrinti kvalifikuotas specialistas.
	Sudegus imtuvui (nutrūkus įtampos tiekimui, atjungus tinklo kabelį), visoje sistemoje bus užblokuota ventiliatoriaus funkcija. Mirksės visi prietaiso mygtukai.
	Pakeitus konfigūraciją reikia iš naujo atlikti įrenginio inicijavimo darbus.
	1. Atsukite dengiamąją skardą.
	2. Atkūrimo mygtuką spauskite tol, kol visi šviesos diodai pradės šviesti nuolat (maždaug 5 sekundes). Paskui per 5 sekundes atleiskite mygtuką.
	3. Prisukite dengiamąją skardą.
	4. Baigus inicijuoti, įrenginio veikimą turi patikrinti kvalifikuotas specialistas.


	Prietaiso išmontavimas
	Prietaisą atjunkite nuo srovės tiekimo tinklo. Atjunkite valdymo kabelį. Atlaisvinkite ištraukiamojo oro jungtį. Ištraukite prietaisą.
	: Svarīgas drošības norādes

	Dzīvības apdraudējumi!
	Atpakaļ iesūktas dūmgāzes var radīt saindēšanos.
	Ja iekārta ventilācijas režīmā un no telpas gaisa atkarīgs pavards darbojas vienlaikus, nodrošiniet pietiekamu gaisa pieplūdi.
	No telpas gaisa atkarīgie pavardi (piem., ar gāzi, eļļu, malku vai oglēm darbināmas sildierīces, caurplūdes sildītāji, karstā ūdens sildītāji) no uzstādīšanas telpas piesaista degšanai vajadzīgo gaisu un izvada atgāzes pa izplūde...
	Ja vienlaikus ir ieslēgts arī tvaika nosūcējs, no virtuves un blakustelpām tiek izsūkts gaiss – bez pietiekamas gaisa pieplūdes veidojas pazemināts spiediens. Indīgās gāzes no kamīna vai velkmes kārbas tiek iesūktas atpakaļ dzīvojam...
	■ Tādēļ vienmēr jānodrošina gaisa pieplūde.
	■ Izmantojot tikai gaisa pieplūdes/atgaisa sienas kārbas, robežvērtību ievērošana nav nodrošināta.

	Lietošana ir droša tikai tad, ja pazeminātais spiediens pavarda uzstādīšanas telpā nepārsniedz 4 Pa (0,04 milibārus). Tas ir iespējams, ja degšanai vajadzīgais gaiss var ieplūst pa nenoslēdzamām spraugām, piem., logiem, durvīm, un vi...
	Noteikti konsultējieties ar atbildīgo skursteņslauķi, kas var novērtēt visas ēkas ventilācijas sistēmu un ieteikt vajadzīgos ventilācijas pasākumus.
	Ja tvaika nosūcējs darbojas tikai gaisa cirkulācijas režīmā, tad tā darbība nav ierobežota.

	Savainojumu risks!
	Montāžas sastāvdaļām var būt asas malas, tāpēc izmantojiet aizsargcimdus.

	Nosmakšanas risks!
	Iepakojuma materiāli ir bīstami bērniem. Neļaujiet bērniem rotaļāties ar iepakojuma materiālu.


	Vispārēji norādījumi
	Gaisa izvadīšanas režīms
	Norādījums

	■ Ja atgaisu izvada pa ārējo sienu, tad jāizmanto teleskopiskā sienas kārba.
	Atgaisa vads
	Norādījums
	■ Uzstādot atgaisa vadu, jāizmanto ugunsdroša materiāla caurules vai šļūtenes.
	Apaļās caurules Ieteicams izmantot caurules ar 150 mm iekšējo diametru, taču tam jābūt vismaz 120 mm.
	Plakanās caurules Iekšējam diametram jāatbilst apaļo cauruļu diametram.
	Ø 150 mm, apm. 177 cm2
	Ø 120 mm, apm. 113 cm2
	■ Ja cauruļu diametri nesakrīt, ievietojiet blīvlenti.


	Elektropieslēgums
	Vajadzīgie pieslēguma dati ir norādīti ierīces tipveida datu plāksnītē.
	Šī ierīce atbilst EK radio traucējumu noteikumiem.
	Šo ierīci drīkst pieslēgt tikai pie atbilstīgi noteikumiem instalētas aizsargkontaktligzdas.
	Aizsargkontaktligzdai jābūt tiešā ierīces tuvumā.
	■ Ja pēc ierīces instalācijas aizsargkontaktligzda vairs nav pieejama, instalācija jāaprīko ar visu polu atdalītājslēdzi (piem., kabeļa jaudas slēdzi, drošinātājiem un kontaktoriem) ar vismaz 3 mm kontakta atvērumu.


	Ja uzstāda pie sienas, siena ir jāpārbauda.
	■ Sienai jābūt līdzenai, vertikālai un pietiekami izturīgai.
	■ Atbilstīgi sienas veidam (piem., mūra, rīģipša, gāzbetona, keramikas bloku siena) jāizmanto piemēroti stiprinājumi.
	■ Urbumu dziļumam jāatbilst skrūvju garumam. Tapām jābūt stingri nostiprinātām.
	■ Atsevišķās ventilatora vienības svars nedrīkst pārsniegt apm. 9 kg.


	Ierīces izmēri (A attēls)
	Atgaisa pieslēgums – (B attēls)
	■ AD 704 048: gaisa pievades kolektors divām apaļajām caurulēm (Ø 150 mm). (Papildaprīkojums jāpasūta atsevišķi.)

	Mēbeļu sagatavošana – (1.a attēls)
	Pēc izgriešanas jāpārbauda iebūves mēbeles stabilitāte.
	Grieziet pamatplāksni atbilstīgi norādēm iebūves shēmā.
	Pēc izgriešanas notīriet skaidas.
	Norādījumi

	Ierīces montāža
	1. Ievietojiet ierīci iebūves mēbelē. (2. attēls)
	Norādījums
	2. Alternatīva uzstādīšanas iespēja. Uzstādiet komplektācijā iekļautos stūreņus uz ierīces sāniem un pieskrūvējiet ierīci pie aizmugurējās sienas ar četrām skrūvēm. (3. attēls)
	Norādījums
	3. Uzstādiet uz ierīces pieslēguma īscauruli. Alternatīva uzstādīšanas iespēja. Uzstādiet gaisa kolektoru (papildaprīkojums).


	4. Pievienojiet atgaisa cauruli tieši pie gaisa īscaurules un atbilstīgi noblīvējiet savienojumu.
	Norādījumi


	Iekārtas pieslēgšana
	Savienojiet atsevišķo ventilatora vienību un ventilatoru ar vadības kabeli. Spraudnim ir jāfiksējas. Iespraudiet atsevišķās ventilatora vienības kontaktdakšu iezemētā kontaktligzdā.
	Pārbaudiet, vai ierīce darbojas. Ja ierīce nedarbojas, pārbaudiet, vai vadības kabelis ir pareizi novietots.
	Norādījums


	Papildu izejas slēdzis
	Ar papildu izejas slēdzi saistītos darbus drīkst veikt tikai kvalificēts elektriķis atbilstīgi valsts noteikumiem un prasībām.
	Ierīcei ir papildu slēdža izeja X16 (potenciālbrīvs kontakts), lai pieslēgtu citas ierīces, piemēram, uz vietas pieejamu ventilācijas iekārtu. Kontakts tiek noslēgts, kad ir ieslēgts ventilators, un atvērts, kad ventilators ir izslēgts.
	Izejas slēdzis atrodas zem pārsega. Maks. slēdža jauda 30 V/1 A (AC/DC). Signālam, ko pieslēdz pie kontakta, jāatbilst 3. aizsardzības klasei.

	Darbība tīklā (4 attēls)
	Iespējams pieslēgt vairākas ierīces. Apgaismojuma un ventilācijas ierīces tiek izmantotas sinhroni.
	Savienojiet ierīces caur pieslēgvietām X1 un X2 (vienādas) virknē. Pieslēguma secībai nav nozīmes. Ja komplektācijā iekļautais tīkla kabelis ir par īsu, izmantojiet tirdzniecības vietās nopērkamo tīkla kabeli (vismaz Cat5, apvalkots).
	Maks. elementu skaits: 20 ierīces. Visu tīkla kabeļu kopgarums: 40 m. Iekārtas darbību jāpārbauda kvalificētam speciālistam pirmajā uzstādīšanas reizē.
	Ja trūkst kāda elementa (strāvas padeves traucējums, tīkla kabeļa pārtraukums), tas var izraisīt ventilācijas darbības traucējumus visā sistēmā. Pie ierīces mirgo visi taustiņi.
	Mainot konfigurāciju, iekārta jāinicializē.
	1. Noskrūvējiet pārsegu.
	2. Turiet taustiņu „Reset” nospiestu tik ilgi, līdz abas LED spuldzes izgaismojas nepārtraukti (apm. 5 s). Tad 5 sekunžu laikā atlaidiet taustiņu.
	3. Pieskrūvējiet pārsegu.
	4. Pēc iekārtas inicializēšanas, ļaujiet ierīces darbību pārbaudīt kvalificētam speciālistam.


	Ierīces demontāža
	Atvienojiet ierīci no elektrotīkla. Atvienojiet vadības kabeli. Atvienojiet ierīci no atgaisa sistēmas. Izņemiet iebūvēto ierīci.
	: Важные правила техники безопасности

	Опасно для жизни!
	Втянутые обратно отработавшие газы могут стать причиной отравления.
	Всегда обеспечивайте приток достаточного количества воздуха, если прибор и источник пламени с подводом воздуха из помещения работают о...
	Источники пламени с подводом воздуха из помещения (например, работающие на газе, жидком топливе, дровах или угле нагреватели, проточные ...
	Во время работы вытяжки из кухни и располагающихся рядом помещений удаляется воздух и вследствие недостаточного количества воздуха во...
	■ Поэтому всегда следует заботиться о достаточном притоке воздуха.
	■ Сам стенной короб системы притока/отвода воздуха не обеспечивает гарантию соблюдения предельной величины.

	Для безопасной эксплуатации понижение давления в помещении, где установлен источник пламени, не должно быть выше 4 Па (0,04 мбар). Это может...
	В любой ситуации обращайтесь за советом к компетентному лицу, ответственному за эксплуатацию и очистку труб, способному оценить вентил...
	Если вытяжка работает исключительно в режиме циркуляции воздуха, то эксплуатация возможна без ограничений.

	Опасность травмирования!
	Детали, открытые при монтаже, могут быть острыми. Используйте защитные перчатки.

	Опасность удушья!
	Упаковочный материал представляет опасность для детей. Никогда не позволяйте детям играть с упаковочным материалом.


	Общие указания
	Режим отвода воздуха
	Указание

	■ Если вытяжной воздух отводится через наружную стену, следует использовать телескопический блок в кладке.
	Труба для отвода воздуха
	Указание
	■ Трубы или шланги для прокладки трубы для отвода воздуха должны быть выполнены из невоспламеняющегося материала.
	Круглые трубы Рекомендуется внутренний диаметр 150 мм, как минимум 120 мм.
	Плоские каналы Внутреннее поперечное сечение должно соответствовать диаметру круглых труб.
	Ø 150 мм ок. 177 см2
	Ø 120 мм ок. 113 см2
	■ При несоответствии диаметров труб используйте герметизирующую ленту.


	Электрическое подключение
	Требуемые для подключения данные можно найти на типовой табличке прибора.
	Этот бытовой прибор отвечает требованиям Правил ЕС по подавлению радиопомех.
	Этот прибор можно подключать к сети только через правильно установленную розетку с заземляющим контактом.
	Установите розетку с заземляющим контактом в непосредственной близости от прибора.
	■ Если после установки прибора отсутствует доступ к розетке с заземляющим контактом, то при подключении следует предусмотреть специал...


	При креплении на стену проверьте состояние стены.
	■ Стена должна быть вертикальной, ровной и достаточно прочной.
	■ В зависимости от типа конструкции (например, твердой каменной кладки, гипсокартона, газобетона, пористого бетона, кирпича) используйт...
	■ Глубина отверстий должна соответствовать длине шурупов. Дюбеля должны быть надёжно закреплены.
	■ Максимальный вес модуля вентилятора около 9 кг.


	Размеры прибора (рис.А)
	Подключение воздухоотвода (рис.B)
	■ AD 704 048: воздухосборник для 2 круглых труб Ø 150 мм (дополнительные принадлежности, заказывать отдельно)

	Подготовка мебели (рис.1a)
	Послевыполнения выреза следует проверить устойчивость встроенной мебели.
	Сделайте в нижней панели вырез в соответствии с установочным чертежом.
	После выполнения выреза следует удалить опилки.
	Указания


	Встраивание прибора
	1. Установите прибор под кухонный модуль. (рис.2)
	Указание
	2. Вариант: сбоку на приборе можно установить прилагаемые уголки и закрепить прибор на задней стенке с помощью 4 винтов. (рис.3)
	Указание
	3. Установите на прибор соединительный элемент. В качестве альтернативы можно установить воздухосборник (дополнительные принадлежности).


	4. Зафиксируйте вытяжную трубу на соединительном элементе и загерметизируйте соединение.
	Указания


	Подключение прибора к сети
	Соедините кабелем блок вентилятора и вентилятор. Штекерные разъёмы должны зафиксироваться. Вставьте сетевой штекер блока вентилятора ...
	Проверьте функциональность прибора. Если прибор не функционирует, проверьте правильность подсоединения кабелей!
	Указание


	Дополнительный коммутационный выход
	Работы на дополнительных коммутационных выходах могут выполняться только квалифицированным электриком с соблюдением региональных но...
	Прибор оснащён дополнительным коммутационным выходом X16 (беспотенциальный контакт) для подключения других приборов, например, стациона...
	Коммутационный выход расположен под крышкой. Максимальная переключаемая мощность составляет 30 В/1 A (пост. ток/перем. ток). Сигнал контакт...

	Эксплуатация объединённых приборов (рис.4)
	Возможно объединение нескольких приборов. При этом подсветка и вентилятор каждого прибора эксплуатируются одновременно.
	Последовательно подключите приборы к гнёздам X1 и X2 (равнозначны). Последовательность объединения не влияет на функционирование. Если пр...
	Максимальное количество подключаемых приборов: 20. Общая длина всех коммутационных кабелей: 40 м. После установки функционирование должн...
	Выход из строя одного из подсоединенных приборов (прерывание напряжения, разъединение коммутационного кабеля) обусловит блокировку фу...
	При изменении конфигурации необходимо снова инициализировать установку:
	1. Отвинтите защитную накладку.
	2. Нажимайте клавишу Reset до тех пор, пока оба светодиода не будут гореть постоянно (ок. 5 секунд). Затем отпустите клавишу в течение 5 секунд.
	3. Привинтите защитную накладку.
	4. После инициализации установки её функционирование должно быть проверено квалифицированным специалистом.


	Демонтаж прибора
	Обесточьте прибор. Отсоедините кабель. Отсоедините от прибора вытяжную трубу. Выньте прибор.
	: Важливі настанови з безпеки

	Небезпека для життя!
	Втягнуті назад продукти горіння можуть спричинити отруєння.
	Під час використання приладу в режимі відведення повітря одночасно з топкою з підведенням повітря завжди слідкуйте за достатньою венти...
	Топки із підведенням повітря із приміщення (напр., опалювальні установки, які працюють на газі, рідкому паливі, дровах чи вугіллі, проточ...
	Одночасна експлуатація витяжки і топки із підведенням повітря із приміщення приводить до зменшення об’єму повітря в кухні і сусідніх п...
	■ Отже завжди необхідно слідкувати за достатнім припливом повітря.
	■ Стінний короб припливно-витяжної вентиляції сам по собі не гарантує дотримання граничної величини.

	Для безпечної експлуатації низький тиск в приміщенні, де встановлена топка, не повинен переходити за межу 4 Па (0,04 мбар). Це забезпечуєтьс...
	Зверніться обов’язково за порадою до компетентної організації для чистки труб, яка враховуючи всю вентиляційну систему будівлі в ціло...
	Якщо витяжка працює виключно в режимі рециркуляції повітря, то експлуатація можлива без будь-яких обмежень.

	Heбeзпeкa пopaнeння!
	Деталі, доступні під час монтажу, можуть мати гострий край. Рекомендуємо надягти захисні рукавиці.

	Небезпека удушення!
	Упаковка приладу небезпечна для дітей. У жодному випадку не дозволяйте дітям гратися з упаковкою.


	Загальні вказівки
	Режим відведення повітря
	Вказівка

	■ Якщо витяжне повітря виводиться через зовнішню стіну будівлі, то в камінну кладку слід вбудувати телескопічний повітряний канал коро...
	Система відведення витяжного повітря
	Вказівка
	■ Для прокладки повітроводів для відводу витяжного повітря дозволяється використовувати труби (в т.ч. м’які труби) лише із негорючого м...
	Круглі труби Рекомендується внутрішній діаметр 150 мм, однак, не менше 120 мм.
	Плоскі канали Внутрішній перетин повинен відповідати діаметру круглих труб.
	Ø 150 мм бл. 177 см2
	Ø 120 мм бл. 113 см2
	■ При розбіжних діаметрах труб застосовуйте ущільнювальні стрічки.


	Електричне підключення
	Необхідні дані щодо підключення містяться на фірмовій табличці приладу.
	Цей побутовий прилад Правилам ЄС щодо захисту від радіоперешкод.
	Цей прилад дозволяється підключати лише до установленої у відповідності із чинними приписами розетки із захисним контактом.
	Забезпечте наявність розетки із захисним контактом у безпосередній близькості до приладу.
	■ Якщо після встановлення приладу розетка стане недоступна, для установки потрібен всеполюсний роз'єднувач(наприклад лінійний захисни...


	При кріпленні на стіну перевірте стан стіни
	■ Стіна повинна бути рівною, вертикальною і володіти достатньою несучою здатністю.
	■ Залежно від типу конструкції (наприклад, твердої кам'яної кладки, гіпсокартону, газобетону, пористого бетону, цегли ), використовуйте в...
	■ Глибина висвердлених отворів повинні відповідати довжині гвинтів. Забезпечте стійку фіксацію дюбелів.
	■ Максимальна вага модуля вентилятора близько 9 кг.


	Розміри приладу (мал.А)
	Підготовка меблів (мал.B)
	■ AD 704 048: на 2 круглі канали Ø 150 мм (спеціальне приладдя, замовляється окремо)

	Підготовка меблів (мал.1a)
	Стійкість меблів для вбудовування повинна забезпечуватись також після виконання прирізних робіт.
	Зробіть виріз у дні згідно з кресленням для вбудовування.
	Приберіть тирсу після виконання прирізних робіт.
	Вказівки


	Вбудовування приладу
	1. Вставте прилад під меблі. (мал.2)
	Вказівка
	2. Альтернатива: прикріпіть збоку кутовий елемент, який входить до комплекту та прикрутіть прилад до задньої стінки 4 шурупами. (мал.3)
	Вказівка
	3. Прикріпіть з'єднувальний патрубок до приладу. В якості альтернативи встановіть повітрезабірник (можна придбати як спеціальне приладдя)


	4. Приєднайте витяжну трубу до з'єднувального патрубка й герметично ущільніть місце з’єднання.
	Вказівки


	Підключення приладу
	З'єднайте кабелем блок вентилятора і вентилятор. Штекерні роз'єми повинні зафіксуватися. Вставте мережевий штекер блоку вентилятора в р...
	Перевірте функціональність приладу. Якщо прилад не функціонує, перевірте правильність під'єднання кабелів!
	Вказівка


	Додатковий комутаційний вихід
	Роботи з додатковими комутаційними виходами можуть виконуватися тільки кваліфікованим електриком із дотриманням регіональних норм і ...
	Прилад має додатковий комутаційний вихід X16 (контакт із нульовим потенціалом) для підключення інших приладів, наприклад вентиляційної у...
	Комутаційний вихід розташований під кришкою. Напруга підключення — максимум 30 В/1 A (пост. струм/змін. струм). Сигнал, що приєднується до к...

	Робота після приєднання до мережі (мал.4)
	До мережі можна приєднати декілька приладів. Освітлення та вентилятор усіх приладів експлуатуються одночасно.
	Послідовно приєднайте прилади до роз'ємів підключення X1 та X2 (рівноцінні). Послідовність підключення до мережі не має значення. Якщо ком...
	Максимальна кількість приєднуваних приладів: 20. Загальна довжина комутаційного кабелю: 40 м. Роботу установки повинен перевірити кваліф...
	Збій у роботі одного приєднаного приладу (переривання напруги, від'єднання мережевого кабелю) призводить до блокування роботи вентилят...
	Після зміни конфігурації необхідно знову запустити установку:
	1. Відгвинтіть захисну кришку.
	2. Натисніть та утримуйте клавішу Reset, доки не почнуть горіти обидва світлодіоди (прибл. 5 секунд). Після цього відпустіть клавішу протягом...
	3. Пригвинтіть захисну кришку.
	4. Роботу установки після запуску повинен перевірити кваліфікований спеціаліст.


	Демонтування приладу
	Знеструмте прилад. Від'єднайте кабель. Від'єднайте систему відведення повітря. Витягніть прилад.
	ù Монтаждау нұсқаулығы
	: Қауіпсіздік техникасы туралы маңызды нұсқаулар

	Өмірге қауіпті!
	Артқа сорылған жанатын газдар газдан улануға алып келуі мүмкін.
	Егер құрылғы желдету күйінде болып бір уақытта бөлме ауасына байланысты ошақпен пайдаланылса әрдайым жетерлік ауаны кірітіңіз.
	Бөлме ауасына байланысты алау ошақтар (мысалы газ, май, ағаш немесе көмірдік ысыту құралдары, ағымдық ысытқыш, ыстық су дайындағышы) жана...
	Қосылған ауа сору құбырымен асхана және шеттес бөлмелерде ауа алынады - ауа алмасуысыз ваккум пайда болады. Зиянды газдар камин бен ауа ...
	■ Сол үшін әрдайым ауа алмасуын қамтамасыз ету керек.
	■ Бір ғана ауа алмасу/желдету аспабы керекті көлемді қамтамасыз етпейді.

	Қауіпсіз пайдалануды тек ошақ тұрған бөлмеде вакуум 4 Па артпаған (0,04 мбар) жағдайда қамтамасыз ету мүмкін. Оны жабылмайтын жану үшін жет...
	Мұржа тазалаушының ұсынысын алыңыз, ол үйдің жалпы ауа алмасуын есептеп желдету үшін тиісті шараны ұсынуы мүмкін.
	Егер ауа сору құбыры тек ауа айналдыру ретінде қолданылса оны шектеусыз пайдалану мүмкін.

	Жарақат алу қаупі бар!
	Орнату кезіндегі қолжетімді бөліктер өткір болуы мүмкін. Қолғап киіңіз.

	Тұншығу қаупі!
	Орама материалы балалар үшін қауіпті. Балаларға орам материалдарымен ойнауға рұқсат етпеңіз.


	Жалпы нұсқаулар
	Желдетуды пайдалану
	Нұсқау

	■ Егер сорылған ауа сыртқы қабырға арқылы жіберілсе телескоптық қабырға жәшігімен пайдаланылады.
	Желдету құбыры
	Нұсқау
	■ Желдету жүйесін орнату үшін құбыр немесе шлангтарды жанбайтын материалдан жасалған болуы керек.
	Дөңгелек құбырлар Ішкі диметрі үшін 150 мм бірақ кемінде 120 мм ұсынылады.
	Жалпақ каналдар Ішкі көлденең тілігі дөңгелек құбыр диаметріне сәй болуы керек.
	Ø 150 мм шам. 177 см2
	Ø 120 мм шам. 113 см2
	■ Басқаша құбыр диаметрі болса тығыздауышты орнатыңыз.


	Электр желісіне қосу
	Талап етілетін қосу деректері құрылғы зауыттық тақтайшасында тұрады.
	Бұл құрылғы Еуропа ұшқын ақауы ережелеріне сай.
	Бұл құрылғы қосылуға дайын болып тек ережелер бойынша орнатылған жерге қосылған розеткаға қосылуы мүмкін.
	Қорғаныс контакттік розетканы құрылғы тікелей жақынында орнатыңыз.
	■ Қорғағыш контакттік розетка құрылғыны орнатқаннан соң қолжетімді болмаса орнатуда барлық полюстық кемінде 3 контакттық ойығы бар аж...


	Қабырғада орнату: қабырғаны тексеру
	■ Қабырға тегіс, тік жіне жетерлік бекем болуы керек.
	■ Құрылымдың түріне байланысты ретте (мысалы, үлкен құрылыс, гипсокартон, борқылдақ бетон, поротон құрылыс кірпіші) сәйкес бекіту затта...
	■ Ойықтар тереңдігі бұрандалар ұзындығына сәй болуы керек. Дюбельдер бекем тұруы керек.
	■ Вентилятор блогының максималды салмағы шам. 9 кг.


	Құрылғы өлшемдері (суретA)
	Ауа сору қоспасы (суретВ)
	■ AD 704 048: 2 Ø 150 мм домалақ құбыр үшін ауа жинағышы (Арнайы жабдықтар, бөлек тапсырма беріңіз)

	Жиһаз дайындау (сурет1a)
	Кіріктіріме жиһаз тұрақтылығын Кесу жұмыстарынан соң да қамтамасыз ету керек.
	Еден тақтасында кесікті кірістіру схемасы бойынша аралаңыз.
	Кесу жұмыстарынан соң жоңқаларды жойыңыз.
	Нұсқаулар


	Құрылғыны орнату
	1. Құрылғыны жиһаз астына жылжытыңыз. (сурет2)
	Нұсқау
	2. Балама: Жинақтағы бұрыштарды құрылғы жанында орнатып құрылғыны артқы 4 бұрандамен бекітіңіз. (сурет3)
	Нұсқау
	3. Қосу келте құбырларын құрылғыға орнату. Балама ретінде ауа жинағышын орнатығыз (арнайы жабдықтар).


	4. Ауа сору құбырын қосу келте құбырына бекітіп тиісті тығыздатыңыз.
	Нұсқаулар


	Аспапты қосу
	Желдету блогы мен желдеткішті басқару кабеліне қосу. Айырлар тірелуі керек. Желдету блогының желі айырын қорғағыш контакттік розеткаға...
	Аспаптың жұмысын тексеру. Егер құрылғы жұмыс істемесе басқару кабелінің дұрыс орналасқанын тексеріңіз!
	Нұсқау


	Қосымша қосқыш шығыс
	Қосымша қосқыш шығыстағы жұмыстар тек білімді электр маманы арқылы мемлекеттік жарлықтар мен нормаларды ескеркен ретте орындалуы қажет.
	Құрылғыда қосымша X16 қосқыш шығыс (потенциалсыз контакт), мысалы, пайдаланушыда тұрған желдету жабдығы сияқты басқа құрылғыларға қосу ү...
	Қосқыш шығыс қаптама астында жатыр. Комутациялық қабилет максималды 30 В/1 A (AC/DC). Контактке қосылатын сигнал 3 қорғаныс сыныпына сай болуы...

	Желілік жұмыс істеу (сурет4)
	Бірнеше құрылғыларды желіге қосу мүмкін. Барлық құрылғылардың шырақтары мен желдеткіштері синхронды болуы керек.
	Құрылғыларды X1 мен X2 (бірдей) жалғау төлкелері арқылы сериялық жалғау керек. Желіге қосу реттілігі әсер етпейді. Егер жинақтағы желі каб...
	Максималды қатысушы: 20 құрылғы. Барлық желі кабельдерінің жалпы ұзындығы: 40 м. Жабдықтың функциясы маманды қызметкер арқылы алғашқы орн...
	Бір қатысушының істен шығысы (кернеу үзілісі, желі кабелінің ажыратылуы) жалпы тізімдің желдету функциясының блокталуына алып келеді. Қ...
	Конфигурацияны өзгертуде жабдықты қайта іске қосу керек.
	1. Қаптаманы бұрап шығарыңыз.
	2. Қайта қосу пернесін екі жарық диодтар үздіксіз жанғаныша баса беріңіз (шам. 5 секунд). Сосын пернесі 5 секунд ішінде жіберіңіз.
	3. Қаптама табаны бұрап бекітіңіз.
	4. Жабдықтың функциясын іске қосудан соң маманды қызметкер арқылы тексертіріңіз.


	Құрылғыны шешіңіз
	Құрылғыны тоқтан босатыңыз. Басқару кабелін босату. Желдету біріктіруін босату. Құрылғыны шығарыңыз.
	: Důležitá bezpečnostní upozornění

	Ohrožení života!
	Zpět nasávané spaliny mohou způsobit otravu.
	Pokud spotřebič používáte v provozu na odvětrání současně s uzavřenými spotřebiči paliv, zajistěte vždy dostatečný přívod čistého vzduchu.
	Uzavřené spotřebiče paliv (např. tepelné spotřebiče na plyn, olej, dřevo nebo uhlí, průtokové ohřívače, bojlery) odebírají spalovací vzduch z místnosti, ve které jsou nainstalované, a spaliny odvádějí zařízením pro odvod sp...
	Ve spojení se zapnutým odsavačem par se z kuchyně a sousedních místností odebírá vzduch - bez dostatečného přívodu vzduchu vzniká podtlak. Tím dojde ke zpětnému nasátí jedovatých plynů z komína nebo odtahové šachty do obytnýc...
	■ Proto je vždy nutné zajistit dostatečný přívod vzduchu.
	■ Samotná odtahová šachta nezajistí dodržování hraniční hodnoty.

	Bezpečný provoz je možný pouze tehdy, když podtlak v místnosti instalace spotřebiče paliv nepřekročí 4 Pa (0,04 mbar). Toho lze dosáhnout, pokud může do místnosti proudit vzduch, potřebný pro spalování, neuzavíratelnými otvory, n...
	V každém případě se poraďte s kominickým mistrem, který může posoudit celkový systém větrání domu a navrhne vám vhodné opatření pro větrání.
	Pokud se odsavač par používá výhradně v cirkulačním provozu, je provoz možný bez omezení.

	Nebezpečí poranění!
	Součásti, které jsou přístupné při montáži, mohou mít ostré hrany. Používejte ochranné rukavice.

	Nebezpečí udušení!
	Obalový materiál je nebezpečný pro děti. Nikdy nedovolte dětem, aby si hrály s obalovým materiálem.


	Všeobecná upozornění
	Provoz na odvětrání
	Upozornění

	■ Pokud se odvětrávaný vzduch vede venkovní zdí, je nutné použít teleskopickou průchodku zdí.
	Odvětrávací vedení
	Upozornění
	■ Trubky nebo hadice pro odvod vzduchu musí být z nehořlavého materiálu.
	Kruhové trubky Doporučujeme vnitřní průměr 150 mm, minimálně ale 120 mm.
	Ploché kanály Vnitřní průřez musí odpovídat průměru kruhových trubek.
	Ø 150 mm cca 177 cm2
	Ø 120 mm cca 113 cm2
	■ Při odlišném průměru trubky nasaďte těsnicí proužek.


	Elektrické připojení
	Potřebné údaje o připojení jsou uvedené na typovém štítku na spotřebiči.
	Tento spotřebič splňuje předpisy ES pro rádiové odrušení.
	Tento spotřebič smí být zapojený výhradně do předpisově nainstalované zásuvky s ochranným kontaktem.
	Zásuvka s ochranným kontaktem musí být v bezprostřední blízkosti spotřebiče.
	■ Pokud není zásuvka s ochranným kontaktem po nainstalování spotřebiče přístupná, musí být nainstalovaný jistič všech pólů (např. jističe, pojistky a stykače) se vzdáleností kontaktů min. 3 mm.


	Pro montáž na stěnu: Zkontrolujte stěnu
	■ Stěna musí být rovná, svislá a musí mít dostatečnou nosnost.
	■ V závislosti na druhu konstrukce (např. masivní zdivo, sádrokarton, pórobeton, perlitové cihly) použijte vhodné upevňovací prostředky.
	■ Hloubka vyvrtaných otvorů musí odpovídat délce šroubů. Hmoždinky musí pevně držet.
	■ Maximální hmotnost odvětrávací jednotky činí cca 9 kg.


	Rozměry spotřebiče (obrázekA)
	Připojení odvětrávání (obrázekB)
	■ AD 704 048: sběrač vzduchu pro 2 kruhové trubky Ø 150 mm (Zvláštní příslušenství, objednejte prosím zvlášť.)

	Příprava nábytku (obrázek1a)
	Stabilita vestavného nábytku musí být zajištěná i po provedenívýřezu.
	Vyřízněte do desky dna otvor podle obrázku vestavby.
	Po vyřezávání odstraňte piliny.
	Upozornění

	Montáž přístroje
	1. Zasuňte spotřebič pod skříňku. (obrázek2)
	Upozornění
	2. Alternativně: Namontujte na strany spotřebiče přiložené úhelníky a upevněte spotřebič pomocí 4 šroubů na zadní stěnu. (obrázek3)
	Upozornění
	3. Namontujte na spotřebič spojovací díl. Alternativně namontujte sběrač vzduchu (zvláštní příslušenství).


	4. Ke spojovacímu dílu připevněte trubku pro odvod vzduchu avhodným způsobem utěsněte.
	Upozornění


	Zapojení spotřebiče
	Propojte odvětrávací jednotku a ventilátor řídicím kabelem. Zástrčky musí zaskočit. Síťovou zástrčku odvětrávací jednotky zapojte do zásuvky s ochranným kontaktem.
	Zkontrolujte funkci spotřebiče. Pokud spotřebič nefunguje, zkontrolujte správné zapojení řídicího kabelu.
	Upozornění


	Přídavný spínací výstup
	Práce na přídavném spínacím výstupu smí provádět pouze kvalifikovaný elektrikář při dodržení specifických předpisů a norem platných v příslušné zemi.
	Zařízení je vybavené přídavným spínacím výstupem X16 (bezpotenciálový kontakt) pro připojení dalších spotřebičů, jako například větracího zařízení, které není součástí dodávky. Kontakt se spojí, když je ventilátor z...
	Spínací výstup se nachází pod krytem. Spínací výkon je maximálně 30 V / 1 A (AC/DC). Signál, který se připojí ke kontaktu, musí odpovídat třídě ochrany 3.

	Provoz propojených spotřebičů (obrázek4)
	Lze propojit několik spotřebičů. Světlo a ventilátor všech spotřebičů fungují synchronně.
	Spotřebiče zapojte sériově do připojovacích zdířek X1 a X2 (rovnocenné). Pořadí propojení nemá žádný vliv. Pokud jsou přiložené síťové kabely příliš krátké, použijte běžně prodávaný síťový kabel (min. Cat5, stíně...
	Maximální počet prvků: 20 spotřebičů. Celková délka všech síťových kabelů: 40 m. Funkci zařízení musí zkontrolovat kvalifikovaný odborník při první instalaci.
	Při výpadku jednoho prvku (přerušení napájení, odpojení síťového kabelu) má za následek zablokování funkce ventilátoru celého systému. Všechna tlačítka na zařízení blikají.
	Při změně konfigurace se musí zařízení znovu inicializovat:
	1. Odšroubujte krycí plech.
	2. Držte tak dlouho stisknuté tlačítko reset, dokud trvale nesvítí obě LED (cca 5 sekund). Poté tlačítko do 5 sekund uvolněte.
	3. Přišroubujte krycí plech.
	4. Funkci zařízení nechte po inicializaci zkontrolovat kvalifikovaným odborníkem.


	Demontáž spotřebiče
	Spotřebič odpojte od sítě. Odpojte řídicí kabel. Odpojte trubku pro odvod vzduchu. Vytáhněte spotřebič.
	: Dôležité bezpečnostné pokyny

	Ohrozenie života!
	Spätne nasávané dymové plyny môžu spôsobiť otravu.
	Keď sa spotrebič používa v režime s odvodom vzduchu súčasne s ohniskom závislým od vetrania miestnosti, postarajte sa vždy o dostatočný prívod vzduchu.
	Ohniská závislé od vetrania miestnosti (napr. vyhrievacie prístroje na plyn, olej, drevo alebo uhlie, prietokové ohrievače, ohrievače vody) odoberajú dymové plyny z miestnosti, kde sú nainštalované a odvádzajú ich odsávacím zariadení...
	V súvislosti so zapnutým odsávačom pár sa z kuchyne a susedných miestností odoberá vzduch – bez dostatočného prívodu vzduchu vzniká podtlak. Toxické plyny sa z komína alebo odťahovej šachty nasávajú naspäť do obytných priestorov.
	■ Preto je potrebné zabezpečiť dostatočný prívod vzduchu.
	■ V stene zabudovaná vetracia mriežka na prívod a odvod vzduchu samotná nezabezpečí dodržiavanie hraničných hodnôt.

	Bezpečná prevádzka je možná len vtedy, keď podtlak v miestnosti inštalácie ohniska neprekročí 4 Pa (0,04 mbar). Uvedené možno dosiahnuť, keď vzduch potrebný na spaľovanie môže prúdiť cez neuzatvárateľné otvory, napr. v dverách...
	V každom prípade sa poraďte s príslušným kominárskym majstrom, ktorý dokáže posúdiť celú vetraciu sústavu domu a navrhne vám vhodné opatrenie na zabezpečenie ventilácie.
	Ak sa odsávač pár používa výlučne v cirkulačnom režime, prevádzka je možná bez obmedzenia.

	Nebezpečenstvo poranenia!
	Súčiastky, ktoré sú počas montáže prístupné, môžu mať ostré hrany. Používajte ochranné rukavice.

	Nebezpečenstvo udusenia!
	Obalový materiál predstavuje nebezpečenstvo pre deti. Nikdy nenechajte deti hrať sa s obalovým materiálom.


	Všeobecné upozornenia
	Režim s odvodom vzduchu
	Upozornenie

	■ Ak sa odpadový vzduch vedie cez obvodovú stenu, mala by sa použiť teleskopická vetracia mriežka zabudovaná v stene.
	Odsávacie potrubie
	Upozornenie
	■ Rúry alebo hadice na položenie odsávacieho vedenia musia byť z nehorľavého materiálu.
	Rúry s kruhovým prierezom Odporúča sa vnútorný priemer 150 mm, avšak minimálne 120 mm.
	Ploché kanály Vnútorný prierez musí zodpovedať priemeru rúry s kruhovým prierezom.
	Ø 150 mm cca 177 cm2
	Ø 120 mm cca 113 cm2
	■ Ak sa použijú rúry rôznych priemerov, vložte tesniaci prúžok.


	Elektrické pripojenie
	Potrebné údaje o pripojení sú na výrobnom štítku na spotrebiči.
	Tento spotrebič vyhovuje ustanoveniam ES o podmienkach rádiového odrušenia.
	Tento prístroj sa smie sa pripojiť len do zásuvky s ochranným kolíkom nainštalovanej podľa predpisov.
	Zásuvku s ochranným kolíkom umiestnite v bezprostrednej blízkosti prístroja.
	■ Ak by zásuvka s ochranným kontaktom už po inštalácii prístroja nebola prístupná, musí byť súčasťou inštalácie odpojovač všetkých fáz (napr. istič vedenia, poistky a stýkače) so vzdialenosťou kontaktov 3 mm.


	Na montáž na stenu: Skontrolujte stenu
	■ Stena musí byť rovná, zvislá a musí mať dostatočnú nosnosť.
	■ Podľa druhu konštrukcie (napr. masívne murivo, sadrokartón, pórobetón, dierované tehly) použite vhodné upevňovacie prostriedky.
	■ Hĺbka vyvŕtaných otvorov musí zodpovedať dĺžke skrutiek. Rozperky musia byť pevne vsadené.
	■ Maximálna hmotnosť ventilátorového modulu je cca 9 kg.


	Rozmery spotrebiča (obrázokA)
	Pripojenie odvodu vzduchu (obrázokB)
	■ AD 704 048: zberač vzduchu pre 2 rúry s kruhovým prierezom s Ø 150 mm (osobitné príslušenstvo, objednajte zvlášť)

	Príprava nábytku (obrázok1a)
	Stabilita kuchynskej linky musí byť zabezpečená aj po výrezových prácach.
	Výrez do dosky dna vytvorte podľa montážneho nákresu.
	Po vyrezávacích prácach odstráňte piliny.
	Upozornenia

	Montáž spotrebiča
	1. Prístroj zasuňte do nábytku. (obrázok2)
	Upozornenie
	2. Alternatíva: Priložené uholníky namontujte po stranách prístroja a prístroj upevnite na zadnú stenu 4 skrutkami. (obrázok3)
	Upozornenie
	3. Namontujte pripájacie hrdlo. Alternatívne namontujte zberač vzduchu (špeciálne príslušenstvo).


	4. Odvetrávaciu rúru upevnite na pripájacie hrdlo a vhodne utesnite.
	Upozornenia


	Pripojenie prístroja
	Ventilátorový modul a ventilátor spojte riadiacim káblom. Zástrčky musia zapadnúť. Sieťovú zástrčku ventilátorového modulu zasuňte do zásuvky s ochranným kolíkom.
	Skontrolujte činnosť spotrebiča. Ak spotrebič nefunguje, skontrolujte správne umiestnenie riadiaceho kábla.
	Upozornenie


	Prídavný spínací výstup
	Práce na prídavnom spínacom výstupe smie vykonávať len odborník s elektrotechnickou kvalifikáciou, pričom musí zohľadniť ustanovenia a normy platné pre príslušnú krajinu.
	Spotrebič má prídavný spínací výstup X16 (bezpotenciálový kontakt) na pripojenie ďalších spotrebičov, napr. ventilačného zariadenia na mieste inštalácie. Kontakt sa zatvorí, keď je ventilátor zapnutý a otvorí, keď je ventiláto...
	Spínací výstup sa nachádza po krytom. Spínací výkon maximálne 30 V/1 A (AC/DC). Signál, ktorý sa musí pripojiť ku kontaktu, musí zodpovedať triede ochrany 3.

	Prevádzky pri prepojení spotrebičov (obrázok4)
	Viac spotrebičov sa dá prepojiť. Osvetlenie a ventilátor všetkých spotrebičov sa synchrónne poháňa.
	Spotrebiče spojte sériovo prostredníctvom pripájacej zásuvky X1 a X2 (rovnocenne). Poradie prepojenia nie je dôležité. Ak sú priložené sieťové káble príliš krátke, použite bežne dostupný sieťový kábel (min. kat. 5, tienený).
	Maximálny počet účastníkov: 20 spotrebičov. Celková dĺžka všetkých sieťových káblov: 40 m. Činnosť zariadenia musí preskúšať kvalifikovaný odborník pri prvej inštalácii.
	Výpadok účastníka (prerušenie napätia, odpojenie sieťového kábla) vedie k zablokovaniu ventilačnej funkcie celého systému. Všetky tlačidlá na spotrebiči blikajú.
	Pri zmene konfigurácie sa musí zariadenie znova inicializovať:
	1. Odskrutkujte krycí plech.
	2. Tlačidlo Reset stláčajte dovtedy, kým obidve LED nesvietia neprerušovane (cca 5 sekúnd). Potom tlačidlo v priebehu 5 sekúnd pustite.
	3. Naskrutkujte krycí plech.
	4. Po inicializovaní zabezpečte, aby činnosť zariadenia preskúšal kvalifikovaný odborník.


	Demontáž prístroja
	Prístroj odpojte od napätia. Uvoľnite riadiaci kábel. Spoje odvetrávacieho vedenia uvoľnite. Prístroj vytiahnite.
	: Ważne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa

	Zagrożenie życia!
	Odprowadzane gazy pochodzące ze spalania mogą być przyczyną zatrucia.
	Należy zadbać o dostateczną ilość doprowadzanego powietrza, jeżeli urządzenie pracujące w trybie obiegu otwartego jest użytkowane jednocześnie z zależnym od dopływu powietrza urządzeniem spalającym.
	Zależne od powietrza w pomieszczeniu urządzenia spalające (np. grzejniki na gaz, olej, drewno lub węgiel, przepływowe podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierają powietrze do spalania z pomieszczenia, w którym się znajdują, a spali...
	Włączenie okapu kuchennego powoduje zasysanie powietrza w kuchni i sąsiadujących pomieszczeniach – bez wystarczającej wentylacji powstanie podciśnienie. Trujące gazy z komina lub ciągu wentylacyjnego uwalniane są do pomieszczeń mieszkalnych.
	■ Z tego względu należy zadbać o dostateczną ilość doprowadzanego powietrza.
	■ Sam wywietrznik ścienny nie zapewnia utrzymania wartości granicznej.

	Praca bez zagrożeń możliwa jest, jeśli w miejscu ustawienia urządzenia spalającego nie zostanie przekroczone podciśnienie 4 Pa (0,04 mbar). Taką wartość można osiągnąć, jeśli powietrze potrzebne do spalania będzie dostarczane przez ot...
	Należy zasięgnąć porady kominiarza, który może ocenić instalację wentylacyjną budynku i zaproponować odpowiednie sposoby wentylacji.
	Jeżeli okap stosowany jest wyłącznie w trybie obiegu zamkniętego, możliwa jest jego praca bez ograniczeń.

	Niebezpieczeństwo zranienia!
	Elementy, które są dostępne podczas montażu, mogą mieć ostre krawędzie. Zaleca się zakładanie rękawic ochronnych.

	Niebezpieczeństwo uduszenia!
	Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwalać dzieciom na zabawę opakowaniem.


	Wskazówki ogólne
	Praca w trybie obiegu otwartego
	Wskazówka

	■ Jeśli powietrze wylotowe ma być wyprowadzane przez ścianę zewnętrzną, to należy wmurować skrzynkę teleskopową.
	Przewód odprowadzający powietrze
	Wskazówka
	■ Do wyłożenia przewodów odprowadzających powietrze należy stosować rury lub węże z materiału niepalnego.
	Rury okrągłe Zaleca się rury o średnicy wewnętrznej wynoszącej 150 mm, jednak nie mniejszej niż 120 mm.
	Kanały płaskie Przekrój wewnętrzny musi odpowiadać średnicy rur okrągłych.
	Ø 150 mm ok. 177 cm2
	Ø 120 mm ok. 113 cm2
	■ W przypadku rur o innych średnicach należy zastosować taśmy uszczelniające.


	Podłączenie do sieci elektrycznej
	Niezbędne dane przyłączeniowe znajdują się na tabliczce znamionowej na urządzeniu.
	Urządzenie spełnia wymogi WE w sprawie układów przeciwzakłóceniowych.
	To urządzenie można podłączyć wyłącznie do zainstalowanego zgodnie z przepisami gniazda z uziemieniem.
	Gniazdo z uziemieniem zamontować bezpośrednio obok urządzenia.
	■ Jeżeli gniazdo z uziemieniem będzie niedostępne po zamontowaniu urządzenia, wówczas należy zainstalować wielobiegunowy rozłącznik od sieci elektrycznej (np. wyłącznik nadmiarowo-prądowy, bezpieczniki i styczniki) o rozwarciu styków w...


	Przed montażem naściennym: sprawdzić ścianę
	■ Ściana musi być płaska, pionowa i odznaczać się dostateczną nośnością.
	■ W zależności od rodzaju konstrukcji (np. ściana murowana, płyty gipsowe, beton komórkowy, pustaki ceramiczne Poroton) zastosować odpowiednie elementy mocujące.
	■ Głębokość otworów musi odpowiadać długości śrub. Kołki rozporowe muszą być mocno osadzone.
	■ Maksymalna waga modułu dmuchawy wynosi ok. 9 kg.


	Wymiary urządzenia (rys. A)
	Podłączenie przewodu odprowadzającego powietrze (rys. B)
	■ AD 704 048: Kolektor powietrza do 2 rur okrągłych Ø 150 mm (dostępny osobno jako wyposażenie dodatkowe)

	Przygotowanie mebli (rys. 1a)
	Należy zapewnić stabilność mebli do zabudowy również po wykonaniu niezbędnych wycięć.
	Wycięcie w płycie dolnej wykonać zgodnie ze szkicem montażowym.
	Po wykonaniu wycięć usunąć wióry.
	Wskazówki

	Montaż urządzenia
	1. Wsunąć urządzenie pod mebel. (rys. 2)
	Wskazówka
	2. Alternatywa: Zamontować na urządzeniu dołączony kątownik i przymocować urządzenie do tylnej ścianki mebla za pomocą 4 śrub. (rys. 3)
	Wskazówka
	3. Zamontować na urządzeniu króciec przyłączeniowy. Ewentualnie zamontować kolektor powietrza (wyposażenie dodatkowe).


	4. Rurę odprowadzającą powietrze przymocować do króćca przyłączeniowego i odpowiednio uszczelnić.
	Wskazówki


	Podłączanie urządzenia
	Moduł dmuchawy połączyć z wentylatorem za pomocą przewodu sterującego. Wtyczki muszą się zatrzasnąć. Włożyć wtyczkę modułu dmuchawy do gniazda z uziemieniem.
	Sprawdzić działanie urządzenia. Jeżeli urządzenie nie działa, sprawdzić prawidłowe podłączenie przewodu sterującego.
	Wskazówka


	Dodatkowe wyjście przełącznika
	Wszelkie prace związane z dodatkowym wyjściem przełącznika mogą być wykonywane wyłącznie przez wykwalifikowanego elektryka z uwzględnieniem krajowych przepisów i obowiązujących norm.
	Urządzenie posiada dodatkowe wyjście przełącznika X16 (styk bezpotencjałowy) do podłączania kolejnych urządzeń, np. instalacji wentylacyjnej zapewnionej przez inwestora/użytkownika. Styk zamyka się, gdy dmuchawa jest włączona, i otwiera,...
	Wyjście przełącznika znajduje się pod osłoną. Moc przełączania maks. 30 V/1 A (AC/DC). Sygnał podłączony do styku musi odpowiadać klasie ochrony 3.

	Tryb pracy w sieci (rys. 4)
	Istnieje możliwość połączenia kilku urządzeń w sieć. Oświetlenie i dmuchawy wszystkich urządzeń będą użytkowane synchronicznie.
	Urządzenia połączyć szeregowo za pomocą gniazd przyłączeniowych X1 i X2 (równoważnych). Kolejność podłączania do sieci nie ma znaczenia. Jeżeli dołączony kabel sieciowy jest zbyt krótki, można wykorzystać standardowy kabel sieciowy...
	Maksymalna liczba użytkowników: 20 urządzeń. Całkowita długość wszystkich kabli sieciowych: 40 m. Działanie systemu musi sprawdzić wykwalifikowany specjalista podczas pierwszej instalacji.
	Wyłączenie jednego z użytkowników sieci (przerwa w zasilaniu, odłączenie kabla sieciowego) prowadzi do zablokowania funkcji nadmuchu powietrza w całym systemie. Wszystkie przyciski na urządzeniu migają.
	W przypadku zmiany konfiguracji należy ponownie dokonać inicjalizacji systemu:
	1. Odkręcić osłonę.
	2. Naciskać przycisk Reset tak długo, aż obie diody LED będą świeciły bez przerwy (ok. 5 sekund). W ciągu kolejnych 5 sekund puścić przycisk.
	3. Przykręcić osłonę.
	4. Po zakończeniu inicjalizacji systemu zlecić jego sprawdzenie wykwalifikowanemu specjaliście.


	Demontaż urządzenia
	Wyłączyć zasilanie urządzenia. Odłączyć przewód sterujący. Rozłączyć połączenia wentylacyjne. Wyciągnąć urządzenie.
	: Önemli güvenlik uyarıları

	Ölüm tehlikesi!
	Geri emilen yanma gazları zehirlenmelere neden olabilir.
	Cihaz, dolaşımlı hava modunda aynı zamanda oda havasına bağlı bir ateşlik ile birlikte çalıştırıldığında havalandırmanın her zaman yeterli olmasını sağlayınız.
	Hava dolaşımlı ateşlikler (örneğin gaz, yağ, odun veya kömürle çalışan sobalar, şofbenler, su ısıtıcıları) yanma havasını kurulum yerinden alırlar ve atık gazı bir atık gaz sistemi (örneğin baca) kanalıyla dışarıya aktar...
	Çalışmakta olan davlumbazla birlikte mutfaktan ve komşu odalardan hava çekilir. Yeterli hava girişi sağlanmazsa vakum oluşur. Bu durumda bacadan ve atık gaz kanalından zehirli gazlar emilerek tekrar eve girer.
	■ Bu nedenle temiz hava girişinin daima yeterli olması sağlanmalıdır.
	■ Hava giriş/çıkış menfezi limit değerlere uyulması için tek başına yeterli olmayabilir.

	Ancak ateşliğin kurulu bulunduğu mekânda vakumun 4 Pa (0,04 mbar) değerini aşmadığı sürece cihaz tehlikesiz bir şekilde işletilebilir. Bu, ancak örneğin hava giriş/çıkış menfezleriyle birlikte kapı ve pencerelerde kapatılması m...
	Binanın komple baca ve havalandırma sistemini değerlendirebilecek ve havalandırma için uygun önerilerde bulunabilecek yetkili kişilere (örneğin baca temizleme ustası) mutlaka danışınız.
	Davlumbaz sadece hava dolaşımlı işletimde kullanılırsa, herhangi bir kısıtlama olmadan işletilmesi mümkündür.

	Yaralanma tehlikesi!
	Montaj esnasında erişilebilen yapı parçaların kenarları keskin olabilir. Koruyucu eldiven kullanınız.

	Boğulma tehlikesi!
	Ambalaj malzemeleri çocuklar için tehlikelidir. Çocukların ambalaj malzemeleri ile oynamalarına kesinlikle izin vermeyiniz.


	Genel bilgi ve uyarılar
	Atık hava modu
	Bilgi

	■ Atık hava dış duvar üzerinden dışarı aktarılırsa, bir teleskopik duvar kasası kullanılmalıdır.
	Hava çıkış hattı
	Bilgi
	■ Hava çıkış hattının döşenmesinde kullanılan boru veya hortumlar yanmayan malzemeden üretilmiş olmalıdır.
	Yuvarlak borular İç çapın 150 mm veya en az 120 mm olması önerilir.
	Yassı kanallar İç kesit yuvarlak boruların çapına uygun olmalıdır.
	Ø 150 mm yakl. 177 cm2
	Ø 120 mm yakl. 113 cm2
	■ Farklı boru çaplarında sızdırmaz şeritler kullanınız.


	Elektrik bağlantısı
	Gerekli bağlantı verileri cihazdaki tip plakasında mevcuttur.
	Bu cihaz, AB parazitlenme giderme yönetmeliklerine uygundur.
	Bu cihaz sadece yönetmeliklere uygun şekilde monte edilmiş, toprak hattına sahip bir elektrik prizine bağlanmalıdır.
	Topraklı priz cihazın mümkün olduğunca yakınında olmalıdır.
	■ Eğer topraklı prize cihazın montajından sonra erişilemiyorsa, kurulum sırasında en az 3 mm kontak açıklığına sahip çok kutuplu bir kesme şalteri (örneğin hat koruma şalteri, sigortalar ve kontaktör) mevcut olmalıdır.


	Duvara montaj için: Duvarı kontrol ediniz.
	■ Duvar düz, dik konumda ve yeterli taşıma gücüne sahip olmalıdır.
	■ İnşaat türüne bağlı olarak (masif beton, alçıpan, gazlı beton, proton tuğla) uygun sabitleme malzemesi kullanılmalıdır.
	■ Matkap deliklerinin derinliği, cıvata uzunluğuna uygun olmalıdır. Dübeller sağlam oturmalıdır.
	■ Fan ünitesinin maksimum ağırlığı yakl. 9 kg'dır.


	Cihaz boyutu (ResimA)
	Hava çıkış bağlantısı (ResimB)
	■ AD 704 048: 2 yuvarlak boru Ø 150 mm için hava toplayıcı (Özel aksesuar, lütfen ayrıca sipariş ediniz)

	Mobilyaların hazırlanması (Resim1a)
	Montaj mobilyasının stabilitesi Kesme işlemleri sırasında da garanti edilmelidir.
	Zemin plakası kesidini montaj eskizine göre üretiniz.
	Kesme işleminden sonra talaşları temizleyiniz.
	Bilgiler


	Cihazın montajı
	1. Cihazı mobilyanın altına itiniz. (Resim2)
	Bilgi
	2. Alternatif: Ekteki açılı parçayı cihazın yanına monte ediniz ve cihazı arka duvarından 4 civata ile sabitleyiniz. (Resim3)
	Bilgi
	3. Bağlantı parçasını cihaza monte ediniz. Alternatif olarak bir hava toplayıcı monte edebilirsiniz (özel aksesuar).


	4. Atık hava borusunu bağlantı parçasına sabitleyiniz ve uygun biçimde izole ediniz.
	Bilgiler


	Cihazın bağlanması
	Fan ünitesi ve fana kumanda kablosunu bağlayınız. Fişler birbirine oturmalıdır. Fan ünitesi fişini topraklı prize takınız.
	Cihazın çalışıp çalışmadığını kontrol ediniz. Cihaz çalışmıyorsa, kumanda kablosunun yerine tam oturup oturmadığını kontrol ediniz.
	Bilgi


	Ek devre çıkışı
	Ek devre çıkışındaki çalışmalar sadece eğitimli uzman elektrikçiler tarafından ve ülkeye özgü kurallara ve normlara uygun olarak yürütülmelidir.
	Cihaz ek bir X16 devre çıkışına (potansiyelsiz kontak) sahiptir ve bu çıkış üzerinden örneğin binada mevcut olan havalandırma sistemlerine bağlantı yapılabilir. Fan açıldığında kontak kapatılır ve fan kapatıldığında kontak ...
	Devre çıkışı bir kapağın altındadır. Devre gücü maksimum 30 V/1 A (AC/DC). Kontağın bağlı olduğu sinyal koruma sınıfı 3'e uygun olmalıdır.

	Ağ biçiminde çalışma (Resim4)
	Birden çok cihaz ağ biçiminde bağlanabilir. Tüm cihazların ışığı ve fanı senkron olarak çalıştırılır.
	Cihazları X1 ve X2 (eş değerli) bağlantı soketleri üzerinden seri bağlayınız. Ağdaki sıranın bir etkisi yoktur. Ekteki ağ kabloları kısa gelirse piyasadaki standart ağ kablolarını (en az Cat5, izolasyonlu) kullanabilirsiniz.
	Maksimum katılımcı: 20 cihaz. Tüm ağ kablolarının toplam uzunluğu: 40 m. Sistemin fonksiyonu, nitelikli bir uzman tarafından ilk kurulum sırasında kontrol edilmelidir.
	Katılımcılardan biri devre dışı kalırsa (elektrik kesilmesi, ağ kablosunun ayrılması) bu durum tüm sistemin fan fonksiyonunun devre dışı kalmasına yol açar. Cihazdaki tüm tuşlar yanıp söner.
	Konfigürasyon değişikliği durumunda sistem yeniden başlatılmalıdır:
	1. Kapak sacını sökünüz.
	2. Her iki LED de sürekli olarak yanana kadar Reset tuşunu basılı tutunuz (yaklaşık 5 saniye). Daha sonra tuşu 5 saniye içinde serbest bırakınız.
	3. Kapak sacını takınız.
	4. Sistemin fonksiyonu, yeniden başlatıldıktan sonra nitelikli bir uzman tarafından kontrol edilmelidir.


	Cihazın sökülmesi
	Cihazın elektrik bağlantısını kesiniz. Kumanda kablosunu çıkarınız. Hava çıkışı bağlantılarını sökünüz. Cihazı çekerek çıkarınız.
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